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Morgen -Ausgabe.
1. 23Caff.

Sic 50 grölten Orte der Min?Men-Man
»ach der letzten Volkszählung im Vergleich zu ihrer

Einwohnerzahl vonr 1. Dezember 1905.
Nr. Name. Einwohner Einwohmr

am l . Tcz. 1910 am 1. Dez. IMS
I. Frankfurt a. M.

2. Cassel .
3. Wiesbaden
4. Hanau
5. Fulda
6. Marburg
7. Biebrich
8. Höchsta. 5
9. Homburg v. d. H

19. Cschwege . .
II .* Griesheim a . M.
12. Limburg a. d. L.
13. Schmallälven
14. Bad Hersseld .
15. Oberlahnstein
10.* Fechenheim, Kreis Han-au
17.* Nied bei Höchsta. M
18. Oberursel
19. Ems (Bad)
20* Gr.-Auheim, Kreis Hanau
21.* Dotzheim • -
22. Rinteln a. Weser
23. Dillenbürg . -
24.* Langenselbold, Kreis Hanau
25* Bergen, Kreis Hanau
26.* SchwaNh-eim^ .
27* SteiNbe-r-g-Hallenber-g, Kr. Sch
28.* Schierstein

M.

M.

29. Geldhaufen . . -
30* Flörsheim . . . .
31. Hofgeismar . . .
82. Herborn . . . .
33. Niederlahnstcin . .
34.* Untcrliederbach bei Höchst
35. Rüdesheim . - -
36.* Sossenheim.bei Höchst-a
37. Diez .
38. Eltville .
39* Bierstadt . . . .
40. Obernkirchen, Grafsch. Schaum
41. Geisenheim.
42* Niederzwehren bei Cassel
43. Melsungen a . Fulda .
44. Bad Orb.
45. Witzeir!hausen a . Werra
46* Bebra . . . . . .
47. Hofheim.
48. Montabaur . . .
49. 'Weilburg
50. Hochheima. M. . -

nm

bu

l>r.

rg

414 593
153120
109 936
37701
22 488
21869
21207
17 224
14 315
12 546
11474
10 965
10020
9 613
8 925
8524
7491
7 086
6777
6365
6267
5 720
5370
5302
5800
5266
5 030
4 907
4 858
4 842
4765
4 741
4 694
4 573
4 556
4 462
4 443
4310
4 242
4 220
4200
4197
4193
4112
4063
4051
4043
4012
4002
4000

364 800
138670
100 953

81 791
20 419
20136
18962
15829
13742
11836
10 409
9 917
0515
8687
8 472
7621
5487
6105
6 791
5 333
5912
5343
5040
4 951
4 820
4492
4 504
4 439
4 800
4087
4 874
4 035
4 350
3670
4 772
3 630
4356
4 046
3 870
4 212
3 994
3676
3 940
3 925
3 788
3317
3 350
3734
3 838
3 776.

Feuilleton.

Oer Hühnerhabicht.
Von Hermann Löns.

(Fortsetzung.)
Der nächste Tag ist grau : die Luft ist dick. Das ist

das beste Jagdwetter für den Habicht An solchen
Tagen lauert er nicht, da übt er die Parforcejagd aüs.
Niedrig über deni Boden streichend, jagt ep dre Fetö-
drark ab, aber sie ist leer. Eine einzige Lerche erwischt
er. Auch auf deii Wiesen ist nichts zu finden, und m
der Heide ist es ebenso. Da streift er den Bruch ab. er-
oeutet aber nur eine Amsel. Endlich macht er in einer
krausen Fichte im Moore Rast. , Irgendwo m der
»erue trompeten Kraniche: das ist nichts für ihm ^ .e
Kolkrabe ruft über ihm in der Luft ; das ist auch nichts.
Rehe ziehen dahin : das ist erst recht nichts,. Aber letzt
reckt er den Hals lang und späht nach ^ uden, wo es
innige Male weiß aufblitzte, und rm nachsteii, Augen¬
blick ist er unterwegs . Erst geht es eine Weste dicht
über deui braunen Heidekraute und dem gelben Pfelfen-
arase her geraden Fluges , höchstens wird um die Bir-
krn und Krüppelkiefern ein kleiner Bogen gemacht.
Dann geht es nach rechts hinter die Kieferndickung, um
Kl herum , und daun - mit hastigen schlagen dem alten
Torfabstich zu. Einen blitzschnellen Bogen besthrerbt er
dicht über dem Böden so schnell, daß die drei Birk¬
hähne. die dort Moosbeeren pflücken-, erst- zur Be¬
sinnung konimen. als der eine von ihnen fchon me

Nach den vorläufigen Ergebnissen der letzten Volks¬
zählung bringen wir wieder eine Zusammenstellung der
fünfzig größten Orte unserer Provinz . Die Reihe deckt sich
nicht mit derjenigen vor 5 Jahren . Rothenditmold, Wah¬
lershausen und 'Bettenhausen sind nöbst Kirchd-itmvld von
Cassel, Rödelheim und Heddernheim mit allen noch übrigen
Gemeinden des Landkreises Frankfurt von Frankfurt ein-
gemeindet worden. Neu oingetreten sind neben den vor
fünf Jahren vorgemerkten Gemeinden Untekliederbach,
SofseNheim und Niederzwehren unvermutet noch Bebra
und Hofhestn, und, um das vorweg zu sogen, gleich mit
kühnem Sprung über die unteren Stellen hinweg.

Wären die beiden Masfeneingömeindungen nicht durch¬
geführt worden, so wären die Orte von MÄsungen abwärts
von unserer Tabelle ausgeschlossen-gewesen. In diese ist
für die jetzt zu Frankfurt gehörvKe Stadt Rödelheim die
Stadt Hofheim ausgenommen worden, so daß das Verhält¬
nis der Stadt - und Landgemeinden *) dasselbe wie seit
zehn Jahren geblieben ist: 34:16*. Da aber manche kleinen
Städte nicht in dem Maße wachsen, als die untere Grenz¬
linie sich hebt, während viele Dörfer schneller aufwärts¬
steigen, so wird sich das Verhältnis mehr und mehr zu¬
ungunsten der Städte verschieben. Recht nahe an die untere
Grenze sind Schlüchtern mit 3970 (st 972) und Sindlingen
mit 3839 (st 902) gerückt; dabei haben beide erst in den letz¬
ten Jahren die 3000 überschritten. Weiter abwärts bis zu
3500 Einwohner haben: Höhr (3774), Sonnenberg, Hom¬
burg i. H., Treysa, Jdfte 'N, FränkoNbergi. H. und Fritzlar.
Zwischen 3500 und 3000 zählen: Großalmerode, Rotenburg
a. F ., Wirges und neu: Braubach (st 401), Cronberg
Brottcrode am Jnselsberg , Elz, Biedenkopf und Ober-
kaufungen mit Stift bei Cassel (st 542).

In den fünfzig größten Orten und diesen achtzehn Ge¬
meinden wohnen' (1050031 st 61 897= ) 1111928 Personen,
d. i. die Hälfte von der 2 221 249 Köpfe betragenden G-chamt-
bevölkcrnng der Provinz . Die andere Hälfte verteilt sich
auf 68 Städtchen, 60 Flecken, 2150 Dörfer und 1861 Aeinere
Niederlassungen.

Der Bevölkerungsgewinnder fünfzig größten Orte be¬
ziffert sich auf rund 104 500, gegen 121 000 in 1905, Dabei
ist zu bed-enkon, daß in r>er ersten Zahl- auch das Mehr der
fünfzehn eingemeindetenOrte miivrrrechner ist.

Der -Satz „die Mainlinie in Nassau und Hessen voran"
hat feine Geltung behalten insofern, als wieder die Hälfte
der größten Städte und Dörfer den südlichen Kreisen ange¬
hört. Was aber die Höhe der Entwickelung anbelangt, so
stehenz. B. die Stationen der Strecke Hanau-Bebra keines¬
wegs hinter den Mainorten zurück. Ans Schlüchtern ist
schon hingewiesen worden. Es hat den Vorteil davon, daß
Elm durch den gewaltigen Tunnelbau auf der Scheide zwi¬
schen dem Kinzigtal und dem Fnldagcbiet auf den Aus¬
sterbeetat gesetzt wird . Durch Inangriffnahme eines Kali¬
stollens ist nm Nouhof bei Fulda ein neues Viertel entstan¬
den. Und durch diese sür unsere Provinz neue Industrie
Hai die „vergessene Ecke" ini Kreise Hersseld — links und
rechts der Werra — einen solchen Aufschwung genommen,
daß dem Kreis — als einzigem im Bezirk — ein dritter
Vertreter in der Handelskammerbewilligt wurde.

Es fehlt auch nicht an Beispielen, daß durch Einstellung
eines Betriebs usw. oder durch den Mangel an Verkehrs¬
adern ein Ort oder eine ganze Gegend empfindlich in der

Krallen des Habichts in den Weichen hat . Laut polternd
reiten zwei ab, mit dem dritten balgt sich der Habicht
noch ein Weilchen im Torfmoose umher , bis er ihm den
Garaus gemacht hat.

Den nächsten Tag jagt er nicht : der Birkhahn hält
vor. Am dritten Tag aber treibt ihn der Magen wie¬
der aus seiner Fichte heraus . Den Vormittag hat er
Unglück. Eben hat er ein Feldhuhn geschlagen und
schleppt es in ein Vorholz, da äugt ihn eine Krähe und
fünf Minuten später hat er zwanzig auf dem Halse.
Er macht, daß er weiterkommt, läßt das Huhn aber
nicht los . Auf blanker Wiese muß er aber Halt machen.
Mit mörderischem Gekreische hacken die Krähen auf ihn:
noch einmal streicht er weiter und nimmt .das Huhn
mit , aber ehe er den Wald erreicht, hat er so viele
Püffe abbekommen, daß er es fallen lassen inuß. Bis
tief in den Wald hinein verfolgt ihn die schwarze Ge¬
sellschaft, und er muß lange in der dichten Krone einer
Fichte warten , ehe er die Lärmmacher los wird . Und
wie er dann auf Umwegen dahin streicht, wo er das
Huhn fallen Uetz, ist nichts mehr davon übrig : die
Krähen haben es sich gut schmecken lassen, so mutz
er neue Beute suchen, und da ihm das blanke Feld mit
deni Krähengesindel verleidet ist, treibt er sich bei heu
Vorhölzern umher, wo er schließlich eine Ringeltaube
aus dem Fluge herausstößt und schlägt.

In den nächsten Tagen nimmt er an den Krähen
blutige Rache. Eine Nebelkrähe sitzt auf einer Rand¬
eiche des Forstes und krächzt und guarrt und quinkelt,
als wäre es April und nicht Ende Oktober. Von hinten
konuut. der Habicht durch den Wald heranaeschwenkt
und schlägt ihr die Krallen in den Rücken. Sie schreit

Entwicklung benachteiligt wurde. So verlor Hofgeismar
eine Fabrik. Uber 200 Arbeiter siedelten Mt in das In¬
dustriegebiet über, und Mt der Freude, diesmal die 5000
überschreitenzu können, war es aus . Melsungen hat jetzt
erst wieder die Zahl erreicht, die es schon- vor 70 Jahren
besaß. Rach 1866 wurde ihm die höhere Forstschule genom¬
men und nach Münden verlegt. Viele Familien verließen
daraus noch sonst die Stadt . Aus der Krisis ist Melsungen
schöner und größer hervorgeigangen und zu einem gern aus¬
gesuchten Luftkurort geworden. Wirges hat buchstäblich
erfahren, daß Glück und-Glas bald brechen. Als seine Glas¬
hütten voll beschäftigt waren, -stieg die Einwohnerzahl fast
plötzlich auf 3777; jetzt — nachdem die Werke still stehen-
hat es nur noch 3227 Seelen. Die Weserorte im Kreise Hof¬
geismar verarmen -geradezu, — -.Veckerhagen ist von 2200 auf
1388 Bewohner zurückgegangen: seine einst bedeutende In¬
dustrie ist ruiniert , weil der Bau der Oberweserbaha immer
wieder hinausgeschoben wird.

Die durch die Eingemeindung verurffachte Vergrößerung
beträgt für Cassel 18195*). Nederzwöhren, das unter den
„größten Orten" allein die Umgebung Cassels vertriit und
das besonders seit Errichtung der Eredefchen Waggonfabrik
so schnell emporgekommen ist, scheint wie Harleshausen mit
seiner jungen Gartenstadt wenig Neigung zu -einer engsten
Verbindung mit Cassel zu haben Dieses hat auch vorläu¬
fig genug zu verdauen. Gewitzigt durch die Erfahrungen
bei -der jüngsten Einverleibung sucht es mit Erfolg Einfluß
auf den- Bebauungsplan der neuen Vororte zu gewinnen.
Diese Vorsicht sollte auch Wiesbaden beobachten, wenn es
ernstlich mit einer Eingemeindung rechnet. Läge Wiesbaden
an Stelle Biebrichs, so würde es —wie Cassel vor 5Fahren
— der Not gehorchend und der Regierung sich das Hinter¬
land fchon angegliedert haben. So hat es weder ein Linden
noch ein Charlottenburg zu fürchten, und die Kanalisations-
srage ist soweit erledigt. Wiesbaden kann Wiesbaden
bleiben.

Wie durch die Verbindung Biebrichs mit Mosbach am
Anfang unserer Rheingrenze ein großes Gemeinwesen ent¬
stand-so sollte auch ani Ende derselben aus den beiden Lahn¬
stein ein einziges und dadurch machtvolleresL-ahn-stein wer¬
den. An die Mündung der Lahn gehört eine große Stadt
zur Repräsentation des Nassauer Landes gegenüber dem
rheinländischen Coiblenz. Die -größten Lahnstädte liegen
zudem am Mittellauf des Flusses. Aber hier wird es init
unserer Hoffnung gehen, wie mit unserer Prophezeiung über
die Bildung des Stadtkreises Höchst. Frankfurts Einwoh¬
nerzahl hat sich seit 1817-genau verzehnfacht. Sie sti-eg allein
von 91040 in 1871' auf 414598 am 1. Dezember 1910.

Die Zahl der Mittelstädte hat sich um zwei würdige
Glieder vermehrt: Limburg und SchmäU-alden. Bis zum
Jahre 1875 hatte neben den drei jetzigen Großstädten nur
noch Hanau über 10 000 Einwohner. Es hat diesmal seine
höchste Vermehrung auszuweisen: genau 6000 Köpfe, wovon
jedoch genau die Hälfte auf das eingenreindete Kesselstadt
-entfällt. 1875 folgte—-als nächste dazu — Fu-lda. In den
Freiheitskriegen war seine Einwohnerzahl von über 9000
aus 7468 gesunken. 1835 zählte -es 9636 Seelen, um 1870
auf 9571 zurückzugehen. Um so mehr muß miau jetzt die
Stetigkeit in seiner starken Aufwärtsbewegung bewundern.

*) Für Frankfurt. 29 949.

entsetzlich und versucht nach ihni zu hacken, aber schnell
faßt er sie in das Genick und -nimmt ihr das Leben.
Kaum hat cr sie abseits geschleppt und begonnen, sie
zu rupfen , da hört er es rauschen und brechen, es kracht
und rasselt. Er läßt die Krähe fahren und streicht ab.
Wütend schießt der Jagdaufseher , der eben einen Hasen
geschossen hatte , hinter ihm her ; aber der Habicht ist
flinker. Verärgert streicht er nach der anderen Seite
des Waldes , hott eine vorüberstreich-ende Krähe aus der
Luft und stürzt sich mit ihr in den Busch. Gerade, wie
cr sich darüber hermacht, knickt und knackt es vor ihm.
Er inacht einen langen Hals und äugt hin . Ta schreitet,
in der Herbstsonne funkelnd und gleißend, ein junger
Fasanenhahn hin. Jetzt scharrt er in einem Ameisen¬
haufen. Und jetzt stößt cr einen Entsetzensschrei aus,
denn der Habicht hat ihn beim Wickel. Aber er griff
zu viel Federn , der Hahn reißt sich los und rennt in
die enge Fichtendickung. Bis zum Abend hockt er dort,
den Kopf vornüber gebeugt, und dann greift ihn detz
Fuchs.

Seitdem taucht der Habicht alle paar Tage in der
Fasanenhecke der Jagd auf und die mit viel Mühe
und Kosten herangezüchteten Fasanen verschwinden
einer nach dem andern . Selbst der alte Hahn mutz
schließlich daran glauben . Er ist ein geriebener Bursche,
der inimer in Deckung bleibt . Aber als eines Morgens
die Sonne so schön warm auf den Grenzgraben scheint,
da spaziert er gemächlich darin umher und scharrt nach
Käfern und Raupen . In der hohen Pappel aber sitzt
der Habicht, und als cr es unter den Espenbüschen am
Grabenborde schimmern sieht, da besinnt er sich nicht
lange und kriegt ihn beim Wickel. Heftig wehrt sich
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Mm schnellsten haben Biöbrich, Höchst und Griesheim das
iZiel erreicht. Eschwege hinkte nach. Vor Griesheim haben
die anderen Orte mit mehr als 10 000 Einwohner übrigens
nicht nur den Charakter als Stadt , nickt nur die reiche Ge¬
schichte. sondern auch den Umstand voraus , daß alle — von
'Biebrich abwärts — ihre Realschulen und Progymnaflen
zu Vollanstalten ciusbildeten

Hersseld, das die nächste Anwartschaft auf die Mittel¬
stadt hat . h>at durch seine plötzlich so rasche Entwicklung
Staunen erregt. Aus eigener Kraft hat die Stadt tue
Wullusquelle, die stärkste Glauberfalzgueste Deutschlands,
wieder erbohrt und ihr den alten Ruf wieder vetschasst.
Eine Quovbahn nach Treysa hat das Hinterland auf- und
angeschlosten. Stadt und Kreis Hersseld bauen selbst die
Bahn nach dem Kaltgebiet an der Werra. Dazu soll noch
eine Bahn über Homberg nach Wabern (Main -Weserbahn)
kommen. Und da die Strecke Wabern-Wildnngen-Corbach
schon eben für den schweren Verkehr ausgebaut wird , so
wäre eine direkte Verbindung des Ruhrgebiets mit Thürin¬
gen über Hersseld hergestellt.

Unter der letzten, aber größten Gruppe hat es bei der
Einreihung wieder manche Überraschung gegeben. Hcrborn,
Las vor 10 Jahren mit 3451 Bewohnern den Schluß bildete,
hat sich diesmal den 32. Platz erobert. Achtunggebietend
steht auch Qberursel mit seinen Erfolgen La. Das Ar-
beiterdorf Nied mit der verhältnismäßig stärksten Zunahme
und der Jndustrieort Groß-Auheiin, dem keine Eingemein¬
dung droht, haben Dotzheim geschlagen. Obgleich es seine
Stelle behauptet, ist es doch unter den Landgemeinden von
her dritten auf die fünfte Stelle gerückt. Es hatte, wie die
meisten Vororte und die Großstädte selbst unter dem völli¬
gen Darniederliegen der Baugewerbe zu leiden. Daß die
starke Einschränkung der Bautätigkeit auch andere Gewerbe
ungünstig beeinflußt, ist leicht zu begreifen. So erklärt sich
auch die äußerst geringe Zunahme Obernkirchens: die Ar¬
beiten in feinen großen Steinbrüchen standen still. Erwähnt
sei, daß aus dem vorzüglichen Material der Brüche die Ber-
iltncr Siegessäule erbaut wurde, und zum anderen, daß sich
bei OberNkirchen die einzigen Steinkohlenbergwerkein un¬
serer Provinz befinden. (OberNkirchen hat ein Bergamt.)
Eine Merkwürdigkeit wollen wir noch hervorhöben: Steiu-
bach-Hallenberg, wie Schmalkalden, Hauptsitz der Klcin-
eisenindustrie, hat trotz der verringerten Erwerbsmöglich-
keit die doppelt große Stadt Schmalkaldenin der Äevölkc-
rungszunahme übertroffen. Es vergrößert sich nach wie
vor jedes Jahr durchschnittlich um hundert Köpfe. Während
alle anderen Höhenkreise nicht einen Ort von über 3000 Ein¬
wohnern aufweisen, hat im Kreise Schmaflalden neben den
genannten Orten noch Brotterode, hoch am Jnselsbcrg , die
8000 überschritten. Es hat die gleiche Zahl erreicht wie
Rotenburg a . F . (3263).

Während wir früher bei derselben Gelegenheit zum
Schluß der kleinsten unserer Städte und Ortschaften gedach¬
ten, wollen wir diesmal rroch einen Mick auf die ganze Pro¬
vinz werfen. Hessen-Nassau hatte anr 1. Dezember 1871
1400370 und am 1. Dezember 18751 469 902 Einwohner , so .
Laß sich die Bevölkentnsszunahme, auf das Jahrfünft be¬
rechnet. auf 86 915 belief. Unter steter Steigerung betrug
Ider Zuivachs am 1. Dezember 1905 das Doppelte dieser
jZahl, nämlich 172100. Die -zweite Million war über-
schritten. Bei der letzten Zählung ist die Zunahme auf
>151197 zurückg-e-MMgen. Auch ist Hessen-Nassau gegen Leu
-Durchschnitt(7,68 Prozent ) der Zunahme in den preußischen
'Ptovinzen etwas zurückgeblieben. Es nimmt jedoch mit
>7,30 Prozent noch die fünfte Stelle ein, Schleswig-Holstein
ünit 7,60 Prozent die vierte. Brandenburg, Rheinland und
jWestfalen haben eben einen massenhaften Zuzug aufzn-
jweisen. Es ist bekannt, daß auch unsere Provinz wieder
viele Arbeitskräfte an das Industriegebiet abgegeben- hat.
>Da kann uns nur der Umstand trösten, daß dadurch das
-ftemdlüNdische Element dort etwas zurückgedräugt wurde.

her Hahn , aber der Habicht zwingt ihn und kröpft sich
bis zum Platzen voll.

,Mnn aber ist Schluß ", sagt Brinkmann . wie er Vre
Fasanenfedern findet, und (teilt alles , was^ er an
Tellereisen finden kann, auf Pfähle und Erdhügel,
Binnen zwei Wochen, fängt er : sechs Waldkäuze, acht
Sumpfohrenlen , drei Waldohreulen , vier Steinkäuze,
eine Elster , neun Bussards , drei Krähen , einen Zwerg¬
falken, elf Turmfalken , eine Bekassine, einen Fasan und
.einen Hasen. Wütend holt er die Fallen wieder fort
und setzt sich mit dem Uhu an. Alles Mögliche haßt auf
den Dickkopf, auch ein Habicht, aber ein Männchen. Das
starke Weibchen ist nicht mehr in der Gegendes  zagt
in  der Donauebene und in Ungarn, und wenn es ihm
dort nicht mehr paßt , in Nordafrika.

Im April aber ist es wieder im Bruche und bei ihm
ist ein hübsches Männchen. In der dichten Ecke des
Waldes , wo mtr selten ein Mensch hinkommt , steht eme
hochschäftige Kiefer, umgeben von hohen Fichten. In
dieser Kiefer hat ein Schwarzstorchpaar begonnen, sich
einen Horst zu bauen . Das paßt den Habichten. Sie
belästigen die Langhälse so lange , bis diese sich einen
anderen Horstbaum suchen. Und nun treiben die Ha¬
bichte hoch über dem Walde ihre Balzspiele. Sre die
sich sonst ungern zeigen, schweben uiid kreisen und rufen,
aber hier sieht und hört sic niemand , und Brinkmann,
der sie von weitem sieht, denkt, es sind Bussarde. Aber
auch die Habichte müssen ihren geraubten Horst ver¬
teidigen . Ein Schreiadlerpaar will ihn ihnen streitig
machen, doch die Habichte sind frecher und die -L-chrei-
adler ziehen ab. Als das Weibchen schoii auf den
Eiern sitzt, spähen die HütesungenS den Horst ans , und
eines Sonntags beschließen sie, ihn auszunehmen . Ter
eine Junge ist schon auf der Mitte des Stammes , da
fährt ihm das Männchen gegen beit Kopf, daß er laut
aufschreit und so schnell, wie er kann, herunterklettert.
Drei Püffe bekommt er aber noch mit auf ben Weg.

Nun haben die Habichte Ruhe . Die tut ihnen auch
not. Vier Junge sind zu ernähren , zwei Monate lang
im Horste uiid noch einen, wenn sie beflogen sind. Ein
alter Habicht hat immer Hunger , wenir er nicht gerade

Kirche und Bekenntnis.
ix

Zu diesem in einer der letzten Nummern behandelten
Thema schreibt man uns noch: Die Ausführungen Erich
Försters in der „Christlichen Welt", die jüngst hier wieder¬
gegeben wurden, finden eine sehr eindrucksvolle Bestätigung
in Auslassungen, die Pfarrer Tranb mit Recht ein „kirchen-
gefchichtliches Dokument" nennt. Sic gewinnen an Wucht
und Wert dadurch daß sie von positiver Seite stammen.
Allerdings hat man ihre Verfasser nicht in Preußen-Dentsch-
lattd, sondern irr der Schweiz zu suchen. Die Schweizer
Orthodoxen sind ihren preußischen Gesinnungsgenossen an
Wette des Blickes und Großzügigkeit der Gesinnung weit
überlegen, ohne daß ihr „Glaube" darunter Not litte. So
haben vor kurzem die Baseler positiven Kreise bei einer
Pfarrcrwähl den von den dortigere Liberalen aufgestellten
Kandidaten, der zudem noch ein Sozialdemokrat war,
unterstützt und gewählt. Nun hat neuerdings der Baseler
Kanton eine neue kirchliche Verfassung erhalten, und aus
diesem Anlaß hat das Zentralkomitee der positiven Ge-
meindevereinc Basels einen Aufruf erlassen, dem Wir die
folgenden bedeutungsvollen Sätze entnehmen:

„Der erste Punkt ist das Fehlen eines ausgeführten
Glaubensbekenntnisses in der neuerr Kirchenverfassung.
Unsere neue Verfassung stellt für die Zugehörigkeit zur
Kirche keine Verpflichtung und kein Bekenntnis auf. Das
Müssen wir als das Resultat der geschichtlich gewordenen
Verhältnisse annchmen und dürfen es als eine von Gott,
dem Herrn der Geschichte und unseres Volkes, zugelassene
uNd gewollte Tatsache anschen. So ist aus einer Bekenni-
niskirche eine Volkskirche geworden, die alle in unserem
Kanton lebenden Protestanten umfaßt, wofern sie nicht
ihren Austritt aus der Kirche erklären. Es kommt somit
in der Verfassung zum Ausdruck, nicht die Versammlung
der Gläubigen im Geist, wie das alte Baseler Bekenntnis
sagt, sondern die äußere, menschlich-vollkommene Gestalt
der Kirche, die sich, nach dem Gebot ihres Herrn Christus,
nicht anmaßt, das Unkraut vom Weizen scheiden zu wollen
durch das Mittel eines Bekenntnisses der Lippen, das uns
doch nicht die entsprechende Gesinnung sichert.

In echt protestantischer Weife aber erfordert die Ver¬
fassung von den Gliedern der Kirche statt eines Bekennt¬
nisses der Lippen eine persönliche, auf Überlegung und Er¬
fahrung gegründete Überzeugung in 'bett evangelischen
GlaNbenswahrheiten und daß sic wandeln sollen im Geiste
göttlicher Wahrheit, Gerechtigkeit und Liebe. Somit wird
die Kirche zu eiitcr großen -Erziehungsanstalt ihrer Moder,
die sic auf der Grundlage des Evangeliums Christi zu einem
Leben der Heiligung und Liebe führeir will.

Wir glauben, es seien diese Sätze über das Wesen
und die Aüfgabe der Kirche, wie sie die neue Verfassung
ausspricht, den Kindern unserer Zeit verständlicher und
eittdrücklicher, als . es die bestformüfterten Glaubenssätze
sein würden, deren Grund und Tragweite der Laie meist
nicht vesteht und die er sich deshalb nicht innerlich als
Glaubensgut anzueignen weiß."

Das sind goldene Worte, und man muß sich, wenn man
sie liest, doch fragen, ob sie nicht auf unsere preußischen
Orthodoxen eigentlich auch Eindruck machen Müßten. Sie
können doch im Ernst nicht bestreiten wollen, daß, was in
der Schweiz möglich ist, nicht auch bei uns möglich sei.
Wenn dort eine rechtlich verfaßte Kirche ohne formuliertes
Bekenntnis existieren kann, warum soll die preußische Lan¬
deskirche zu ihrem Bestand ein solches nötig haben? Und
wenn dort Orthodoxe und Liberale in dieser Erkenntnis
einig siüd, wie engherzig, kurzsichtig und durch und durch
unevangelisch steht das Gebaren unserer Orthodoxen da!
Ja , unevangelisch! Denn die Kehrseite jener Erkenntnis ist
dcch die Überzeugung, daß eine protestantische Kirche mit
fest formuliertem Bekenntnis zu geistigem Tode verurteilt
ist. Sie ist nichts anderes wert, als daß ste — katholstchwird! _tz"

vollgekröpft hat , ein junger aber auch dann noch. Nil-
aufhorlich gieren sie und den ganzen ^ ag über flregen
die Alten auf Raub . Tie Amset ist ebensowenig vor
ihnen sicher wie der Junghase : sie holen die halbwüch¬
sige Taube aus den, Neste und fangen den futternden
Schwarzspecht vor seiner Bruthöhle . Der Kwbltz aus
der Wiese, die Birkhenne im Moore , das Huhn un
Felde und die Taube auf dem Hofe fällt u)itcn zur
Beute , und glückt es ihm in der Nähe iticht, dann streicht
das Weibchen über den Fluß , fällt in der Rnherstedluug
ein und schleppt einen Jungreiher fort.

Brinkmann , der Jagdaufseher , ist in Heller Aus-
regung . Überall findet er die. Reste von halbwüchsigen
Hasen und Federhaufeir von Ente und Feldhuhn , Wald¬
schnepfe und Birkhahn , Fasan und Taube Er klopft
alle Horste in den Vorhölzern ab, wo früher dre Ha¬
bichte brüteten , aber immer sind es nur Krähen und
Bussarde, die dort brüten . Er weiß eben nrcht, oaß der
Habicht, seitdem die Hinterlader auskamen, em
heimlicher Vogel geworden ist, der nur noch sin dich¬
testen Walde horstet und der betm Horste sich nicht
mehr vertraut und laut benimmt wie ehemals , sondern
still und vorsichtig. Der Förster int Königlichen weiß
wohl, wo das Habichtspaar lernen Horst hat verrat
ihn aber nicht. Er hat nur Hochwilds und Rehe zu
hüten , und die Habichte sind ihm gefällig und halten
ihm die Eichkatzen und Häher kurz, die ihm seine Elchen-
saaten vernichten. Daß sie aus der Rerherired.ung ab
und zu ein Duuenjunges fortschleppen, ist nicht schlimm,
denn bei sechzig Paaren Reiher sind schon einige Junge
übrig , u,id Ringel - und Turteltauben sind so häufig,
daß es darauf auch lischt ankommt. Ta der Habicht
auch der Vermehrung der Krähen entgegenarbeitet , so
schont ihn der Förster.

Jürii Brinkmann aber, der vor allem me Niedere
Jagd hochbringen soll, komnlt aus deni Arger liicht
heraus . Vor seinen leibhaftigeir Augen , nur zu weit
für den Schrotschuß, kommt das Habichtsweibchen über
das Moor gestrichen, einen jämmerlich klagenden Brach¬
vogel in den Fängen.

Ein anderes Mal sitzt der Jagdaufseher tu dem

Politische Merficht.
MeKonferVativerrimd dieZmattg .scn4eigurmg'

L . Berlin , 25. April.
Es ist wohlbekannt, daß die Konservativen kein«

Freunde des Zwnngsentcignungsgesetzessind. Die konser¬
vativen Großgrundbesitzer fürchten, daß die Anwendung
des Gesetzes gewisse Bestrebungen staatssozialisti-
scher  Nasirr stärken und die Heiligkeit des Eigentums an-
tasten würde. Nebenbei ist ihnen der Gedanke unbehag¬
lich, daß die freie Preisbildung aus dem Gütermattt beein¬
trächtigt werden könnte. Sie waren nur schwer für da»
Gesetz zu gewinnen und sie ließen sich nur gewinnen, nach¬
dem sie sich vergewissert hatten, daß das neue Kampf¬
mittel mehr als Drohung, denn als Realität gemeint f£I-
Man kann diesen beweisbaren Tatbestand- feststellen, ohne
sich mit der Frage an sich, ob das ZwangseNteignungs-
gefetz durchgeführt werden soll, kritisch zu beschäftige»-
Auch ist es kein Geheimnis, daß den Bemühungen »es
Ober-Präsidenten von Posen und des Vorsitzenden der Ä»-
siMungskommission, die Staatsregiernng zur Anwen¬
dung  des Zwangsenteignungsgesetzeszu bewegen, in der
Umgebung des Kaisers  von einflußreichen kon¬
servativen  Persönlichkeiten entyegengearheitet
wurde. Jetzt hat man einen neuen Beleg für -das Wider¬
streben der Konservativen gegen die Zwangsenteignung
in einem bemerkenswerten Artikel vor sich, worin d»
„Deutsche Tageszeitung" es unternimmt, die Stellung des
LaNdwirtschastsministers zur Enteignungsfrage näher zu
bestimmen. Dies geschieht in ganz interessanter Werse-
Herr v. Schorlemer wird nämlich gegen den von anderer
Seite erhobenen Vorwurf in Schutz genommen, daß er der
eigentliche Träger des Widerstandes gegen die Anwen¬
dung des Enteignungsgesetzes fei, und es wird so getan,
als empfinde der Verfasser!des Attikels eine gelinde Ent¬
rüstung über diesen Vorwurf, so daß es scheinen könnte, als
sei das Bündlerblatt eigentlich auch für die Zwangsent¬
eignung, ganz wie der Ressortminister. In Wahrheit aber
wird in dem Artikel, übrigens ofseitbar zutreffend, aus¬
geführt, daß Herr v. Schorlemer zu der bchandelten Frag»
ganz so steht, wie der Ministerpräsident und die anderen
Minister auch, daß er zu ihr ferner so steht wie vormals
Fürst Bülow, von dem der Ausspruch angeführt wir»,
während feiner Amtszeit 'Mttffe das Gesetz kaum ang^
wendet werden. Mit anderen Motten : die „Deutschs
Tageszeitung" nimmt den Landwirtschastsminister nur
darum so lebhaft und nebenbei so geschickt in Schutz, wen
ste und ihre Hintermänner mit dem Minister überein-
stimmen litt dem inneren Widerstreben gege»
die Zw angsenteignung.  Würde die Behauptung'
daß Herr v. Schorlemer der HaNptträger des Widerstandes
gegen die Anwendung des Gesetzes sei, unwidersprochen
bleiben, so müßten die Konservativen fürchten, daß
Stellung dieses Ministers untergraben werden köniuc-
Folglich müssen sie ihn gegen diesen Vorwurf schützen,
über es geschieht nur , um ans diese Art um so mehr gege»
die baldige Durchführung des Gesetzes gesichert zu sei»-
Wir wiederholen: Es kommt uns bei dieser Betrachtung
vor allem -darauf an , die konservative Psyche ein wem?
bloßzulegcn, und die Frage der Zwangsenteigirung selbst
kann dabei ruhig beiseite gelassen werden. Auch sind die
Zusammenhänge ja ganz klar. Herr v. Schorlemer ist zw"
kein Zentrumsmann , aber er steht dem Zentrum doch nah--
Die Konservativen und das Zentrum sind eng befreunver-
Das Zentrum widerstrebt mit aller Macht der Zwangs-
enteignuttg. Also darf nicht enteignet werden.
Die Dentschen als Kulturtrügev in Gattrie«

Bei d-cr Hauptversammlung des Bundes der christ¬
lichen Deutschen in der Bukowina hielt der neugewähl"
Bundesvorsttzerid-e, Universitätsprofessor Dr . Kaindl, de
als Forscher über das Deutschtunl in dm Karpathenländer»
rühmlich bekannt ist, einen fesselnden Vortrag- über das

Hochsitz und beobachtet einen Bock, dessen Wechsel ci
ausmachen soll. In der Wiese hoppelt ein Jüngho >°
hinter einem Weidenbusch her und verschwindet t,u
langen Grase . Da saust etwas Brmlnes hinter den
Weidenbüschen her, das Häschen klagt, und ehe der
Aufseher schiißfertig ist, geht der Habicht mit seinew
Raube ab. . . r «„n

Da stellt er den Habichtskorb mit einer helle»
Taube fängisch. Drei Tage ist nichts darin , ani vier
ten hat sich das Habichtsmännchen gefangen, hat avn
die Taube trotzdem gekröpft. Brinkmann wirft &
lebend dem Uhu in den Käfig , aber wie rasend
der Habicht auf die Eule los , daß die in ihrer AE
hinter dem Aufseher Deckung sucht. Mit Not und Muv
fängt Brinkmann den Habicht ein und schenkt ihn de»
Schullehrer , der ihm einen Käfig baut . Da sitzt et siw
in der Ecke, blickt wild umher und flattert wie ver
rückt gegen das Gitter , wenn ein Mensch kommt. ^

Zwei Tage später bekommt er Gesellschaft. £ <*
Weibchen hat sich in dem Habichtskoxbe gefangen »n
natürlich die Locktaube auch gekröpft. Spät abeno-
kommt Brinkmann damit bei dem Lehrer an und
steckt es zu dem Männchen in den Verschlag. Als
am anderen Morgen hinkommt, sitzt das Weibchen glu»
äugig in der Ecke und von dem Männchen liegen »»
noch die Knochen und die Federn da. Das geht de
Lehrer dam: doch gegen sein gutes Herz und er , rUl
Brinkmann , der den Habicht töten soll. T-er nnuw
einen -Sack und kriecht in den Verschlag. Aber in ser»̂
Angst krallt sich ihm der Habicht so fest in das KE
daß der Aufseher Hals über Kopf aus dem Verscyl
stürzt und dabei die Tür aus den Lederangeln reill-
„Da geht er hin ", sagt der Lehrer , und Brmknraw
macht fein kluges Gesicht, wie er den Habicht über ve-
Tache verschwinden sieht. Zwei Wochen lang stand
Habichtskorb fängisch, aber kein Habicht fing sich darr '

Er war noch schlauer, noch heirnlicher geword^
aber überall in Moor tmd Bruch und Feld und
zeigten die Reste von Hase und Huhn , Elfte und FE,
Kiebitz und Taube , daß er nach wie vor sem blutig
Handwerk trieb.
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Deutschtum in Gallien . Nach den „Mitteilungerr des
Vereins sstr das Deutschtum im Ausland" brachte der Vor¬
trag besonders interessantes Material über die Bedeutung,
welche die deutsche Einwanderung für die Kultur Galiziens
zumal im Leben der Städte bereits im Mittelalter ge¬
wonnen Hatte. Schon im Änifang des 13. Jahrhunderts
kamen Deutsche nach Krakau. Die Stadt war in den nächsten
Jahvhunidertcn, wie die Listen der Stadtvögte,. Räte.
Bürger usw., die deutschen Staldtbücher und^Zunskbriefe,
die deutschen Benennungen für Stadtteile , Straßen und
Plätze ausweisen, ganz deutsch.  Deutsch waren in den
Salizischen Städten auch die öffentlichen Einrichtungen und
Rechtsgewochnheiten. Nicht nur die geschichtlichen Quellen
belegen das, sondern auch die in die polnische Sprache über-
gegangenen Bezeichnungen für Begrifft und Gegenstände
des städtischen Lebens und des Handwerks. Noch heule
heißt das Rathaus im Polnischen ^ Ratusz, der Bürger¬
meister— Burmistrz, der Ring(platz) - Rynek, der Handel
~ Handel, die Stadtwage - Waga, der Jahrmarkt - --
Jarmark , das Pfund - Funt, der Maurer Muvarz usw.
Dieses blühende Deutschtum ging in ^den Stürmen des
16. Jahrhunderts zugrunde, aber schon im 18. Jahrhundert
sah man ein, daß ohne neue deutsche Kolomiation der
Niedergang Galiziens nicht aufzuhalten sei. <si > entstano
vom Jahre 1772 an erneut aus Einwanderung das Deutsch¬
tum Galiziens in etwa 22V geschlossenen Siedelungen. Auch
seine Glie-deo haben als Bauern, Handwerker, Fabrikanten,
Beamte und Gelehrte für die Kultur des Landes Außer¬
ordentliches geleistöt. Auch ihnen wird es seitens deS
herrschersden PoleNtums mit Undank und Unterdrückung
gelohnt. Aber der kraftvoll erwachte deutsche Gemeinsinn
unter diesen Siedlern und der wachsende Rückhalt, den ge
an ihren deutschen Volksgenossen in Deutsch-Österreich und
im Deutschen Reich durch die Anfiläruugs- und Unter-
ftützungsardeit der nationalen Vereine finden, sichert sie
Lavor, daß sie und ihre Kulturarbeit zugrunde geht gleich
der ihrer deutschen Vorgänger im Mittelalter.

Deutsches Keich»
» Pfarrer Jaiho über seinen Lehrstreit. Einem Mit¬

arbeiter des „B. T.", der ihn aussuchte, erzählte Pfarrer
Jätho über die Verhandlung seiner Sache vor dem Spruch-
kollegium: Was die ausstehende Entscheidung beträfe, so
hätte er weder einen optimistischen noch einen pessimistlschm
Eindruck'davon gehabt. Rach seinem persönlichen Empfin¬
den steht er einem non liquot  gegenüber . In vier
Wochen sei die Hauptverhandlung, zu der er noch seine
schriftlichen Anträge machen werde. Auch die Gemeinde-
Vertreter würden in dieser Zeit noch gehört. Eine Woche
vor Pfingsten glaube er eine endgültige Entscheidung
darüber zu haben, ob er Prediger der Gemeinde bleibe oder
nicht. Er könne übrigens bas Spruchkollegnm nicht als
«ine Institution anerkennen, die sich nrit dem Prinzip
des evangelischen Glaubens vereinbaren lasse. N u r s e i n c r
Gemeinde gegenüber  fühle er sich als evangelischer
Prediger verantwortlich. Wie auch die Entscheidung fallen
werde, jedenfalls würde er einen M a ss e n a n s t r i t t aus
der Kirche, soweit in feinen Kräften stehe, verhindern;
denn das hieße der Orthodoxie das Feld räumen. Der
Wahlzcttel zu den Repräsentantenwahlen dürfe von den
Liberalen nicht geopfert werden. Der Wahlzettel sei das
einzige Mtttel der Gemeindemitglieder, ihre Gesinnung zur
Geltung zu bringen. Etwa 7Vv. H. der evangelischen Be¬
völkerung Eölns dürfe er als auf seiner Seite stehend be¬
trachten, überfeine Predigten würden auch von Katholiken
und Juden besucht. Er dürfe also annehmen, daß er das
Sprachrohr sehr vieler sei. Fern liege ihm, seine Denun¬
zianten unter den orthodoxen Amtsbrüdern zu suchen.

* Lehrer wider Bischöfe. Wie vor einiger Zeit mitge¬
teilt wurde, hat der Gesamtvorstand des Bayerischen
Lehrervereins in mannhafter Erklärung Stellung gegen die
Forderungen des Episkopats genommen. Jetzt tvird nun
bekannt, daß sämtliche  317 Bezirkslehrervereineans Die
Aufforderung des Vorstandes, Stellung zu dieser Kund¬
gebung zu nehmen, in besonderen Versammlungen sich
solidarisch  mit dem Vorstand erklärt haben. In 24o
Vereinen erfolgte der Beschluß einstimmig, in den anderen
Vereinen gegen eine winzige Minorität . _Im ganzen ver¬
neinten nur 180 von rund 15 009 ordentlichen Mitgliedern
die gestellten beiden Fragen. Wenn man bedenkt, dag etwa
10060 Mitglieder der katholische  n Kirche «agehören,
wird man diesen Erfolg des Vereinsvorstandes wirklich
imponierend finden müssen.

* Mklamcausdruck auf Rcichsbanknoten. Kürzlrey sind
die Allongen der neuen Hundertmarknoten,̂ wie bekannt,
seitens einer Firma mit einem Reklameausdruck versehen
worden. Die von einem Teil der Presse hieran geknupfte
Bemerkung, daß dies mit Erlaubnis der Reichsbank ge¬
schehen sei, ist unrichtig. Cs wird vielmehr davor gewarnt.
Mit Rcklameausdruck versehene oder sonst für den Umlauf
Untauglich gemachte Noten in Zahlung zu nehmen, denn
die Einlösung der in ungehöriger Weise für den Umlauf
Untauglich gemachten Roten kann seitens der meich--bank-
anstalten nicht ohne weiteres, vielmehr erst nach einer nur
w Berlin ausführbaren und deshalb mit erheblichem Zeit¬
verlust verknüpften vorgängigen Prüfung ihrer Echtheit er¬
folgen

» ' Die deutsch-amerikanischen Leftrervereine der Ver¬
einigten Staaten werden im kommenden Jahre ihren K on¬
greß  auf deutschem Boden abhalten. Der Kongreß rst am
eine vier Wochen dauernde Jnsormationsreiie dnrcĥ ganz
Deutschland geplant, wobei in einer Reihe größerer Städte
u. a. in München, Frankfurt, Le'pzig und Coln «rvtze Der-
sannnlunaen abgehalten werden und Vortrage stattenden
sollen. Di- letzte Etappe des Reisckongresses wird Berlin
soin. Die Veranstaltung soll in erster Linie der Propa¬
ganda der Idee dienen, den amerikamsch-deutschcn Hoai-
schullehreraustausch auch auf die B o l ks schu l e und
höhere Schule  anzuwenden.

* Geistliche Abomrentm-Zutr -iber. Der Bcrwg der
»Schles. Bolksztg." und der „Schlei. Nachr. in Breslau
Verschiß an die katholisch- Geistlichkeit rn Nre- erschlesien
folgendes Schreiben: Ew. Hochwürden gestatten wir uns
Ekgebervst mitzuteilen. daß wir, um der katholischen Preise
d'e in unseren Zeitläufen dringend notwendige größere
Verbreitung zu geben, zwecks Gewinnung von Abonnenten
für die „Schlesische Bolkszeitung", die „Schlesischen Nach¬

richten" und 'das „Katholische Sormtagsblatt " eine Haus-
Agitation  ins Werk gesetzt haben. Von den mit dieser
Agitation betrauten Herren wird Herr (folgt Name) sich
erlauben, am . . . bei Ihnen vorzusprechen. Wir bitten
Ew . Hochwürden höflichst, diesem Herrn, wenn irgend mög¬
lich, eine kurze Empfehlung,  die seine Tätigkeit
sicherlich sehr unterstützen tvird, mit auf den Weg zu
geben.  Für Ihre Bemühung im voraus verbindlichst
dankend, zeichnen wir ufw.

* Eine Beleidigungsklage Wielands. Das ultramon-
tanc „Pfälzer Volksblatt" hatte in einem Artikel „Deutsch
oder welsch?" deu früheren katholischen Geistlichen Wieland
scharf angegriffen und seine Kritik in die Worte zusammen-
geifaßt: Wieland habe nur noch pathologisches  Inter¬
esse. — Wieland hat nun gegen den Redakteur des Blattes
die Beleidigungsklage erhoben, einen Vergleich abgelohnt
und will die Sache gerichtlich zum Austrag bringen:

Ausland»
Österreich-Uttgav«.

Eine Bewegung gegen die Kirchengüter. In Ungarn
entwickelt sich eine Bewegung, um den Staat zu veranlassen,
von den K trch 'engütern  Besitz zu ergreifen und sie
unter die Bauernschaft auszuteilen. Schon vor 70 Jahren,
1341, war im ungarischen Reichstag beantragt worden, daß
der Staat die Kirchengüterwieder einziöhe. Der Antrag
wurde damals nur mit einer Stimme Majorität abgclehnt.
Rach neuester Statistik umfassen die Kirchengüter in Un¬
garn (ohne die Stiftungsgüter , deren Nutznießung eben¬
falls bei Kirche zufällt) insgesamt 2352000 Katastraljoch
(1 Joch gleich 0,4318 Hektar), wovon 2000000 der römisch-
katholischen, 124000 der griechisch-orientalischen Kirche und
228 000 Joch den übrigen Kirchen gehören. Dazu kommen
die Stiftungsgüter und einige hundert Millionen Kronen
in Wertpapieren. Bemerkenswert ist, daß die Kirchengüter
am schlechtesten bewirtschaftet werden. Die 2 352 000 Joch
bestehen aus 905 000 Joch Ackerland, 23 000 Joch Wein- und
Gemüsegärten, 208060 Joch Wiese, 303600 Joch Weide,
949 060 Joch Wald und Schilf, 134 900 Joch sind unbenutzt.
Man hat berechnet, daß auf dem Boden der Kirchendomänen
150000 Kleinbauerngütcr geschaffen werden könnten.

Master ?.
Abneigung der Chinesen gegen die Aviatik. Der fran¬

zösische Aviatiker Ballon unternahm nach einer Depesche des
„New Bork Herald" seit einigen Tagen m t einem Sommer-
zwcidcckcr aus dem Aerodrom in Shanghai mehrere Flüge
bis zu 860 Meter Höhe, um bei den Chinesen Interesse für
das Flugwesen 5« erzeugen. Die chinesische Regierung hatte
auch mehrere Offiziere als Passagiere zur Verfügung gestellt.
Aber die Chinesen sind von dieser neuen Erfindung wenig
erbaut, und es besteht wenig Aussicht, dort Flugapparate
abzusetzen. Vallon begibt sich nach Peking.

Arrs Stadt rmd Land.
WissLmdensr Nachrichten.

Aus denk Sommcrfahrplan.
Infolge Beschleunigung des Überseeverkehrs von Eng¬

land nach Berlin und Hamburg ü b er H o ek v. H o l l a n d
zum 1. Mai d. I . werden auch, wie schon früher nritgcteilt
wurde, die Verbindungen von England im Rachtschrffver-
kehr über Vli-ssingen beschleunigt. Diese Verbesserung
kornmt namentlich dem Verkehr nach Süddeurschland zugute; .
sie wird dadurch ermöglicht, daß der Schnellzug I> 172,
Vlissingen ab 4,20 vorm., Ämst. Zeit, Wiesbaden  an
I,18, um mehr als eine Stunde früher gelegt und von Cre-
fcld aus aus dem direkten Weg über Reuß nach Cöln ge¬
leitet wird. — Zur Ausrechtcrhaltuugder jetzt bestehenden
Verbindung von England über Vlissingcn nach Düsseldorf
wird ein Kurswagen des D 172 von Crefeld aus über die
Verbindungskurvebei Neuß direkt nach Düsseldorf gefahren:
Crefeld ab 9,01, Düsseldorf an 9,30. Dieser Kurswagen
wird in Düsseldorf mit dem Eilzuge 33 (Düsseldorf ab
9,38) vereinigt und bis Cassel durchgesührt, wo er 3,30
nachm. eintrifft. Hierdurch wird eine neue und gute Ver¬
bindung von England nach Cassel und Thüringen hergestellt.
— Um die sich aus der Früherlcgung des Schnellzuges
I) 172  ergebenden Vorteile auch für den Vorkehr nach der
Schweiz nutzbar zu machen, wird der Schnellzug D 108
(Dortmund-Basel) derart später gelegt, daß er in Eoblenz
einen Kurswagen Vlissingen-Basel über Straßburg von
dem D-Zug 172 übernehmen und gleichzeitig einen Kurs¬
wagen Dortmund - Wiesbaden  an den D-Zug 172
abgeben kann: Dortmund ab 7,40, Basel an 5,45. — Durch
den so hergestelltcn Zusammenschlußder beiden D-Züge
172 und 108 wird eine vorzügliche Verbindung nach der
Schweiz geschaffen und z. B. Luzern  schon 8,15 abends
statt jetzt 11,38 und Zürich  schon 7,52 abends, statt jetzt
II ,25, also um annähernd M . Stunde früher erreicht wer¬
den. — Die Verbindung nach München  erfährt ebenfalls
eine wesentliche Beschleunigung; diese wird dadurch erreicht,
daß der D-Zug 58 Essen-Cöln-München später gelegt wird
und die betreffenden Kurswagen des früher gelegten D-
Zuges 172 in Wiesbaden mit deni V 53 vereinigt werden:
Hagen ab 8,44, München an 8,52 abends. Die Reisedauer
aus dem Wuppertal, dem Ruhrgebiet und von Cöln nach
München wird hiernach uni fast 6/ 1 Stunden verkürzt. Die
vorstehend genannten erheblichen Beschleunigungen der Ver¬
bindungen nach der Schweiz und nach Bayern waren nur
dadurch zu erreichen, daß der D-Zug 172 von feinem jetzigen
Wege über Düsseldorf abgelenkt und von Crefeld aus über
den direkten, kürzeren Weg über Neuß nach Cöln geleitet
wird. Hierdurch verliert Düsseldorf den direkt durchgehen¬
den Zug D 172. Als Ersatz dafür wird der D-Zug 164
von Hoekv. Holland über Düsseldorf geleitet werden. Da
es der Holländischen Eisenbahnverwaltung möglich ist, den
Zug V 164 etwas früher in Cranenburg anzubringcn, läßt
sich die Umleitung über Düsseldorf ausführcn, ohne daß er
wesentl ch später als jetzt in Cöln cintrifft. Der Fahrplan
des V-Zuges 164 gestaltet sich hiernach wie folgt: Crancn-
burg ab 8,57, Düsseldorf 10,40. Cöln 11,20, Mainz 2,22,
Frankfurt an 3,03. Die bisher täglich zwischen Altona
und Genua  verkehrenden Lloyd-Expreßzüge (D 173 und

L 174) werden wogen zu geringer Benutzung, namentlich
im Sommer, in ihrer Verkehrszeit eingeschränkt. In Zu¬
kunft werden diese Züge nur noch im Winter, und zwar
vom 1. Dezember bis 30. April verkehren. Die jetzt von
Mitte Februar bis Mitte April zweimal wöchentlich ver¬
kehrenden Luxuszügc von H o l l a n d n a ch d er R i v i e r a
sollen dann ebenfalls vom 1. Dezember bis 30. April täg¬
lich gefahren und m't den Lloyd-Expreßzügen streckenweise
vereinigt werden, so daß man dann von Altona und von
Holland mit diesen Zügen sowohl nach Genua als auch nach
der Riviera fahren kann. In der Richtung von Norden
nach Süden findet die Vereinigung der beiden Züge in
Düsseldorf und die Trennung in Mülhausen statt. In der
umgekehrten Richtung werden die Züge in Mjilhausen ver¬
einigt und in Duisburg wieder getrennt. Die letzten
Ve 'rkchrstage  der jetzigen Lloyd-Expreßzüge sind wie
folgt festgesetzt worden: letzte Abfahrt ab Genua 29. April,
ab Altona 30. April.

Frau kontra Fräulein.
Die Anrede „Fräulein ", mit der sich vor kurzem die

Ortsgruppe Berlin des „Bundes für Mutterschutz" in einer
Versammlung beschäftigte (siehe „Tagblatt " Rr . 142 vom
24. März d. I .), behandelt De. K. F. Reumann  in einem
längeren Aussatz, in dem er sehr richtige Anschauungen ent¬
wickelt. Er schreibt:

„Die nordischen Frauen haben schon seit längerer Zeit
ganz energisch dafür gekämpft, den berufstätigen Frauen
die allgemeine Anrede „Frau " zu verschaffen. Vor nicht
allzu langer Zeit führten dann zwei angesehene Führe¬
rinnen der Frauenbewegung in Kopenhagen einen Zeitungs-
krieg, in denr sic sich für und wider diese Anrede entschie¬
den. ,Nun beginnt auch in Deutschland eine Bewegung
gegen die Bezeichnung „Fräulein " zugunsten der „Frau"
einzusetzen und die Ortsgruppe Berlin des „Bundes für
Mutterschutz" ist es, welche den Stein ins Rollen brachte
und in cmer Versammlung diese Frage eingehend be¬
handelte.

Bei Abfassung der (in dieser Versammlungbeschlossenen
uird von uns bereits mitgeteilten) Resolution hatte der
„Bund für Mutterschutz" wohl zunächst da§ Schicksal jener
Frauen im Auge, deren Rechte er jederzeit energisch ver¬
tritt : Der unehelichen Mütter . Daß diesen ihr oft recht
schweres Los bedeutend erleichtert würde, braucht nicht erst
näher ausgesührt zu werden. Mehr nrch wie sie selbst !vnr-
den aber ihre Kinder von einer derartigen Änderung der
Anrede ihrer Mütter profitieren und von ihnen der Makel
ihrer Geburt geiiommen werden, der ihnen trotz freierer
Auffassung in dieser Beziehung leider doch immer noch an-
haftet. Der folgende Fall gibt aber noch einen Konimenlar
zu der angeschnittenen Frage „Frau " oder „Fräulein ".
Eine alte, jahrelang kränkelnde Dame mit einer 26jährigen
Tochter hatte ein Zimmer an einen Herrn abvermictct. Die
alte Dame starb eines Tages und wenige Tage später cr-
öffnete der Hausbesitzer der Hinterbliebenen, daß sie ent¬
weder die Vermietung des Zimmers an Herren ausgebcn
oder aber die Wchnring verlassen müsse, da sie als
„Fräulein " nicht an einen ledigen Herrn vermieten dürfe.
Im gleichen Hause wohnte eine junge Witwe von 23 Jah¬
ren, welche nach dem plötzlichen Tod ihres Mannes alle
Räume ihrer Wohnung an Herren vermietete, um sich einen
Lebensunterhalt zu schaffen. Dieser wurde nicht gekün¬
digt, als sie in die gleiche Lage wie jenes Fräulein kam.
— Auf diesen Widerspruch aufinerLsam gemacht, äußerte der
Hauseigentümer: „Ja , Sie sind auch Fräulein,  wäh¬
rend jene Dame Frau  ist ." Soll mit diesem Hin.oeis
Nun gesagt sein, daß das 26 Jahre alte Fräulein leichter
wie die 23jährige Frau Angriffen der bei ihr wohnenden
Männer ausgesetzt sein wird, oder nahm der betreffende
Hauswirt an, daß das Fräulein mit ihren 26 Jahren dis
heute noch nichts von den Mysterien des Sexuallebens sah
und hörte, und wollte er es mit seiner weisen Verfügung
vor dieser Kenntnis bewahren, indem er den Mann, der ihr
„vielleicht" diese Kenntnis vermitteln könnte, aus ihrer
nächsten Nähe cntsemtc? Wir wissen es nicht und »vollen
uns das Aufspüren seiner wahren Beweggründe ersparen
— nur zeigt seine Handlungsweise, daß es im Leben, mehr
als >vir ahnen, Klippen gibt, an welchen das Lcbensschiss
des „Fräuleins"  zerschellen kann, während das der
„Frau ", und sei sie auch noch so jung, sorglich um diese
yerumg'östeuert wird. Freilich darf auch nicht übersehen
werden, daß es schwer durchzuführen sein wird, daß die
Bezeichnung „Frau"  auf alle beruflich tätigen Frauen
ausgedehnt tvird. Vor allem müßte wohl zunächst eine ge-
tviffe Altersgrenze angenommen werden, von der ab die
neue Bezeichnung einzutreten hätte. Ein junges, hoff¬
nungsvolles Mädchen, das noch mit heimlicher Sehnsucht
und glättbiger Hoffnung auf den Freier wartet , dürfte sich
kaunl dazu verstehen, den Namen „Frau " zu führen, der
zarte Beziehungen zum anderen Geschlecht von vornherein
unmöglich machen würde, oder sollte per junge Verliebte
und liebende Mann um die Gegenliebe einer Frau  wer¬
ben und später seine Verlobung mit Frau  so und so an-
zeigen? Im Fall der Bewerbung könnte ihm freilich das
Fehlen eines Eherings die Jüngfräulichkeit der Geliebten
anzeigen, aber trotzdem bliebe ihm der Stolz versagt, die
Geliebte aus diesem Zustand zu erlösen uüd in den heiMich
ersehnten einer „Frau " zu versetzen. Doch um uns wieder
ernsteren Seiten dieser Frage zuzuwenden, dürften sich, wie
schon oben angegeben, der Einführung des Titels „Frau"
für einzelne beruflich tätige Frauen SchwieriMiten ent¬
gegenstellen. Z. B. das Kinderfräulein und die Lehrerin
dürften kaunr danrit einverstanden sein, wenn sie von ihren
Pflegebefohlenenund Schülern mit „Frau " angeredet wür¬
den." Sie sind nun einmal für die Kinder „mein Fräulein"
und nicht „meine Frau ". Leichter ivürde sich dagegen die
Bezeichnung Frau in jedem kaufinämrischen Betrieb cin-
führen, ja, eine Verkäuferin könnte sicher als „Frau " be-
stimmter austrcten und Einfluß aus die Känftrin gewinnen
wie als „Fräulein ", von deni mau eben in mmrcher Hinsicht
eine gewisse Unkenntnis und mangelnde Erfahrung voraus¬
setzt. — Sicher bedeutet aber die vorgeschlageneRefornr
einen kühnen Schritt vorwärts aus deni Weg der freien Ent¬
wicklung der Frau , wenn auch noch viel Zeit vergehen
dürfte, ehe man einen alle Teile  befriedigenden Aus¬
weg finden wird,"
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' — Vizeadmiral Mensing. AnlWlich des Todes des
(Vizeadmirals Mensing  ließ der Kaiser  durch ein
Telegramm des Chefs des Marinekabinetts. Vizeadmiral
v . Müller , von Achilleion aus den Hinterbliebenen sein auf¬
richtiges SJeileib aussprechen. Auch Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen sandten ein Beileidstelegramm.
Weitere Telvgrammc, sowie Kränze zu der heute erfolgen¬
den Beisetzung gingen vom Großherzog von Oldenburg
und Fürsten zu Schaumburg-Lippe ein.

— Bezirksausschuß. Herr Friedrich Krieg in Wies¬
baden.  der Eigentümer des Hauses Kirchgasse 19, ist mit
st25 M. zu den Kanalanschluhkosten  herangezogen
wordm . Er behauptet jedoch, daß das zur Begründung
ides Antrags angezogene Ortsstütut vom 28. August 1908
als dem KomMunalabgabengesetz widersprechend nicht
rechtsbeständig sei, daß es unzulässig erscheinen müsse, neben
der Kaivalgebührnoch eine Kanalanfch'lußgebü'hr zu erheben,
daß die Kanalbaukosten von dem früheren Besitzer des
'Grundstücks bereits bezahlt seien, und daß auf Grund des
Ortsstatuts vom 21. April 1903 die Gebühr eventuell habe
erhoben werden müssen bei Gelegenheit von im Jahre 1903
von ihm vorgenommenen umfangreichen Umbauten. Es
ist von ihm Wider seine Veranlagung der Beschwerdeweg
betreten worden, und. nachdem er einen ablehnenden Be¬
scheid erhalten, hat er geklagt mit dem Antrag auf Rück¬
zahlung der 125 M. Der Bezirksausschuß beschloß die
Vertagung seines Entscheids, bis in der Klagesache Winter¬
meyer ein endgültiges Urteil vorliege . — Gestern standen
vor dem BezirksansschUß die ersten Klagen auf Grund der
K u r t a x e n o r d n u n g an. Stadtrat Niemann in Erfurt
hatte sich um deswillen wegen seiner Heranziehung zur Kur¬
taxe beschwert gefühlt, weil , eine derartige Erhebung mit
den Steuergesetzen nicht in Einklang stehe, Fräulein Jda
Müller aus Wiesbaden , weil sie in Wiesbaden dauernd ihre
Niederlassung genommen, und ans diesem Grunde nicht
pflichtig sei. Zur Verhandlung auf die Klagen kam es
gestern nicht. Stadtrat Riemann nämlich hatte die gesam¬
ten Mitglieder des Bezirksausschusses wegen Befangenheit
abzulehnen für gut gehalten und daran scheiterte die Ver¬
handlung. (Hier mag in Parenthese bemerkt sein, daß von
den gestern ihres Amtes waltenden Mitgliedern des Be¬
zirksausschusses drei auswärtige und drei Regierungsräte,
resp. Assessoren waren. Aus Wiesbaden waltete nur Stadt¬
rat Klett seines Amtes .) — Frau Müller-Rau in Elt¬
ville  fühlt sich durch ihre Heranziehung zu den durch die
Herstellung der Niederwallufer Straße verursachten Konten
beschwert. Sie beansprucht ihre vollständige Freistellung,
und ihrer einschlägigen Klage wurde auch stattgegeben mit
der Begründung, daß bei der Festsetzung des Beitrags der
ß 9 des Kommunalabgabengesetzes nicht gewahrt sei. —
Im Jahre 1908 haben in BurgfchWalbach  Wahlen
zur Gemeindevertretung stattgefunden, welche die unter¬
legene Partei zu deren Anfechtung veranlaßt haben. Be¬
hauptet wird nämlich, der Bürgermeister sei bei der Vor¬
nahme der Wahlen nicht ordnungsgemäß verfahren. Der
Wahltermin sei nicht in der gesetzlichen Form bekannt ge¬
geben worden, und es hätten auch direkte Beeinflussungen
durch den Bürgermeister stattgefunden. Die Angelegenheit
hat den Bezirksausschuß früher schon einmal beschäftigt.
Zuletzt wurden vom Oberverwaltnngsgericht alle Wahlen
für gültig erklärt, mit Ausnahme einer in der ersten Klasse
vovgenommenen. Von 16 abgegebenen Stimmen waren bei
den Wahlen der ersten Klasse 8 auf einen Mann namens
Hermann entsallen, und dieser war für gewählt erklärt wor¬
den, obschon ihm eine  Stimme an der erforderlichenabso-
kuten Mehrheit fehlte. Bezüglich' dieser Wahl war vom
Oberlandesgericht das erste Urteil aufgehoben und die Sache
zur erneuten Verhandlung in die Vorinstanz zurückver¬
wiesen worden . Gestern wurde diese Wahl für ungültig er¬
klärt. Neun Zehntel der Kosten tragen die Kläger, ein Zehn¬
tel die beklagte Gemeindevertretung.

— Zur diesjährigen Kaiiserparadc werden die Fenster
oes Bicrsalons sowie die darüberliegenden Privatwoh¬
nungen im Kurhaus für wohltätige Zwecke ver¬
mietet.  Bestellungen können jetzt schon daselbst gemacht
werden.

— Wiv's gemacht wird. In einem Hause im Nordend
war eine Familie die Miete schuldig geblieben. Dem
Hausherrn siel cs schon einige Zeit auf, daß regelmäßig
abends Pakete aus der Wohnung getragen wurdest. Als
eines Tages auch ein Bett denselben Weg gehen sollte, war
es ihm klar, daß mau heimlich ausrücken wollte . Er legte
sofort. Beschlag aus die Möbel , um sich auf diesem Wege
seine Ansprüche zu sichern. Bald darauf wurde dem Haus¬
herrn die Miete von einem Händler bezahlt, welcher die
Möbel angekauft hatte. Inzwischen jedoch hatte der wirk¬
liche Eigentümer des Mobiliars , ein Abzahlungsgeschäft,
Lunte bekommen. Er erschien auf der Bildsläche und ließ
die Möbel fortüringen unter dem Protest des Händlers, der
schließlich zum Hausherrn lies, um sein Geld zurückzuver-
langen, natürlich ohne Erfolg . ES blieb ihm schließlich
nichts anderes übrig, als sich an einigen noch im Besitz der
Familie befindlichen Gegenständen schadlos zu halten.

— Kurgäste. Im „Hotel Adler Badhaus " sind abgestiegen:
Bürgermeister Bernhard Clostermann  aus Mülheim a. Rh.
und Oberbürgermeister Georg Zülch aus Allenstein..

— Die Deutsche Effekten- und Wechselbank Frankfurta. M.
hat wie mß dem Inserat hervorgeht, die Einrichtung getroffen,
daß sie ihren Aktionären ihr Kursblatt  gratis überläßt.
Von dieser Einrichtung soll in umfangreicher Weise Gebrauch
gemacht werden.

—Kleine  Notizen . Kammrrherr Reichsfreiherr von
Oer zu Egclborg,  der schon seit über 20 Jahren in Wies¬
baden wohnt, feiert am Samstag , den 29. d. M., seine s i I -
bcrne Hochzeit.

Theater. Kunst, Borträge.
* Königliche Schauspiele. Wie bereits mitgeteilt , werden

Lei den diesjährigen M a i - F e st vo r st e l lu n g e n die
Kammersängerin Fräulein Hempel von der Berliner Hofoper
Und Herr Kammersänger Jadlowker vom Hoftheaier in Karls¬
ruhe als Gäste aus der Königlichen Bühne erscheinen. Frida
Hempel. seit einigen Jahren eine hervorragende Zierde der
Berliner Oper, gilt heute mit Recht als die beste deutsche
Koloratursängerin , während Hermann Jadlowker als einer der
hervorragendsten Vertreter des lyrischen Tenorfaches geschätzr
lvird : bekanntlich hat der Künstler gelegentlich der Uraufführung
der „Königskinder" in New Jork den „Königssohn" mit Geral¬
dine Farrar gesungen und bei Publikum und Presse einen un¬
bestrittenen Erfolg erzielt. Hier wird Frida Hempel — von
ihrem seinerzeitigen Gastspiel in „Rigoletto" in rühmlichster
Erinnerung — als „Elvira ", einer ihrer glänzendsten

Leistungen, in Aubers Oper „Die Stumme von Portier " auf-
treten : in der gleichen Ausführung singt Jadlowker den
„Masaniello" und außerdem am ersten Tage der Festvor¬
stellungen den „Georg Brown " in Boieldieus Oper „Die weiße
Dame ".

Ans drm Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 26. April. Bei Gelegenheit einer gestern vor

dem Wiesbadener Amtsgericht stattgehabten B er st e r g>e -
r u n g gab auf das den Eheleuten Glasermeister Wilhelm Heuer
zu Biebrich gehörige, cm der Rathausstrcche 88 bierselbil ge-»
legenc H au s grün  d stü ck Rechtsamvalt Justizrat Halbe
von Wiesbaden mit 41500 M. das Letzt- und Höchstgebot ab.
Der Zuschlag wurde gleich erteilt.

A Schierstein, 25; April . In der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung,  welche unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Schmidt stattfand und an welcher 11 Gemeinde-
verordnete teilnahmen, wurden folgende Beschlüsse gefaßt. Die
Sommerbekämpfung des Heu- und Sauerwurms soll durch die
Schüler der beiden lebten Klassen unter Aufsicht Erwachsener
ausgeführt und die Geldmittel von der Gemeinde vorgeschossen
werden. TaS Baugesuch des Gärtners Adolf Kopp, welcher ein
Wohnhaus im Distrikt Gräscl errichten well, wird unter der Be-
dingung auf Genehmigung begutachtet, daß für eine etwa zi-
crbauende Straße ein 12 Meter breiter Geländestreifen abge¬
treten wird und 750 M. Stratzenbaukosten sicher gestellt werden.
Unbeibringliche Steuern , Holzgelder, Begräbniskosten usw. m
Höhe von 818 M. 55 Pf . werden niedergeschlagen. Der Schul¬
garten wird zum seitherigen Preis von 80 M. an den seit¬
herigen Pächter auf unbestimmte Zeit mit merteliahrlrSer
Kündigung weiter verpachtet. Der Gemeindevertreter PH.
Nikolai will dis Feldwege für Spaziergänger , geringfügiger
Flurschäden wegen, Sonntags gesperrt haben. Die Gemeinde¬
vertretung ist jedoch nicht gewillt noch in der Lage, hiergegen
eine agrarfrenndliche Gewaltmatzregelung zu erlassen und die
Sonne kann in der Gemarkung Schierstein somit auch für ge¬
wöhnliche Sterbliche weiterscheinen, die keine Landwirtschaft
betreiben.

Uassamsche Nachrichten.
' Der Langendcrnbacher Kassenkrach.
— Hadamar, 25. April. Es stellt sich nun heraus, daß die

Langendernbacher landwirtschaftliche Berufsgenossenschaftskasse
ein Defizit von über einer halben Million  hat.
Der Rendant Schneider hat bekanntlich durch Selbstmord ge¬
endet. Es scheint, daß ihn nicht allein die Schuld trifft . Der
Aufsichtsrat hat nicht seine Pflicht getan. Es ist so mancher
Freundschaftsdienst geleistet worden, wobei man ein Auge zu¬
gedrückt bat . Die Revision war sehr mangelhaft . Die Ver¬
trauensseligkeit ging soweit, daß man eine strenge Prüfung
der Kasse als Mißtrauensvotum gegen den Rendanten ansah
und deshalb unterließ . Solchen oberflächlichen Revisioneit
folgte jedesmal ein Wurstessen mit Bier . Die außerordentlichen
Revisionen, die von Wiesbaden aus erfolgten, wußte Schneider,
der auf die großen Kosten einer solchen Revision hinwies,
immer hinauszuschieben. Schließlich schöpfte man dock Ver¬
dacht. Bei der letzten Revision stellten sich die Fehlbetrags
heraus , und Schneider wurde die Verhaftung auf den nächsten
Tag angekündigt. Der Schaden mutz jedenfalls von Mitgliedern
gedeckt werden. Am bedauerlichsten ist. datz dabei kleine Leute
bluten müssen, die vor zehn und fünfzehn Jahren einer Anleihe
wegen Mitglied wurden. Jeder Genosse soll 750 Mark nach¬
zahlen. In der Generalversammlung , die noch diese Woche
,stattfindet, wird es jedenfalls noch zu scharfen Auseinander¬
setzungen kommen. (Kl. Pr .)

in . Winkel i . Rhg., 25. April . Die Nachricht von dem
Brande  hier hat sich als übertriebe  n herausgestellt. Es
ist nur ein Nebengebäude  der chemischen Fabrik abge¬
brannt , wobei geringer Schaden entstand.

!! Lorch i. 81fm., 25. April . In der Angelegenheit, be¬
treffend die Bekämpfung des Heu - und Sauer-
wurms,  hat die Stadt Lorch ein Ortsstatut erlassen, welches
vorerst auf die Dauer von einem Fahr die Genehmigung der
städtischen Körperschaften erlangt hat . Nach Ablauf dieser
Frist soll, wenn sich die Bekämpfung nach Maßgabe dieses
Statuts bewährt hat , eine weitere Gültigkeitsdauer beschlossen
werden.

58. Höchst a. M., 25. April. Unser Gewerbeverein
hielt gestern abend in der „Krone" seine Generalversammlung
ab. In derselben erstattet : der Vorsitzende, Schmiedemeister
G. Dienstbach, den Jahresbericht . Nach demselben zählt der
Verein 465 Mitglieder . Die gewerbliche Fortbildungsschule
zählte in 47 Klassen 1152 Schüler. Bei der Ergänzungswahl
des Vorstandes wurden die ausscheidenden Mitglieder Möbel¬
fabrikant Vogel, Möbelfabrikant Kreusel und Schreinermeister
I . Wiesener wieder- und Schreinermeister H. Müller , Maler¬
meister Bogt und Schneidermeister Eifert neugewählt.

Münster a. T ., 25. April . Die N a s s a u i s che
L a n d e S b a n k hat hier eine S a m m : l st e l l e errichtet
und den Lehrer Heinrich Löser mit der Verwaltung betraut.

ö. Oberursel, 25. April . Die Stadtverwaltung hat soeben
eine neue Stratzenpolizeiverordnung erlassen, welche dazu be¬
stimmt ist, den städtischen Charakter weit mehr als die bis¬
herigen Bestimmungen zu wahren. Die Straßenreinigung wird
neu geregelt, die Nachtruhe durchaus gesichert und der noch vor¬
handene landwirtschaftliche Verkehr in andere Dahnen geleitrt,
so daß eine Belästigung der Einwohner ausgeschlossen ist.
Man ist bemüht. Oberursel immer weiter zur Billenvor¬
stadt Frankfurts  auszugestalten , das beweist auch diese
neuest: Verordnung.

8 Erbach (Westerwald) , 25. April . Auf der Neubahnstrecke
Marienberg -Erbach, in der Nähe der hiesigen Station , ging
einem Arbeiter ein Kippwagen über beide Beine, wodurch ein
Bein derartig verletzt wurde, datz es amputiert  werden
mußte . Der Verunglückte ist Ernährer einer Familie von
9 Kindern.

8 . Hachenburg, 25. April. Am Samstag starb  hier der
Mitinhaber der hiesigen Lederwarenfabrik Gebr. Dewald. Herr
Wilhelm Dewald. — Am Sonntagmorgen erschoß
sich  hier der Fabrikarbeiter Kissel. Über die Gründe zu
diesem Selbstmord ist nichts bekannt.

Ans der Umtzebrmg.
— Frankfurt a. Bk., 25. Avril . Die Kriminalpolizei ver¬

haftete  wegen Buchmacherei und Wette Über¬
mittlung  den Tapezierer Clemens Kalb und den Wirr
Peter Wagner, die im Hause Klingerstratze 3 ein üb:r die
ganze Stadt ausgedehntes Wettbureau  unterhielten . In
dem Bureau waren 10 Schreiber beschäftigt. Es wurden für
2000 M. Wettzettel und das dazu erforderliche Geld beschlag¬
nahmt.

Marburg, 25. April. Wegen des Unfalls des hiesigen
Landrats v. Negelein  ist von der Staatsanwaltschaft
ein Ermittelungsverfahren eingeleitet worden. Im Augenblick
des Unglücks lenkte das Auto ein Student , der noch nicht den
Fahrschein besaß und dem vom mitfahrcnden Führer zeitweilig
die Lenkung überlasten war . Das Auto fuhr aus der rechten
Straßenseite , der Wagen fuhr nach der Mitte der Straße links,
wodurch der Autolenker in den Glauben versetzt sein soll, der
Wagen wolle links statt rechts ausbiegen.

ö. Mainz , 26. April . In der Sache des v c r s chw u n -
d e n e n W c r t b r i : f g e l d e s im Betrage von über 5000 M.
in Rieder-Olm wurden auf dem Briefe Fingerabdrücke ge¬
funden und von .Gerichtschemikervr . Popp in Frankfurt ge¬
prüft . Die hiesige Kriminalpolizei hatte von dem verhafteten
Notariatsgehilfen in Nieder-Olm Fingerabdrücke erhoben, die
mit den von I) r . Popp auf dem Wertbrief gefundenen voll¬
ständig übereinstimmen. Bei d:m Notariatsgehilfen Dapper
wurden bei der Haussuchung auch die gleichen Papierschnitzel,
wie sie in dem Brief sich vorfanden, gefunden. Dapper hat
jetzt eingestanden, daß er der Täter ist. — Kürzlich hatte sich
in der Gemarkung Kastel in einem Garten an der Wiesbadener
Chaussee ein Unbekannter erhängt.  Es hat sich herausge¬

stellt. daß der Unbekannte der 76jährige Privatmann SoSjgf
Göbel aus Biebrich  ist , der schon seit längerer Zeit Selbst¬
mordgedanken geäußert hatte.

dis . Friedberg, 25. April . Das Schloß Ilbenstadt des
Grafen L e i n i n g e n - W : st e r b u r g bei . Friedberg wurde
durch ruchlose Brandstifter  vorsätzlich in Brand gesteckt
so daß mehrere Zimmer mit wertvollem Inventar zerstör^
worden sind. Das Feuer konnte darauf erstickt werden. Von
den Tätern hat man keine Spur.

— Biebesheim, 26. April. Srine Erbschaft,in d<r
Dunggrube gefunden  hat der Tünchermeister Kar-
Wedel von hier. Er fand im Dünger 10-, 20-, 5- und 3-Mari-
stücke im Werte von nahezu 1000 M. Wie sich nun heraus-
stellte, hatte die vor kurzem verstorbene Mutter des Wedel das
Geld im Strohsack aufbewahrt . Nach ihrem Tode wurd: der
Strohsack samt dem wertvollen Inhalt auf den Mist geschüttet.

Gerichtliches.
Arrs Wiesbadener' GseichtsfSlen.

ag . Die verschwundene Aussteuer. Jnc Wege einer
Zivilklage war die Ehefrau Amalie F. in Dotzheim zur
Herausgabe einer Kommode verurteilt worden, die sie
dem Schuldner einbehalten hatte. Als das Möbelstück arst
18. Juli v. I . in Gegenwart der Eigcutmnerin durch einest
Vollziehungsbeamten abgeholk wurde, machte erstere die
Entdeckung, daß der größte Teil des Inhalts an Wäsche,
welcher als Aussteuer dienen sollte, verschwunden war.
Der Verdacht fiel sofort aus die Ehefrau F ., welche jedoch
mangels ausreichenden Beweises freigefprochen wird.

fc . Die Kontrolle der Stettenvernnttler . Durch das
neue Stellenvermittlergesetz wird über die Stellenver¬
mittler eine stramme Kontrolle geführt. Vor dem Schössen-
gericht hatte sich wieder die Stellenvermittlerin L. wegen
Übertretung des betreffenden Gesetzes zu verantwortest-
Ihr wurde zur Last gelegt, Eüde Februar d. I . einem
Dienstmädchen, dem sie -eine Stelle vermittelt hatte, anstatt
der vorg'öschriebenen1.25 M. Gebühren 3 M. abgenommen
und bei einem Zweiten neben der Taxe die Barauslagen be¬
rechnet zu haben. Das Gericht konnte nur eine Übertretung
in dem ersteren Falle festftellen und erkannte ans 15 Ä-
Geldstrafe.

wo. Rowdics . Die Backsteinmacher Franz Sühner und
Franz Mickel, welche auf einer Fabrik an der Wiesbaden'
Biebricher Grenze beschäftigt sind, drangen, ohne irgend¬
wie Veranlassung dazu zu hüben, am Weihnachtsabend «
die Wohnung des Schneidermeisters Konrad H. ein, schlugen
H. sowie seinen Sohn Karl, zertrümmerten das ganz-
Mobiliar und drohten zum Schluß, das Haus in Brau»
zu stecken. Das Schöffengericht verurteilte jeden von rhnM
zu 4 Monaten Gefängnis . Außerdem erhielt einer vo:
ihnen wegen Ungebühr vor Gericht eine Haststrafe vo>.
3 Tagen, zu deren Verbüßung er sofort abgeführt wurde.

Ans ausiv artige» Gerichts sälen.
* Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht zu Lübeck

verurteilte den 21jährigen Kaufmann Ernst Hartmanst
zum Tode und 2 Jahren Zuchthaus. Hartmann hatte aw
18. November v. I . die Rentnerin JeUsen nach Überreichung
eines Erpresserbrieses erschossen.

ZpM'L.
O K . Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.) . ,Dst

m kommenden Sonntag , den 80. April stattfrndende mert-
auptwanderung wird wie folgt ausgefuhrt : Mat sonntags
rhrkarte St . Goarshausen <3. Klasse 2.50 M.) früh um 4 q9
hr nach dem alten RheinstädtchenLorch. Nach rurzem Anse:
alt wird die Wanderung angetreten durch den Ort biS zu°
Zisperbrücke und die Wisperstraße hinauf zur Burg RheM
:rg. die Kammerbura und die Kammerberger Muhle, von f
t das wildromantische Werkertal mit seinen abswechilungs ^
nchen Landschaftsbildern, imposanten okelsbildungen un°
kineralguellen. An einer verlassenen Schiefergrube und der
Zerkcrmühle vorbei erreicht man in halber Bcrgeshohe di-
lteburg, dann geht es hinunter nach Lipporn, am Eßroder dpo,
wbei über den östlichen Teil der Schonav.er Hohe nach de«
Dicken Linde" (stärkster Baum im Taunus . 10 Meter Umfang,
r. 800 Jahre alt ) , auf dem Rhcinhöhenweg nach HaarbacY,
ät seinen 5 Häusern wohl das kleinste Dorschen im Nassauer
and. Eine herrliche Wanderstreckc steht den Teilnehmern nust
-vor, das herrliche Forstbachtal. Romantische Felsbildungw
rten hervor, das Tal verengt sich mehr und mehr, und fort
ährend tauchen neue vrächtige Landschaftsbilder auf . Bei der
inften Mühle führt ein schmaler Waldpsad hinauf pr Lorelei,
uf direktem Wege wird alsdann dem Endziel der Wanderung,
st. Goarshausen , zugewanLext. wo man um 6 Uhr emtrM •<
kittagessen im Gasthaus „Zur . Krone", Rückfahrt von &■
.oarshausen 9.38 Uhr. Ankunft m Wirsbaden 11.24 Uhr. Ge
rmtmarschzeit ca. 7(4 Stunden.

* Stemm - und Ringklub „Germania ". Bei dem am. io-
rtb 17. April stattgefundenen Bundesfest des Rheinischest
thletenbundes in Mainz errangen folgende Mitglieder Prerfe-
stemmen 2. Klasse: Ad. Uhlmann den 1. Preis , Aut. Mangold
>n 3 , PH. Merten den 4. Stemmen 3. Klasse: ßt.  Bolz dest

Preis , H. Reichardt, den 2. Stemmen 4. Klaffe: H. Lov
Preis , W. Busch den 6., H. Eurich den 7. Melsterschafts-

emmen: Ad. Uhlmann den 3. Preis . Ringen Schwergewrcht-
h. Merten den 4. Preis . Ringen Mittelgewicht: Fr . Voll
-n 1. Preis . Ringen Leichtgewicht: H. Lotz den 3. Preis . Ant-
kangold den 4.. Ad. Uhlmänn den 5.. S . Eurich den 8., -v-
'eichardt den 12., W. Busch den 14. Meisterschaftsrmgen: ü'«-
olz den 1. Preis . Zu Ehren der Sieger findet am Sonntag,
m 80. April, im Saale „Zu den drei Kaisern", Stiftstraß : i>
ne Feier statt.

Vermischtes.
* Ein Prozeß wegen verschluckter„blauer Lappen''

Aus Schwei'dnitz wird- uns geschrieben: Die Hund-ertmarv
scheine hüben in ber letzten Zeit viel Stoff geboten, darüber
zu reden. Die Hundertmarkscheine mit dem freien Feld und
der Reklame darauf oder der Notizen, die man daraus
findet, find noch nicht das Sensationellste , was über deu
Hundertmarkschein zu sagen ist. In Schweidnitz wurde
kürzlich ein Prozeß verhandelt, der sich um einige ver¬
schluckte HundertmarLscheine drehte. Der Esser dieser kost--
baren Speise war ibcr Handelsmann Robert Winkler, der
mit seinen Gläubigern gar oft in Konflikte geriet. Nw
ließ ihn einer seiner Hauptgläubiger, der Gastwirt Franks'
allenthalben von dem Gerichtsvollzieher verfolgen, uw
wenigstens in den Besitz eines Teiles seines Geldes zu ge¬
langen. Der unglückliche Schuldner hatte nun eine Anzahl
von Fichtenpflanzen im Gesamtwerte von 215 M. vertäust
und wollte mit seinem Gelde, das er dafür eingenommen,
eben vergnügt losziehen , als das Schreckgespenstseines
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Lebens, der Gerichtsvollzieher , sich Hm nahte und das Geld
mit Beschlag belegte . Winkler sah im Geiste schon die beiden
blauen Lappen verschwinden. Das war ihm aber durchaus
nicht recht, zumal er absolut nicht die Absicht hatte,, davon
feine Gläubiger , wenn auch nur teilweise , zu befriedigen.
Er wußte sich seinen anderen Rat , als daß er die beiden
Hundertmarkscheine, die üben noch so verlockend auf dem
Tische lagen , in den Mund steckte und verschluckte, um |te
auf diese Weise an einem Ort anfzubewahren , zu dem der
Gerichtsvollzieher keinen Zutritt hatte . Die beiden Hun¬
dertmarkscheine hielten sich nicht lange in dem Versteck auf,
sondern kamen bald wieder zum Vorschein, und wurden
von der Reichsbank gegen zwei andere „blaue Lappen
eingetauscht. Winkler jedoch hatte sich durch das Genie gen
dieser kostbaren „Speise " eine Klage wegen Wlderstano^
Segen die Staatsgewalt zugezogen und mußte den Genuß
der beiden blauen Lappen mit vier Monaten Gefängnis
büßen. Die Speise ist ihm also durchaus iiicht gut be¬
kommen. ■ r r < .

* Eine „weitsichtige" Dienerin . Sehr viel belacht und
besprochen wird ein Fall , der einer jungen Pariser Aristo-
kratin passierte. Die schöne und in der Gesellschaft d . r
Seinestadt wohlbekannte Marquise Manon de G . . . .,
die von ihrem Gatten geschieden lübt , rerstc m diesem .z;ahr,
wie fast jaden Winter , nach Monte Carlo , um ihren Nerven
durch das Spiel eine Auspeitschung zuterl werden zu lassen.
Ln ihrer Gesellschaft befand sich die alte lanMhnge
Dienerin der schönen Marquise , die »nt Entsetzen beoln
achtete, daß ihre Herrin dem grünen Tisch rn Monte Earlo
bedeutende Opfer brachte. Eines Abends aber war For¬
tuna der schönen Manon hold, und der Gewinn , den die
Marquise von dem grünen Tisch nach Hause brachte, betrug
nicht weniger als 30000 Frank . Die Herrin war nicht
wenig erstaunt , als am anderen Morgen ^ emrne, dr
Dienerin , vevschwurtden war und nnt rhr das _®v̂
Marquise Manoir ihr gegeben hatte , damit sie es nach dem
Credit Lyonnais , der Bairk von Monte Carlo , bringe i
sollte. Der Abend kam, Joanne kehrte nicht zuruck, der
Nächste Morgen erschien, Über von Joanne war keine Spur
zu sehen. So schwer es der Göbieterin auch fiel, es blwb
ihr nichts anders übrig , als an die Untreue der bewähr¬
testen Kammerfrau zu glauben . Ihre Recherchen ergaben,
daß sie sich nach Paris gewandt hatte , und daß man seit¬
her von ihr die Spur nicht mehr finden konnte. Die junge
Marquise sah von einer strafrechtlichen Verfolgung ab
Und versuchte die Geschichte dieses Diebstahls und ui
Flucht möglichst geheim zu halten , aber sie grämte sieg doch
gar sehr, daß sie an der Treue der Dienerm zweifeln
wußte . Endlich , am dritten Tag , erschien in der Dämmer¬
stunde Joanne ermüdet und hungrig . ^ „Wo kommen >sre
her?" fragte die erstaunte Marquise , als sie das treue Ge¬
sicht wieder sah, und glaubte schon, daß nunmehr eine Ent¬
führungsgeschichte ihr zu Ohren kommen wurde . Aus
Paris ", entgegnete die Frau . - „Was haben Sie V Paris
zu tun und wo haben sie mein Geld gelassen? forschte. die
Herrin — „Das ist auch in Paris . Sie , gnädigste
Marquise , haben in der letzten Zeit bedeutende Verluste er¬
litten da fürchtete ich, daß Sie , wenn Sie werter spielen
würden , auch noch das schöne Geld verlieren könnten , so
habe ich es nach Paris zu Ihrem Herrn Vater gebracht, der
es aufbewahren wird , bis Sie Monte Carlo verlassen
haben werden . Hier ist auch die Quittung darüber ." lind
sie aab der Gebieterin eine Quittung des Vaters der
Marquise , der ihr bas Geld aufbewahren sollte Margur ;-
Manon soll über ihre treue und „weitsichtige Drenenn
Nicht wenig gelacht haben . . . .

* Wie Gottlicb wieder zu semein Rucksack kam. fern
schlichtes thüringisches Bäuerlein hatte kürzlich in Bsanken-
burq allerlei zu besorgen und kehrte 'öei dieser Gelegenheit
Ä « 3Ä -m SB
er erst auf der Mcksahrt im Elsenbahncoupa , daß er , n
Gasthof seinen Rucksack liegen gelassen Unglua
wollte es , daß er weder den Namen des Gasthosr, nochwen
des Besitzers kannte , aber der Wackere wußte sich zu helfen.
Er schrieb eine Postkarte mit der Adresse: An das große
Haus mit den arüneu Fensterläden über der Brücke drubm,
wo Gottliöb Heumann aus Schwarzburg fernen Rucksack
hat licaen lassen in Blankenburg ." UNd bic_find .ge Post
brachte die Karte auch richtig in das HauEStünm
Fensterläden und am nächsten Tag war Gottlieb wieder un
Besitze seines Rucksackes.

Kleine Clrvsnik . . „ ^ „
Schiffsunfälle . Der Dampfer „Eugen Perrc -re ' welche-

vor einigen Tagen auf der Höhe von ~ eWwi
gelaufen war und glücklicherweise vott Schleppdampffrn
wieder abgebracht worden war , rst nunmehr von einem
heftigen Sturm cntzweigerissen worden . Dm Dampfer g„
ctls toivffffäitfotfi ößtlotctt . — ^ ct ^ dinpfct r
ist am einer ^ Sandbank bei Mott , wahrscheinlich inHlge
Nabels bei modrigem Wasserstand gestrandet . Die messet
des Schiffes sind beschädigt und vollkommen unbrauchbar
gemacht worden . Die Passagiere konnten gerettet wer ^ n— » inat ereianete sich eine schwere Kollision zwftcym
dem Dampfer Trooper ", von Southampton nach New¬
castle ^unürwegs , und dem Dampfer „Jndrawma " von
London nach Liverpool bestimmt . Der ,,Trooper wurde
w der Seite getroffen und mußte ms Dock geschleppt wer
den. Die Besatzung wurde von der „^ ndralema fg-

Selbstmordversuch eines Neunjährigen . Aus Furcht
vor dem Schulbesuch unternahm der 9jährige Schuir Ern t
Preuzlow aus Tasdorf bei Berlin einen^ Selbsimordpm-such, indem er sich zu ertränken versuche Von emm
Feldarbeiter , der den Vorgang , mltangesehcn hatte wu de
der inaendlicke SelbstmordkaNdidat Wieder ans User ge
brachstKnabe hatte bereits das
doch gelang es einem hinzugernsenen Arzt , ihn wieder in»

Sis 1* “ “ “ -

des stärkeren Geschlechts Kingston ^ Gngian^

^emeffischchtttchen̂ Eiiwruchsdlebstahl ^ dEUntcrsuchuligs-
Beide waren

in ein Haus eingedrungen , dessen Bewohner verreist
waren , und hatten Kleider und Wertsachen im Werte von
1000 M . entwendet.

Die schwarzen Pocken. In das Krankenhaus des
Vaterländischen Frauenvereins ' in Selow wurden die
Pocken durch den Säugling einer russischen Arbeiterfamilie
eingeschlepht. Zwölf Personen sind an den schwarzen
Pocken erkrankt. Mohrere Fälle sind sehr schwerer Natur.
Das Krankenhaus wurde geschlossen; für die umliegenden
Ortschaften wurde eine Schutzpockenimpfung angeordnet.

Kotzte Nachrichten.
Ein Attentat auf die Kaiserjacht „Hohenzollem ".
** Konstantinopel , 26. April . (Eigener Drahtbericht .)

„Tann " bringt heute die von anderer Seite noch nicht be¬
stätigte Meldung aus Korfu , daß von Griechen drei Schüsse
aus die Kaiserjacht ,,Hohenzollem ", die dort vor Anker liegt,
abgegeben worden seien.

Ein revolutionäres Komplott.
M . Petersburg , 26. April . In Kronstadt wurde eine

sozial -revolutionäre Kampsorganisation aufgedeckt. Bei
einer Haussuchung wurden wichtige Dokumente und die
Adressen der Mitglieder gesunden. 20 Revolutionäre wur-
den verhaftet . Weitere Verhaftungen wurden in Peters --
bürg vorgenommen.

Selbstmord eines Ehepaares.
hd . Berlin , 26. April . In der Nacht von Samstag zum

Sonntag erschoß sich ein Ehepaar , das in der Berliner
Gesellschaft eine gewisse Rolle spielte, der Rittergutsbe¬
sitzer B u s chke und Frau , die in der Lützowstratze wohnten.
Sie hatten einen Zettel zurückgelassen, der bai  Mädchen
anwies , das Zimmer am Morgen nicht eher zu betreten , als
bis sie einen Arzt geholt hätte . Als der Arzt öffnete, fand
er beide erschossen vor.

überfall auf einen Postbeamten.
** Berlin , 26. April . (Eigener Drahtbericht .) Ein

verbrecherischer Überfall ist auf der Ehaussee zwischen
Börstel und Großschwechten auf den Postbeamten Ewald
Kühl aus Röxe verübt worden . Man fand ihn neben
seinem Fahrrad ohnmächtig im Straßengraben liegen . Kühl
war aus der Landstraße von einem anderen Radfahrer
überholt und in der Dunkelheit angeschossen worden . Der
Zustand des Verletzten ist bedenklich. Von dem Täter fehlt
jode Spur.

Bluttat eines Irren.
Zwickau, 26. April . (Eigener Drahtbericht .) In einem

Anfalle geistiger Umnachtung durchschnitt gestern abend der
Lederzurichter Gadowetz in Johann -Georgenstadt seinen
beiden jüngsten Kindern im Alter von 11 Wochen und
2 Jahren die

Ein französischer Eisenbahnvorstehcr als Dieb und
Brandstifter.

M . Paris , 26. April . Vor 5 Monaten wurde der Eil¬
gut -Bahnhof von Hysres bei Toulon , in dem sich zumeist
Südfrüchte befanden , die nach dem Norden bestimmt waren,
durch Feuer zerstört . Die Bureaus und Lagerräume ver¬
brannten vollständig . Die Kasse, die einen größeren Geld¬
betrag enthielt , war verschwunden, und man nahm an , daß
der Brand durch Einbrecher gelegt worden war , um in der
allgemeinen Verwirrung die Kasse zu entwenden . Die
Paris -Lyon-M6diterrannöe -Eisenbahn sandte zwei In¬
spektoren zur Untersuchung nach Hyöres uns diese stellten
fest, daß der Brandstifter niemand anderes als der Stations-
ches selber war . Als dieser von seiner bevorstehenden Ver¬
haftung vernahm , verbarrikadierte er sich in seiner Wohnung.
Man holte Gendarmen herbei . Diesen öffnete er jedoch
freiwillig und gab sich gefangen.

Waldbrände.
** Paris , 26. April . (Eigener Drahtbericht .) Der pracht¬

volle Wald von Fontainebleau  ist neuerdings wieder
durch zwei gewaltige WaldbräNde verwüstet worden , die
einige der schönsten Partien des Forstes zerstörten.

Überschwemmung in Argentinien.
Buenos -Aires , 26. April . (Eigener Drahtbericht .) In¬

folge starker Regengüsse ist der Fluß Riachuelo ans den
Usern getreten und überschwemmt die Umgebung sowie
die niedrig gelegenen Teile der Stadt . Zahlreiche Häuser
sind geräumt . 600 Obdachlose und ihre Familien wurden
in den Kirchen und Schulen untergebracht . Hilfskomitees
sind gebildet . _

Darmstadt , 26 . April . (Eigener Drahtbericht .) Ter
Großherzog hat den Ministerialrat im Ministerium der
Finanzen vr . Maximilian Freiherrn von Biegeleben
zum außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister am Kgl. preußischen Hof ernannt . Ferner wurde
der Minister des Innern von Hombergk  zu Vach zum
Bevollmächtigten zum Bundesrat , und der neue Gesandte
Freiherr von Biegeleben zum stellvertretenden Bevollmäch¬
tigten ernannt . ^

Cassel 26. April . (Eigener Drahtbericht .) Die
Äbtissin  des Domstiftes Fischbeck, Antonie von Butt-
lar - Elberberg,  welcher der Kaiser bei seinem Be¬
suche den Äbtissinnenstab verlieh , starb gestern im 79.

** Hamburg , 26. April . (Eigener Drahtbericht .) Mit
dem Dampfer „Samos " traf am Freitag die Leiche des
ermordeten Oberstleutnants von Schlichting  aus Kon¬
stantinopel in Hamburg ein, wo die Einäscherung stattfand.
Am Samstag findet im Krematorium eine Trauerfeier statt.
Die Asche wird nach Berlin übergeführt.

Schlüsselburg , 26. April . (Eigener Drahtbericht ) Das
Eis der Newa  ist in einer Breite von 7 Werst auf-
geqangen.

Letzte Handelsnachiüchten.
Berliner Börse . .

Berlin , 26. April. (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
batte beute zunächst bei Eröffnung kein embertliches Aussehen.
Es inachte sich in einzelnen Werten Realrsatronslust bemerk¬
bar die auf den Rückgang der Roheisenpresse zuruckgefuhrt
wurde " den übrigen Werten nahm das Angebot kemen
gMeren Umfang an. Im weiteren Verlaufe des Geschäfts

wurde die Tendenz fest, was namentlich auf dem STOantam
markte in Erscheinung trat . Bochumer, Phönix und Ober-
schlesischer Eisenbahnbedarf waren erholt. Elektrizitätswerte
wenig verändert . Bankaktien vorwiegend niedriger. Bon
Transportwerten lagen Warschau-Wiener Aktien sÄoauckerrd.
Lombarden waren fest. Schiffahrtsaktien erholt, ^ ndustrre-
aktien mäßig fest. Heimische Renten meist behauptet. Bo«
fremden Renten bröckelten Russen weiter ab. Taglrches t»e©
bedang 3 Hroz . Ultimogeld 4ftz Proz . bis 4 Proz . Prwat«
diskont 3 Proz . ^

w Berlin , 26. April . Der Betriebsüberschutz der Herr-
neuer Bergbaugesellschaft  im 1. Quartal 1911.
trug bei 74 Arbeitstagen 4 306 000 M., im Borquartal bei 75
Arbeitstagen 4 490 000 M., im Vorjahrsquartal nach Ab¬
schreibungen auf gelagerten Koks bei 72 Arbertstagen
8 400 000 M.

w Essen, 26. April. (K o h l en s h n d i ka t .) Mrt Rück¬
sicht darauf , daß in diesem Monat keine Zechenbesttzerversaurm-
ung mehr stattfindet , schlägt das Kohlensyndikat vor, die B --
toilmungsanteile für den Monat Mm dieses Jahres wre ftügt
festzusetzen: Für Kohlen auf 87%, Proz, , für Koks auf 70 Pr oz.
und für Briketts auf 80 Proz . Dre ungunstrgen Verhaltmfle
auf dem Kohlenmarkt nötigten das Kohlenshndrkat, den obigen
ermäßigten Satz von 70 Proz . zu beantragen . Die vorgenamichn
Sätze werden der iiächsteii Z-chenbesitzerversammlungzur Ge¬
nehmigung unterbreitet werden.

Schiffs-Nachrichten.
“ “ »“Ä &S8ÄÄÄ ""

Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „George Washing¬
ton" nach New York. 24. April in New York „Breslau nach
New Bork, 23. April Dover passiert. ..Wittekind nach Gal¬
deston. 23. April in Philadelphia . .. „Coburg nach La Ptata
23. April von Coruna . „Gotlmgen nach. La Plata , 22, April
St . Vincent passiert. „Halle" nach Brasilien , 23. April tn Rio
de Janeiro . ..Zielen" nach Australien, 23. April von Wgier.
„Scharnhorst" nach Australien, 24. April, von Fremantle.
„Prinz Eitel Friedrich" nach Ostasien, 24. April von Antwerpeii.
„Derfflinger " nach Ostasien, 22. April von Neapel. .Lasser
Wilhelm II ." nach Bremen. 24. April von Cherbourg „Großer
Kurfürst" nach Bremen . 21. April in Aden. „Schlesien nach
Bremen, 24. April in Malta . „Lützow" nach Bremen. 22. April
in Aden. „Pripz Ludwig" nach Bremen , 23. April rn Kobe.
„Kleist" nach Hamburg . 23. April in Singapore .Prinzeß
Alice" nach Hamburg , 22. April von Gibraltar „Berlin nach
New Aork, 22. April von Palermo . „Friedrich der Große nach
Genua , 23. April in Genua . „Prinz Heinrich" nach Marseille,
23. April von Biserta.

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bi? >/-1 Uhr! für The-
jchließungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
15. April dem Herrnschneid:r Karl Schuhmacher e. S .. Robert

August. _
16. ,. dem Kaufmann August Christmann e. S . Hans

Karl Franz Leonhard.
18. . „ dem SchlossermeisterKarl Dielmcmn e. T ., Elisabeth

Amalie Jda Emilie Helene.
20. dem Fuhrmann Johann Heimer e. S „ Helmut.
20. „ dem Kutscher Wilhelm Bücher e. S ., Jakob Kar!

Wilhelm.
22. „ dem Taglöhner Franz Pink e. S.
22. „ dem Lackirrergehilfen Georg Schmitt e. T ., Frrda.
22. „ dem Landessekretär Karl Uihlein e. S ., Karl.
23. ., dem Buchhalter Adolf Thorn e. S.
23. „ dem Taglöhner Karl Ohlenmacher e. T ., ElrsMth

Jeanette Margarete . . .
24. „ dem Berufsgenossenschaftsbeamten Arwr König e.

S „ Werner Franz Eduard. . . .
24. „ dem Kanzteibeamten beim AmtsgerriHt Friedrich

Blum e. T ., Anna Auguste Wilhelmine.
Aufgebote: .

Hilfslokomotivheizer Friede . Will). Johann Kriesfelder m
Biebrich mit Lina Neumann daselbst.

Kuffcher Emil Rohr mit Anna Kirchhof hier.
Landwirt Friedr . Müller in Langenrieden Mit,Berta Jager das.
Ämtsgerichtssekretär Ferdinand Aug. Emil Karl Müller in

Frankfurt a. M. mit Lina Therese Schuster hier.
Kaufmann Heinrich Gros mit Cillh Metzger hier . ,
Uhrmacher Johann Dierking in Recklinghausen mit Wilheftnme

Paul in Elberfeld. .
Fabrikarbeiter Wilhelm Klepper m Russelsherm mrt Anna

Maria Ziegler hier. , ^ , , r, „ ,
Generaloberarzt a. D . Dr . med . Karl Stapeffeld mit Helene

Volkenrath, gen. Kortenbach, hier.
Hilfsprediger Ad. Feiger m Rambach mit Hildegard Peter hier.
Prakt . Arzt Dr . med . Gustav Joseph in Charlotteuburg mit

Anna Salomon hier.
Bauarbeiter Heinr . Benz mit Luise Wienold hier. .
Sergeant Adolf Thöne in Homburg v. d. H. Mit Chnstrne

Justine Gründer in Ostheim.
Schmied Felix Sanier m Florsheim Mit Franziska Anna

Lokomotivführer Philipp Peter Spitz in Rottweil mit Elisabethe
Wilhelmine Friedrich in Geisenheim.

Eheschließungen: . ^ r _.
Referendar Dr . iur . Wilhelm Kluckhohn tn Osnabrück mrt

Elisabeth Blanck in Duisburg
Kaufmann Georg Heymann mit Elisabeth Kelfchenbach hier.

Stcrbefälle:
22. April Johanna , geb. Schäfer. Eheftau des Taglöhners

Franz Pink , 24 I.
22. .. Fabrikant Wilhelm Bewald , 60 I.
22 Antonetta , geb. D̂parenberg, Ehefrau des Akzise-

direktors Aug. Kiehl, 45 I.
23. „ Lademeister a. D. Karl Müller , 44 I.
o-r Rentner Emil von der Hehde, 80 I.
2g' " Karl , S . d. Taglöhners Karl Schäfer, 3 I ._

Geschäftliches.

Dir Morgrn-Airsgavr «mfakt 14  Srttrn
und die Bcrlagsbeilage „Der Roman "._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur lür Politil u. Handel: A. Hegerhorli , Erienhewer
Hhh" für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdr ; für Naiiamsche Nachrichten, Aus der Un'.gebung
und GerichtSiaal: tz. Diesenbach ; sür Berunlchtes, Svort und Brieska-ten:
C Losacler ; sür die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berla » der L. Schelle aber gscheu Hos-Buchdruckcreii» Wiesbadei».

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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1 Pfd . Sterling. th 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
I österr . fl. i. O. » 2.—
1 fl. ö . Whrg . . . . . . . > i. 7o
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. 1.125

Kursberichtm II. April.111
I Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

ppp
OM

Staats*Papiere.
• ) Deutsche . Ia %

«.
4 . .
31/2
3.
4.
4.
ai/2
3 . .
4.
4.
3Vj
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2;
3V2
3.
4.
4. .
4 . .
31/2
».
4.
3
4. .
3V2
3Va
3V2
3. .
4 . .
4. .
4 . .
31/2
31/2
3. .
3. .
3V2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

D.-R.-Anl . unk . 1918 Jt
D. R.-Schatz -Anw. »
D. Reichs -Anleihe »
. . . »
Pr . Cons . unk .,18 «
Pr . Schatz -Anweis . e
Preuss . Consols »

» * »
Bad. Anleihe 08 »
Bad , A. v, 1901 uk. 09 .

« Anl . (abg .) s. fl
» » » Jt
> Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb .05 .
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » . 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl,
» E.-B.-A.uk . b. 06 Jt
> » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

St.-Rente »
St.-A. amrt .1887»
> 91,93,99,04»
• » » » 86,97,02»

Or . Hess . 1899 »
» » 1906 »
» » 1908, 1909 »
» » » (abg .) »
» » » >

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wiirttemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » 5
» 1885u.87» »
» 1888u. 1889 »
» 1893 »
»1894 »
»1895
> 1900 »
»1903 »
»1896 »

102 .20
100 .30

93 .80
84.

102 .60
1 00 .30

93 .7S
34 .05

101 .40
100 .90

03 .80

91 .70
SS.
92 20
91 .90

99 .90
101 .40

91/76
82 .90

100 .50
32 .40

92 .30
83.

100 .60
100 .70
101 .10

91 .50
91 .30
80 .30
82 .30

102 .
102 .20

96 .60
92 .20
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .40
84 .60

t>) Ausländische.
Z. Europäische.

1.. Belgische Rente Fr. 92 .50
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 » 85 .90
4i/a Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk .1913»4i/a 99 .80
«. » u . Herzegowina » 91 .60
5 . . Buig . Tabak v. 1902 Ji 1C2.
3 . . Franzos . Rente Fr. 97 .50
4 Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 95 .30
i . , » Propinätion »ö . fl. 92 .50
IVioOriech . E.-B. stfr .90 Fr. 52 .80
l »/4 » Mon .-Anl . v . 87 »

» » 87 2500r »
51 .30

3. . Holland . Anl . v . 96h .fl. 88 .50
4. . Ital . amort .89,S.3u.4 Le 101 .30
4. .
3Vi

»Kirchgüt .Obl .abg . »
cons . stfr . Rte. i. G.

SV« 10000/20000 Le
Mio » » 100-4000 »

I » Rente i. Q . *
9Va Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3'/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3- . I « cv. » v. 1888 »
4‘/s Ost . Papierreute ö. fl.

» Ooldrente ö. fl. O.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
> Stsats -Rente2000r»
» » » 20,000r »

Pertug . Tab .-Anl . M
J ' /2 do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3. -|do . unif . 1902S. 1410 »
3- • do . » » S. III .
3. . do . . 8 . lll (Spec .) »

4
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
4' /a

5.
4
4.
4. .
4. .
4. .
5 .
I.
«. .
4. .
4. .
4.
4>/a
4.
4.
4.
4.
4.
«.
4.
I.
4.
4.
3>/>
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3. .
31/a Schweiz . Eidg . unk

1911 Fr.
4*/2Serb . stfr . Gold M
4. . » amort . v.  1895 »
4. . Span . v. l882(abg .)Pes.
3*/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. < » cons . » v. 1890 Jt
4. . s (Adttlhiistr .) 1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . » con . u .v.l903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 Jt
4. » » » 190« »
1. . Ung.  Gold -R. 2025r »

» - >012,Svr »
f . . » Staats -Rente Kr.
Si/i » > 10,000 , »
» » St.-R.v.l897stf . »
1. . » Eis. Tor Gold » Jt

» Grundtl . v.89 »ö.fl.
* 5000r » »
» » 500r » »

Rum . amort . Rle .v. 03 »
» Conv . »
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (V*89) »
» äuss . Rte. (V»®9) »
» amort . » v. 1894 .H
» » » » 1696 »
• » » » 1898 >
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ .Staatsant .sttf .05 »
do .Cons .-Aul .v. 1880»
jdo. Gold - do . v. 1889»
do . C. E-B. S-Iu .II89 »
do . do . S.IIIstt .v.90 »
do .Gold -A.Emliv .90»
do . » »lllv .90»
do . » »IVv .90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. V. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 sttr . Jt
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . > 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
> 1886 >
» 1890 »

101 .50

103 .90
58 .70

98 .40
96 .50
92 .60

9390

82 .50
64 .60
66 .40

.12 .60
102 .20

92 .90
95 .70
92 .50

92 .50

92 .20
92
92.
92.

100 .40
91 .70
94 .50
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50
94.
97.
92 .25
69.
86 .20
93 .20
95 .40
92 .40
80 .40
80 .50

91 .40
91 .90
86 .45

91.
95.
87 .50
86 .60
93 .80
86 .60
86 .40
96 .80
94 .35
91 .70

81.
77 .60

93 .50
93 .50

II. Außereuropäische.
5. .1Arg .i .G.-A.v. 1887Pes
5. . » » » abgest . > »
6. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 190?tgb . ab 1910»
5. . »äuss . E .-B. i .G . 90£
41/2 » innere von 1888 Jt
I . . » äuss .G.-Anl.l888 £
«1/2 » » » v. 1897 Jt
I1/2 ChileGold -Ani . v. 89 *
IV2 » » » v . 06»
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » v. 1895 »
»>/2 » » V. 1898 *
5. . do . St.E. Tient .- tuk . »
5. .ICubaSt.-A. 04stf .i.G. Ji
|i/2!do .stf .i.G.tgb .abl919 .
* --Egypt . unificierte Fr.

/  Vfll » privilegierte »

102 .
101 .90
101 .90
102 .80

99 .60
99.
00 .20

93 .60
99 .10

102 .40
99.

101 .90
102 .60

102 .10

Zf, In % .
3. Egypt . garantierte g —
4!/2 Japan . Anl » S . II » 97 .50
4. do . v. 1905S. 12—19 Ji 91 .80
5. Mex. am. inn . I-V Pes. 97 .70
5. » cons . äuß . 99stf . &
4. » Gold v. 1904 stfr . Ji £52.65
3. » cons . inn .5000r Pes. 64 .20

» * 1250r »
5. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .60
5. Sao Paulo v. 08 i. G, £ 100 .70
8. do . E.-B. in Gold .ß 100 .40

Provinzial - « . Cotmminal-
zt . Obligationen , in •* .

4. IRheinpr . 20,21,31 -34 .li 10060
33/4| do . 22 u . 23 > 96 .30
36Ao do . 30 » 95.
3Va;do .10,12,16,19,24-27,29» 91 .20
31/2I do . Ausg . 19 uk . 09 » 91 .20
3’/ do , » 28uk.b .l916» 91,20
37 do . » 18 » 88 30
3. do * » 9, 11 u . 14 » 86,
4. Frkf . a . M. v. 06u . l4 » lOI.
4. do .l907untigb .b,lS »
4. do .1908 unkdb .b.13» 101 .30
3«/ do .Lit . N u.Q(abg .) * 96.
3V do . Lit . R (abg .) » 94.
3V do , » S v. 1886 » 93 .70
3V do . » T » 1891 » 94 .50
31/ do . » U »93,99 » 94.
37 do . » V » 1896 » 97 .60
3V do . W v. 98u .08 » 94 .80
31/3 do . Str .-B. » 1899 » 93.
SV! do . v. 1901 Abt . I . 92 .30
31/2 do . » » A.II,III» 92 60
31/2 do . » 1906A. 1,11 » 93.
31/2 do . » 1903 » 92 .90
31/5 do . v. Bockenheim *
3J/2 Berlin von 1886/92 »
4. ;Bingen v. Oluk . b. 06 »
4. do. » 07 » » 12»
31/2 do , » 1S93 » 91.
3-/2 do . v. 05 ukb , 1910 »
37a 60 . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 » 100 .70
4. » v. 09 u. 16 »
37a do . abg . v . 79 » 91,10
31/2 do . v. 18S8U. 1894 » 91 .10
37a do . conv .v. 91 L.H , » 91 .10
31/2 do . » 1897 » 91 .10
3'/r do . v. 02am.a,b 07 » 91 . 10
37a do . v. 05 »abl910» 91 .10
4. . Giessenv .l907u .1917 » 99 .70
4. . do . C9 u . 1914 »
31/2 do . v. 1890 »
37a do . v. 1893 »
31/2 do . v. !896kb .ab01 »
3-/2 do . »1897 . » 02 »
3-/2 dö . * 03 uk . b . 08 »
31/a do . » 05 uk .b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u . 20 » 100.4. . Heidelberg von 1901 » 09,60
4. . do . v.i907u .l913 » 99 .60
37a do . » 1894 »
37a do . » 1903 . 90,60
3-/2 do . v.05uk.b .l9ll»
3-/2'GasseI (abg .) » 95.
4. . Cöln von 1900 » 100 .10
4. . do . , 1906 » 100 .10
4. . do . » 1903 uk. 09 » 100 .50
3-/2 Limburg (abg .) » 91.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk .b.l9l0 »
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/2 do . (abg .)1878u. S3»
37a do . » L.J. v. 1884p 91 .50
31/2 do . von 1886 u. SS»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.9l*
31/a do . von 1894 »
31/2 do . » 05 uk .b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 »
4. . do . » 1906uk. ll »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913.
3-/2 do . > 1888 »
3-/2 do . » 1895»
37a do . v . 1898k. 03 »
3-/2 do . . 1904/05 »
4-/2 Offen bach von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
37a do .v. I891/92abg, »
37a do . von 1898 »
37a do . V. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.l 895k.a.05» 100 .10
4. . do . » 1906u. 13» 100 .50
3-/r do . » 1902U. 08» 91 .70
3-/2 do . » 1904u. 12» 91 .70
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06» 99 .50
372 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .10
4. . do . v. 1603 uk . 1916 » 100 .30
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 100 .10
4 .. do . 1908, S. f,r . 1937» 101 .60
4. . do . 1908,S.II,u . 1910»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,66, 96,02 » 96 .45
3-/2 do . v. 1903S. I, II > 91 .50
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u . 1913 » 99 .30
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 -
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/r do . » 1903k.1914»
37a do . « 1905u. 1910» —

3>/a!Arnstcrdsm h . fl. —
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) Ji 99 .20
4 -/2! do . » 1895 405Ör - 98.
4VbI do . * 1808 »
4. . 3hristiania von 1894 » 99 .80
4. . (openhg . v. 01 u. ll »
3‘/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4.. Lissabon » 1886 Ji 80 .50
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbi. 80 .20
3«|io Neapel st . gar . Lire loo.
4. . Stockholm v. 1880 Ji 98 .30
5. . Wien Com . (Gold ) » —
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u . OS Kr. 90 .30
4. . do . Invest . Anl . .Ä
3Va Zürich von 1889 Fr. 94 .70
6. . 3t. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . io . 1909 i. O . (409) A 100 .30
4-/2«3o. v. 88 i. G . £

1 fl. holl.
1 alter Gold -Rubel - . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Dollar . >
7 II. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko.

[ 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 0/e

6 1/2 6 j/2' A . Elsäss . Bankges »!3.23«
53/i 6 /2 Badische Bank R. &33 .45
3». 3. B. f. ind . U.S. A*D.Ji  S 00 .75

71 .20
125.
162.
288 .50
125 .70
123 .75
162 .00
167 .20
3 27 .50
109.
11G .50

4. .
g05.

13. .
7V2
6. J
ß‘/2
9. . !
61/2'
6. .
6 . »|
6i 2
6Va

121/2
81/2
5.

61/2A. Elsäss . Bankges,
6 V2 Badische Bank R.
3. . ' B. f. ind , U.S. A*D.Ji
— | » f. Handel u .Ind .»
4. »| > Bod .-C. Â., W . »
805 j ». Haiidelsbaiiks .fi.

13. . j > Hyp . u.Wechs . »
6 i/2| Barmer Bank -V . »
6. •!Berg - « . Metall -Bk .Ji
8 '/ 2|ßerg .-Mark . Bank»
9. . Berl . Handels ? . »
61/z » Hyp .-B. L.A. B»
6. . !Breslauer D .-Bk . »
6 . JComm . u , Disc .-B. »
6i/i DarinsladterBk . s .fl.
61/2j do . M. 1000 Ji

12V2|Deutsche B . 8 .1 -X »
8 . . ; > Asiat . B .Taels
51/2! » Eff . u . W . Thl.

Vorl . Ltzt.

7. »! J . «!Deutsch . Hyp .-B,Thl.
.9. . 9. . | » Überseebank»
6 . . 6 c | » Ver .-Bank Ji
9*/2 10. Diskonto -Ges « »
81/21 8 V2!Dresdener Bank »
8» cj 8i 2 Eisenbahn -R .-Bk . »
0». 9 . Frankfurter Bank »
9'/2. 91/2; do . H .-Bk. »
S» S,do.  Hyp .C.-V. »
8 . - J9 . . Go 'thaerO .-C .-B.Thl.
5 '/ 4| 51/4 Mitteid .Bdkr .,Or . Ji
6 . 61/2; do . Cr .-Bank »
6i/j ; 7 . - Natibk . f . Dtschl . »

11. . 11»»Nüriib .Vereinsbk * »
5SHi 6*5 loest .-Ungar . Bk . Kr.
ö1,̂ ; 7. , Oest . Länderb . »

10«.. 10. -1 do . Cred .-A» ö. fl.
5,/2| Pfalz. Bank Ji
d. . ! do . Hypot .-Bk. »

5. .
9. .
8. .
53/4
5M
7. .
9. .
7.
71/2 71/2
6». 6».
8. . 8. .
51/2' 5 l/2
71/2; 71/2
7».

5. .
7. .

7. .

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B» Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-!5. »
do . Hypot .-Bk» »

Rh.-WestLDisc .-G.»
SChaaffh. Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. » j

Schwarzb . Hyp .-B. » !
Wiener Bank-V. » j
Württbg .Bankanst . » i

do . Landesbank » !
do . Notenb . 5. J6\do . Vercinsbk . fl. >

In % ,
148 .20
175.
128 50
189 .85
158.
170 .50
203 .25
214»
165 .65
176.
108«
121 .
127 .60
238.
138 .50
133 .50
204.
108.
197 .50
166.
125 .70
142.
138 .80
1204 .90
129.
137 .50
118 *10
178 .25
114 .70
137.
149 .20

117,40
149 .80

127 .75
264.
144 .50
1X8 .50

Div . Nicht volibezahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien . in % .
9. . 19. . iBaiique Ottomane Fr . 141.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid - Kclonial -Ges . ,Vorl .l .tzt . In o/o.

11. . |10. . |Otavimiften Fr . | —— ' - lOstafr . Eisenb .-Ges.
1 | (Berl .) Ant . gar . Ji  —

5. .! 7>/- .SonfhWest Afr.C . » 153.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt. In
12.. 14. !A!um.Neuh .(50%)Fr . |261 20
10- 10. . Aschffbg .Buntpap .Jb 187 .80
8. * 8. . » Masch .-Pap . * 140.

10-/2 12-2 Bad. Zckf . Wagh . fl. 188.
5. 3. 8augSüdd .I.60% E. Ji 87.

15. . 15. Bleist.Faber Nbg . » 304.
0 . . 9. Brauerei Binding » 189 .25
8. ■ 9. . » Duisburger » 220.
6. . 6. - » Eichbaum » 113 .50

12. » 12 » Eiche , Kiel » 190 .50
7. » 7 . . »HcnningerFrkf .» —
7. . 7. . » » Pr .-Akt, »
9. . 9. . »H erkules Cassel* 172.
1. . 3. - » Hofbr , Nicol . »
6. . 6 . . » Keir.pff » 123 .75
3.. 0. . » Lövvenbr. Sin . » 67 .80
0. . 9. . » Mainzer A.-B . » 208.
8. . 8. . » Mannh . Act . »
9. . 9. . » Nürnberg » 179.
5. . 5. . »Parkbrauereien » 96.
6. . 6. . » Retten mayer » 110.
6. . 0. . » Rhein .(M.)Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. *
0, . 6. . » Schöfferhof » 112.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 85.

10. . 10. . » Stern , Oberrad» 198 .50
2. . 3. . » Storch , Speier » 72.

14. . 14. . » Tücher » 270 .50
6-/2 6i/2 » Union (Trier ) » 112.
4. » 3. . » Werger »
6 . . 8. . » Worms,Oertge»

ßronzef . Scltlenk » 140.10. . 8. . Cem. Heidelb . » 161 .508. . 5. . » F . Karlst . . 131.0 . . 5. . » Löthr . Metz » 129.8,» 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 152.6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 12124. . 24. . » Bad. A.u .Sodaf . » 486,6. » » Bleij'Siib .Braub . » 135.
33. . 36. . - D.Gold -,Sl.-Sch .» 637.12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 215 .5014. . 14. . » » Griesh . El. » 269.27. . 27. . » Farbw . Höchst » 513 .500. « 0. . » * Mühlheim » 77 .9020. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 342 .357. . 12. . » Weiier -ter -Meer» 227.32. . 32. . » Werke Albert » 495.10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 273.10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 196 .50
l2 </2 15. . El. Accum. Berlin » 262 .109»/2 10. . » Deut . Uebersee » 184.
13. . 14. . »Ges .Allg .Berl . * 275.
18. . 12. . » Bergm .-Werke » 242.4. . 4. . »W.Homb .v.d . H . §6. . 5. • » l ahmeyer » 119 257. . 7. . » Licht u . Kraft » 140 .20
10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 196.
6. . 7. . » Schuckert » 173 .90

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 246.
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 131 .30
7. » 7-/2 »Tel .-G . Dtsch .A. » 136 .60
s . . 9. . Feinmechanik (J .) » 156 .25

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 156.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 212.
0. . 9. . auramif .Berl .-Frkf .» 144 .50
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 125.
0. . 0. . Gelsk . Gußst . »
9. . 10. . Kalk Rh . Westf . » 191 .50
8. . 0. . Kunstseide !., Frkf . • 124 .75

12. . 11. . Ledert . N . 8p . » 201.
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuz» . > 112 .30

10. . 10. . Ludwigs !, . W .-M. » 164.
25. . 30. . Masch . A., Kley er » 600.
4. . 5VJ » Armat . Hilpert» 93 .50

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 210 .50
23. . 28. . » Bielefeld D., » 480.
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 149.
5. . : 71/2 » Gasni . Deutz » 144 .50

14. . 16». » Gritzu ., Durl . »
» Karlsruher -

277 .50
10. . 188.

!2>/l Ui/2 » Mannesm .-R. > 225 .30
24»w24. . » Moenus » 388 .25
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 117 .50

12. . 12». »Schn .Frankenth .? 253.
25. . 16. . » Witten . St. * 274 .50
0. . j 4. . Mehl-u . Br. Haus . » 114,

10. . u. . MetallGeb .Bing,N .» 206.
8. . gi /2 Olfab . Ver . D. » 161 .50
2Va 3. . Prz » Stg » Wessel » 90 .50

10. . 10. . Pressh .,Spirit ,abg .*
8. . : 8. . Pulvert ., Pf ., St .f.

Schuhf . Vr . Frank . »
136 .50

10». 10. . 164 .50
9. . 11. . Sciiuhst . V. Fulda » 159 .50
7. . 7. . do . 1 rankt ., Herz » 120 .50
7. 7-/r Seiiiud . (Wolff) 139.

15. . 14. . Glasind . Siemens » |
71/2 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » i131 .50
8. . 8. . » Westd . Jute » i135
4. . 6. . D. Verlags -Anst . » 145.

12. . 12. . Waggon Fuchs » 188.
15. . 5. . Zellst.-Fab r.Waldh .» 258,75

DiV. Bergwerks -Aktien.
Verl .Ltzt . ln 44.
12 ..
5. .
6. .

12 ..
5Vi

11.

Boch . Bb. u. G . Ji  238 .25
Buderus Eisenw . . {114 .75
Conc . Bergb .-G . * I —

Vor !. Ltzt. In e/c.
10 .. 11.. Deutsch -Luxemb . A 195 .30
8 ». 8 .. Eschweiler Bergw . » 187.
3. . 3. . Fried , ichsh . Brgb . » 189 .50
9. . 10 .. Gelsenkirchen > » 207.
8. : Harpener Bergb . » 188.
8 . 81/2 Hibernia Bergw . » 171

10. 9. . Kaliw. Aschersl . » 270.
10. 10 .. dö . Westereg . * 212 .50
4-/2 41/2 do . do . P .-A. s 104 .50

Massener Bergbau *
0 . . 0 . . OberschJ . Eis.-In . » 86 .50
9. . 35. . Phönix Bergbau » 264,75

12.. 12.. Riebeck . Montan » 196.
4 . . 4. . y .Kön .-u.L.-H Thlr. 174.

18». 19. . Ostr . Alp. M. 6 . fi 175 .37

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji
— - Gew . Rossleben 7« —

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In °/»
8.. 8l/2 Iübeck -Büchen Ji ;190.
6 *. 7. . Allg. D. Kleinb . » 138 .70
8 . . 8 .. do . Lok .-u.Str .-B.» 161 .75
8 -/« 81/2 Berlinergr . Str .-B. » 192 .13
4»/2 4-/r Lass . gr . Str .-B. »
61/2 6 '/2 Danzig EL Str .-B. » 134 .20
51/2 6 .. D. Eis.*Betr .*Ges . » 113 .60
4V4 6 .. Scbant .E.-B.-Akt . » 135.
51/2 8 .. Siidd . Eisenb .-Ges . s» 126.
6 .. 8 .. Hamb .-Am. Pack . » 136 .10
0 .. 3. . Nordd . Lloyd » 99,25

b) Ausländische.
6 .. 6 .. V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 14.
5. . 5. . do . SL*A . »

Mri 7>Vr, Buschtehr . Lit . A. »
103/4 IO»/? do . Lit . B. »

i » i» Czäkath -Agram *
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
6V5 6*/s Öst .-Ung . St.-B. Fr. 160 .25
0.. 0 . . do . Sb. (Lomb .) * 19 .13
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . -/« RaabOd .-Ebenfurt> 25 .60
5. . 5.. Stuhiw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr .-G 155.
6. . 6. . Baltim. ü Ohio Doll. 103 .60
6. . 67. Pennsylv . R. R. » 122.
6. 7 5. . AnatoL Eis.-B. ,.*i 12235
4V5 5-/5 Prince Henri Tr. 147.

lo . . |10.. Grazer Tramway öfl 192 .75

Pr .*Obligat . v . Transp .-Anst
ZI. a) Deutsche. In %»

3. . iAller. D . Kleinb . abg » Ji —
4, . Al'.2r.Loc .-u .Str .-B.v.93 » 101,20
4-/ri Bad. A.-G . f. Schiff . » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 99 30
4‘/2 D. E. -B.-Betr .-G . S. II * 101 .50
4. . ID*Eisenb .-G. Serie I » 95 .30
4V2 do. (Ff.\ S. 11u. IV » 102 .40
4. . do. Serie I u . III »
4»/2!Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2 do , 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2jSüdd. Eisenbahn » 89 .60

b) Ausländisch «,

4. . Böhm . Kord stf . i. G . .4
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » !u G. -4
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf. S2stf.O . Jl
4. . do . do . 86 » i .G »
4 , . Elisabeth !) . Stpfl , i . G . »
4 . . do . stfr . tn Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S . »
4. . Gal . K . L . B. OOstf . i . S . »
4. . Graz -Köfl . v . 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i . S . ö . fl*
4. . do . V. 89 » !. O . M
4. . do . v . 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .j . stpfl .S . ö . fl.
4 . . do . do . stfr . i . S . »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4 . . Ost . Lolcb . stf . i . G . Ji
4 . . do . do . stfr . i . G . »
5 . . do . Nwb . sf . i,O . V. 74 »
31/I do . do . coilv . V. 74 »
31/2 do . do . V. 1903 Lit . C . »
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . conv . L . A . Kr.
ZI/2 do . do . V. 1903L. A. »
5 . . do . do , L .B. stfr .S.ö . fi.
31/2 do . do . conv . L .B. Kr.
31/2 do , do . V.1903L .8 . »
5. . do . Süd (UmS.) sr . i . G . JI
4. . do . do . »
2s/io do . do . Fr.
2s/w do . E . v . 1871 i . 0 . »
5. . do . Stsb . 73/74sf .i .G . Ji
5. .
4. .
3. .
3. .
3. •
3. -
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. -
4. .
4. .
4. .
5. .
4.

do . Br. R. 72sf . i.G.Thl.
do . Stsb . V.S35tf. i.G. Jt
do . I .-VfIL Em.stf .G . Fr,
do . IX . Em. stf. i . G. »
do . V. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N .) stf . i . G. »
do . v. 1895 stf. i. G. M

Ptisen -Priesen sf. i.S. ö. fl,
Prag -DuxlS96stfr . i. G. »
R. öd . Eb . stf . i. G . >

do . v. 91 stf . i. Cc «
do . v. 97 stf . i . G . »

Reich anb .-Pard .sf .S, ö .fl.
Rudolfb . stf . i - S. »

do . Salzhg . stf . i. G. M
Ung'.-Gal . stf . i . S.̂ ö. fl.
Vorarlberg stf . i . S. »

2«/i6 Itaf . stg . E.B. 8 .A-E. Tä
4. , | do . Mittelm . stf . i.G. »
2«/ioLlvornoLif .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu.IILe
4 . . 'siclllan . v . 89 stf . i . G . »
2</i0Süd.-Ital . S. A.-H . »
4. . .Toscanische Central *
5.  JWcstsizilian . V. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Fr.
3'/2jura -Slmp!onv . 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4V2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. J do . Chark . 89 - » »
4. . iMosk.-Jar .-A .97 stf . g . »
41/4 Mosk . Kasan E .-B . 1909 »
4. . 1 do . uk . 1915 stfr . G.
4.
4.
4‘/2
4V2
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B. G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien sttr .gar . »
do . do . S. IX stfr . »
do. S. X uk . 1911 »

97 .30

95 .50
95 .50

lOO.
98 .60
95 .10

93 .80

99 .80

87 .20
93.

85 .70

83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

100 .

58 .20

58 .20
98 .10
80 .10

76 .90
78 .40
73 .40
76 .90
76.

98 .25
98 .50

103 .80

74 .40
7460

10040
72 .10

114 .30

92 .30
102 .

99 .30
92 .50
90 .50
90 .60
98 .20
90 .60
90 .60
90 .60

98
90 .60

90 .60
90 . 50

-Zf.
4. . |Warsch .-W,S . Xfuk . 11.4
4. . Wladikawkas stfr . g. »
4. . 1 do . v. 18Q8uk . 09 »
5. . 'AnatoliscSe i. G »
41/2!Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. JSaloniki -Monasiir »
5. . iTehuanteßec rckz . 1914»

In »/«.

100 .40

67 .50
101 .

Pfandbr . u . Schuidverschr,
v . Hypotheken - Banken.

Zf.
31/2
31/2
4.
3V2
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4.
4. .
4
31/2
31/2
4.
4. .
4.
3>/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4,:
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4 .
4.
4 .
4.
4.
3V<
3'/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV«
31/2
Zl/2
4. .
4. .
4.
4. .
31/2
3Vl
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
372
31/2
4.
4.
31/3
4. .
31/2
4>/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/4
3*/«
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/3
31/2
31/2
3Vj
3V2
4
4. .
31/2
31/2
Z>/2

Ailg . R.-A., Stuitg . M
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . 8d .-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9U. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . S. 22,23 »
do . do . S.l , 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S, 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% *

D. Or .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 U. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » If , » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»
do . S.15U. 16, uk. 17 »
do S.18u.l9utlgb .l9»
do S. 20u . 21uk . 20»
do . 13u. 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20hk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. 16u. i7 >
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . S.15,kb.l906 »
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. lk . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tiigb . »
do . do . S.43 uk. 1913»
do . do . S. 46, kdb .08»
do . do . S. 47uk .l915 »
do . do . S.48uk .l917»
do . do . S. 49uk,1919»
do . do . S. 50Uk. l920 »
do . do . 8 .44 uk .1913»
do . do .S28 .Z0u . 32 »
do . do . S. 45, tiigb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470» 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 Uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913>

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8uk . 1911 »
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . S. ll » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . S, 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.!8äblO»

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22uk . 1915 »
do . S. 24uk . 1916 »
do . S. 25uk . 1913 »
do . 8 . 26 » 1919 *
do , S. 27 » 1920 »
do . S. 20 » 1913 »
do . 8 . 23 » 1915 »
do . 8 . 3, 7, 8, 9

do
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

p/Centr .-B.-C.-B/v .90»
do. do . V. 1899 li. 01 »

do . v. 1903 uk . 12 »
16 »
17 »
19 »
20  »

do . v. 1906
do . v . 1907
do . v. 1909
do , V. 1910
do . v. 1886
do . V. 1889 »
do . v. 1894 »
do . V. 189ökb . 06 »
do . V. 1904uk. l3 »
dö . Com .01 kd .10»

do . 08uk . 17 »
do . v. 1887 »
do . 96 uk. 06 »
do . 06 > 16 »

do.
do.
do.
do.

ZViadO. Hyp .-Act .-Bank
2®/iodo. do . do.

In o/o.
94.
92 .70

100 .-io
92.

100SG
100 .20

94.
92 .80
94 .80
94 .80
94 .80
34 .80
87.
87.

100 .
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
93.
99 .40
99 .60

100 .
100 .

93.
90.
99 .60

100 .30
99 .90
99 .60
99 .80
91 .40
91 .50
91 .60
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .2 O
100 .70
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100 .
100 .5©

9050
99.
99 .20
99 .20
59 .60
99 .60
98 .80

700 .20
90 .60
90 .70
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 80

114 .30
93 .90
99 .25
99 .30
99 .70
93 .70
99 .80

100 .70
93 .20
91 .80
90 .30
99 .30
93 .30
99 .80
99 70

100 .
100 .80
100 .70

90 .40
90 .30
89 SO
9040
90 .40

10I10
91 .80
91 80
92 .20

do . Sr . 1251auf , »
180% I » I

4>/j do.
4. , do . do,
3% do . dö , *abg . I
4. . do . do . v. 04 uk . 13
4. . do . do . v .05 » 14
4. . do . do . v . 07 uk , 17
4. . do . do . v . 09 uk . 10
4. . do . Kom. v . 08uk . 18
4. . do . dö . v. 00 uk. 10
4. . do .l4yp ..V.-G .(Ant.Ctf)
3i/2do . do . do.

do . Pfbr .-Bk.E. ISu . lO
Ido. da . E . 22uk . !). 12>
do , do . E. 25 » » 14»
do . do . E. 27 » »15»
do . do . E. 28 » » 17»
dO. do . E. 20 » » 10»

4 . Jdo . do . E. 30u,31 » » 20 »
ZV«do . dö . E. 23 » » 12»
ZV, do. do . E. 26 » » 14,
31/} do . do . E . 17U. 18kdb . »
3i/sdo . do . E. 24uk . b. 12»
3Vi do . Kleinb.E. Ikb .ab04»
372 do . Kom. S. 3uk . b . 12 »

do . Landsch .Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b . 1007
1012
1017
1910

1014

96 .99
89 .8©
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 .30
99 .50
99 .80

IOO.
100 .10
100 .50

93 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
90 .30
99 .30
99 .60
99 .70

160 .42
90.
90.

Zf,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3>/r
4
31/2
4.
4.
3*/2
3'«
4.
3i/a

Rh .-Westf .B.-C.S. 3, 5 Ji
do . S. 7 u. a , 8 u. 8a »
do . * 9u . 79auk . l2 »
do . » 10 uk . 1915 »
do . » 11 » 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do . » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C . H .,CölnS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 . *

Würft . H .-B. Ein .b .92 »
do . do . »

In «/«-
99.
99 . .
99 .30
99 40

100 .90

99 .40
100.

92.

99 .7£
90 .8«
91 .7«
99 .60
93 .40

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13

16, uk . 1913 JI
4. . do . S.14-15u .l7uk . 1914»
4. . do . S. 18-20 uk . 1916 »
31/2 do . Serie I , 2 , 6-8 »
31/2 do . » 3—5, Verl . »
37- do . » 9—11 uk . 1915 »
4. . do . Com . Ser , 5—6 »
4. . do . do . Serie 7—9 »
4. . do . do . » 10—12 »
ZVrldo do . » 1—3 »
31/2 do Ser . 4 ver !. uk . 1915 »
4. . L,-K(Cass .) S.22uk .l9 !4»
4. . do . » 8 .23 » 1916»
Z>/2 do . » 8. 21 » 1917»
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W . 15»
3V« do , do . Lit . U »
Z1/2 do . do . Lit . I »
31/2 do . do . F , G , H,K , L *
31/2 do . do . M , N , P , Q »
31/2 do . do . Lit . R , S , »
31/2 do . do . Lit . T »
3. . do . do . Lit . O. »

100 .7«
100 .9«
101 .4«

91 .8«
91 .4«
91 .4«

100 .7«
190 .9«
101 .4«

91 .8«
91 .8«

101.
101 .8«

95 . .
101 .6«

99 . .
94 .3«
94 .5«
948«
94 8«
94 .8«
89 _

Z
4>' i31/2
5. J
4*.
4*. !
3*. |
5*.
4' .

Amerik . Eisenb .-Bond»
96 .2«
91 -2«

106 .3«

JiCentr . Pacif . I Ref.
do . »

Chic . Mllw. St. P ., D . P.
do . do.

North . Pac . Prior
| do . do . Gen.
[SauFr . u . Nrth . P.
'South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

89 .8«
100 .3«

102 ®«
95 .5«

Diverse Obligationen,
ln «/»
96 .1«
98 . .

Ufo
10 - :««

98 .3«
72.

102 .6«
98.
92 .7*

Zf.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .Jl
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . (Alteb .) »
41/a do . do . (Mainz ) »
4V2 do . Storch Speyer »

do . Werger »
do . Oertge Worms »

4.

5. . BrüxerKohTenbgb . H.
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Bad . Ani !.- u . Sodat . »
4>/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
41/a Eabr . Griesheim El . »
4 V2 Farbwerke Höchst »
4Va Cliem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankl a. M. »
31/a do . do . »
47a Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4Va El. Accümulat ., Böesfi»
47a do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El .DtSch. Ueberseeg . >
47a do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
47a Gelsenkirch .Ousstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
472 Hotel Nassau , Wiesb .»
4V2 Seilindust . WolffElyp . »
47a Zellst .Waldhof Mannh.

*
101 äJ
105.
101 .1«
100 .2«

97 .6°

99 .6«

iSt:
97 .8«
98.

lOL ««

lot'so
Zf. Verzinsl . Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belgf.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3l/2 dö . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
3V2 Lübecker von 1863

Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr . >

StuhlwfM&sb .-R.-Gr . ö fl.

Ino/ft.
170.

141 . .
IXL.SO
160 .7«
137 .1«

136 .1«

\iif°

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M*
— Augsburger fl. 7
—• BraunsChweiger Thlr . 20
— Finländisch . Thlr . 10
***Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
— Pappenhelm GräfI.s. fl. 7
— Salm-Reiff,O . ö.fl. 40CM.
—Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö . fl. IOO
—Venetianer Le 30

38 .4«
207 .8«

3 7 .1°
595.
46 0.

68 .

177 . .
385 .8«

43 -3«

Geldsorten.
Engl , Sovereig . p . Sf.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
NcueRuss .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Schcideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Er.
Holt . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100  Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p,100R.

Schweiz . N. p . 1Ö0Fr.

Ge>->„aoM
16 .1«
16 .9«

4 .19
816 - ,

379«

7 3fi°

4 .19 '^

80 .7»
20 .45
80 .70

169 .3«
80 .75 80 .6»
85 .35 85 -18

Brief,
2046
16 .22
16 .20
17.

2800
2804
75 80

80 .85
20 .47
80 .80

169 .40

80 .65 80 -6®
Kapital und Zinsen in Gold.

Reiehsbank -Diskont 4n/0.
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . . Ps . IOO
N.-York (3T .S.)D.100

Wechsel. In Mark.
169.35 4%
80.60 5%
80.40 51/20/3
20.42V) 4V: o/o— 4</20/o—

Paris . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . IOO
St. Petersb . S.-R. IOO
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr. 100

do . . , Kr . m. S.

80.80
80,85

85.10

4%
41/a)/«
4°/>
5°/o
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595 .
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SO-««16-1?
16 .1«
16 .8«

4 .1S
216 . „

370«

73^8«
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80 -7«
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^ !Seit 16 Jahren in Deutschland eingefilhrt und beliebt!
V- w rt * "Ifl • - . _ V _ 1 « « 1 t** H« um4V tTAIl fl ATM

dieser
Schutz¬
marke.

^i/ißen \0^

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Deite  in Berlin aut das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die

Wäsche schnei !, sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.
B Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige, n
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker- Geschäften.

En gros von der Fabrik:

I.Milte| S§.,f Ik-IitKfei,
Hoflieferanten. F 65

gywuWWWWWWWWWWWWWVWO
Kursblatt

der

Deutschen Effekten-u. Wechsel-Bank
Frankfurt a. M., Kaiserstrasse 30 .

Aktienkapital Mk . 30,000,000.
Unser Kursblatt erscheint jeden Wochentag und bringt sämtliche Kurse der an der Frank¬

furter Börse notierten Wertpapiere, Wechsel, Geldsorten, Kupons usw. Ueber den Borsenverlauf
^ir<i regelmässig ein ausführlicher Bericht erstattet.

Ueber die Frankfurter Abendbörse liegt täglich Sonderbericht nebst Kursen hei.
Unser Kursblatt bringt jeden Samstag ausführliche Wochenübersicht über die Börse nebst

Spezialberichten unserer auswärtigen Geschäftsfreunde über die Börse von London und Paris,
ebenso fortlaufende Statistik über südafrikanische Minenshares, über Pramiensatze an der Londoner
ßörse usw. ,

Je nach Anlass werden am Wochenschluss auch Zusammenstellungenüber die sich heraus¬
gebildeten Offerten und Gebote in Kuxen und unmotterten Werten beigefügt.

Als Beilage erscheinen ferner Yerlosungslisten, die Prospekte unserer Emissionen usw.
Bei Gelegenheit bringt unser Kursblatt auch eingehende Besprechungen einzelner

Wertpapiere , sowie andere wichtige finanzielle Nachrichten usw.
Unser Kursblatt kann durch alle deutschen, österreichischen, ungarischen,

holländischen, belgischen und schweizerischen Postämter bezogen werden. Der
Bezugspreis ist IM. 3 — pro Vierteljahr ausschliesslich auswärtiger Stempel- und
Bestellgebühren. _ _ _ _

lim vielfachen an uns herangetretenen Wünschen zu entsprechen, werden
Wir unseren Aktionären unser täglich erscheinendes Kursblatt nebst allen Beilagen
auf Verlangen bis auf weiteres gratis zustellen.

Wir bitten diejenigen Aktionäre unserer Bank, welche das Kursblatt zuwir uiiicii uicjui»av.. . : « .
Empfangen wünschen, uns ihre Adressen au,zugehen. ni9

WW'UUie.
Zu der vom 6. bis emschl. 31. Mai stattfindendenZiehung der

5- Klasse, 224. Lotterie( HanPtziehung ) habe ich Kauflose lu allen
Abschnitten abzugeben. Ebenso sind noch Lose der Darmstadter
^chloßfreiheits -Geldlotterie (Ziehung 10. o.) zu 1 Mark erhältlich.

von Brswcomij
JHme «An 3. «MW- » « ■*

Nervenschwäche
Mänuerkrankheiten , deren inniger eigenartige? ,

4 -ttung . Von Spezialarzt Wirklich brauchbarer , äußerst lehr-
" «ch neuen Gesichtspunkten bearbeitetes ^Lerr. t Zeil ' ina von Gchirn-
^ch -r Ratgeber und bester Wegwest» m  finKei Rewen-
««b Ruckenmarks-Erschopftma, örtlicher, auf emzctnê »« ^ (s-rleffe u. s. w. Füröerruttuna . Kalae» uerrcurutnlerender LeidenschaftN U t> ir,L. s O .s,,,

Apfelwein.
8e«.

sehr wohlschmeckend und vorzüglich zur
Bowle geeignet , per Flasche Mk. 1.25

empfiehlt

laris-Erimopsirng, uuuû ., u«, •
Folgen uervenruinierend» Leidenschaften

!

: | SSK .fi für alle in Betracht kommenden Verwendungszwecke.
® — - -— — - -- - - - - -- ®

Unsere Fässer haben hohle RoIIreifen , sowie innere
und äussere VerstUrSmiiasreifei * an den Kopfenden,
infolgedessen bei gleich ** staSäiliiüt leichteres»Grewlclit als Fässer mit Vollreifen.

Mannesmannröhren ^Werke , Düsseldorf. F57

Eis soll der üunge saerden?
Stets wird ihm
ein leichtes,
bruchsicheres
Rad gute
Dienste tun.
Ein solches Rad ist
das Diamant

Besichtigen Sie dia neuen Modelle bei:

Emil Stösser , Hermannstrasse 15.

T
09

)
Ausverkauf

wegen bevorstehender baulicher Veränderung
und Umzug des Ladens

m
Setten-,Samen-nnö siiet-srnnlmaten

in den verschiedensten Ausführungen, nur solide
Qualitäten , zu den denkbar billigste »» Preise »»,

Ich biete eine derartig günstige
Kaufgelegcnheit dar . daß ein mög¬
lichst sofortiger Einkauf nur angc-

A? legentlichst empfohlen werden kann.
Verkälts »»»»» gegen bar.

Rn « so lange Vorrat reicht»

Zchuhhaus§anöel,
Wiesbaden , Warktstraße 22 . — Gel'epbon 1894 ,

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufe «. 613
Geschäftsprinzipr JV Born Gute »» das Beste.

(Kal300)F116

Jacob Stengel»
Apfelwein -Kelterei,

Sonnenberg—Wiesbaden.
NB. Zu haben in jedem besseren

Dclikatessen-Geschäst.

^6rv6N8Lkwäoks
der Männer. Alle, -welche sich matt
und elend fühlen, sioh überarbeitet
haben und wieder die liralft
der Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko

jjl| wissenschaftl. Gutacht. v. Di". Aders
™ & Co., Berlin-Sch. 45, Hauptstr. 8.

Hormspäne,
bester Blumendünger , empfiehlt

ITritz HHemges , Drechsler,
48 Webergaste 48.

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. imTaablatt
balle. Mntor, rechts der Schalter.

Todrs-Airxeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt. daß mein lieber Mann, unser herzensguter, treusorgender
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwageru. Onkel,

s-rr Christian Decht»
Schneider,

im Alter von 54 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden gestern
nachmittag sanft entschlafen ist.

Ihn stilles Beileid bittet
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Uilriaria Dechi , gcb. Goldachev.
Wiesbaden ; Mannheim , den 26. April 1911.
Römcrberg 36.
Die Beerdigung findet Freitag, den 28. d. M„ nachm. 33/i Uhr,

vom Portal des Südsriedhofs aus statt.
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Warenhaus Julius Itorniass.
Worteiliiffifte fösifgebofe

Damen ^ Konfektion.

PäilötötS aus engl , gemust . Stoffen, (t  kv | ^
moderne Fassons , 16.50, 12.50, 9.75, V »!) v

"l - l- 13 »—J- . i in englischemm
moderne Formen .

Geschmack,
. 36.00, 29.00,

JaCM - löStÜSlie , schickeFormen,
Ia Verarbeitung , aus marine und engl . *l/ | _ )r\
gemust . Stoffen60 .00,48 .00,39 .50,32 .50, « 1t «8 V

Sehwarz«Paletots”“„?£»”JKE
bis zu den elegantesten Ausführungen.

KOStfffl-RMe, moderne Fassons,
in verschiedenen Stoffarten , 9,75, 7.50, " of

Garnierte Kleider SX™“ .
Musseline, Alpaka etc., 48.00, 39.50,

Garnierte Kleider
Verarbeitung . .

S (3r VI0rl*  DUS schönen hellen
waschechten Stoffen . . 8.50, 6.75,

aus Foulard,
nur beste

von 110.00 bis 48.W
5.25

mit Stickerei 1
und Einsätzen 6.75, 5.75, 4.50, 3.95 bis

Seiden- nnd Spitzen-Binsen
in reichhaltigster Auswahl.

Wasch-Unterröcke™
Ausführungen , . . 3.50, 2.85, 2.25,

Hochelegante Unterröcke
aus Alpaka , Moire und Seide in allen Preislagen.

1.45

Neuheiten in Kinder '-Konfektion in grosser Auswahl.

Damen -̂ Putz.

grobes Geflecht , mit Band |
garniert . . . . 4 .95, 3.65, 2.75 bis L»v V

Garn, itamcniiiite. a*
und Bandgarnitur . 16.50, 12.50, 9.75,

i, garniert , ^ ^modernes Geflecht . . 8.50, 6.75,

HochelegJanienhüte“G~ iß fui
mit feschen Garnituren , 35.50, 22.50, I v *ClV

Mod. anfgescMag. Formen, ßnc
Rosshaar imit . . . . . . 8 .75, 7.50, v . tJ ?/

Tnrfean-Topes,
Fantasie - u. Rosshaar -Imit ., 12.50, 9.50,

Stoff-Anto-Hfite, 9of;
Kinderhfite 1 if;

mit Band . . . . . 3.25, 2.45, 1.65, 1 »1W

Hntformen, Blumen, Bänder,
sowie sämtliche Putz -Zutaten zu billigen Preisen.

K4T

Bekanntmachung.
Die Pr .-Hefs. Staatsbahn läßt auf Bestellung in „Wiesbaden"

amtlich durch ihr unterfertigtes„amtliches"Stadtbureau:
vor der Abreise

di- Fahrkarten „ irr ' s Haus " schicken!
da- Gepäck „ im Hause " amtlich übernehmen!
di- Gepäckscheine„in s Haus " liefern!

und zwar während der für Werkttage von8 Uhr vorm, bis7 Uhr nachm., Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstunden.

des betreffendenẐugê ' faer Bestellung, bezw. Bereithalten des Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang
Amtliches Reisedureau der Preuß .-Hess. Staatsbahnen

(Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gepäckabfertigungsstelle)
Weltreisebureau L. N «ttsnr »n^«r , Langgaffe 48. 1 (Telephon 242)

und Agentur der Internationalen Schlafwagen-Gese llschaft. 428

Hteewes WöSefgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Wellriflstratze6. —

Größtes Lager in sämtlichen Hotz» und PolstermSveln, Bettwerk vom
einfachsten bis zum feinsten Stil . 87795

Eigene Schreinerei und Tapezierer-Werkstiitte.
Anton Maurer , Schreinermsifter,

6 Wevritzstratze. Auch werden Möbel vermietet. Wellriflstraße 6.

fordern Sie
seit Jahren von mir in
Wiesbaden eingeführte
und sehr beliebte

haujenerBrot
M

56 Pf.

der Bockenheimer
Brotfabrik, Waldstr.49.
Es ist in den meisten
Kolonialwarengeschäften

Wiesbadens täglich frisch
erhältlich.

Wo nicht zu haben, wende man sich
wegen nächsten Verkaufsstellen an die Fabrik,
hier, Waldstraße 49 . Tel. 6476. 620

0 .
Herde u.

( ■■b =■ine
die bestbewährte
Ofenpolitur.

Verstellbare

Kopfkeile

K71
sind für das

Krankenbett
unentbehrlich.

Grosse Auswahl bei

P . A. Stoss Nachf.,
Tel. 227. Taunusatr. 2. J

Bie feesten Hochdruck-

Garten -Schläuche
empfiehlt billigst 6O0

Fernspr. 3856. P &8a Hcha Mauritiusstr. l
Schlauchwagen , Strahlrohre , Verschraubungen. _

fvarbacber

Felsen- Quelle
m

WS

^tfdsfein
Tikralo-Tfyzrme

Hervorragendes Tafel - und Gesundheitswasser.
Aerstlich empfohlen gegen:

Rheumatismus , Nieren - u. Gallensteinleiden.
Trarbacher Felsenquelle , o.m.b.// .,

Tr oben -Trarbach a. d. Mosel.  FU5
Hauptniederlage : F. Wirth , G. m. b. H., Wiesbaden . Tel. 67.

Auch der hartnäckigste Huste»
hält den erprobten W y b e r t - Tabletten  nicht stand, so steht in ein eB1
der zahlreichen Zeugnisse über dieses ausgezeichnete Mittel zu lesen.
irgend zu _Erkältung neigt, viel zu sprechen hat , seinen Hals schonen musäi
lässt sie nie ausgehen und nimmt sie regelmässig, wobei er immer von neue#
ihre erfrischende und wohltuende Wirkung verspürt. Die Schachtel kostet D
allen Apotheken 1 Mark._ p’ llö*

Deutschen Ost-Afrifta-Unie
Wegen Broschüre üb. dieseMittelmeer-Seereisen
nach Lissabon, Marokko, Marseille, Neapel,
Aegypten, sowie ' über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in 'Wiesbadens
Weltreisebureau L.Reitenmayer, Langgasse 48. I
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Donnerstag,

27. April 1911.
SS. Jahrgang.

E8 wurde in der letzten Zeit vielfach festgestellt, dass in meinen Originalkrügen
mit gesetzlich geschütztem Warenzeichen andere Steinhägerfabrikate vertrieben werden.
Aucli lsafeen wiederholt Gastwirte nnd Restaurateure solche Fabrikate
aus Krügen verschenkt , die mit meinem gesetzlich geschützten Waren¬
zeichen , als auch mit meinem vollständigen Etikett versehen waren.

Im Interesse meiner rechtdenkenden Kundschaft und des konsumierenden Publikums
gebe ich hiermit die Erklärung ah, dass ich von jetzt ah

jede Btiisslii 'ä &iciiiielie Benutzung
meiner Original - Krüge sind Origi¬
nal - Etiketts strafrechtlich
felgen werde.

. Sleinliaoen il
7 1 '1 .-

Aelteste und grösste Steinhäger -Brennerei.
Eis 1873 einzige , in Steinhagen existierende Brennerei.

Gegründet 1777.
Depot u. Lager: Schwalbacher ®tr.

Telephon 2SSS . 640

Püfferchen.
Zutaten : 4 Eier, 3—4 Eßlöffel voll Zucker, 500 g Mehl,

1Päckchen von Dr. Oetker ’s Backpulver , V. Liter Milch,
V4 Pfund Rosinen oder Korinthen.

Zubereitung : Eier und Zucker rührt man schaumig,
gibt die Milch, das mit dem Backpulver gemischte Mehl
und zuletzt die Rosinen oder Korinthen hinzu und rührt,
bis man einen schönen glatten Teig erhält. Dieser Teig
wird zu kleinen Püfferchen in Nierenfett, Butter oder Palmin
hellgelb gebacken. Man kann diese Püfferchen warm ge¬
nießen oder auch kalt werden lassen und mit Zuckerpulver
bestreut zum Kaffee geben.

Ein sehr wohlschmeckendes, leicht herzustellendes und
billiges Gebäck.

F186

LW Ml-MW 'MWW XS« W« l-
Bereitis ttü Meftmnnms SMeinm

Die zu dem Nachlaß des f Jol ». fl *- hier
Zeichneten Grundstücke sollen freihändig verkauft werden
1. 8 ar 81 qm 1©arten mit Obst bäumen und Scheune, belegen hinter dem

Haingraben 1er Gewann, zwischen Chr. Cramer und
Karl 'Harth.

1„ 23
2. 13

12
14

„ 153. 16
4. 52
5. 11

7
„ H6. 14

12
12

„ 297. 21
15

8. 19

9. 12
10. 26

11. 30

12. 11

13. 14
, 1414. 12
15.
16.

17.

59
48
17
95
99
01
94

53
21
15
39
42
50
69
13
07
22
99

gelförißen nachver- j » AMtzfjK . 86lMl !6N.
Aufträge nach Mas». 579

B9crm . Stichdorn , Gr. Burgstr .8.

I Acker Pflaster ler Gewann. Baumstück mit 51 Apfelbäumen
i (feinere,Sorten ), zw. Chr. Cramer und, Franz Hartmann.

Acker Hasengarten 2er Gew., zwischen dem Staatsfiskus und
Hch. Cron. . ^

Acker Weidenborn 1er Gew., zw. Wilh. Thon u. einem Weg.
1Acker vor dem Ochsenstall 3er Gewann, zw. einem Weg und
|- Joh . Pd . Feix (Baumstuck mit 32 Bäumen».

! Acker Erkelsborn ler Gew., zwischen Hch. Vollmeru. Hermann
1 Petmccky.

1Acker Schwarzenberg ler Gewann, zwischen Aug. Momberger
[ ‘ und Karl Nicolai. _ , ^ m ..

Acker Oberliefental ler Gewann, zwischen Karl v. Reichenau

Acker" voem °O»seuslall 3er Gew., zwischenL. Heuser beider¬
seits (Baumstück mit 7 Bäumen). ,

Aeker Unter Schwarzenberg ler Gew., links von der Eisenbahn
zwischen Fr . Jakob Nöll und der Stadtgeme nde.

Acker vor dem Ocbseristall 3er Gew., zw. Job . Ph . Feix und
dem StaatSfirk ŝ (Baumstück mit 29 Baumen».

Acker Unter Schwarzenberg 2er Gew., zwischenL. Behrens
Jakob Beckel. .. . ™ ,

1Acker Schwarzenberg ler Gew., zwfichen einem Weg und Joh.

Ackerd̂ Jwriböm ^ Ser Gewann, zwischen Adam Blum und
David Blättncr. , _ , ' _■ . ^ .

9 .. 22 .. Bauplatz Niederwaldstraße, zwischen Hch. Marklofi und Joh.
(Seiler

4 .. 06 .. BauAatz an der Rüdeshcimer Straße , zwischenW. Hanson

Bauplatz 5miUbfr Niederwaldsttaßc, zw. Ph . Offcrmanns und
Jod . Seel Erben.

, Näh. Auskunft erteilt der TestamentsvollstreckerH . Scl . inidt , Schlichter-
flraße ig . Sprechst. vorm, bis 10 u. nachm, von 2 k—3 h Uhr . bül

67

83

93

96

46
42
66

22

06

66

Uonturs -Versteigerung.
Im Auitraac des Herrn 5ronknrsverwaltcrs versteigere

ich an? Freitag , den 28 . April » nachm. Z Uhr beginnend, in
deinem Versteigerungssaale

F : 23  Schwalbacher Stratze 23
- «» Brillant , I SorifcäiMM m. » ttlliralcn

und Saphiren, 1 Medaillon m. Brillant, 1 schwergold.
^erren -Savouette -Repetier -Uhr , 1 gald. Herren -Uhrkette,
fSr,ÄS .i* II» 6;,l  im
Zigaretten-Etm, 1 Zigarettenspitze, Bernsteinm. ^.ula, ^ 6308

Weistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung am Versteigeruugotage.
Wilhelm Helfrich, AukÜmiatoru TaMor

Telephon 2041. schwalbacher Strafte 2.1

, aller Systeme,
aus den renom-
miertestenFabr.
Deutschlands, mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

_ _ Garantie.
u * ’ais , Mechaniker, 325

Kirchgasse 38. Telephon 3764
Eigene Reparatur»Werkstätte._

Sitz zu Kiedrich,
am Samstag , den 29 . April l gtt  Kiedrich im Gasthaus„ Sonniag , den 30. Aprrl 9 Gtotte"

und „ Montag , de« 1. Mai j Krone .
Eintritt am 29. April u. 1. Mai 25 Pf . Eintritt am 30. Llpril 30 Pf.

Kinder nur in Begleitung Erwachsener zahlm die Hälfte.
Jede Eintrittskarte berechtigt an der stattfindenden Verlosung.

Während den 3 Ausstellungstagen ist ein Brutapparat in Funktionen
sehen, dem junge Kücken entschlüpfen. _ F 582

Preise nur für
Donnerstag , Freitag , Samstag

<1

)Wairemio

FAFF

Vertreter:
CARL KRRIDEL,

36 Webergasse 36.
Reparatur werkstätte.

4SO

Wassergläser, heil. . 6pe, 5pf.
Zitronenpressen. . . . . . . . . 12  Pf., 9pf.
Rcibeschalen. . . 22 pf.
Glaskörbcken mit Henkei. . . . . . . »18 pf.
Honigdosen. . 18 pf.
Käseglocken mit schiitr. . 58  pf.
Bierbeelier, gemustert. . . . »« stück 95  pf.
Weinglas„Mathilde“ . 10  pf.
Glastciler, Diamant-Pressglas. . IS Stück 95 Pf.
ZuCkerStrCUer, Diamant-Pressglas. . . . 39 Pf.
Zlickerteller, Diamant-Pressglas. 6Pf.
Cabaret»S-teiHg, Diamant-Pressglas. . . . 1.25
StUrzflaSCil.en , Diamant -Pressglas . . 48 Pf., 38 Pf.
Kaffee-Biicksen, Milchglasm.schwarz.Schrift 48 Pf.
Teebüchsen, Milchglas. . . 38  pf.

fK3?

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen, anerkannt bestes Fabrikat,

ä Dtzd. 1 Rk ., ■*/« Dtzd. 0 .80 51k ., andere Fabrikate von S5 Pf . an.
Damenbedienung!

Chr « Taitliei 0, Wiesbaden,
Wassovia -Brogerle , _ i£i

ITermspreclier 71L7»  Bjircltgasse 20.

— Antikengesuch!
fltltüc PSLzekKRe (Figuren n. Gruppen),
alte engl. u. franzöf. bunte Kupferstiche

aus dem 18. Jahrhundert werden gesucht. Für gute alte Stücke wird sehr hoher
Preis gezahlt. Offerten unter der Aufschrift „ Museum « . I». i ©34 “ au
siiiiiolV flösse , Wiesbaden . (ff. 2114) F119

-tcicoyou ZZVKSl. --- - - - - - - - I . .. —

-DU Kaöau Machf. K. Schick jr .. Aranienstr . 3, T-c. 4so4.
Speziell: Wiederherstellung von Tüllgardinen rs.

Stopfen
von Tisch -, Bett -, Leids

Badewäsche, Gardinen,
Robe» rc., haltbarer wie alle!

andere und
fast nnfichihar.
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I Zielen Angebote

Weivttchs Personen.
AanfmLnnisches Personal.

r Aushilfe
ftrni&ento. f. Schreibmasch., Stenogr.
ges. Off, u. P . 869 Tagbl.-Verla g.

Junge Verkäuferin
zur AuSHMe für einige Monate f.
Molkerei - ProouDtengeschäft gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen u,
R. 369 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchenfür Kontor gesucht
SeüWgeschr. Osfewkm u . R. S . 100

Ordentliches Le
für Verkauf geä. sof. Vergüt', gesucht.
Off , n. M. an den Tagbl.-Verl.

Hewervlickes Personal.
Erste selbständ. Taillenarbeiterin

bei gut. Beza>Mnzg für. sof. gesucht.
ResDeMerenur auf 1. Kraft. Mary
Boy, NiÄÄasstMke 5,  1 ,

Tüchtige Rock-, Taillen-
wb etter'und Zuarbeiterirmen bei hoh. Lohn

gesucht MaurikiuSstraße 6, 1 r.
Taillen- u. Rockarbeiterinnen

f. dauernd ges. Piroth, Blü cher pl. 3.
Tücht. Taillen- u. Zuarbeiterinnen

gesucht. KSbüvr. Kl.  Langgasse 1.
^ Züärbeitcrinueg sofort gesucht

Klrchgqsfe  40 . 1 links. -
Tücht. Zuarbeiterin

Echt gesucht. Löiw, Wialliuifler Str . 5.
Bvrz rissbellen dom- IS—2 Mo. _

Znarbeitermnen
fteiMdW Norikslwa-ße 13. Mflb. 2 r.
... Züarbciterinnen
für DaMm, u. Rücke gesucht Kflrch-
gafse 29, 2. Etage. _ _

Jüngere Zuarbeiterin„„.owuöcu,  owutuciicriu
lucht Na« fle. 76, 1,

, Junge Zuarbeiterin
Mwchd Wü rM vaste 38. 3.,

. Ein Mädchen zmn Nähen
peiuchE Gsiisfer^stvahe 11, Wh.Weißnäherin
M HauS ges. Rhe-tngcruier Str . 8, 1.
BarMtswen M ischen! 1 u. 8 Uhr.
M -. eme geübte Weißzeugstopferin
lMah chEMiarK.1,. •sMoa^ Sfsyitäi._

Lehrmädchenfür Weißnäherei
gesulchtHor ferstr aße 11, 3 l.

Lehrmädchenfür Piutz s. Bonders
Rheinlkänider, Göfenfftraße 18, P . I.

. Modes.
Ächrmädchen- für fchnen Plutz flucht
Küsiin, T-ammuAstvaßiL 13.

Eine perfekte Büglerin
dauernd gesucht Riehlstraße 23._

Suche 2—3 Tage in der Woche
perfektiêBügler iru Feldstraße 22, 2.
Tücht. Büglerin 2—3 Tage d. W.

ges ucht S edanstpaße 7, Hth. Part.
Bügel-Lehrmädchen

gesucht Bi-smarckring 88. B 8406
Ein einfaches Fräulein,

womögiläch mit etwas Sprachksnntn.,
Mr Stütze tn sim Badhauis gesucht,
Bkumengeschäst, am Kranz,platz.

Tücht. Hausmädchen
Kn Ktiiid-evn sof. gesucht Kta-vent-alier
Straße 8, Laden, 6679

Gesucht zum 1. Mai
-ein tüchbises HausmädchenF-ricdrich-
straße 27, 2.

Braves Älleinmädchen,
w. selbst, koch. k. u. HauSavo. feDst.,
flrr kl. Hausb. z. 1. Mai , evtl, früher,
ges. Kais.-Fvfledr.-Rflntz 26, 1. St.
Borzust. von 10—12 und 4—6 Uhr.
Eins. jg. Mädchenf. leichte Hausarb.
sofort geflucht©Mtoiifter Straße 4 3 1.

Ein rcinl. Mädchen bei gut. Lohn
sof. gesucht Bähnhosstvaße22, 2.

Einfaches Mädchen,
am liebsten vom Lande, gesucht
Lwyemibuirqsbrahe18, Laden-.

Älleinmädchen,
welches kochen kann, zu zwei Leuten
sofort oder 1. Mai gesucht Kaiser-
Friedrich-Niug 92, 1.

Braves Mädchen per 1. Mai ges.
Schwalbachcr Straße 99. Part.

Junges Mädchen gesucht
Schiersteine-r Straße l l , Hochp. r.

Hausmädchen per 1. Mar gesucht.
Mua. Mi'nor, Bahn-hofstvake 18.

Älleinmädchen
gesulcht TaumlSstraße 28, 1.
Ja . Mädchcil s. Hansarb p. 1. Mai

«ei-ircht iItoothrstraße 18, .1. F196
Gesucht in kl. Häuslichkeit

besseres Älleinmädchen bei gutem
Gehalt, welches selbständig kochen
kann und gjrke Zeugnisse besitzt.
Zu melden nur von 6—8 Uhr
Röderallec 26, 3.

Älleinmädchen, das etw. kochen
kann, gesucht DLaritzstraße 21, 1 r.

Junges Mädchen,̂ , , „ .
für HauSarfett gesucht Nette-Wcck-
stvaße 26, P-. r.. Ecke Westendstvaß-e.

Tüchtiges Mädchen,
das bü>vg>erll. kochenl!anmiu. Hauisarb.
versteht, geflucht Rfetnftvaße 50, 1 r.

Hausmädchen für sofort gesucht.
Hotel Vogel, Rbeînstvaße 27.

Zimmermädchen
gesucht Vi'llia Gcrimantcr, Scmmen-
berg>cr Straße 52.

w. etwas kochen kaiun, sof. ob. zum
1, War geflucht  G oethestvahe8, 1.

Ein tücht.
bei hohem! Lo!
straße 44, D iiefemmühfe.

Küchenmädchen
gesucht  Nev ostrüße 7.

Mädchen. 16—17 Jahre,
für ileiichbe HauHaribeA u,. zu«K-imberin
sofort gesucht M.Micd -rs-chstra ße 67, 3 I.

Junges Mädchen
für Haus u, Küche gesucht. Billa
Gleomausa, Sonn MferMr Slvcche 52.

In kl. herrschaftl. Haushalt
wird Mm 1. Mai od. etwas später
ein eins., stzlidas tücht. Mädchen für
Küche■u. Hausarbeit gesucht, das
schon etwas kochen kann. Zlw-cet-
mädchen vorhanden. Offlovtsn unt.
S . 366 an den Dagvll-Bevlag.

Jüngere Köchin,
die HauSaribert üfevnimmch zitm
1. Mai gesucht Bingevtstraße 33.

Besseres gediegenes Mädchen
oder emflache Stütze, die Mwillt ' ist,
sich jeder häiuMchen SIÄ , t auch
Kochen, zu untvrziiehen, für ruhigen,
kindevl. HauM. hoi sehr gut. Geh«
gesucht. Adresse im Taglbl.-Verl. tzklv

Älleinmädchen
ln  Keimen Haushalt gesucht Schlacht-

Mstraße 85.  1 r.
Ein kräst. Mädchen für Hansarb.

gesucht K-iochaasse 28, 2. Etage,
Tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit zatm 1. Mai geflucht
Hellimumdstv. 54, Wiwtscha st. B3471

Tücht. Mädchen gesucht.
Lohn 25 m. Platter Str . 34, P.

Ein Mädchen wird gesucht.
Metz, Goethe strasse 25, Part.  _

Älleinmädchen,
sehr saulbsr, mit gut . Zeugm-. gesucht
Zifev wrrng 18, 1 r echts-._ _ _

Fleißiges kräftiges Mädchen
syefiucht Friedxichstraße 17, 1.

Mädchen für alles
sofort oder 1. Mtzri gesucht. Näheres
Bfetchstr aße 34,  3 ^rechts. B8666

Tücht. Älleinmädchen
esuchtsofort gesucht Adohssallee 34, 2._

Kl. Familie mit 8jähr, Kind
flucht tücht. sauifevss Alloinmädchsn.
Gvoßd Wäsche wird ausgegeben.
Bisiimrckring 9, 3 l„ Lauer,_

Fleißiges Mädchen,
das büvgevl. kocht, auf 1. Mai ges.
Näheres Hovvn gartenstvaße 10, 1.

Mädchen
gesucht Beübraimstrahe3, H

Aelteres Älleinmädchen
für sofort oder 15. Juni gesucht
Kirchg asse 40, 1 links._
Ein Mädchenf. Kücheu. Hansarb.

gebucht Taunusstr-aße 34, Konditorei.
Erirfaches tücht. Älleinmädchen

sevang-l sofort o-d. auf 1. Mai gc-
suchi AWrechW rnße 20, 1._

Mädchen
rmt gut. Zeugau vor 1. od. 16. Mai
gesucht MoritzstrvhêM , 2. 6310

Tücht. sauberes Mädchen
für Haus- u.  Kücheuarb. Bei g. Lohn
ges.  Pensivui Wbiou, Aibegg stra tze 3.

Züverl. Hausmädchengesucht "
Wobergasse 46/47, Bonden.

Älleinmädchen,
daS salhständ'ig! kochen kann, gesucht
Ki rchgasse  02 , ii._

Braves Mädchen
gesucht MoriWrasse 41, 2. S tock.

Tücht. Mädchen mit gut. Beugst.
für K. Restaurant, gw!« Stelle., b.bei
hohem Lohn gesulcht. Offevtem umt.

397 a>n den Ta glhl.-Bsrillag^
Tüchtiges Zimmer,nädchen

aus sofort oder 1. Mai gesucht Nero»
tal 37, Bensson.

Tüchtiges Mädchcrr,
welches bürg-eolich kochen «mnz, für
1, Mai oder später gesucht. Mhorns
Wa.iksuühhsl'nasse19._ _

Besseres Kindermädchen,
in Handarbeiten geschickt, mit guitsm
Zlsuginlis, zu 2 Kindern guimi1. Mai
ge sucht WglKntüh'lst-raße 80, 1 IL

, Junges sauberes Mädchen
für IlSichte'HrulSarbeÄ ges. Eberhardt,
ParKveĝ 12.
Junges slechiges Mädchen gesucht

Gobenistklafe 27, Bäasrri.
Tücht.^Alleinsnädchcn

tiepm  gut . Gehalt für groß. Famfllic
sofort oder , 1. Dl>ai gebucht Kaifler-
Frisdrsch-Rimg 67, 1. Etage, FnasiSkiommtcki._

Tüchtiges Älleinmädchen
ge sucht Friehlrichstvaße 4i8.,

Tücht. sauberes Mädchen
für W. HawÄha'tt gesucht ScheiffÄ!-
straße 5,  1 r.„ am Kais.-Kr.-Ring.

Junges Akädche!,,
wÄches etwas nähen kann,' tagsüber
gssucht Ora nienstraße 3._

Junges Mädchen tagsüber
zu Kind Ui. fii<r lesche Haulsarbeit
gesucht Eckevniförchstrlache5, 1 il>.

Junges , sauberes 'Mädchen
tagsü ber ges. Blöinlarckring 16, P . I.

Junges einfaches Mädchen,
w. m Hause schlafen kann, gesucht
MichÄÄmrg 33, Piapicrgeschäft.

Gesucht
ein Stundenmädchen vormittags v
8—110 Uhr Kap ellenstraße 74._

Mädchen oder Frau
von früh bils nachml. sucht Schmäht,
Nikollasstra ße 14a.

Tüchtige Putzfrau
sucht Mar Decker, Lang gasse 47.

Monatsmädchen
tagZarber geslUlcht Mrai tzsiwaße 41, P.

Saubere unabh. Monatsfrau
für früh vl  n,achmä>ttagS gesucht
L>ell>m-umdst>raße 12. 2 mechts. B 8649

Monatsmädcheii
oder Frau für sofovt gesucht Luxem-
burglstraßê , 2. Heilborn.

Saubere unabhäng. Monatssrau
11h —Q  S dd. gesucht WcÄstvaße 3, 1.

. Saubere 'Monatsfrau
Anisang«Mai von 8—11 Uhr Mlorgens
geflucht Wiiehandstnaße 23, 3. St

Saubere ehrliche Monatssrau
gesucht. Eberhardt, P .arkwaa 12._

Aufwärterin vormittags gesucht
JahanmiKb ergsr Straße 7 ,3. B 8614

Tüchtige Waschfrau
ge I,acht  WÄhekmänemstvaße 44.

Mädcheir für Ausgänge
und leichte Näharbeit gen L. Guth-
ina>nll, Webcrgasse 11, 1. ^
Laufmädchen für 1. Mai gesucht

Große Bulrgstraße 4^ Schiviwladetu.
Ein kräftiges will. LaufnlädÄcn,

das dtwias HaiUsgribest mit übern .,
sofort gesucht Häsuemgässe 13.

Stellen -Angebote

Männliche Personen.
Heiverökiches ffeclenak.

Tüchtiger durchaus selbständig .Schlossergeselle. gesucht. Schlosserei
cngcr

Stall , Jahnstraße 3.
Tüchtiger Schlosscrgehilfe

gesuchlt Hell!N>ulndstvaß:̂ .37. B 8686
Tüchtige Tüncher gesucht.

Job . Panlly fr. _
Tüchtige Schneidergehilfen

sofort gesucht Hsrrngarltsttstraße7.

Schneider sucht
I . Hirsch, Kirchgasse.21

Junger Wochenschncider
gesucht Watramstraße 27, 2 vechts .̂

Tücht. Rock- n. Westenschneider
erh. auf gr. hell. Wertst. Jahvesstell.
B>. Marxhaimiep,_ WÄHglinistwaße 32.

Schneider auf Kleinstück sucht
G. Spiekcrmamn. .Kcllerstraße7._

Tücht. Terranowa-Arbeiter
gesucht Kl arentaler Str . 10, 3 St . r.

Spengler-Leh rl ing
gesucht Steäm Msse 11.

Hausdiener,
jmmer anständiger Stern , gesuchtBiua ' ~ ' ' ""Gcrmamliia, Hotel u. Plensiou,
lsonuLnberoierSt raße 52.

Junger HauSbursche gesucht
eistst! ~ . .Kleiststraße 2, Bäcker laden.

Junger HausbürsÄe
a-efluckd Manlerala sse 3. _

Ein Hausbursche.
sRadfahvers sofort gesucht. Mletzglcr,ei
Vlo!l!m>er.  F rivdri chstvaß«!: 37.

Hausbursche für d. Stell , ges.
Blumer •&- Sohn , Dampfschremerci,
Dotzheimer S traße 61.

Hausbursche sofort gesucht.
Lahn 215 Mk. Rihc>inMUleir Str . 6.

Junger Ausläufer gesucht.
Vorzusprechen vormittags zwischen
9 und 10 Uhr Taunu KAvot'beke.
Junger sleitz. zuverlässiger Bursche
sofort gesucht. Nur solche mit prima
Aeulgn. !o. 'Lisvückslchiägit. ' Zw melden
mtttags von 1—3 od? abends 9 Uhr,
Dotzheimer St r. 98, V. 1 l ., Bäerihdll.

gefluicht SonmienberMr Straße 20.
Kutscher mit guten Z>

für GesichäftÄwUMw ges. Ädteristr. 57.

Meivliche Personen.
Kanfmännisckes Personal.

chräulein
flucht Stelle chfls angch. Ber'käwfewin,
gleich wêIche Branche. Off . nmter
I . 398 an deui TasiÄ.-AoÄag>.

I . Fräulein , bisher Verkäuferin,
flucht keächte Bsschäfit. als ^ . ' . *
.dame fei Zahnarzt . Off . an
PWlppsfeiWrraße 19, Pavt.

Hewervliches Personal.
Gebild. Fräulein , Russin,

welches schon1 Jahr im Photograph.
Atelier tätig war, sucht wogen Alis

c ' "rloe 'gäbe desselben anderwärts Gelegen¬
heit zur weiteren Ausbildung, auch
als Empfangsdame. Anaebote unter

ggf) an den Tagbl.-Verlag.
Schneiderin sucht Kundschaft

außer dem Hanse bei maß. Preise.
Näh WatMiloostrahe1, Part , r.

Junges Mädchen
mvchitie gern mit Schuenfevin auißer
dem Hause nähen, wenn auch nur
fur^cÄich« Dafli der Woche. Off." " :ckr.■i», B. 110 Dag ibl-Zto gft., Bisma»

Modes.
Suche für s, Mäpchen, ang. Acuß.,
aus g. Familie , Lehrstelle in nur
erstem Hause dieser Branche, wo
selbiges im Hause wohnen kann.
Eventuell auch' andLre feine Branche,unter U.Offerten
LÄgbl.-Berlag.

303 an den

Büglerin sucht Beschäftigung.
Näh. Tweiwioidens toatze 6, 1 Sb . W.

Geprüfte Kludergärtnerin
sucht St . m Fcrm>. van 1—6 Kindern.
Anerbtetsn an Fvl. Johanna RunBel,
St . Johann b. « pnendlingsu Rheinh.

Besseres Fräulein sucht Stellung'
am BÜflott 'in best. CafS. Näheres
tm Dagdl.-'BMbagc _ Hg

Km Vf. Herrsch.-, Pens.-, Restanr.-
Köchinn-en, bess. Kinderfräul., eins.
Haus-, All.- u. Zimmermädch. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellcn-
verMülVievrri!. Galidflasfle8. Tel. 2663.

Aelterc Herrschastsköchin, selbst.,
welche etwas Hansarb. mit übern.,
sucht tagsüber L-telluna oder Aush.
Luiseustvaße 6, Gartenh. 4 Tr.

«. .. vmvwr  Hansarb . Fr »,
Franks , o . M., Ztile dcnau, 16. 3 ,̂

Bess. selbständ. Alleinmädchen
gesetzten Mfevs sucht lstefe zum»
1. Mai bei einem Herrn oder äiicw®*
Ehepaar . Offerten an M.
Wielandstwaße 28, Fvcmtio. links.

JungeS Mädchen
aus achtb. Familie sucht Stelle m
g. Hause, auch als Zweitmadchem
Näh. ,Wellritzstraße21, 1 St. _

Besseres Dienstmädchen, ,
welches perfekt bügeln kann, such»
passende Stellung per 1. od. 15. Mai-
Off, u. N. 399 an d. Tagbl.-VerlgL

Braves solides Mädchen .
sucht Stellung in kl. Famtle-e zu^°
1. Däii . MoviWvcche 24- Pauk.

Suche für meine Tochter Stelle
in bess. Horrschastsh. wls Drrtff &
Wvvmmdchen. Im , Schnpsderin, Sck.v>
n. Fvisiorsn fewanfevt. Gnite
vorhanden. Off . an  Hoch . Wenn»
Dferdors (Bez. Kvbflenzi._
Eins. Mädchen vom Lande s. Stelle,
für «Mflachr floichtc HauSarbett.
Kochen, go-Mn geringon Lohn. Ica»-
BvMwaß,- 8, S—7 Ilhv uachMflkkaWi

Best. Mädchen sucht Stellung
als Alleinmädchen. Näh. Erbacher
Straße 5. Hth., beh Renkb old. -ja

l7jähriges Fräulein
a. -achtb. Fam., s. kinderl,, s. s. nach»''
Beschäft-iguna 31t gr. Kindern. OE
ii. N. O. 2A) hauptpostlagerrcĥerL

Frau sucht Monatsstelle.
Oramenstvatze 17, Hth. Dach._ .-

Junge Frau sucht Monatsstellc,
2 St . ma. BMchestsflr. 17, M. 2>, G-rovo
Saub . unabh. Frau s. Monatsstellc.

Sckavnhoüskstrv'ße %_ Frtfv . fo.ttife. __
S .' gut empf. Frau sucht

vormittags Monaisstell-e. Zu sprcm-
nackm. v. 3 Uhr ab Drei weidenstr,^

Zuvcrl. Frau sucht v. 1. Mai ab
von mittags 1—4 übr Arb. lSp »!/
Reinm.l . Fr. Kle in, D elaspeestr.Z;,,--
Frau s. Beschäft. v. 8—1H10 moA

S >e>LDolbL'n5tDâL 24, Höy.. 1._ ovo^
Jg . Frau s. worg. 2 Std . Beschäft^
Ztetenving 13, W h. FroütA>._ B Wfl

Junae Frau sucht Monatsstelle.
Zimmermminstw,?. _ Z ?6K

I Frau s. 2 Std . Monatsstelle. ,
0 —11 Uhr. Monitzskvaße 4ö, M. 3 ‘J

Männlichs Personen.
GewerblichesI >erso«ak.

Zeichner für Kunstgew.. Makab -
Schrift, Tochn., flu!ält ingr WÄche Bf
fchäft. Adr, im Dagvl.-Mal.

Solider verheir. Mann
sucht, für die VovmiitflagÄH. Beschäl'-, '
ontw. a!ls Kassiearr od. schvislil. Aro-
Räh. im Dag ibil.-Veirlag,.

Hausmeisterstellunggesucht ,
von Ehepacvr ntrlü. 330f.rS, kinderi'-,
Mnm - gÄ. Schlosser, feste R>es«re«S/
-ans gleflch od. 1. Juü;>. Offlerifle«
W. 308 -an den, Ta glbl.-Berfeg-._ <,

Suche für Gärtnergehilfen.
18 I . (auSgv'l.), Sdellumg. Off . eull-
I . Schockmwnn, Walra-mstraße 90^

Garten-Arbeiten
werden noch angrnammein. Druden^
stvaiße6, bei Dhitzt.

Junger Mann sucht Stellung . .̂
Näh. Blü-cherst räße 14. P«!rt. B8M
14jähr. wohlcrz. Junge , c».. s. Sb

Näheres Kaffeehalle, M-arkt straßc  ja
Jg - Bursche vom Lande, ,

20 Jahre alt , stadtkundig, sucht soll
Stelle . Näheres bei- S -chirine^
Blücherstraße 23. Hth. 1.
I . Bursche mit gut. Zeugu. s. St,

als Hausburscheod. AuSläwflor. Nav
Rauentailer St -oaße 1L„ Hth. P>.
Juikfte sucht vom 1. Mai ab Stellt

als HMiSb,ursche- oder List. Rufe-"
heimvr Straße 34, H. 3, 8—12 vorw-

Stellen-AngeboteiMKzM 9
Mribttchr Personen.

Kaufmännisches Verlonak.

Junge iutelligente
Dame,

mit engl. ii. franz. Sprachkenutnist,-
möglichst aus Reifebureaubranche,
für Verkehrs- u. Reisebureau in ein.
benachbarten Kurort Per sofort ges.
Off. u. L. 100 an Annoncen-Exved.
D- Frenz, Wiesbaden._ _ W>

Tüchtige branchekundige
Berkäuseriu

mit nur besten Empfehlungen für
Wäsche-Ausstattungen per bald ges.
Off, u. W . 386 an den Tagbl.-Berl.

WWW SZW-MWÄ
gesucht.

Schuhhaus Sandel . Marktktr. 22.

Nlh!.SMh«!tNlll
(erste Kraft)

per sofort oder 1. Mai zu enga¬
gieren gesucht.

Teppichhau»
Luöwig Kcrnz,

Kiräigaffe 43»

Junge Dame
aus guter Familie von vornehmem Ge-
schäft gesucht. Engliiche Sprachkennt-
nisse erforderlich. Ausführl. Offerten u.
<1. 100 an Ta «bl. -Ka «tpt-Agentttr»
Willirlmstra ' e 0 . 62 3̂

Gevild . j. Mädchen
mit schöner Handschrift, welches
in Maschin nschreiben». Steno¬
graphie perfekt ist, per sofort ges.

I . Bacharach.

Lehrmädchen
aus guter Familie per sofort ges.
Langgasse 64, Juwblievl-adeu.

Lehrmädchen
aus guter Familie , mit guter Schul¬
bildung, gegen sofort. Vergüt, ges.
Herren-Mode-Magazin Prince of
_Wales . Kirchgasse 49. _

Gewerbliches Personal.

ErstePutzmllchmn
für dauernde Stell, engagiert

Warenhaus
Jnlins Bormaß.

C . Ries -Rebereck,
Wilh-lmstr. 2. 1. sucht selbständ. Sisck. ,
Taillen- ». Znarbeiterinnskl, 6218

Perfekte Näherinnen
für melu Aendcruiigs-Ntelier gesucht.

Leopsld Cohn,
Damen- Konfektion,  Gr . Burgstraße 5.

Gewandte Näherin
für dauernd sucht

Frau Atzmann , Saalgassr 80.

Uffeil-Aisherimm
in§ Haus ges. Nassauische Leinen-
Jndustrie I . M. Baum, Kirchg. 36.

Zur Crlernnna
der Weißnäherei jüngere Mädchen
ges. Nassauische Leinen-Judustrie
I . M. Baum, Kirchgassê36._ -

TAstige KgrskN-Ardellerin
gesucht, die perfekt im Aendcrn ist.

Slrnold OverSk??, Main ',
_ _ _ Ludwigstr. 291 . , I'35Seinh. Köchin

ges., nicht über 32 Jahre.
MiuloS , Sonnenberger Str . 68, 2.

Einfaches Fräulein,
in der PensionSküche perfekt, bcf
bester Behandlung zum 1. Mai ge'-
P ension Marga, .Kl. Wilhelmstr.^p

Gesucht auf sofort oder 1t Mai e-
perfekte Köchin

von Frau Georg E. Weber, Geisen¬
heim am Rhein.

Tuch« »netzrere Herrschi.stSkväv
f. ausw.. bess. Haus-, Zim.- u. Allein-
illädch. b. h. Lohn, Frau El>"
Lang, gewerbsmäßige Stclie - ner-
Mittlerin, 0>oldgasse 8. Tel. 23tzch

Zum 1. Juni eine älterr, -evaugrb
E " Köchin *"PS

gesucht, welche etwas Hausarbeit
übernimmt. Mit Zeugn. zu melde»
Kaiser-Friedrich-Ring 37, 1._

"Besicht
perfekte Köchin mit guten Zcugnist-
für ein Ehepaar.

Biebricher StraßeLI^
' 2 ' Mädchen'

für Haus- und Küchcnarbeit für sofort
gesucht Hotel Fuhr»

auch ^
'»fort. Ri
viorg. g—,

kM'

rum i . od«
^lch etwa

ßblil
tz« sof. ol
E erfrag.

Kor
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Ei;
Dr Haus,Haushalt

Fr-

l;  iegl . Ho
Wucht, t
Uhr Nikol-
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Ma

Gesu
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| >tnt 15.
Las selbst!
Ä»rzpstell

Gesn
Aent. 1.
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9i

Nfenstr,
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Dotzh. S
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HafEO

Sckm-I »,
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»ädchcn
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fyt  Jeuy^
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"s. SteN
Bci-t, m«
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chnuiÄagL
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std,̂ ^..
n
f. nach«'-

:rn . Oö>
ernd erb,'

stelle,'.
Gr cM

raife.
ht
;■sprcch
snjtr .3
ai ab,
(Spul -,

tr . 6ja
i morn-/
JB863!
Geschäft.

n.
#r._ _
Plakat , •

Ä M-
:I. K '

Scfdiflfr'

**«• H
sucht ,
, fifllbct"
R-efENÄ -,
f'fer'teot U-
sta« , , .
ilfen. .
Off . eck-
che. 30,^

Driu'd'ci^

sekt, be-
Mai get-
lmstr^ }:
; Mai e-
in
, Geisern

Zcugnill'

für sofort
Fuhr.

Ar. iss. Donnerstag , 27 . April 1911. Mesdadenes Trrgmarr.
Gesucht eine Köchin,
?ie auch Hausarbeit übernimmt , per
Mort . Rheinbahnstr . 5. 1. Vorzust.
gjttg. ll—11, nachm. 2—4 mir . 6303

lidjt üeltaur ßtions-̂ ödjln
& ein bürg . Restaurant b. Familien-
Anschluß gesucht. Offert , mit Ge-
Mtsansprüchen u. R.  109 an Tagbl .-
gto tgft., Bi smarckring 29. 986II

Icfaitit iHictanijäiifni
itt» 1. oder 15. Mai eine Köchin, die
*tlch etwas Hausarbeit übernimmt.
1  Fr . von Thüneu .

Kl- Weil ^ sW
saf. ohne fegst gegenseitige Berg.

E erfrag , im Dagül.-Verl aig.  HZKochleWilllem
Usucht. Billa Helene,
,_ Sonneubcrger S traße 24.

Einfache Stütze
Ar Hausarbeit und Nähen in bcss.
Haushalt gesucht
^ Frankfurter Straße 11, 1.

Med. iililiii!
'■ iegl . Hausarb . z. 1. Mai von Arzt
Wucht. Erfrag , von 9—11 ». 5—5
Ar Nikolasst raße 8, 1.

^ Mainzer Stra f;- 5«, Par t.
Gesucht ei» besseres

Hausmädchen
Haush . Erf . in Hausarb.

Vorst. 10—12 vorm., 3—4
i^ 6—7 nachm. Alwinenstraße 1. .
, Alleirrmädchen gesucht . daK
??Hen kann , Rirrakirche st. 2. B859:

'« kleinen Haush
ü- Näh. '

Slellen-Angebole
Männliche Merforrr ».

KausMännifches Werlo,rak.

Fachmann gesucht zur

Betriebsleitung
aurcr

tüchtiges sscitziges
H-rüsmädchenGesucht

Lwü nstraße 49. 1. . . ..
, Tücht. Alleinmädchen sof. od. sp. gca.
LLobn ges. Raue nthaler Str . 11, r. 6303
. .Zum 16. Mait»A. AllelllMliWel! gesch!,

koch, k. Dotzheim. Str . 21, 1.

Hau Wkv-Men
Sttttt 15. Mai tücht. Alleinmädchen,
L?s selbständig koche,, kann, gesucht.
Sprzuste ll. hier Gutenbe rgplatz  1 , 3.

Gesucht-er 15. Mai
Ebenst 1. Juni , ein Meinmädchen
!u.r eine cinz. Dame in Berlin , in
lrrnbürg . Hause, gegen gut. Gehalt.
Arsönlichc Meldung Hotel Aegir.
8wrg. bis 9 Uhr , abends na ch 7 Uhr,

* Mädchen
mr Buchdruckcrei gesucht.

Rrrd . Bechtold & Comp

Lchwarz-
farBenfabrif.

Es wird « ur awf euren in jeder Be¬
ziehung ftibständ . Herrn .reflMiert,
der im ©tertfcic ist, «Le im Handel
üblichen Schwöerrfavben Iu>Lemsieii««
m fiorjufidl 'cn u-, fcm Betwev iveiHvr
auszübauien . Osftoten unter A. 421
an den TchM.-Bovlag erdetem.

Große Fabrik erstklassiger elektro¬
technischer Apparate sucht rührigen,
tüchtigenVertreter

(Agenturgeschäft),
der in der Lage iss. das Geschäft mit
Nachdruck zu forcieren . Offert . mit.
A. 423 an den Tagbl .-Berlag.

Mg. Am
zur Erledigung von. einfachen
Bureauarbeiten » iusbes. Ab¬
legen von Briese « , Kopiere » ,
usw. sofort gesucht. Offerten mit
Gchaltsanspr. unt. M. S9S au
den Tagbl. -Verl. erbeten.

sehrttng
mit guter Schulbildung findet ln
einer hics. Weingroßhandlung gute
Ausbildung . Geil . Anerbieten unt.
P 306 nn tiCü Tagbl.-Berlag erbet.
WrÜva für Bureau,

anfasavSter Imme , « Mht . Dil - u-.
H. 399 «m -den LaM .»BeÄas.

HemsrSliches Personal.

Selffl. |lamenfüjueit?er
sofort gesucht.

I . Herrchen , Goldgasse 19.
'mmmammmmammmma

TiiiiSr etBRl DmeiUilkidil

I Akilrmls-MkilttIper sofort gesucht.J . Seih . Langgasse 20.

"TMgcRösärbcitw
sucht _ K. Messerschmidt.
Tücht. Mockarbeiter

per sosor! sucht „ „ ^ .
_ Ernst Neuser .

Junger Mann kan» sich bei mir
unter günstig. Bedingungen alsEhanffeur
ausbildcn . Beruf gleich, , 9197

Paul Ehrhardt . Ingen,eur.
Bernburg in Anh.. Steinstraße 47.
_ Staatlich zugelassen.  _Müurer, ©üiffatcnre

und Bauschloffer sucht
ArbcitSnachwe rs, Rathaus.

Gberfemer
für crstkl. Kurhotel . Zimmerkellner,
spracht, jg. Restaurantkellner , Saal¬
kellner, ;g. Küchenchefs für Hotel,
Rrstaur . ». Sanator ., Küchenaide,
Kochvolontär. gelernt . Konditor,
Hotelbuchhalter sur hier und Hotel
am Rhein , jg. Bademeister, t. Hotel-
hausdiencr , Kupferputzer nach Ran¬
heim, Liftjungen von 16 Jahr , sucht

Karl Grüuberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler.

Gol dgasse 17, P . Tel. 434.

?
!

und Hilfsarbeitrr sucht
Max Möller , "Lang gasse 31, 1.

«WgeMMlbM
per sofort gesucht.

Bäckerlehrling
wird gesucht gegen sofortige Vergütung.
Metz, Äoetben raste W. . . ..
f Strebsamer Wann

als Bote >>. Einkassierer für Wies¬
baden u. Umgegend gesucht. Gehalt
120 Mk. u. Provision . Ossert . mit
Zeugn. oder Abschriften erbet., evt.
Rückporto beifügen.

G. Schum acher, Du isbnra -Lothar .
" ZttverläMe

Hausverwaltiniis,
am liebste« Ehepaar , gegen ent¬
sprechenden Mietnachlaß an schöner
4-Zimmer -Wohnung, gesucht. Off.
mit Beifügung von Referenzen unt.
W, 393 an den Ta gbl.-Berlag . _

JÜB0E1EU| MSileÄ
für Lager-Arbeiten gesucht,

I . Bachara ch. Toreingang.

16—17 Jahre , stadtkundig und ehrlich,
sof ort gef. Bu chh andlu ng Ma rktstr. 6.

™ Jugendliche Ärbeite»
u. drei tüchtige Eisendreher

fucht sofort
Wiesbadener Stantol » u. Mrtast-

kapsel-FabrirM. Nkivsll'l' 7.

Morgen-AuSgaSe, 2 . Blatt . Seite 11»
Unabhängige , alleinstehende,
?feingebild . ältere Witwe,
im Haushalt erfahren, reisegewandt,
sucht zusagenden Wirkungskreisbei altem
Ehepaar, einzelner Dame oder Witwer
mit Kindern. Off. u. st. 100 an die
Tagbl .-Hpt.-Agt., Wilbelmstr. 8. 6300

Stellen-Gesuche
M -lblich « Personen.

Kaufmännisches ^ erfonak-

Juuges Fräuleru
ans guter Familie , welches schon
längere Zeit als Empsangsdame tat.
war . sucht gleiche Stellung ,» Vvoto-
graph. Atelier oder bei Arzt Osf.
u. A. 4iŝ oiMoi , Taa bl.-Berlag .

Tücht. Fräulein
sucht Stelle als Berkänfer,, , ,n
Butter - n Eier -Geschäft P. 1. „?un,.
Off . an M. P . vostl. Homberg (K.).

Hrwervtiches Hkersonak.

Zunge Dame
Engl . u. Franz , sprechend (längere
Zeit im Ausland ), sucht für «sLA.
Beschüft. als Gesellschaft., Vorleserin
oder zu größeren Kindern . Offert,
u. M- 398 an den Tagbl .-Berlag.

Fröbelsch.
IsiletfrSitlei,

1. Klaffe. 25 Jahre , evangel., sucht
Stellung der sofort oder späl. Off.
unt . F . W. 4139 au Rudolf Moste,
Wiesbaden . 11 20

OiaieMtt
mit best. Zeug!,, aus hochherrschaftl.
Häusern , Perfekt im Schneids, Frist,
Packen, gew. ans Reisen u. Damen¬
bedienung, sucht baldigst Stellung,
auch als Aushilfe für Reise. Spricht
Französisch. Gefl . Off . an O. F .,
.Hochstraße 35. Münch en. .

Hg rrs da me,
Wwe., Anfang 50er, aus angesehen
Familie , sucht Tätigkeit in nur bcss.
Hause. Offerten unter A. 417 an
den Ta gbl.-Berlag ._ _ , . _
SS-jähr. geh. Frau,

i. gut. Fam.-Hausb.-Küche firm, Kranken¬
pflege auSgeb), italie». sprich., Gouvern.
in Paris gew., welches. 12 Jahr , min,
frauenlosen

H -nishqlt fuhrt,
wünscht passend. Wirkungskreis , auch
i. S -rnatorim » od. Reiscbegleiteri « .
Offert, u. 1 . 398 an  den T agbl.-Verl.

l jnnsik Witwe
sucht Stellung als Haushältern , be,
.e,erru oder Dame . Helenenstraßc 4,
l ^links.^ ^ , . .. . .

ümL  Mrs. im ioäicn,
im Schneider» u. Weißzcugnahcn
Üowandert, w. St . z. Führ . e. Haus«
haltS, auch bei einz. Herr », Offert,
n D. 396 an den Tagbl .-Berlag.

iEtsüöete 32-Rme alle!»-
ßehende Im, B8679

in allen .Haushaltungsarbeiten erfahren,
sucht Stellung als Stütze oder als Haus¬
hälterin. Off. u. E. 110 a. d. Tagbl.-Verl.

Best, tücht. Fräul ., 24 I ., wünscht
Stellung zur selbständigen lll97

fätnig des iauslalt«
bei cinz. Herrn od. Dame . Briefe u.
9t 248 Ann .-Exp. Ro siefskh, Bonn.

Fräulein
sucht Stelle als Pflegerin od. Hans-
halterin bei älterem Herrn . Näh.
Blü cherstraße 19. 2 links._ _

fräMlein, 20 Jahre alt.
von Hess. Herkunft , sucht pass, l̂ tcll.
in fein . Hause, higr od. Umgegend.
Off . n . B'. P . 568 hauptposblaserud.

Meinsteh.geb.Fräul.,
gesetzten Alters, gesund, tüchtig in Küche
und Haus, sucht Stellung in frauenlosen
Haushalt . Gut- Referenzen stehen zur
Verfügung. Offerten unter 8. 894 an
den Tagbl.-Ver lag.
Jg. fröiHemW fofort

mögt, dauernde Stell , als Servier,
oder Büfcttfrl ., nur in gut. Hause.
Augcbote unt . R. 398 an den Tgbl.-
Verlag sogleich erbeten.

Mannllchs N-rvsons « .
Kaufmänketschss Personal.

Privat-Sekretär,
Druckerei- u. Zeitungsverlag-Leiter,
perfekter Kaufmann, repr. Persönlich¬
keit, 28 Jahre , wünscht sich nach
Wiesbaden oder Umgegend in
leitenden oder Dertrauensposten,
cv. auch als Privat -Sekretär sofort
zu verändern. Offerten u. v . 8. 100
hauptpostlagernd hier. 6306

Hewervkichrs Aerloual.

Junger Mann
von auswärts sucht Beschäftigung
als Reisebegleiter oder äl,nl . Posten.
Osf . u. S . U98 an de» Tagbl .-Berl.

Zuverl. j«. Mann,
verheir ., sucht sofort ober später
dauernde Stell , irgendwelcher Art.
Kaution vorhanden- Offerten unt.
D 399 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungr -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatls . -
Lokale Anzeigen im ..Wohnungs-Anz-̂ kosten 20 Pfg .. auswärl^ Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und wemger sind b-, Aufgabe zahlbar.

Wb enstr. 29,  1 st. 1 Z. w. K. b. 1199
Aetkeibcsistrastc 26 1 Aimmev u.

«ücha. mwriiaM. 16 Mk., zu, deren.

Albrecktstraße 34, 2, gut mübst Ann.
Älbrcchtstr. 30, 2 r... in . 8 -, Gchvmüt.
Albrechsstraße 33, 2, «r.. -u>. kl. in« ,

Zim mer ntü  Sch « nb>trsch zu. verm.
Tm Römertör 7, 2- St . st, güt- mvA.

Zimmver zw b>evmi:et>cn.  ^
Nohnböfstr. 3. 1, amt kwoK.  Mm.
SSertrfJniftrtt&e_15,_l _I.,_ fw ^ ,ik_  Z. b.
R î-feamüraße 15, 3 1., m. Z., 20 M.
MMtrckrmälM ^ chön m. Ho chp.-Z.
Rikma rckrina 40, Ä. 2. m. o. !. Zim.
Bleich str. ICH -, .gisLSk ^ ^ IM

2 Jimmru.
Dobh. Str . 30 2-Ai!m.-W7 10f. 6269

Bleichstrgtze 17. B. 3 l.. M, . Ä,
Zimmer irrot od, oh« Permon.

Bleichstr." 28, 2^ :.. mllTZ-, ,sep- Cff. «st
»üäüM äSe 37. 1.Mt mÄL Annwer,
Wücherstraße JL14v « ® &
Biück,erste. 36, 1 Clirib !, . ,nM. Z. b.

8 Zimmer.
Dotzhermer Straße 72, 3 st. schöne

L»Amr.-W. mm Au« h. w-etz'Mgsh.
-stlbst. od. per 1. Uwli  vo eiw. zu vm.
Gsbrnstraße 29 S-Z.-Wv-Hn. W verm.
Sr echts. „ _ 1417
ZSWr . 2 "3 S m "AMe äu>vs °m>
^Mräße - M J7Flm.-Wotzn.. MM.

Gas Abschlmsi, 860 Mk., Mt
_1 . Awst an  verm ._ Mb . 1 St . 1444

Ääden mrd Grschiiftvrämnr.
„Tagblatt -Haus ". Langgasse 21,

mch gootze Läden unt gvosion, hellen
Dber- und UntergeiSosscu und
rjeibsnräu'men, modern an»-ge-
flattet , sofort od-er später pveis-
tzfert zu vermieten . Näheres rat
Laghs-att - Kontor , rechts der

Schalterhalle.

__ Räblierie W »h««»gen.
Dntzheim̂ StrH . 1. Et ., abaieschst
^vichl. 4—4-Z.-W.ff Küche,  gr . Balk.
^ül,lie «ie JiMmru , Wanj -rrdru
^ «tr . _ _
Klttst ^ J ^ ^ ^chl̂ l^ Schläfst-
"lbrechtstrasze 57̂ H4h. 2, m mm.
z-MMmermit l_ ober_ 2 Betten ._ _
"ll -rechtlstch"l2" Srö . 1. S . m. 3-  b,

Dobheimcr Str . 4, P ., Mt mH. Jim.
mit oder öWe Den,um M  vevnt.

Dotzheimer^Dtr .- 31, P, , m.̂ J , .Klav,
Dobüeimer Straße 37, 2 r .. s. .schien.

ÄjiJraiSHSiESiL
ch,nve.,i,r 5. Vdv. 1. Z .. w. 3.50,
EleöHrenstr . 3, 1 vn,J .̂w .̂ 3.v0.
Wn ^ ngasŝ . Om sew I . freu
FäWr ««ne»M ..10, 1.
Feldsträße 16, H-.1 i -AM »-

«im, tiW ift ttiMCtm ordcietb.  Pcnd-chen-.
SjiSri . B . ' l st, mvbl. Jimtl
Fri -drichsMi3 ^ 2̂ st,,m !bIst «t, P.
mjc § fLrZnr ^MLM
Gnelser-austr . 1, 4 r ., m. I ., s . E , b.
GoethestraßcW, 3, schon iistd .£] ÄH
iMrttüettfti. 2. 8, fxbif- nt. Log., 3—B B.
'.Häsnergaffc 17, 2 st. sch. mülll. Mm.

ve-vun Donerntirter _stevorM A.
HMmmdstr . 26. 2, moKTMm . bUig.
HeLmundstr. 40,̂ 1 st, m .̂ M„ W.,2 .50.
HUinain, str. 15, Bdh. 1 st, Ms.
Hermam lstraße 28, 1 l., sch, m. Z,
Herrngstrtenstraße 5, Part , st, schön

ulöbst Jim . zu Perm, o Wm vom
Bahnhof ^ entfern t.  Nah , daje löst.

Wrschqraben 18. V. l t„  mvl . Mm.
Fahnjtr , 44, _g . 1 st. möbst Mm. bill.
Ka rlstraße 2 m M . Mm. u.  Schhafst.
Knrlstrasie 4" 2. schön mÄl . Z. frei.

Langgasse 48, 2, nröbst Äüam. zw vm.
Langg. 54. 3. «total. Ji >>m M „ Ta« ,

Wock. u. Man ., das. mäbst Pdanf.
Lebrstraße 3. P .. tm.  mlbst Juuimär.
Luisenstraße 5. Äh » l x., E -YriM.

rroiSBI. Jimr.nc r sof. zu, vm. 6889
Luiscnstratzc 5, Wh . 1 r ., mA . Jim.

laax.f Da« Wochen u . Monate . 6268
Luiscnstr. 18. 1, sch. möbl. I . sofort.
Märktstraße 8. 2 ' l .. Jimmelr mit

2 Beiten , fofvr-t M vornwetem
Marktftraße 25 oiibi  Ä SMof - it>.

mi‘f Wmfs'Ä ’cmd)  Pens.
Mamrraaffe 19, 2, «mt möbl. Vämff.
Moritzstr. 12, 1.,est mW . s«p. -ZiM
Moritzstraße 14, 2.  2 sch. lrcbl. Jim.

mit u. ohne Pension zu Perm.
Moritzstr. 32, H. P . r .. mb. Z. a. Irl,
Moritzstr. 64. 2 r .. gut möbst Ilm.

fas. od. später NW. Part . Ladein
NikolaSftr. 22. Tp .. Hess, mölll jj^ b.
Oranienstr . 17, H. i r ., Ä Arm. fr.
Oronienfir . 50, 1 r „ möbl. Fspzim.
PhilippSbergstraßc 2. P ., ch. m. ich
Phllippsbergstr ^ 17, 1 st.̂ sch.L , mlP,
Richlstraße 19, Höchp. st. ch - A I-
Riehlstraße 25, 3 gc„  esst möbl.

Armowcr mit GchveWbrsch zu vm.
Römerberg 28, 3, m. Zim. n . B. z. v.
Römerberg 28, 3, Schläfst, m. 2 Beil.
Römcrbcrg 29, 3. möbl. Zim . zu dm.

± _ +»!> 1* -**̂ v'*.
Jimunicr als S chl« fsielle  zn Naoin

straße^45., 3^r

1 L., lllvU. ^>>,_ -1U .
»dänsJRäh. Hellni-nnd-

Ecke WpWtzstratzc.

Leere Zimmer und Mansarden ete.
BÜhübchsträßê Ĥ^ nT"leer. Mm.
Hellchündstr. 34, 1. sch, l . I, , L.̂ Sst
Hellmundstraße 34. 1/ große  Mansch
Moritzstr. 23 L M a-us. sn,. Koch offen.
Oraüienstraße 50, 1 ri , Fronispitzz.

Zum 1. Mai,
Mhc des R-esidsnz-Dheatevs, ein
einiacheis möttl. Jrmlmwr ohne Früh¬
stück für alte Dame gesucht. OfpeDten
nnler F . 396 an den Tvghst-VsÄatz.

Fräulein sucht
sofort möbl. Zimmer . Offerten u.
G . 397 an den Tag bl.-Verlag,

Ansiänd. Mädchen. Haustererin,
chcht sofort Siüf. m. ASans. Schriftl.
8reisoff . u. P >. L . Walvamstr . 23. 2.

Schaäsistra ßc Ms , Schläfst.  st >f. fr  ei.
Sckiacht straßo 28, 2/ f-M. uipst I . bM
Sckilachthausstrasze 25, 2, direkt am

Bahn hof. mH . Ms,. nW, Schiahtcll «.
Gcharnhorststr. 5, P . st, Wäsch mbst

Mjwj ® Pension- iH « au tm
Schwälbacher Str . suchm. 3 .
Steingasse 13. 3 l., m. Mm . zu vm.
Siiflfi7i67srir !ii , ftp.

Jtmm «r por 1. Mai zu, vevin.
Walram str,  8 . 1. sch. m, I.  ne Wanst
We,ßenburgstraße "4, P . r .. iffÄ»

Suche sonnige 2-Zim.-Wohn., ,
K.. Maus ., Bad . 2. od. 8. St ., bis
spät . 1. Juni . Off . mit Preis unter
F . 394 an den Dachst-Bevlag._
Ung. 3-Z.-W. u. Küche, wo Aftern,.

rc-tt1., bald zu m,toten ges. Ollf. TO
Pusis u.  A . 426 a . d, DaM .-Bovlag.

J-Zimmer -Wohnung, \
Nähe WcA-vitz» u. SchwaWachcr Gbr.,
jio'f. gcŝ Off. w. Z. .3SS Da«bl. -Bevk

Moderne Mahnung , 3—4 Zim .,
elektr. Licht, Bad , Balk-, 3. od. 4. St -,
auf sofort gesucht. Offerten unter
L. 399 an den Taabl .-Be rlag,

zu Mn. Anzus. von 9—2 Uhr.
Wellr ibstr. 22, 1 t .. ft t>. m.  I . a . D.
Wellritzstraße 44, 3, sch,. mjÄ Aim>.

,. ,, „ MiM .-Pe-vliag,
Junger Herr sucht zum 1. Mai

«mjpewchm. mAslftvtieH umsem Jim.
Offortou nv:>t PveiKaugabe «p, N. 396
»u ‘fcon Tag bst-Veülagi.

Separ . goleg. Zimmer
für Mai in Letz. Häuft Msucht. Off.
mit Preis lumiberA. 422 au den
TaM .-Berlag, _ _.
Mittl . Beamter s. gemütl . Zimmer,
sv. mit Pens ., zum 1. Mvl Ivll . Off.
ü . E. 399 cn  den ÄANibst-BeÄaw.

Plakate:
^Wohnung zu vermieten
h- -- — ,-
Möblierte Zimmer zu vermieten I

anŵ w.'iJW11)1—wir. .
-®© Laden zu vermieten

DWE>V Zimmer frei j

Zu vermieten. r
-NWVS- Zu verkaufen

etc,
au! starkem weissem Papier,

sowie aufgezogen auf Pappdeckel

ru haben In der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
S Uhr bis abends 8 Uhr geöffnet.
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Vermietungen
v Zimmer .' .

Hochherrschaftliche
Wohnungen,

7. 9 u . 10 Zimmer , mit Balkons,
Erkern , Loggien , großem Garten
hinter dem Hause , in vornehmster
Weise ausgestattet , mit modernsten
Installationen , Warmwasserheiz,
u. Warmwasserversorgung , elektr.
Personenaufzug , Vacnumreiniger,
elektr. Licht und Kraftleitungcn,
Telephon usw., in den Neubauten

Taunusstrnße 52 « . 34,
am Eingang zum Nerotal . sofort
zu verm. Nah . Architektnrburcau
Taunusstr . 58, 2. St . Tel . 6632.

Läden und Geschäftseäi »me.

Langgasse 47
Laden mit Sousol per 1. April
ev. später zu vermieten . Näheres
Hotel „Schwarzer Bock". 1261

Taug!,alle Sl,
sind große Läden mit großen

hellen Ober - und Untergeschossen
und Nebenräumen , modern aus¬
gestattet . sofort od. später pre s-
wcrt zu vermieten . Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Walkmnhlstr »ße 33
ein gr. frdl . möbl. Zimmer , ruh . und

gesund, in gr. Garten geieg. Villa,
mit oder ohne Pension sofort zu verm.

d
Möblierte Mahnungen.

Möblierte Wohnung,
Mainzer Straße 50, 1 St ., 4 rvciit.

'? *?• Küche, auch geteilt , per
4. Mar zu verm . Näh . Parterre.

Möblierte Zimmer, Mansardenrte.

is%a

Wein-Restaurant
mit F 120

Wein-Handlung
ölt tüchtige Fachleute mit etwas Kapital
in Frankfurt a . M . zu ver-
Utieteu. Off. unterF. A. T. 534 an
Rudolf Rosse , Frankfurt a . M.

Adelheidstratze 33,
Hochp., sehr schön. Zimmer mit gr.

gcfch. Balkon, Südlage , Borgart .,
_iuit _2_J8eitcn sofort zu vermieten.
4M dclheivsiraße 44, 2 oder Part,

elegant möbl . Zim mer.
Große Burgstraße 4 , 3 , großes,'

freundliches Zimmer zu vermieten,
eventl . mit Klavier.

Herderstratze 13. 1 r«, schön möbl.
Zimnier in. u.  ohne Pension tipverm.

Kirchgaffe 17. 2 links,
großes , eleg. möbl. Südz immer zu vm.
Rbeingaüer Str . 7, .Höchp. I. , sch.

möbl . Wohn - « . Schlafz . zu vm.

M MeWey. Paine
elegant möbl . Zimmer zu verm.. mit u.
^ oh ne Pension , Albrechlstra ße 11, 1. Et.
W * Schön !» övr. Zimmer frei

ssep. Sin g.) Häfner gaffe 3» 2.
G . möbl . Zimmer zu verm. Michels¬

berg 32, 2. Etage . Näh.
int Laden Seidenstiiciif r.

Au Geschäftsdame möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension abzuqeben
INeugasse 18. 1 links.  _

Junge Dame,
auch Ausl ., findet gr ., , » h., nröülicrt.

Zimmer , mit guter u . bist. Pens,
bei geb. christl . Familie . Näheres
im Tagbl .-Berlag . H«

Mietgesuche
Vensions-BiKa

mit Vorkaufsr . zu mieten gesucht.
Clouth . Msritzstraße 27.

Gesucht Nähe der Martinsträßc mod.
4—5-Zimmer -Wohnung mit Bad . Süd¬
lage erwünscht . Preis bis 1400 Mk.
Offerten unter 8 . KW an Tagbl .-Hpt .-
Agent ur , Wilhelmstrafe 8. 6212

1—2 gal mal.
in sonnig . Lage , nicht allzuweit vom
Balmhof , von bess. Herrn f. längere
Zeit gesucht . Gefl . Anerbieten mit
Preis -Angabe unter U. 395 an den
Tagbl .-Berlag.

Gesucht per sofort
ein gut möbl . Zimmer , mit separat.
Eingang , möglichst nahe am Bahn¬
hof. Offerten unter L. 398 an
den Tagbt .-Vcrlag.

Dr . sucht per 1. Mai

luigWrtkg Wim
in der Nähe vou Biebrich f. dauernd.
Ga « oder Elektrisch erw . Offert , u.
F . R . S . 528 an Rudolf Masse,
Frankfurt am Main . F120

Für die Errichtung eines erst¬
klassige » photographischen Geschäfts
wird in bester Lage Wiesbadens ein

l.
evcnt . wird aus Lokalitäten reflek¬
tiert , wo ein Atelier noch eingericht.
oder ein solches neu gebaut werden
kann . Off . u . F . M . S . 524 an
Rudolf Masse , Wiesbaden . F120

Metzgerei,
oder Laden für Metzgerei , zu mieten
gesucht. Offerten unter 1». 110 an den
Tagbl .-Berlua . 8  8644

Meiner Laders
mit 3— 4-Z .-W 0ÜN per Sept . oder
Oktober in guter Geschäftslage ge¬
sucht . Off . » . , W . IO9 an Tagbl .-
Zweigst ., Bismarckring 29. 88414

Weingrotzhandlung sucht für eine
Niederlage 1 oder 2 kleinere

Weinkeller,
am liebsten mit Laden dabei , welcher
als Bureau n . f. d. Einzelflaschen-
Berkauf benutzt werden soll u . wenn
möglich , gleichfalls im Hau ?, Wohn,
von 3 ~ 4  Zim . für den Filialleiter.
Off . mit genauer Preisangabe unt.
E . 109 an den Tagbl .-Berl . 88415

J» ilr. faiiiiüc
frdl . möbliertes Zimmer mit guter
Pens , zu vm. Dotzheim er Str . 21,L
Mil« Milk. Wtl MM N.
Familienpension mit vorzüglicher
pflegung . Eleg . möbl. Zimmer , aUÄ
ohne Pens . Elektr . Licht, Bäder , grMl
Garten . Mäßige Preise.

Peil?. Ao Keilt
Kapcllenstr . 31, n . d. Kochbr.,
modern eingerichtet , zivile Preiist.

Pornßüie Ueaflon EJgS!
Preis . Näh , im Tagbl .-Ver ao. _ <jä

Studierende Damen,
auch Ausl .» erh . in feiner christlicher
Fam . vorzügl . Verpfleg , bei s. MtzV
Preis . Näh. im Tagbl .-Berlag . 0t

So mngen

MederNhausen
lTannus)

Villa hmMU
(Frau v. Thünen ).

Schöne Lage , unmittelbar a . Wald
Fremdxn -Pension 1. Ranges . .

Elektr . Licht , Zentralheizung . Bad
Elegante schöne Zimmer.
Vorzügliche Verpflegung . Fl 2*1

Geld-md Jmmobilien-Mttt -es Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld - und Jmmobilien -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar.

Kapitaiien-Angrbotr.

Hypotheken-
Geldcr sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstell,
Wcbergaffe 16. Fernspr . 604.

Wohnungsnachweis -Wureau
Lion & Cie . ,

Tel . 703. Bahnhofstr . 8.
Stets größteAnswahl verkänsticher

KapitaUen-Gssttchr.
8300 Mk . 1. Hypothek gesucht.

Off . unter F. 391 an den Tagbl .-Verl.
Agenten verbeten.

Pillen, EtWüMer
and GrunWcke.

NVathetiea-Gelder

35,«M Mk. 2. Hyp..
sucht Rentner auf sein Pr . Etagen-
Haus . Offerten unter 8 . 384 an den
Tagbl .-Berlag.

zu 1. und 2. Stelle.

Hochmod.Billa
mit Garten wegen Wegzugs sehr
billig zu verk. .Stillos /tiistacit,
Immobilien , Hypotheken.

% In der Nähe des Kurhauses und 0
O Theaters ist eine in schlichter H
J vornehmer Bauart ausgeführte ♦
^ Villa mit behaglichen ungenierten £

"Wobnräumen, sowie grosserem, ^
« herrlich angelegtem Garten zum 0
♦ Preise von etwa 200,000 Mark 0
X zu verkaufen. ♦
4 , J- Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . J

Schönes 3-stö«kiges Wohnhaus,
42.000 Mk. Taxe . s. 86.000 Mk. bei
geringer Anzahlung sofort zu verk.
Off . u. C. 110 an d. Taffbl.-Verlag.
• • • « » 04 » « OO » « « » » » « » »
* Uferotal . I
H Sehr komfortabel eingerichtete %

Villa " |
? mit 10 Zimmern, verschiedenen ♦
^ Nebenräumen und grösserem %
4> Galten zu verkaufen . 4

J J. Meier, Agentur , Taunusstr. 28. j
*♦♦♦♦ « • « « » « • « 6 « 6 » » i» « » »

| Kapeilenstrasse 19 |
♦ Hausgrundstück <&
♦ — 19 m Front , 57 m Tiefe — ♦
^ zu verkaufen. J
H Auf dem Grundstück sind ^♦ 2 Neubauten *
2 *- 'VWUUO.UI.OII *♦ zu errichten, wovon sich beson- ♦
? ders das Gartenhaus für ein J
♦ Töchterpensionat %
♦ eignet. ^
♦ J. Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . ♦

Reeller Tausch!
Gegen mein lastenfreies gut gel

Baugelände suche ich eine herrschaftl.
Villa in Wiesbaden einzutauschcn,
wenn dieselbe nur erststcllig belastet
ist. Off - mit Preisang ., Belastung,
Lage , Taxe , Brandvers ., ferner über
Einteilung der Zimmer unt . L. 394
a » den Tagbl .-Berlag.

zu
verkaufen.

Einige schöneL>iVen, kleine vud
große, sind billig zu verkaufen. Bit«
brieflich anzufragen unter 11. 387 a»
den Wiesbadener Tagbl.-Berlag.

Gärtnerei
lSpekulationsobfekt ) in nächster Näht
Wiesbadens preiswert zu verkaufet
Off . u . A. 420 an d. Tagibl.-Berlali

Zunnobttieu -Kaufgesuche.

Villa,
mit 8—40 Zimmern , in der Preis !-
von ’5(>—-60 Mille , per bald od- A
Laufe des Jahres beziehbar, «esuK-i
Anzahlung nach Belieben . Schristl-!
Offerten mit genau . Beschrerbunĝ n
abzugcben bei

Hermann Krekel & Cie .,
Möbelfabrik , Friedrichstraffc 36.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen int „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Verkäufe ■

Kurzwaren -Geschäft
«nkr ,fehr günstige Umständen zu
verkaufen od. zw v-eBpachden. Off . u.
Ä. 307 tor dem Daabl .-ÄerSaa,

, Gutgeh. Flaschenbier-Geschäft
ifofort Au verk . Vepmi -tÄuingi tiewcivn.
O ff, in. Z. 360 cm dem Daabl .-V«iLaa-.

Für Friseure seltene Gelegenheit/
Guitgk'h. Geschäft , hziffe Lop :, f &ine
Eiinvi -chtung , ' umiffändshalLer fehr
billig ojhMZck>rn . Öft -evtSi» mtct
F 398. an  den  Tagbfl -Berlag,._

Ganz zahmes Häschen
mit Stall zu verkaufen . Pr . 10 Mk.
Kl. Burgstr . 1, Spielwa rengeschäft.

Junge Leghühner
svM bill . z v -er>t. Jiahinstva f-e LS ._

Kanarien -Hähne billig zu verk.
Well-ochst raffe 20, 2. Schmidt.

6)oldene Herreü -Uhr
uimiständetzailbeir billig zu verk . Off.
U'rrtrr  G . .394 an den T agbl .-Bcv-l-rg.

Im Auftrag eleg . Damcnkl ., Hüte'
u . BI ., JackeuBI . für 14jähr . Mädchen
gn bk. Sle ingcrsfe 31 , B . 2 , n achm.

Modernes weißes Leinenkostüm
u . armve Gvlfjacke billigst zu verk.
Göbeu-stvaffr 9, 3 links . 8 8466

. „er Leinen -Paletot,
■neu, 'für das Älter von 12 Jähven

billi-ch zu vebkawsen Rüdcshormcr
Stvaff - 10, 3 ._

Gin hochfein , schw. Gchrockonzug
n . 1 Frack, starte Figur, - zu verkauf.
Nrau Schmit. Sedanstraße 1 '

Schw. Gehrockanzug, wie neu, billig
zu ve rk. Roonstraße 5, t  r . 88611

Fast neuer hell. Sommer -Anzug,
auf Seide , Fiigur Nr . 51, billigi äb-
.zuMben. Offerben ulnter U. 868 an
den Daabl .-Be-rlaa.

Gut erh . schwarzer Anzug
» . Ueberziieher für mittbeve Figur zu
verk.  Goovgi -AüoiÄsb-VtllästiL 4, P . I.

Französ . Degen (70/71)
Hin verlaufen . Whewes zu icrfvaaen
UNI DaMl .-Aerilaa. Gr

Pianino (Ibach ), sehr gut rrh .,
zu,160 Mt . abzuig» Jahüstvaffe 40. 1

Gut erhaltenes Klavier
zu  v erkaufen O ra nicn straße 62', P

Eine ganze Geige für 30 Mk.
abzugeben Röm-erbevL -8■„ 3 Iints.

Zimmer -Einrichtung , hochelegant,
mit Pioriieven, Mähiagi. u. schwever
Sleidbübrokat nirbst Teppich, fast uieiu«,
äu ff. bill. Bliilch evstr. 48. Walliachet.

Aus freier Hand bill . zu verf . -.
Boruchmc flämische Speifczimmer-
Einrichtung mit Fenstcrdekorafiönen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tag-bl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *
Hochmod. herrschaftl . Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur-
poliert , reich. Schnitzerei, Messing-
vergl ., gr . Ltür . Spirgelschr .. Wasch-
toilotte m. hoh. Marmorrückw .. zwei
Nacktschr. in. Marin ., 2 Bet>tstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasfelbe
in Kirichbaum, natur -poliert , weit
unter Preis abzugi-ben Möbellager
Müch er platz 3 u. 4. _85255

Hochm. herrschaftl . Schlafzim .,
innen u. außen ganz Eichen, m. reich,
«chnibereien , mit großem, dreitürig.
Spiegelschrank 360 Mk. Möbellager
Blücherplatz 3/4 . L5L54

195 Mk. : Satin -Schlafzimmer,
hell Nutzb. imit ., innen furniert , zwei
Bettstell ., 1 Wafchtotl. m. Marm . n.
Spiegielaufsatz, 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spir'gelschrank m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter zu
verkaufen Möbel - Lager Blücher-
platz 3/4.  85253

Gelegenheitstauf , 1 Schlafzimmer
130 Mt.  Oranie nstr . 43, Part.

Neue Schlafzim .-Einr .» Nutzb .,
bill. Niiederwaldstr. 8 We rk stätte.

Gut erh . Möbel , Bett ., Schränke,
Schlafz.-, Wvhnz.- u. Küchen-Einr .,
Seegr .-, Woll-, Kapok- u. Rotzh.-M .,
8 eis. Pcrs .-Bettst . ä 4.50 Mb usw.
spottbillig Rauentaler Str . 6, Part.

Ein gut erhaltenes Bett
bill. zu pc>vk. E'mfcr Straffe ^24, 9

Kpl. Bett , 1—2tür . Kleiderschr.,
Wafchiom., RachÄisch, Kücheuschr.,
StWie Göbdnstr. 10, Sout ., Tpreinig.

Weg . Umzugs hoch». Bett 22 Mk .,
«Äffe . 23, Küch-uschr. 12, Tisch
3 Mk., Sofa 12, Amrichfe 7,  SchvÄb-
tisch 8 AK . . Jähüstr . 44, Hth. Pa rt.

Komplettes Bett 50 Mk .,
2t. Kleiderschr. 35, fast n. Reg.-Uhr
15 Mk. Hellmundstra ße 34, 1. __

Muschelbett 35 , gcr . Bett 18 Mk .,
Kanapee 8, Ghaisel. 12, Wasch- und
andere Kommoden, Wasch- u . Näht ..
2t. Kleiderschr., Deckbett sofort zu
verk. Eltviller Straffe 4,  Part . !!§._

Bettstelle mit Sprungr , 6 Mk.,
Sofa 5 Mk., eis. Bettstelle f. 3 Mk.
zu verk. Oranienftraße 27, Wh . 1.

GcschmackvoUe Eaton -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Uebier-
gardinen , billig zu verk. Näheres int
Tägvlatt -Kontor , vechts der Sckalter-
halle. *

Zwei Plüsch -Garnituren , Sofa,
2 Cieffek, fetzt nur 100 ME., beiMinor , DSm aackvima 4, 8 8672

Bettsofa „Dorma " zu verkaufen.
Molliaiih, Friiedviichstr aße 46. Laden.

Zwei moderne Sofas , neu,
bill. zu verk. Müh lga sse 13, Vdh. 1.

Ein rotes Plüsch -Sofa
w. 2 Bälkonstühliebillig zu verkauifen.
Nur vorm.. Ärndistraßie 8> 1._

Drei Diwans,
wenig gebraucht, billigst abzugeben
Bismarckriug 19, Möbel-Geschäft. ^

Ehaiscl . 16 u. 18 Mk .. in . Decke 24,
neue roll: u. grüne Taschen-DitmrnS
35 Mk. RauenbaHer Stvaffe 6, Part.

Eichen -Bücherfchränke bill . zu verk.
Ro wontza kir. Siiraße 22,Ŵerkstatt ._
Bücherschrank , Sekretär , Auszicht,,

3 Rußb.-StÄhlie,, 1—A . Kleiderschr.
umzugs'h. bist. Bleichstr. 15, H. P . I
Fagdschrank , Eich., Hirschhornlüster
b' ll -i' i verk. B-Iücherstvaffe3, 1 I.

Wirklich gute billige Möbel:
1 2k. Spiegeffchr., nußb .-pol., 68 Mk.,
Micherschr. 38, Kleiderschr. 33. Bett¬
stelle 26, pol. Auszugiisch 22, Salon¬
tisch (pol.) 21, Vertiko 35, Zimmert.
8.75 Mt . Diwan 45, elegante Küche
(Pitsch-Pine ) 136, kompl. Schlafzim .,
MohMmiff , mit Matratze, ^sehr schön,
260 Mk., Schlafz ., hell-nußb. pol./ m)
Intarsien , u, großer Spiegelschr., 375.
eleg. fläm . Speisezimmer , schw. Eich.,
kompl., 620 Mk., alles neu, prima
Arbeit , zu verkaufen

_Nerostratze 4, T
Wenig gebr . Kleiberschrank,

Nußb. poll, innen Eichen spottb. zu
verk. MöbellaMr , Blücherplatz 3/4,_

ltür . Kleiderschr ., kompl . Bett.
1 Tisch billig zu verk. Seevoben-
straße 27. 2 Hä., uonMO—6 Uhr. I

Großer 2tür . EiSschrank
bill. zu verk.  Langgaffe 14, Laden.

Salontisch , „r
fast neu, billig zu verkaufen . Nab
im-  Tagbl .-Verlag.

Ein gut erh . Kinderarbeitspnlt
billig zu verkaufen Biebrich., WieA
badeuer^ Straßff ^ 43. 886W

Partie Gartenmöbel , fast neu , M
spoikibillig Rauen italor Straße 6, D̂

Kindergartenmöbel s. b. zu verk.
C. Krell, Langgasse 14.

Zu verk. Singer -Nähmaschine, , _
1 Bettst . nt. Sprungr .. Keil, 1 fle#
eis. Zimmeros . Bleichstraße 34, Stu
rechts. 8. Treppen . Fra « Redtzl._ |

Nahmaschine, Jahr in Gebr..
billig zu verk, Bleichstr . 18, H. %-Jb

Spezerei -Einricht ., Theken, .
Regale kaufen Sie gut und biü'b
Mauritiusplatz 2, Ht'h._ Späbh . __ _
Federrollen , 25—80 Ztr . Tragkraft'
billig zu verk. Jöafenensträße 12. ^

Gut erb. leichter Krankcnwageir
mit Decken billig zu verk. Albrecht-
straffe 6, Di enstmann Nr . 1,

Sitz- u. Liegewagen, fast neu,
zu verk. Jahnftraffe 26, 1. 88W

Eleg . blauer Sitz , und
Liegewagen, Nickelgcst., (Bvennabori
Au vor kauf en Röderstraffe 38. 3,_ >

Gebr Kinder -Siü -Liegewagen „
billig zu verk. Kleiststraffê 8, 2,Wi

1 Kinderwagen , T Gasherd . ,
ar. Küchenschvankbillig zu beefaa^
Orauien straßc 51, S chühliä dcu.  -

Ein Kinderwagen billig zu verk.
Adeilh eWstr affe 16. Hth., Schtvcizesst

Gnterh . Kinderwagen für 15 Mk.
giui Vcirk, /Wieichisbvaiff» 15, Hoch
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Kinderwagen und Gasherd,

Aaitz neu , mit 4 Löchern, zu ber>-
Mnrn Dotzheimer Str . 63, nicht
R -ü.. Hlh. i a links , v, 4 Uhr ach
Sjwrtwag ., f. neu, mit Gummir .,

S« « . KollMÜE
Ein fast n. verstellb. Sportwagen

gU. verlauf en Hir schgraben 32, 2■
Zusammenlegbarer Sportwagen

M verk. Bo eWvaßie 6, Hth. 3 r ._
„ Motorrad billig zu verkaufen
Tenmiannstraßp 1b. B865t

geb. Damenräder billig.
L, Stößer . Hevmanlirstr. 15. B781

Gebr. Fahrrad für 36 MI.
faexf. Leicher, Ora nkenstrläße 6.

Gut erhaltenes Fahrrad
pü Freilauf ufw . billig zu
tawfen He rderstraße 83. 1 lks._
. . Tadelloses Fahrrad
Mt Freilauf für 15 Mk. zu
Äucherplatz 2, 2 links ._ 1

fwbe , 3 Kochöjcn, 6
Ph ^Rüdesheimer Str.

. Gasherd billig zu verk.
LLh ÄMraße  52 . Part.

20. Kaus.

Wegen Zentralheizung verkaufe
P . Pvrzell .-, Kachel-, amerik. Dauer-
N-- u. eins. Oefen . Uhkandstr. 16.
. . Gr . Posten emaillierten Oefen
wird zu sed. annehmlb. Preis aüge-
M>sn. Irische Oefen von 6 M'

Kompl. Kastendampfbad
Wut, otä  Brause , ziw verkauf!'

chkstraße 31, 3 >r._ _
. Zwei wenig gebr. Badewannen
"w. zu verk. LoMüttoMvak «: 14,

^ besseres

Alette - AMtl -. MrMML-

uud KeiftUkslijM

»»-r oceoenerwero r. sinn . » timuiK
,hud. Bewerb , bevor;. Zur Uebern.
wd 10—12.000 M. erfordern Brie
u- N. S . 2, an den Tagbl.-Verlag,

Boxer-Mü'oe,
^nakmisweise schön gezeichnetes pracht-
"°lles Tier , empfehle zum Decken, an-''
"kiswcrt zu verkaufen.Hotel Clirisiinann,
- Michelsberg 7. _
b **o?"“*, irur uxiuiiiuu , zu uci
<®| t)eimer Str . 121, CüitHer.
Junaer Rehpinscher,
Une echte Rasse, kleines n-^ i.ek----
ir' erchen, in gute Hände bi
°Cl'f0ufen G rabeit st ras;e 9, li._
mmu  llotäcnffliiiilunoca
, stnd pveismiätzig zu berlaufen;
' Hochs. Europa -Slg .. aus Karton

ca. 5406 St ., Wert n. Senf zir
p U00 Mk.:
' St Gencral -Slg ., 3400 St ., t ...

*00 'Mt  wert , dar . 1506 Europa.
wert ca. 1050 M'" -ft 366 Ausschnitte;

' 3.  General -Slg ., ööou « 1., zirru
Mgg M wert , dar . 1686 Europa,

4 wttt ca. 646 Mk. ;
' General -Slg ., ca. 1,306 St .,

ca. 270 Mk.
!üu 2—4 nur Marken bis

B ln Schaubeck-Albums .)
'S ’: Ganzsach -Slg ., ca. 660 Mk. w.

Kaiscrstrnßc 7, 2 St .,
-Mich ji/2—13 Uhr,  sonst n . Amncld.
, Konzert-Pianino
. . Modernem Gehäuse, noch neu.
^„7’ mit Garantieschein billig abgcg.^frag u. A. 419 an d. Tag bl.-V.

, föM'Iiet
Tmî sshnibt. Büfett , ein amerikan.
L„rplzinimer , Wiener Rohrüänke,

r., Weißzeug. Bilder , Spiegel,
Gardcrobeständer . Zigarrcn-fft»« 1 Garderobeständer , Zigarren

tz'chnk. elcktr. Lust., Läufer , Kind.-
«ĵ sleug, Sofas u. v.Zu verkaufen.

.Grether , Musc umstraß e 5.

„ elkg.elWet.altert.Möbel
'̂-ptfatifen Iahnnraßc 8, Laden,

■Mlf.
fô Äe Ulkten Möbel , Einzelsiücke, sowli
!iis.,w. Einrichtunpe! in bekannt vorzüg-

x■̂beit zu billigen Preisen mit noch
Extra -Rabatt v. 10- 15°/°.

^jeihe l , Bleichstra be 11.
Nipsstarilltnr,l°br

Kleider
rc.slij,,Kio. Kommode. Bilder . Klei

$  hl ' - Nippes. Kinderspielzeug
Kg,„Staufen . Händler verüeren.
Wilb. r Wn vormitt . Mainz , Kaiscr-

Mt P.
5aln,i7JSui'en und reioli sesolmitzlpr

r' f|—i 'l 'S 7-Tei'k•Taumisst r. 28 ,1.

Moderner KinderstnA
^larrÄ ^ i^ sw preiswert zu verk.

contaler Straße 3, 2. G- rrrnz.

Petroleum -Ofen ohne Docht,
brennt wie Gas , 4 Töpfe kochen auf
1 Flamme , a'breisehakb>er sWtchiTiq
zu ber'k Borkstraße  19 . 3 kinks.
Reue gußeis. Badewannen m. Bent .,
prima , weist cmaill ., zu 57 Mk. ab-
zugeb. Klarenkaler Straße 1, 6 lks.

^8W ^ MD

Getragene Kinderkleider
zu kaufen gesucht für ein Mädchen
von 5 u . Knaben von 3 Jahren . Off.
u. B. 100 postlag. Bismarckrina
Hohe Preise zahlt für gebr. Möbel,

sowie ganze Einrichtungen ufw.
Bauer , Göbeustraße 9.
Einz . Möbelstücke. Pianos , Kafsaschr.,
Nachlässe, ganze Einrichtungen kauft
gegen Kassa Ehr . Retuiuger , Her-
mänmftvaße 8. Telepho-n 3959.
Stand . Ankauf v. Möbeln u. Bette»

ckll. Art . Oranieustraße 27, 1.
Eis. Kinderbett , ca. 1,50 Mtr . l.,

sowie eleg. Spurtw >agen, ^ nur gut
erh., zu kaufen gef. PreisMert . u.
A. H. 100 postlag. Schützenhofjtraße.
Schreibtisch, Itür . Kleiderschr. ges.

Off . mit Pr . u. G . 380 Tagbl .-Verl.
Ein Dipolamten -Schreibtisch,

gut ockhaAsn, u . 1 Salo -st-Gar -mtirr
zu kaufen gesucht. Villa Fritz,
Hai'nerwea 12.

Gebrauchter Tragestuhl
zu kaufen gesucht. Schriftl . Off . erb.
Billa Monbijou . Zimmer _ _ _
<9et>r. guter zusammenkl. Kinderw.

zu kaufen gef. Kleiststraße 8, 2 lks.

MW- CaffasÄränke , grosseu. kleine,
zu verkaufen Friedrichstratze 17.

Faftrstubl,
wenig gebraucht, billig abzugeben.
Anzulehen zw. 9 u. 3 Uhr Kaiser-
Friedrich-Ring 25, 2 St.

Ein noch neues silberplattiertcs
2 --sp . PferZegeschirr

sehr preiswert zu verkaufen.
Sattler Fuhr , Luisenstraße.

Wegen Einrichtung von Zellkralheizung
sind zwei

vorzügL . Kachelöfen
miLMeßuer - Mnsätzen
sowie ein Amerikaner Ofen billig zu
verkaufen. Näh. Schützenstraße 12.

8 Infolge Todesfall des Teil - K
8 Habers ist wegen Auflösung K
K der Schlosserei das
1 gesamte WerMattsinventar |
I spottbillig zn verkaufen Adler- §9
1 straße 6, von 7—9 ii. 12—2 Uhr. 8

G . Schlauch, Bäck.-o.Milch-Hand¬
wagen zu verk. Rheiugauer Str . 14, P. I.

AbbrnchmateriaL,
150 gm taünene Riemen, 92 Stück Dach¬
sparren, 2,60 lang, f. Schuppen geeignet,
sowie Glastüren , Fenster usw. B8570

Gebr . Schätzler,
Telephon 8617. Philippsbergstr. 53.

Zu kaufen gesucht ein hübscher
deulfcher Schäferk - rmd

^oder Polizeihund,
gutmütig und gesund, 14 Jahr alt,
stubenrein . Offerten unter K. 399
an den Tagbt .-Vertag.

Gold ii . Silber , WL
-i;äl,ne und Gebisse, Brillanten
n . Farbsleine , Pfandscheine.

A . » Ms . tm » !se U . 1.
M Zähne p. Stück 25 Pf . b.
ISWiiflir 5 Mk. Ungeniert. Diskr.

3lnfauf B ^xillaiit ., Gold.
1 .Ci Silber , Dublee, Uhren, Gc-
§t mm Hause, Münz., Met.-Geschirr
(IhU | 1 Lüster, Badeöjen, Mikrosk.,

* Appar ., Eine., Blech, Draht,
w  Guß v. Zinn , Kupf., Mess.,
ww » « > Zink,Blei,Slaht ec. Schot.-,
Tee-,Tab .-St .s. k!.P . Friedrichstr.48.H.2.

L . erosshait,
Metzgergasse 27 . Teleph . 2178,

kauft zu hohen Preisen von Herrschasten
quterh Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelst Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Gold' Silber , a. Nachlässe ec. Postk. gcn.

W7WM . WW " LL:
kauft z.recll .Prei s. gutcrh . Herren-,
Damen -, Kinderkl-, Unis . , Möbel.
Gold , Silber » Pfandsch ., Brill.
Zalniaev . u . a. Rackil. Postk . gen.

\ |lAir/ii tils ! Metzgergasse 25»
il . wßlZIIlllN Telephon 8788,

kauft zu hob. Preis, von Herrsch, guterb.
Herren- u. Tamenkl., Uniformen, Möbel,
q Nacht., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten . Zahngebisse. AnsB .k. i.Haus.

Frau
Grabenstraße 26 , Tel . 8895 , tauft
von Herrschaftenzu hoben Preisen gut
erh-sttenc Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze,Schuhe. Teppiche, Möbel, alt.Gold,
Silber , ganze Nachlässe re. Postk. gen.

Kl. Hobelbank, ev. mit Werkzeug,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Größe und Preisangabe unter
B . 397 an den Dag'bl>.-Verlag ._

Aquarium
mit Tisch zu kaufen gesucht. Off.
über Größe u . Preis itmiar <J . 397
ain den Taghl .- Borl-ag,.

Ausgekämmtc Haare
worden angekauft . Frifeur -Geschäft,
Rbcinftraße  47 ._ r _ _

Leere Kisten
tu kaufen gesucht.

Jung » Bleichstraße 0.

Brief verloren
von der Rheinstraße bis Moritzstr . 8.
Adzingeben daselbst.

Dame ert . französ . Konversation,
auch Rachhflfe für Schüler , zu müß.
Preisen ; ebenfalls Klavier - Unter-
nicht. Offerten unter G. 377 an den
Tagibl.-Verlag.

Dame
will die «rmvvAmir Spvwche erl«vni>'n.
Offerten mit PnÄs unter G. 388
au den TagM -Bcrfag._ _ _

Dame
will das Kochen u . Backe>n « Kernen.
Offerten mit Preis rmkor H, 368 an
den Tagbf .-Bovlag,.

Hofopernsänger
epchflf Gesang,sumcherriicht. Off . u.
E. 898 an den TagU .-Ver>lag.

Kl. Schwalbacher Straße 8, P„
or-haÄen Damen «. Herren Pvivat-
mitfachstifch zu 50, M Pf ., 1 Mk.,
Privat - Abendtisch' von 35 Pf . an.
Scpar . S peisezim-mer für Damen .

. Junges Mädchen
mit schön, deutlich. Handschrift sucht
für die. Abendst. Häusl, schriftl. Arb.
Off , u . B. 888 an den Tagbl .-Berl.

Verputz- u. Malerarbeiten
w. b. ausgcführt . Herdcrstratze 9.

«eMsSkiie Kleider , bldiherc.
kauft SS. Rieblstr. 1l . M. 2.

Diebe¬
sten Preise bezahlt für gctr. Hcrrcn-
u. Damenkleider , Schuhe usw. -

Bauer , Göbenstraßc 9.

Bitte ausfchneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. Eft. u.
holl ab 8. sipper , Oranienstr. 54, Mtb.

©feerlelirer a . M.
Seleer , Adolfstra »«© la , 8 , er¬
teilt grdl. Unterricht u. Nachhilfe in d.
Gymn.- u. Realfächern. Nachweislich
beste Erfolge. Ersfe Referenzen.

l ^ eutscli
für Ausländer, praktisch u. gründlich

«bcrlelircr a . I»., Sielier,
Adolfstrasse la , 3. Adolfstrasse 3. la,

.Engländerin (Eondoii ) e t, L’nler-
riclit , KoiiTersation . Moritzstr . 4,3.
Engl . Conversat .- Oirele u . Bonden

Miss lionglas -Brotvne,
= = EVankfurter Strasse 10. =r~= -

Engl . UHterr . SCX;

| Gewerbeschule!
| Wiesbaden . |
1 Abteilung : Zeichen- » . Z
| Malklasse für Damen , t
t  Kursus S
» für angewandte Kunst . »
1 Unterricht : Dienstags n. Frei - »
«. tags nachmittags von 2—5 Uhr. ^
2 Anmeldungen zum neuen S
T Kursus umgehend erbeten . »
* Die Direktion . J
I F 411 5» « » « « «

Unterricht in
llouier, Polin unts Gesang

ert. gewissenh. nach bewährter Methode.
Honor. monatl. von Mk. 10.— an bei
wöchentl. 2mal Unterr. Konzertsängerin
Camilla Heust , TonkllnstlerK. Heutz,
Jahnstrabe 29.

Konzertsängerin
(sterda , Jdelberger erteilt Gesang-
Unterricht . Sprechstunden tagt , von
10— 11 Uhr Adolfstraße 12, 1.

Bll
prloren Meines WeWn

mit Panamahut auf einer Bank in
der Taun .usstr . Abzug, gegen Bel.
Hotel Fuhr . Zimmer 29.

Göldknes WeMrämbaM
Montag verloren. Gegen gute Belohn,
abzugeben Faulbrunnenstraße 3.(1.

Privnt - Mittag-
n. Abcndtisch , auch außer dem Hause.
Moritzstraste 32 . lln .-tini . Koch.

BanxMhrixe Direktrice fertigt
Sisuiieii » f ! iite.

lioiiernisicrpn.
Asie1lieisJ *trasse LI . I.

Memnatismus, Gicht
behandelt ärztlich geprüfte Masseuse.

Paula Buschner,
Ncrostraße 12, 2. am Kochbrunnen,

von 10—,7 Uhr. -
Wlnlsogo für Damen und Kinder.
Ai».ilstUtzl t l>-rrl « lte I^iei -e,

Riehlstraße 11. Mittelbau 2 St.

Tapezierer empf. sich in u. a. d. H.
bill ig Röme rberg 39, 1 rechts. ._

Perf . Haus schneid er in empf sich.
B. Ref . Off , u. „Wvdch,_js auptpostl.
Perf . Schneiderin f. eins. Olarderobe

h. Tage frei . Damßachtal 88. Part.
Kostüm-Röcke u. Blusen

werden unter -Garantie für gut . Sitz
bist, anaetertigt . Webergasfe 50. 2 r.
Näherin empf. s. im Ausb. v. Kid.,

Wäsche u . M .-Stopf . Tag 1.50 Mk.
Erbach. Str . 5, H. 1. b. Frau Walter.

Perfekte Stickerin empfiehlt sich.
Bertvamist vaße 20. 1 lin ks. B 8872

Damen -Hiite
sverdcir von erstklass. Direktrice in
u. auß . dem Hause angef . Off . unt.
Poftlag erkarte 80  postlagiern 'd._ 6273

Modistin empfiehlt sich.
Näh. Rölwerbvog 14. -Part.

D-- u. Mädchen-Hüte w. schrck gar ». ,
Gr . Auswahl in nisuiesteu Formen ul
Auvackey.. . 'DoÄ crmer ' Str . 31, P . l.

Hüte
ioeudsn schicku . preiswert garnieaL-
O. Kirfkein, Rheinstraße 11 E lb. I.

- Hüte werden flott garniert,
gereinigt , auch alte Zutaten ber-
wen det See rob enstraße 28, Part , lk s.

Tüchtige Friseuse u. Ondulcurin
empf. sich Friedri chstraße 44. H. -1.

Gardinen -Wascherel u. Spann,
sper Blatt 50 Pfg .). E. Krieger,
Schar nhorftstraßc _5,^Part . lk s.

Gardinen werden gespannt ^
u . gebügelt Roonftraße 4, t ’rech ts.

Herrschafts -.Pens .. n. Frcmden-
Wäfchc wird angcn ., aut und pünktl.
besorgt, auch w. Wäsche z. Bleichen
angcn . Nah. F eldstra ßc 15, Part.

Wäsche zum Waschen n. Bügeln
wird fingen, u. tadellos geliefert.
Näh . im Tagb l.-Verlag.  41 n

Wäsche z. Wasche» u. Bügeln
w. äugen . Nettelbeckstr. 16, Hth. 1.

Kgl. Theater . Ein Viertel Abon».,
3. Rang , Mitte , für dauernd ge,gen
des. Vergütung gesucht. Off . unter
W. 108 an den DagVL-Bvm. L8357

Ein Ziähriges Mädchen
in gute Pflege zu geben. Näheres
Bleichftraße 23, 4 St. _ ._

Ein Kind findet gute Pflege
bei Kewrffrachaftew.Leuten . Adresse
«»r Tagte .-Verlag . E8669 Li

Wllssalll » Langgasfe 10, 2 . Erwst
giUllSidlgt iBfümiellnirs .ärätl.gepr.

Mali Kassel.
ärztlich geprüfte Masseuse,

Saalgaffc 16. 1,
behandelt Gi cht und Rheumatisums.

Behandle d. Massage u. Naturverf.
(Wasfcrbehandl.) a.Krankheitend. Frauen
und Kinder in und außer dem Hause.

Frau IFranz , Mo ii Lsiraße 12s 1
Massage nur für Damen

(Behandl. Thurn -Brandt ).
loanris ka Wagner,  Albrechtstraße 3, 1.

Maffage für Damen und Kinder
bkelsne ks umelbvrg. Langgasse 10, 2.
Massa ge g g
Hut für Hamen unt Kinder.

Bei all . Massagen wende man sich
an Fr . Mar g. Bert , Schulg asse 7, 2 I.

Massagerr,
für Damen u. Kinder. Elisabeth Linke»
Michelsberg 82, 1.

Eleq. Maniküre,
W Schönheitspfiege . Be¬
handlung von Rheumatismus, Gicht.

Nerostr. 12, 2, Maria IBa ««nig .

Maniküre SiSS
Ottilie Kassbergfr.
Elegante Maniküre

Schwalbacher Straße 10, I.
Mary Wasner ._

Elegante Maniküre
Dambachtal 8,1 , 2 Minuten vom Koch¬
brunnen. Madeleinc.

Eleg . Maniküre,
LV Schönheitspflege,

Behandlung von Rheumatismus-, Gicht.
Qilhelmine  H iiiier , Scku lgasse 7, 1.

Erstklasstge P >>renolaäin
Frau üiisanna Griinvwald,

_ Bleichstrabe 36, 1.
UDteraloüi»

Hth. 1 r . USirlnriii.

VMM WKW
Käthe llänser , Kochstiittetistr. 18,
Bdb . 2 r. Für Herr en rr. Damen.

Berüpmte 'p-l>reualogni l
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze

»» « ir , Hirschgraben10, 2.

Irmyes llritenieltmeu
sucht Teilhaber mit üOOO Mk. (Kauf¬
mann ), in der Blech- u. FnstaLat .-
Branche kundig. Off . unt . S . 399
an den Ta gbl.-Verlaa . _

Gc?chÄftS-r eillra per
mit 5000 Mark wegen Vergrößerung
gesucht. Offerten unter N. R. 100
postlagernd Schützcuhofstraße,

.. . . — 62StBeamte
össentlicher Behörden erhalten Bar-
Darlehen nicht unter Mk. 1000 ohne
Vorschuß . Vorgesetzte Behörde wird
nicht benachrichtigt. ^Höhere Beamte

brauchen keine Referenzen zu geben.
ErbschasteN^

Fideikommistrenten , Renten , ge¬
sperrte Depots werden bestehen.li. \  bcrle seii..*’*?£**’•
Selbstgeber

gibt Tnrleten schnell und diskret durch
M» yer , Mainz , Crtha :ftraße 8._

Wer leiht jungem Geschästsmann
Mk . 8000 .— gegen Sicherheit? Näh.
unter ! . 399 an den Tagbl.-Verla _

Rcuc Modi!, Seiten
zu verleihen 9 Ellenbogengaffe 9»

Wer Geld jum Ausleihe!!
flüssig hat , setze sich mit mir in Vcr-
hindung. Habe zu den besten
§kreisen Verbindung und garantiere
gegen kleinien Gewinnanteil für
laufenden guten und sicheren Ver¬
dienst. Nur reelle direkte Angebote
zu richten unter C. 623 an die
Annoncen - Expedition „Fnvaliden-
dank", F rankfurt a. M. 17171

Suche
50® Mk. zu leihen.

Off, n. VI . 3 » Q an ben Tagbl .-Verl.
Welcher edeldenkende Herr

oder Dame giebt brav , jüngerem
Geschäftsmann 2—400 Mk. gegen
mtc  Zins , tu pünktl . Rateurückz.
Sich . vorh . Offerte« n . 4. I'. 31
postlagernd Bismar -sring.

ioljes llebeHeinliommcn!
Für einen respektablenHerrn,

welcher täglich die Stadt - u. Land-
kundschast besucht, bietet sich Ge¬
legenheit,- die Slgentur einer
alten gut ctnietübrieit Feuer-
veriicheruneS.iesells.Uaft gegen hohe
Bezüge zu übernehmen. Herren
der Näbmaschinenbraiiche würden
am geeignetsten dazu sein. Off.
unter K. 398 an Tagbl. -Verlag.

201w t. lägt . Verdienst durch Ver¬
trieb lukr . Artikel u. Patent-
nenlieiteii . Näh. gr. t. «r->i. » r
L«d:Lt«r !>. Düfferdors9F . . Ftiil
Dist. Witwe

wünscht ältere Persönlichkeit nachm,
zu begleiten, vorzulesen und bergt.
Off , u. G. 190 hauptpostlagernd ._

wird von kinderl . Ehep. in durchaus
zuv. saub. u. licbev. Pflege gcu. Off.

K. 25 postlvg. Mebrick  a . Rh.
koilutionen , ltlLnnessehivriohs,

I Bein - Krankheilen,

^  Haut -, Blasen-,

auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör. — Gute Erfolge.' —
Maleehs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr .-Bing 92 (Nahe Bahnh.).
Instit . f. Natur - u. eiektr . Lichtheilverf .,
Elektrother ., Kräuterkur , Homöop . etc.
Sarchst . Wochent , iO -12, 3-8. IMäss . Pr .)

Sesebleehtsl

HfSÜr.@l!tlU!jElir. l,eil5rnltÄlb'Hebamme.
Sch wal ba cher Straße 61»  2 . Stock.

Wer führt

in reiche Familie ein, um tzlelcgen-
heit zu finden , reiche Partie ' zu
machenu Gest. Ancrbict . n. F . 39g
an den Tagbl . Verlag erbeten.

vermittelt xceli
«Hfl WICH grau Simon.

Romerberg 39, 1.
Junge hübsche gebildete Ta me, "

Künstlerin,
sucht die Bekanntschaft eines reicher
Herrii zwecks Hcirat. Offerten nute,
-1- an den Taqblatt -Verlaa.

Gebildete junge lebensfrsthĥ DstW
2K '-,L°»L!? "'«""

zw Heirat.
§fsc, .n. O. .398 n„ den Tagbl .-Bcrl.

H. H7 8
wirb gebet., Brief abholen zu wollen.

ü.  Sl . Weitere -ringende
Nachricht liegt vor. A. K.
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Wegen Familienfest
bleibt das- Geschäft

Samstag, den 29. ds., geschlossen.
Schweizer Stickerei - Manufaktur,

W . Eaesmanl , Bheinsirasse 39. 6311

S
1
4
4
4
4
4

Da uns die Adressen einer grossen Anzahl früherer
Schülerinnen des (vormaligen Magdeburg’schen) Instituts
Schans unbekannt sind, teilen wir auf diesem Wege mit,
dass die

Jubiläums-Feier 1
der 25-jährigen Leifyng der Anstalt

durch FräuleinM. Schaus

I

4
4
H
4

Montag , den 1. Mai , vormittags 11 Uhr, durch einen
Festaktus, nachmittags 5 Uhr durch ein Festessen (beide
in der Wartburg , Schwalbacher Strasse 51) begangen
werden soll.

Mittwoch, den 3. Mai, nachmittags 3 Uhr, soll im
Garten und Saal der Adolfshöhe für die Schülerinnen und
Angehörigen ein Schulfest abgehalten werden.

Zu diesen "Veranstaltungen laden wir alle früheren
und jetzigen Schülerinnen, die Angehörigen derselben, sowie
alle Freunde und Zugehörigen der Jubilarin und des In¬
stituts freundlichst ein.

Tischkarten ä 3.50 für das Festessen sind zu
haben bei Frau Br . Ufiller -Cnntz , Biersfadter Str. 11,
und Fräulein Alberti , Fischerstrasse 8. 639

I

Forderungen an den Nachlaß des
verstorbenen Geheimen Sanilätsrais
Br . Carl Heyman , Blumen¬
straße7 hier, bitte ich umgehend
bei mir anzumeiden.

Wiesbaden , 26. April 1911.
Der Testamentsvollstrecker:

Wilhelm Cron,
Rheinhotel , Rheinstraße 22.

MEreslaai III , Freiburger Strasse -83.

Dr. J. Wolff’sVoÄereiiungs-Anstalt
gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die

EfnJUltriff • ffVeiwimsgen -, FähapichS ’, SeefcailcHen »»
i Primaner - und AbiturieiateÄB "l s,a,aif*uiisff4 sowie zum Eintritt

in die Sekunda einer höheren Lehranstalt . Streng : geregelte*i »»-ns j ..■ __ c-'ii’. Ja» «s vKoiton vif Ißin die schhbu»  einer utmcreu ^
Pensionat mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten , vi
vorzügliche Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährh Gymnasial- u1>a>»i,t  A ]>A*»flolooliitllrm'on vnn OnflTin, bi8 Obemru

iele
und

vorzuglioce JMnpiemungen aus auen aiws ™. .. .. - 1 — .
Realgynmasial - bezw. Oberrealsehulkurso von Quaria bi; Oberprima.
1910 meist mit grosser Zeitersparnis,

Hüte , - HI
b. 1000 Stck. neu eingetr . Gr . m»

Hl Prüflinge, nämlich 14 Abiturienten,
üb. 1000 Stck. neu eingetr . Gr . mod.
Rotzhaar- und Litzen,hüte, Wert bis
38 Mt ., jetzt 1.95 u.  2 .95 Mk. Hübsche
©möedjüte 95 Pf . u. ,h . Am-Ückses.
FrauGnhute von, 10 Pf . an . Gelog.»
Kaus in 'best. Blwuren, SotÄe uaü»
Tüll , spottbillig. Rur Ncugafse 13.

3 nach Ol, 17 naeb UI, 5 Extraneer die Scblussprüfung einer EealseMe
bezw. eines Prcgymnasiums, 11 nach Oll , 18 nach UII , 9 nach Olli,

, 3 nach UIII , 1 nach IV und 11 Einjährige.

Damen -Kurae v„b
für die Friinaner < und AUItwrienten -I^riSfHnsr»

(rifiabcn, Neu mann. .Prospekt.

Aus freier Hand
dwig zn Verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer.
Einrichtung mit Fensterdekorationen.
Tischdecke und Messing-Lüster für
elcktr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

Saaikartoficln , Industrie , b. z. v.
Dotzheimer Strafe 67 im Garten bei
»oneeber , Haltest, d. Straßenbahn.

«cgr.1858. M . Stillgeil *, Tel. 2082.
Häfnergasss 16.

Kristall , Porzellan , Steingut
en grow — e >a detail.

Hotel - und Wirtschaftsartikel,
WW- Bekorlerte Hotelgeschirre . “”183 457

- : : ?Wg !HM !HM!
Geschmackvolle

Anläßlich des bevorstehenden Besuchs unsers Allerhöchsten , -̂ eblingsgeback. mu
Landesherr «, empfehle ich ganz besonders meinen ff. echten hP* fttsLtf vlt ♦ ft. Molkerei-Ilatur- Butter. sowie
meine anderen köstlichen Gebücke zur Auswahl! Größere Bestellungen erbitte rechtzeitig; bei Bedarf, wie an Ostern! Neu ! Erlboten -Bestellungen
»ns Haus ! dnrch „Blitz " ! Mache gleichzeitig ans mein reines „Sächsisches Roggenbrot " aufmerksam, sowie diverses Dresdener
und Karlsbader Frühstück! und dann ganz besonders auf meinen ff. Dresdener Stollen -Kuchen ! Ans daß sich ein jeder von
meinen ff. Kuchen überzeugen kann, empfehle ich durch freundliches Entgegenkomnien meines Thüringer und sächsischen Quarkliescranten, nochmals
Donnerstag «. Freitag/ dem 27. tt. 28. April, 2 Strick ff. Dresdener Qnarkkuchen für
NUr 15 Pf . , sonst Stück 10 Pf. Jeden Freitag N Uhr früh „ff . Leipziger Speckkuchen ".

Hochachtungsvoll Albert ©öge , 11  KirchMe 11.
Gr sie Karlsbader und Dresdener Konditorei und Bäckerei mit Fabrikation und ganzjährigem VersandDresdener Stollen und Kuchen!

Zaloik-Jarnttm
in Mahagoni , mit Teppich u. Ucb«r>
garüinen , billig zu verk. Näheres nn
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter«
halle.

MM » MMMtl
mit Mittelzuglampe für elektrischst
Licht billig zn verkaufen . Näh. ch-
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalte^
halle.

Prima Br t̂enfett
J (50 Pf . per Pf !,.) bis 10 Uhr vormist.^abzugeben Kurhaus, fltutlie«

Kunstsalon im Hotel Vier Jahreszeiten.
Neu ausgestellt eine Kollektion moderner Franzosen, ea. 40 Gemälde der Künstlerkreise , die sich um Monet und Cesanne gruppieren , u° . mi» v» .i,_ i_ T*- f v v DiMtccai i1©rner

Dufrenoy, Jules Flandrin, Charles Guerin, Francis Jourdain, Fierre Laprade, Aleide le Beau, Theo v. Rysselberghe, Paul Serusier, K. X. Roussel. 1
Gailhof-Paris. — In Vorbereitung eine •umfangreiche Kollektion von Ludwig v. Hofmann und einzelne hervorragende Werke von Pissaro, Sisley,

. a. Maurice Denis, Georg0*
PIteairn- Knowls u°d

In Vorbereitung eine - umfang:
i wurden die Best

der Rembrandtsehule und des David Teniers ergänzt.

Monet und Renoir etc.

Im antiken Raum wurden die Bestände durch wertvolle Handzeichnungen von Rembrandt und Ostade, durch einige Miniaturen des 15. J . und durch einige hervorragende Gemä̂ .

Oberstes Prinzip s Künstlerische Quält tat — Massige Preise,

Tager-Veranstaltungen. * vergnügungrnV-G

WMWWS«

Königliche Schauspiel -«

Donnerstag , den 27. April.
47. Borstelluna im Abonnement C»

Dienst - u. Krcrplätze sinÄ Es -Aehooen.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten,
Nach FouguSs Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzmg.

Personen.
Berialda , Tochter des „ ^ ..

Herzogs Heinrich . Fr .Müller-Werg
Ritter Hugo von Ring-

stetten . * * *
Mbl born, ein mächtiger

Wasscrfürst . . . Herr Schutz
Tobias , alter Fischer Herr Nehkopf
Martha , sein Weib . Frl . Schwartz
Undine, ihre Pflege- ..

fochtet . Frau Kramer
Pater Heilmann,

Ordcnsgeistlichcr aus
dem Kloster Maria
Gruß . . . . .

Weit. Hugos Schild¬
knappe.

Hans, Kellermeister

und Gruppierungen , arrangiert von
Annetta Bc"Saldo, ausgeführt von den

des gesammtcn Ballett-
wkonal

Die der
amen - -- .

Personals.
Türen bleiben während

Ou ve rtüre ge schlosse» .
Nach dem 1. und 2. Akte 10 Minuten

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag , den 28. April , Won . A;
Glaube und Heimat . _

Nsstdem - Thsater.

Herr Schwegler

Herr Henke
He " .derr Erwin

Jirt Kanzler des Herzogs Heinrich,
Edle des Reichs. Ritter und Frauen.
Pagen . Jagdgefolge . Knappen . Fischer
und Fischerinnen . Landleutc . Ge¬
spenstige Erscheinungen . Wassergeister
<Der i . Akt spielt in eurem F -lcher-
dorfe, der 2. in der Rerchsstadt rm
H' r-ioglrch-n Schlosse, der 3 und 4.
spielen in der Nahe und aus der Burg. rvi: _ iARingstetten ).

Ritter Hugo von Ringstetten:
Herr Karl Hchrödar vom Stadt-
tyealcr in Elberseld.

Donnerstag , den 27. April.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig

Merjer ?»
Schwank in 3 Akten

von Fritz Friedmann-Frederich.
Personen:

Jacques Meyer . . Walter Tautz
Moritz Mever . . . Ernst Bertram
Rosalie, geb. Meyer.

seine Frau . . . Rosel van Born
Gerda, i beider . . Marianne Wallot
Fritz, l Kinder . . Theo Münch
Geh.-Rat Jakob Meyer Miltner-Schönau
Wilhelm Stresemaun,

Gutsbesitzer . . - Theo Dachauer
Sophie Charlotte, geb.

Freiin von der Küche Sone Schenk
Cduh, beider Tochier Selma Wuttke
Kugeleit, Gutsbesitzer Reiuhold Hager
Amalie, seine Frau . Minna Agte
Valli, beider Tochter E!is. Mödlinger
Momber, Gutsbesitzer Nikolaus Bauer
Dr. Bauer Rechtsan¬

walt . . . . . .
Chevalier Cäsar de la

Roche . . . . .
Cievalier Erneste de

la 8loche . . . .
Aurore, seine Frau .

Rudolf Bartak

Friedr . Tegener

Carl Winter
Theodora Porst

Otkomar Held . . . Alphons Rück
Lola Menotti . Ellen Erika v.Beauval
Paul , Diener bei

Jacques Meyer . . Willy Schäfer
Heinrich, bei Strese-

. . Carl Gractz
Ort der Handlung:

Im 1. Akt Berlin , b. Jacques Meyer
im 2. und 3. Akt üci Strsscinann auf

einem Gut in Oitpreusten.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

FveÄaU Lon 2S. AprÄ : FrüMng
Wv MMeir. Die SiKeMschÄm.
1. Klaffe.

UoMs - ThenteN»
Donnerstag , den 27. April.

Der Grdförster.
Schauspiel in 5 Akten (7 Bildern) von

Otto Ludwig.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen II Uhr.

Kurhaus zuW iesbaden
Donnerstag, den 27, April.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koehbrunnen-Anlage.

1. Herzog Alfred-Marsch von Komzäk
2. Ouvertüre zur Oper „Maurer und

Schlosser“ von Ander
3. Reverie von Vieuxtemps
4. Bin Tag in Sevilla, Walzer von

Waldteufel
5. Phantasie aus der Oper „Euryanthe

von C. M. v. Weber
6. Die Jagd nach dem Glück, Galopp

ven Eilenberg.
Abonnements-Konzerte

dea städtischen Kurorcliesiers.
Leitung: Herr U. Afferni, etädtischer

Kurkapeltaeister,

Nachmittags i  Uhr:
1. Festmar *ch, op. 27 von 0 . Höser
2. Ouvertüre zur Oper „Tancred“ von

G. Rossini
3. Adagio, Auftritt der Zigeuner und

Czardas von H. Litoff
i.  Die Bogenschützen des Königs von

H. Litolff
5. Phantasie ans der Oper „Der Masken¬

ball“ von G. Verdi
6. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen-

mühte“ von G. Reissiger
7. Myrtensträusschen , Walzzer ton

E"d. Strauss
8. Entr ’ae:e und La Feto du printemps

aus der Oper „Hamlet “ v. A. Thomas.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Zar und
Zimmermann“ von A. Lortzmg

2. Tausend und eine Nacht, Walzer
von Joh. Straus?

3. Nachtruf an C. M. von Weber von
E, Bach

i.  Solo - Stücke für Xylophon mit
Orohesterbegleitung : a ) Gretcbeiis
Lieblingstanz, Mazurka v.Spengler,
b) Kunstreiter -Galopp von Oertel

Herr 0. Bunzel.
5. SieSüetta von F . von Bloti
6. Tanz der Fischermädchen von

F. von Bioti
7. Aufblick zu den Sternen, Notturno

von G. Blasser (für Violine, Violon¬
cello, Harfe und Streichorchester).

Die Herren : Konzertmeister Willi.
Sadony, M. Schildbach und Hahn.

8. Einzugsmarsch der Gladiatoren von
F. Fucik.

Cafe Habshurg.
Täglidi abends:

Konzert der Bojaren-
. . :: Hofkapelle . ::

Stiftstrasse 18. Fernruf 8818-
Tdglitli 9 .85 Sliri

Das vollständig neui srstklassiC0
S|»eziaIi4äte ®-Si"ir0sjFaniCT3'

Nur Attraktionen : Unter andere®
russisch. Tanz- ’)*Wladiffliroo, QZ7£.hnZm*

Original Kelasstlfiios»
Transformationsakt.

Ermässigter Vorverkaufin den Zif?arjeJV. _ X uu. n „ .« l wen
gesohäften <’axsseS . EAäiisjisteä,^ 1
ritzsirasse , Eller , Nerostrasse . .
Wein- u. Likör-Büfett ist sröL»^

1t MW -WM
tesM -M » SkMev

(Dir . Elite Ludmis)
beginnen tägliä) abends 7'/- Uhr iv'

„Hotel Erbprinz ." f
Sonntags von 11V»bis 2 Uhr:

und von 4 Uhr ab: Konrcrl -̂ ^

Mam ^rr Stadttheatel ''
(Vollständig umgebaut.) .

Direktion: Aofrat War Kehre '' "'
Telephon 268. Telephon 26»-

Sonntag , den 80. April, abends 7®
Zum letzte» Male:

Der Noserckravalrek.
Von Mich. Straub.

Preise der Plätze, iukl. Billettsteuer
Garderobeaebübr v. 65 Pf.bisM.4-v
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T f Ü Q ° ^ h p  Ps p er o ? g  a p vf . ö a 2 - (y -rô ^ A-Sa 2 8 ' '8 3 - - 2 < — » ro sd -st 8 to- iS  2 -S : 2 -» S «“ o/sSro ^ L ro «» ß <§ » - -: 3- f - §§ wsr» ro'ss .| TO§« '

" ^ “ “Tt* vn — «' w ft vH : ft ^ rog. j- a g * rs P P er Q0 n rs Pi _ 2.
NOO 2 s 2  G Gc 2  H . ZH

jso a

i' a CP ro-ro
N.) p

8 :8
p * a

«p
<̂ CP

- - I
A ' P
vr A

G

8 * E * b3/3/K § SAF - Z - Ed

gpn a g  p • a : ä  p
0 8 ' Z ) ^ Z 2 K G NO

a
p a

,- ® § G . » p p
ap Vf ^ a
3 . g A -s § S K

3 f A ' G er p «p - fsGT '-sr g  p
2 * a f- : ä - 2 ■§ ■^ ""g* _ _G a G

a ft a cr^ ; » -P -. v« « * (̂ ' ftwo (® viw2 g  a a , ws g ^ to
p A ' g  B ^ a tr er *-* _Cu ^ g . g P-§ 3 ^ aG ’ r » er ä  Cr . er ec a
2 ö cp  a er co ^ ^ G ^ o
■p« P G ^ G w > ö f * <-f p - a —ro, m > 70- -w

öfi » ‘ iii ^ i ; t i '- ! s
roffrls © s 3 gtt ^ « 32 ' ro-3- 3

W»

"o "

er —h h

a g

er 8 - ro CO St/S
- - p a g  p # f*Ä » A ^ » ro rö

saro.

TO. -TO. w (PU V, W- -- •—-
« ^ S E - « « «8 g g c

g ' ^ sics - g . ^ ro « ag | 3|83 ls -» rö>3 a? S&~-«»a3 -

4 *-er . ea 2 . '

p ^
er > t

N § - ®
er

3»

8 3 3*CM.1-,
rö" rö ■" 8 & 2 ~ V 'O ggs * SiSjo ' ro 3 ® 5 ) ffi g -3 - ro ' « ‘ df .'& « 3

»SSS -ro | s . 3 ‘ ö. re o ’ ro ” ' co3 ra  ro S ) TO 3 s - ro g Ä § 2 . ro' » o TO.

o » O ^ Z 3 LZAröKZ ^ L"  3 ^ 3 rö -röS . rö 823 TOŜ W 3
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Witsbadenkr 3a
Derlstz Lang - afs« 21

„TagLl »tt-Ha»s ".
SS »S» >ch«llk geöffnet von 8 Uhr morgen»

bi» 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

rz «r..a»*licK-70 Psa.monatlich,M.2.—vierteljthrltch durch de»Berlaavez »»S-PreiS für beide Ansgaden . ^ durch alle deutschen Postanstalten, ansschliefflich
. °Ä ^ ^ Ä/ »eNun? en nehm-n °ust°rd-m entgegen: in Wi-Sb- d-n di- ZweigstelleBS-
, Bestellgeld. — Bezugs -Beftellungen nevmena oe der Stadt : in Biebrich: die dortigen 3S Slug.

und im Rheingau die betreffenden Dtgb .att - Träger.

« »zeigen -» »» . »« - : Für die Abend-Ausgabe bi« 12 Uhr mittag- ; für di- Morgen-Ausgabe bi, 8 Uhr nachmittags.

Gegründet 1852.
Fernsprecher-Rulr

„Tagblatt . HauS " Nr . 6656 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr absndi-

anßer Sonntags.

ReKamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend. nach besond erer Ber echnung. -
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. ISS. Donnerstags 27 . April 1SI1. SS . Jahrgang.

klbend -Ausgabe.
1. Matt.

§?ür Mcri irrrö Juni
auf das

„Wiesbadener Tagblatt
abonnieren, findet sich Gelegenheit

irrr Uerlag ..Tagblatt -Kaus" Langgass- 21.
in der Zweigstelle Kismarckring 29.
t« den Ausgabestellen der Stadt und Nachbarort»,

und bet sämtlichen deutschen Reich- V- stanllalten.

Gescheit und dumm.
Schiller ntutz den schwarzblauen Block vorgeahnt

haben, als er die spitzen Verse schrieb: »War der Ge¬
denk' nicht so verwünscht gescheit, man war versucht
ihn herzlich dumm zu nennen." Nämlich der Gedanke,
den jetzigen Reichstag vor seinem seligen Ende noch
den nächstjährigen Etat durchberaten zu lassen. Ge¬
scheit und dumm, beides trifft zu. Wir möchten, ge¬
wissermaßen aus Gründen ästhetischer Befrredrgung,
ganz gern wissen, wer im schwarzblauen Lager zuerst
uns den Einfall gekommen sein mag, beit Reichskanzler
zu bedrängen , daß er den sterbenden Reichstag noch mit
der Last "einer gewissermaßen vorweg genommenen
Etatsberatung beschweren soll. Man stelle sich^ vor,
welche groteske Zumutung das ist. Ter äußerste
Termin , bis zu dem der jetzige Reichstag verfassungs¬
mäßig noch beisammen sein darf , ist der 2o. ^ anuar
1912 Bis genau an diesen Tag heran könnten aber
auch'die rabiatesten Ostelbier den Reichstag nicht tagen
lassen wollen: denn schließlich wollen sie ja alle wieder¬
gewählt werden, und zu diesen: Zweck müssen sie sich
ein wenig um ihre Wähler kümmern. Tie Neuwahl
aber müßte unmittelbar auf den Ablauf der gegen¬
wärtigen ' Legislaturperiode folgen, also konnte der
Reichstag, auch toeun die Tauer seiner letzten Session
bis zum äußersten Termin formal denkbar Ware, aus
zwingenden Gründen unmöglich bis dahin zusammen-
opftnü?« trw>rben Trotzdem wird verlangt , daß dieser
Reichstag Blocks den Etat 1912/13 durchpeitschen soll!
Was ist damit bezweckt? Tie schwarzblauen Bruder
brauchen es nicht zu sagen und können ^ nach B -
lieben bestreiten, können es auch bestätigen alles das
ist uns gleichgültig, da ohne ihre Zustimmung und
trotz ihres Leugnens die Sache klar genug hegt , ^ er
Reichskanzler soll aezwungen werden, mit dem neuen

Feuilleton.
>re deutsche Invasion an der Mviera.

Ein schmerzvolles Klagelied über die .Moberun ^ der
oiera" durch die deutschen Gäste stemm‘ -m @aUä
Herr Beklemmungen heimgesuchtcrFranz°f unsere
ä" an, und feie « lagen, die er daber gegen « ere
ndsleute erhebt, zeugen von emem solchn H ß Na¬
chen Erbitterung, bnß die Mrßgunst g g ^ ,d-eren
"sUStai , te .Mmww - S«S »“
KtoucnK S»,»d° «1» Kt» » « ä
chtet. „Der Franzose, der unsere, Rwwra , uns re pro
ryalische Riviera vielleicht seU emtgm Zähren Mcht,ve^
ht hat, traut seinen Augen nicht, t , g - Lettin
kommen und muß entdecken, daß Han̂ urg und Bett n

> dort angesiedelt haben. In Cannes'
benswürdige Franzose, ist die deutsche B ^ @
ht so offenkundig, hier residieren dre russischen Gro^
:sten und die englischen Aristokraten und h .. . .
ld Der Deutsch wag- sich rmr ausnaMst ^ se .ndiese
ohen Gefilde", wo seinê Anwesenhüt emevif W  0 e
Uten würde. Aber in Nizza! ^ s und
izza! „Da nistet er sich, ein. da drwmt « sicha»s. uno
Ute steht man nur noch ihn in Icnc™. S ricf) g ^ jg Ber-

Voll patriotischer Empörung ereyert sich LES B
ind als ein Sohn der  höftichstenNawnderWett îwer
ese „dicken, rötlichen Menschen. mt ^^ Z ^ 2rt ?ln öder
chmrrrbärten, die in regendcPenCHfi öcg Anglais
finen Lodenhüllen die berühmte Promenade des mm
it B. Ichl« Stltsen , ? "! S « ®S » ” ©».»*•
a-kmäwcl der Damen das aggressive ^ ^
über, die Überladung der Toiletten 1 „
klagenswerten Geschmack dieser „ -A ' geu(e

tt goldenen Kneifern oder Br men i
eitungen. Und diese ganz- Menge ist trübe, grau, sta.ww,
^glaublich unelegant und bürgerlich. w- <-. ,enadc
eür die Promenade des Analms. das fft die Promenade

Etat gleichsam eine Wahlparole zugunsten  der
Konservativen und des Zentrums auszugeben , indem
ein gut frisierter Etatseiitwurf sich ja bestens dazu ver¬
wenden ließe, die Segnungen der schwarzblauen Rerchs-
sinanzreform den Wählern deutlichst zu Gemüte zu
führen . Wenn der neue Etat wohl gar noch Abstriche
an Ausgaben brächte, wenn er mit stattlichen Mehr¬
einnahmen aus den neuen Steuern drapiert werden
könnte, wenn sich der Kanzler und der Schatzsekretär
dazu bewegen ließen, tu den Debatten ein Loblied auf
die Finanzreform von 1909 anzustimmen, wie glanzend
stände alsdann , so träumt die konservative Ratlosig¬
keit, die Sache der Rechten! Und natürlich auch des
Zentrums . Wieviel schöne Wahlreden ließen sich in
den Etatsdebatten halten , und mit wie wuchtigen
Streichen könnte die gesamte Linke niedergestreckt wer¬
den! In der Tat gescheit, in der Tat aber auch herz¬
lich dumm. Eine Regierung , die solche kniffligen und
pfiffigen Manöver wagen wollte, die das Etatsgesetz
zu einer der gröbsten und zugleich niedrigsten Machen¬
schaften mißbrauchen wollte, eine Clique von skrupellos
operierenden Fraktionen sodann, die in der Manier von
Hochstaplern für das Gelingen eines moralisch so ver¬
werflichen, praktisch so unmöglichen Planes arbeiten
möchte, sie allesamt könnten sich nicht wundern , wenn
die in beleidigender Weise berausgeforderten Fraktionen
der Linken die schärfste Obstruktion trieben und em
so ruchloses Komplott mit schnellen und , vernichtenden
Schlägen unschädlich machten. Und weil dies io ist,
darum ist der saubere Vorschlag so lächerlich dumm.
Tie schwarzblauen Brüder wissen sehr gut , daß ihre
Sehnsucht nicht gestillt werden kann. Sie wollen aber
doch ihren Willen haben, irnd so läßt sich die „Kölnische
Volkszeitung" jetzt aus Berlin schreiben: „Aus Zweck¬
mässigkeitsgründen ist es unwahrscheinlich, daß der
jetzige Reichstag zu seinen übrigen Arbeiten auch noch
den fälligen Etat 1912 fertigstellen kann. Aber er hat
ein gewisses Recht darauf , daß ihm dieser Etat 1912
als Abschluß und als Zeug  n i s für sein wichtigste-
und größtes Werk, die Reichsfinanzreform , noch zuge¬
stellt 'wird . Und das wird wohl auch geschehen. Die
Regierung wird frühzeitig genug den neuen Etat dem
jetzigen Reichstag zugehen lassen, wenn er ihn auch nicht
mehr durchberaten und erledigen kann vor seinem
natürlichen Ende." Also darüber wenigstens wissen die
Gegner Bescheid, daß der neue Etat vom, jetzigen
Reichstag „nicht mehr durchberaten und erledigt wer¬
den kann". Eigentlich kann uns das genügen, und
wenn die Konservativen und das Zentrum etwa doch
die Durchberatung erzwingen wollten, sô kann uns das
auch recht sein, könnte uns sogar, vom Standpunkt der
Taktik betrachtet, noch lieber sein. Jedoch ob so oder
so, wir sind hin reichend gerüstet.

des Allemands." Mit einem Entsetzen, das bei dem
deutschen Rivieragast ein amüsiertes' Lächeln wecken tarnt,
erzählt dieser Franzose seinen Landsleuten von den blonden
Jungen , die deutsche Zeitungen verkaufen und nur Deutsch
sprechen, ja in Nizza erscheint sogar, o Schrecken, eine
veritable deutsche Zeitung.

Urtd nicht besser ist es in den Casss. überall Deutsche,
ja in der Schweigsamkeit der Nacht taucht sogar eine
„deutsche Cythere" aus, wandelt spazieren, und deutsche
Gutturallaute entströmen ihrem Mund." Mentone ist be¬
reits völlig in dieser deutschen Hochflut versunken, jeder
Zug führt neue Deutsche hin, in Hotels, in Restaurants,
aus den Straßen , ans den Plätzen, überall Deutsche. Der
französische Patriot ist außer sich, daß die Hoteliers diesem
Treiben nicht ein Ende machen, und voll Entrüstung ruft
er aus : „Es gibt nur ein einziges Etablissement, wo ihnen
der Eintritt verwehrt ist. In ihm herrschen die Engländer,
und sie zwingen den Besitzer, den Deutschen die Tür zu
weisen: ein bewundernswertes Beispiel nationaler Ver¬
teidigung. Aber diese schöne Tat findet keine Nachahmung.
Sie würde auch ohnmächtig scheitern an der Zähigkeit der
Teutonen." Ein verächtliches Achselzucken hat dieser amu-
saute Kritiker für das Gebaren der Hoteliers. Welche
Schmach daß ein Rivierahotel deutsche Gäste aufnimmtl
„Aber für sie, die Hotelbesitzer, ist der Deutsche ein ernster
Gast geworden, ein guter Gast, den man feiert und um¬
wirbt." Die englischen Freunde verzehren leider ihr Geld
trotz der Entente cordiale in Kairo, und der Zufluß der
Russen ist seit den Tagen des japanischen Krieges sehr
zurückaeaangen. So mußte es also kommen. „Der Deutsche
ist der unbestrittene Herr des Platzes." Und um zu zeigen,
welch unangenehme Gäste mffere deutschen Landsleute an
der Riviera sind, erzählt der gallische Patriot seinen Lesern,
daß der Deutsche im Hotel nicht einmal handelt̂ „Er kommt
mit viel Geld in den Taschen, er gibt es aus wie ein König.
Den Hut auf einem Ohre tritt er ins Hotel: „Was kostet
das Zimmer?" „Zwanzig Frank." "Sehr schön, lassen
Sie das Gepäck hinaus besorgen." Das ist sofort erledigt,
alles wird schnell und kurz abgcschloffen, während der Eng¬
länder im Gegensätze dazu zunächst etwas abzuhandeln sucht.

Deutsches Deich.
* 25 Fahre Namrnskönig von Bayern. König Otto

von Bayern  könnte das seltene GedeÄfest, ein Viettel-
jahrhundert lang die Krone getragen zu haben, in diesem
Jahre begchen, wäre sein Verstand nicht schon- unheilbar
getrübt gewesen, als er am 13. Juni 1886 durch den
tragischen Tod seines Bruders Lüdwig II . den Namen,
nicht die Macht der Herrscherwürdeerbte. Und heute, am
Donnerstag, den 27. April, erreicht der unglÄcklicheSchatten-
könig das 63. Jahr eines Löbens, das den Namen eines
solchen kaum mehr verdient. Von seinen Verwandten er¬
kennt er längst niemand mehr. Selbst seine Mutter, die
1889 verstorbene Königin Marie, eine preußische Prinzessin,
stellte ihre Bösuche schließlich ein, als sie ihren beklagens¬
werten Sohn nur auszuregen und Wahnvorstellungen̂ die
ihn nm'fingen, zu verstärken schienen. Ein paar Mal >m
Jahre betritt eine Abordnung der höchsten ärztlichen Wür¬
denträger Bayerns das einsame Schloß Fürstenried-, wo der
König seine Tage znbringt, und erstattet an das Staats¬
ministerium einen Bericht, der immer wieder „keine Ver-
ändemng im Befinden" fesfftellt.

* Das Abschiedsgesuch des Unterstaatssekretärs Stem-
rich dürfte, wie jetzt eine zu Hoflreisen in guter Fühlung
stehende Nachrichtenstelle hört, in allernächster Zeit, vermut¬
lich sobald der Kaiser zurückgekehrt sein wird, genehmigt
werden. Herr Stemrich, der vor einigen Monaten eine
schwere Nierenoperation durchmachen mußte, hat sich zwar
inzwischen durch einen längeren Aufenthalt in Oberitalicn
erholt, aber aus den Rat der Ärzte an seinem Entschluß
festgehalten, sich zur Ruhe zu setzen. Es bestätigt sich, daß
der Wirkliche Geheime Legationsrat Zi mm ermann,
der Dirigmt der Abteilung IA des Auswärtigen Amtes,
zum Nachfolger des Herrn Stemrich ernannt werden wird.

— Der Kaiser und dex amerikanische Flottenbesuch.
Wie uns mitgeleilt wird , wird -die bereits ange-Aindigie
amerikanischeF'lottcnidivision, die die Ostseehäfen besuchen
wird, kurz vor dem 21.. Juni in Kiel eintressen. , Der
Kaiser, der am 19. und 20. Juni an den Regatten aus oer
Unterelbe teilnehmen wird, wird- am 21. Jum mit der
§,ohen,zollern" .sich nach Kiel begeben und die Meldungen

der amerikanischen Ossiziere entgegennchmen. ^Voraus¬
sichtlich wrid der Monarch dann an -einem der nächsten Tage
die amerikanischen Schiffe -einer Besichtigung unterziehen
und die amerikanischen OKziere ans -der „Hoh-enzolleirn" bei
sich sehen. Da das erste Geschwader aus WikhelmIhaven
vom 19. bis 25. Juni vor Kiel liegen wird, so haben die
Amerikaner Gelegenheit, die ganze Hochseeslo-tte in Augen¬
schein zu nehmen, da das zweite Geschwader in Kiel seinen
Standort hat und- die Kreuzer gleichfalls anwesend sein
werden. Das- ameriMische Geschwader wird nach den
bisherigen Dispositionen 7 Tage lang, also bis znm
27  Juli , in Kiel weilen und -dann die Weiterreise antreten.
Der Kaffer, der sich mit dem „Meteor" an den Regatten
beteiligt, wird bis znm 29. Juni in Kiel bleiben, um sich

Die Zeiten haben sich geändett, „Mylord" ist nichts mchr
im Vergleich mit einem deutschen „Baron". Denn alle
Deutschen-an der Riviera sind Barone. Ein Hotelier sagte
tnirjtmt Entsetzen: „Denken Sie sich, die Engländer trinken
nur^W-asser. Jawohl : nur gekochtes Wasser. Wie ärmlich!
Der Deutsche aber trinkt, er trinkt gute Weine, vor allem
aber Champagner."

Und Bertraüd berichtet voll Entrüstung von einer
pommerschen Baronin, die einmal sogar gesagt haben soll:
„Ehampagner ist ein ausgezeichnetes Tffchgetränk!" Und
so kommt alles zusammen, um die deutsche Invasion an
der Riviera zu begünstigen: der Eroberungsge-ist dev
Deutschen, die wohlwollende Mitschuld der Hoteliers und
aller jener, die von den Fremden leben. Ein echter Fran¬
zose kann dies kaum ohne Melancholie mitansehen. In allen
Mittelmeerländern von Stambul bis nach Tanger stieß ich
überall aus diese Deutschen, und ich nmß gestehen, daß ihr
Erobernngstrieb , ihr Ehrgeiz, auf allen Punkten unserer
Erde ihre Flagge zu hissen, mich zu bitteren Reflexionen
über uns Franzosen trieb, die wir uns nie ans unserem
Lande Ehren wollen. Unsere Optimisten meinen, daß, wenn
der Franzose auch nicht reise, so doch seine Gedanken und
Ideen von einem Ende dieses Planeten bis zum anderen
wandern. Aber selbst wenn das wahr wäre, davon können
wir nicht fett werden . . ." X . 3?,

Aus Kunst und Leben.
* Unsere Jntendantenkrife. Trotz der verschiedenen

oiffiziösen Dementis dürfte es Mn-mehr als feststehende
Tatsache anzusehen sein, daß Herr v. Mutzenbecher am
1. August aus seiner hiesigen Stellung als Intendant der
Königlichen Schauspiele ausscheidet, nachdem er sich seit
Jahr und Tag schon-ans Urlaub befindet, wie es hieß, um
sich von den Folgen einer schweren Hals-entzündung zu er¬
holen. Mcinnn-gsverschie-denheiten zwischen ihm und de?
oberen Instanz , nämlich dem Grafen v. Hülsen-, sind zweifel¬
los die Ursachen seines Rücktritts. Sie sollen Mm ersten¬
mal in aller Schärfe zum Ausbruch gekommen sei«, a-lS

- Hei-germanns „HoMnng aus Segen" nach der GenepÄ-
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dann zur Segelregatta noch Travemünde zu begeben und
die Segelregatten an der Ostseeküste mitzumachen. Voraus¬
sichtlich wird im Anschluß daran die Nordlandsreise des
Monarchen beginnen.

-!- Ein Gesetzentwurf über Verleihung von Kohlcn-
abbauberechtigung an Private . Wie uns mitgeteilt wird,
befindet sich zurzeit ein Gesetzentwurf über die Verleihung
von Kohlenabbauberechtigungen an Private Lei der zu¬
ständigen Ministerialbehörde in Vorbereitung. Der Ent¬
wurf soll Bestimmungen enthalten, unter welcher Voraus¬
setzung und in welchem Verfahren ein Privater das Recht
der Aufsuchung und Gewinnung von Steinkohlen erwerben
kann. Die Regelung der Materie ist besonders schwierig,
und die Verhandlungen des Abgeordnetenhauses über die
Berggesetznovelle vom Jahre 1907 haben dargetan, daß sich
damals eine befriedigende Lösung der Frage nicht finden
Keß. Es besteht die Absicht, die neueingerichtete Bergbau¬
deputation mit der Beratung des Gesetzentwurfes zu be¬
fassen, bevor dieser an den Landtag gelangt. Es ist anzu-
nöhmen, daß letzteres in der nächsten Tagung des Land¬
tags geschehen wird. Die Notwendigkeit der Einbringung
eines solchen Gesetzentwurfes ergibt sich aus den Bestim¬
mungen des Berggesetzes von 1865, das durch die Novelle
vom Jahre 1907 ergänzt wurde. Im § 2 Abs. 4 des Berg¬
gesetzes heißt es : „Fm übrigen soll der Staat das Recht der
Aufsuchung und Gewinnung der Steinkohle an andere
Personen übertragen. Die Änderung der Übertragung er¬
folgt durch Gesetz." Im 8 2 Abs. 3 war bestimmt worden,
daß der Staat innerhalb einer bestimmten Frist sich eine
bestimmte Zahl von Feldern aussuchen sollte. Da diese
Frist nunmehr nach 3%; Jahren verflossen ist, muß eine
gesetzliche Regelung aus diesem Wege erfolgen.

* Zur Überführung der Leiche des Kardinals
Ledochowski. Die „Novdd. Allgem. Ztg." schreibt: Wie
wir hören, reichte der Posener Domherr Meczczynski als
Testamentsvollstrecker des im Jahre 1902 verstorbenen Kar¬
dinals , des früheren Erzbischofs von Posen, Grafen von
Lodochowski, dem Posener Oberprästdium ein an den König
gerichtetes Gesuch um Erlaubnis ' zur Beerdigung des Kar¬
dinals im Dom zu Posen ein. Der im Jahre 1902 in Ronr
verschiedene Kardinal sprach testamentarisch den Wunsch
aus , daß sein Körper im Posener Dom, sein Herz im
Gnesener Dom aufbewahrt werden solle. Nach der Kabi¬
nettsorder vom 21. Juli 1834 steht den katholischen Bischöfen
das Ehrenrecht zu, sich in der Domkirche ihrer Diözese be¬
statten zu lassen. Da v. Ledochowski durch den Gerichtshof
für kirchliche Angelegenheiten als Erzbischof von Gnesen-
Posen abgesetzt worden war, ist sein Anspruch aus dies
Ehrengericht erloschen. Infolgedessen bedarf die Bestattung
im Posener Dom des Erlasses einer Kabinettsorder. Solche
ist von dem Testamentsvollstrecker des Kardinals im Jahre
1902 für die Beisetzung des Herzens im Gnesener Dom
nachgesucht und vom König, ebenso Wie in dem Fall des
gleichfalls staatlicherscits abgesetzten Kardinals von Cöln,
Melchers, erteilt worden. Im Jahre 1905 unternahmen
Freunde des Kardinals Schritte, um auch für die Bestattung
des Körpers im Posener Dom, die in aller Stille erfolgen
sollte, die Genehm-gung der Staatsregierung nachzusuchen.
Bei den zuständigen Stellen bestand prinzipielle Geneigtheit,
das Gesuch zu befürworten; gleichwohl unterließ der Testa¬
mentsvollstrecker damals die Einreichung eines formellen
Gesuches. Dieses wurde jetzt dem Oberpräsidenten von
Posen eingereicht; die Entscheidung  darüber steht
nochaus.

* Der serbische Gesandtenposten in Berlin soll wieder
besetzt werden. Der Gesandtenposten wird derzeit von
einem Geschäftsträger seit mehreren Jahren  ver¬
maltet , Die Besetzung des Berliner Gesandtenpostens wäre
längst erfolgt, wenn die geebnete Persönlichkeit in Belgrad
.für diesen Posten vorhanden wäre. Durch den bevorstehen¬
den Besuch König Peters in Berlin ist die Besetzungsstage
.Wieder brennend geworden.
i* * Der österreichische Thronfolger bei den Kajsermanö-
vern. Wie das „B. £ ." erfährt, wird der österreichische
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand auch in diesem
Jahre an den deutschen Kaisermanövern teilnehmen, deren

probe vo«l Grasen Hülsen abgesetzt wurde. Herr v. Mutzen-
becher war bekanntlich ein Freund lbcr neuen literarischen
Richtung. Hätte er freie Hand gehabt, so würden wir im
Königlichen Theater jedenfalls öfter interessante Werke
dieser Richtung kennen gelernt haben. Aber -cs liegt
durchaus in der Natur der Sache, daß die Hcsbühue sehr
konservativ in ihrer Geschmacksrichtung ist — konservativ
und repräsentativ —, und da ist denn der Gegensatz bald
da und damit der Keim zu „Unstimmigkeiten", deren
Resultat nun in der Demission des Herrn v. Mutzenbecher
liegt. Wer lein Nachfolger wird, darüber laufen die ver¬
schiedensten unkontroWerbaren Gerüchte um. Ein erprobter
Fachmann dürste es kaum werden. Es handelt sich ja in
erster Linie um eine Hosstelluntz, und- so wird wohl einer
der adeligen Herren, die hier oder an einer anderen Hos-
bühne sich zeitweise als „Jn.tendantenlehrlinge" oder „Jn-
tendantenbabies", wie sie der Künstlerwitz bezeichnet, etwas
mit dem Theaterwesen vertraut machen, den goldgestickten
Jntendantensrack anziehen. „Wem Gott ein Amt gibt, dem
gibt er auch Verstand", heißt es. Nun, hoffen wir, daß die
Wahl aus einen Herrn fällt, der nicht nur „theatralisches
Interesse" bekundet und auch schon „bei Liebhaberauffüh¬
rungen erfolgreich mitgewirkt", sondern der zu der
Dheaterneignng ein angeborenes Geschick mitbringt und vor
allem auch Verständnis für Musik und- Literatur und Ver¬
ständnis für die Zeit. Dann wird sich der Theaterzettel
trotz der dürch die Verhältnisse bedingten Einschränkungen
doch vielleicht etwas besser und abwechslungsreicher ae-
stalten wie in der Zeit des unliebsamen Interregnums . **

* über die Kunst im Zirkus schreiben die „Leipziger
Neuesten Nachrichten": Es ist ein Trost in Tränen, daß die
Kritik der Presse über die jüngste Untat im Berliner Kunst¬
leben einmütig ablehnend gelautet hat, die Kritik über den
Versuch, das gewaltigste der Königsbramen Shake¬
speares  in eine e qu il ib ristisch e S ch aust e llun  g
zu verwandeln. Aber der Mann, der das Experiment ver¬
suchte, der den weltgeschichtlichen Kamps der beiden Häuser
Lmrvaster und York, der Roten und der Weißen Rose auf
den Rücken abgerichteter Gäule verlegte, wollte nicht ironi¬
sieren, er wollte nur d e m G eist e d e r Z e i t g e h o r che n
und dem Publikum die Kost geben, von der er meinte, daß
sie ihm auch sonst als schmackhaft erscheine. Aus schlichter

Wirsvadenev Tagblair.
Schauplatz der südliche Teil von Schleswig-Holstein, Meck-
lenburg-Vschwdrin und MecAenbnrg-Strelitz sôvie Teile
von Pommern und Hannover sein werden. An den Kaiser¬
manövern werden bekanntlich das 2.,  3 . und 9. Armeekorps
teilnehmen.

* Im Rcichshaushaltsetat für 1910 sind die Einnahmen
aus Zöllen, Steuern und Gebühren auf 1441,5 Millionen
Mark veranschlagt worden. In Wirklichkeit ist der Anschlag
um etwa 40 Millionen Mark über troffen
worden.

* Ein Konflikt zwischen Museumsdirektor und Steuer¬
behörde. Der Direktor des herzoglichen Museums in
Gotha, Geh. Rat Pros . Dr. Purgold,  hat seine Wohnung
nach Eisenach verlegt, weil er mit der städtischen Steuer¬
behörde über die Kostenberechnung für den Ausbau der
an seinem Grundstück vorbeisührenden Straße und andere
Steuerfragen in Unstimmigkeiten geraten war. Der Herzog
hat ihm gestattet, in Eisenach  zu wohnen und in
Gotha  zu amtieren.

* Zum Zwist unter den bayerischen Nationalliberalen.
Nach dem Rücktritt des Fabrlkdirektors Tafel  vom Vorsitz
in der nationalliberalen Landespartei Bayerns hat nun¬
mehr auch der zweite Vorsitzende Hofmt Dt . Mayer in
Fürth sein Amt niedergelegt. Auch er gehörte dem rechten
Flügel der Partei an. Diese Scheidung der Geister, das
Ausscheiden der Pseudoliberalen, kann nur zur Festigung
der inneren Geschlossenheit der Partei - beitragen.

— Zur letzten Lehrermaßregelung in Pommern. Im
Falle des Lehrers S ta rk - Seehof hatten die Lehrerver-
eine Rummelsburg und Alt-Kolziglow sowie der Krers-
lchrerverÄn Rummelsburg, dessen Vorsitzender Herr Stark
ist, die Absicht gehabt, eine Petition an das Kultusministe¬
rium zugunsten Starts zu erlassen. Aber dieser Plan
scheint in den oberen Regionen Anstoß erregt zu haben.
Denn, wie die „Ostsee-Ztg." zu melden weiß, hat der Kreis-
schulinspöfto-r Bornhagen-Rummelsburg die Vorstands¬
mitglieder der drei genannten Vereine zu sich beschieden
und sie dringend gewarnt, für ihren Vereinskoll-egen Partei
zu ergreifen und sich überhaupt in der Politik zu betätigen.
Natürlich war das nur ein „persönlicher Rat " des Herrn
Kreisschulinspektors. Die Lehrer aber wissen, was sie von
solchen freundschaftlichen Ratschlägen zu halten haben. —
Man sieht aus Vorgängen dieser Art, in welcher Abhängig¬
keit die Behörden die Volksschullehrer zu halten verstanden
haben, so daß -man tatsächlich von ihnen als von Staats¬
bürgern zweiter Güte sprechen kann?

* Der deutsche Katholikentag. Der Ortsausschuß für
die 58. Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands in Mainz (6 . bis 10. August) ver¬
öffentlicht jetzt eine Einladung, in der es heißt: Was der
diesjährigen Tagung besondere Weihe und Würde gibt, ist
die Feier des Zentenariums  der Geburt des großen
Bischofs Wilhelm Emanuel Freiherrn von Ketteler.
Auf das Wort dieses geistesgewaltigen, unerschrockenen
Kämpfers für Gottes Ehre und der Kirche Freiheit, dieses
weitblickendenund warmsühlenden Volkssreundes, dieses
bahnbrechenden Führers auf dem Gebiete der sozialen
Frage horchte man im ganzen katholischen- Deutschland.
Daß der Ernst der Stunde, den kein Einsichtsvoller sich ver¬
hehlen kann, den festen Zusammenschluß aller
Katholiken , ja aller,  die noch christlich  denken
und empfinden, erheischt, bedarf keiner näheren Begrün¬
dung. Darum wollen wir uns erneuern in dem Gelöbnis,
unfern katholischen Glauben in seiner ganzen Reinheit zu
bewahren, zu betätigen und zu verteidigen.

X Eine weitere Ausgestaltung der Bekämpfung des
Schmutzes in Wort und Bild. Wie uns mngeteilt wird,
ist seitens der preußischen Negierung eine weitere Ausge¬
staltung der Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild
bereits in Angriff genommen worden, die sich vor allem
auch auf die Verfolgung der auswärtigen Schmutzhändler
bezieht. -Entsprechend einem Erlaß des Justizministers hat
die Staatsanwaltschaft in solchen Fällen- zunächst dem
Justizminister zu berichten, worauf die Angelegenheit aus
dem Instanzenwege an die Vertreter Deutschlarrds in den

Bühne sahen wir alle noch in tiefer Ergriffenheit die Königs¬
dramen Shakespeares an uns vorüberziehen — jetzt halten
wir uns für Träger und Söhne einer verfeinerten Kultur,
wir sind hhperästhetisch geworden, hypernervös, hyper-
sensibel, und weil wir cs sind, deshalb schreien wir nach
Sensationen. Nach dem Hosenrock, nach Oedipus oder
Richard dem Dritten im Zirkus. Und weil der Geschmack
sich sein entwickelt hat, ganz sein, deshalb wachsen an allen
Ecken und Enden die Kinematographenthealerempor, Schau¬
buden, in denen sich die Menschen ldrängen, um irgend ein
Schauerstück von schattenhaften Figuren aufgesührt zu sehen,
die durch keinen Beifall erregt, durch keine Lust und kein
Leid des Augenblicks in der mechanischen'Erledigung ihres
Pensums gehindert werden. Man schraubt die Phonola
an das Klavier, spielt Pianola und schwelgt in erlesenem
Kunstgenuß. Und weil man seinnervig ist und das Wort
Kultur in jeder Stunde zwölsmal braucht, deshalb greift
man in den Musestunden zum Kriminalroman, zu einem
dieser Produkte geistiger Perversität , die in Millionen all¬
jährlich aus dem Dunkel-des Setzerkastens in die Buchläden
und von dort in die Hände der Leser wandern. Das sind
alles Symptome, -die sich harmonisch zu einem Bilde zu¬
sammenfügen, an dem man sich kaum erfreuen mag. Nicht
nur an dorr politischen Leistungen aber erkennt man den
Wert und die Größe eines Volkes und den Gehalt einer
Epoche, sondern auch an seinem Kunstgeschmackund seiner
künstlerischen Leistung. Da ist uns wirklich in diesen letzten
Tagen der Tiefstand,  den wir erreichten, mit einer
Deutlichkeit ad oculos demonstriert worden, daß man, wie
gesagt, fast an eine derbe Ironisierung glauben möchte.

Meine ©Immilt.
Theater und Literatur. Willibald Alexis,  der be¬

liebte Dichter, wind an Stelle des zerfallenden Grabdenk¬
mals in Arnstadt  in Thüringen ein neues würdiges
Grabdenkmal erhalten. Der Schöpfer des Denkmals ist
Bildhauer Matzdors  in Köthen. Die Enthüllung findet
am 29. Juni d. I ., am 113. Geburtstag des Dichters, statt.
— Direktor Alt mann  vom Deutschen Theater in
Hannover  erwarb um den Preis von 87 000 M. das
fürstliche Theater in Pyrmont . — Der Opernhaus¬
bau  in C h a r l o t t en b u r g darf als beschlossen ange¬
sehen werden. Die StadtverordnetenversammlUW erklärte
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betreffenden fremden Staaten geht, die ihrerseits bei den
Regierungen Anzeige erstatten. Erfreulicherweise haben
sich die meisten fremden Staaten dann zu einem Vorgehen
gegen die Händler verstanden. Es sind seit der Einricb-
tung des provisorischen Dezernats zur Bekämpfung des
Schmutzes in Wort und Bild, das unter dem Kriminalkom¬
missar v. Behr steht und am 23. Januar d. I . eingerichtet
wurde, ca. 70  auswärtige Händler aus diesem Wege an-N-
zeigt worden. Die Verfolgung erfolgt jetzt durch die
Staatsanwaltschaft in Berlin, während früher die in Pots¬
dam zuständig war. Das genannte Dezernat hat bis jetzt
seit seinem Bestehen nicht weniger als ca. 80000 Postkarte»
in Berlin beschlagnahmt, und es ergab sich, daß die Ge¬
richte hinsichtlich der Bekämpfung des Schmutzes in Wort
uüd Bild durchaus aus dem Boden der Staatsanwaltschaft
stchen. Die zum Teil gegen die Beschlagnahme einge¬
legten Revisionen hatten ohne Ausnahme keinen Erfolg,
sondern es erfolgte Verurteilung.

* Das Vordringen des Polentums. Ns zum Jahre
1903 konnte das Zentrum  Oberschlesien als sein Reich
betrachten. Ms dahin waren sämtliche 12 oberschlesische
Wahlkreise ununterbrochen durch Mitglieder des Zentrums
vertreten bis aus einen: in Kreuzburg-Rosenberg wurde
— mit einer Ausnahme (1881) — immer ein Konservativer
gewählt. Der aber war für das Zentrum ungefährlich,
denn es ist seit 20 Jahren Fürst zu Hohenlohe-Oehringen;
unter den Schweigsamen im Reichstag der Schweigsamste.
1903 büßte das Zentrum zum ersten Male zwei Wahlkreise
an das Polentum ein: Beuthen und Kattowitz. Bei den
Wahlen von 1907 entrissen die Polen dem Zentrum noch
drei weitere Wahlkreise Oppeln, Lublimitz-Tost Glebwitz und
Pleß-Rybnik. Dieser Verlust war um so schmerzlicher, als
das Zentrum im gleichen Jahre zum allerersten Male auch
bei den Landtagswahlen drei Mandate an die Polen ab-
treten mußte: Oppeln, Pleß und Ratibor . Von den 12 ober-
schlestschen Reichstagswahlkreisen hat heute also das Zen¬
trum nur noch sechs itttte. Wer der Hunger der Polen
auf Zentrumsmandate ist noch nicht /gestillt. Die „Schles.
Volksztg." ruft ihren klerikalen Fneunden warnend zu, daß
die polnische Presse für die Polen bei den nächsten Wahlen
noch drei  weitere Mandate fordert. Die Po-lenblätter
schreiben nämlich: „Unsere Kandidaten haben in den Wahl¬
kreisen Kreuzburg-Rosenberg, Kosel-Gr.-Strehlitz und Rat '-
bor bei den letzten Wahlen die absolute Stimmenmehrheit
noch nicht erhalten, so daß diese Wahlkreise uns noch nicht
gehören. Aber wir müssen ganz entschieden daraus hin¬
arbeiten, daß dies bei den bevorstehenden Wahlen gelingt."
— In Kofel ist der Pole schon 1907 mit dem Zentrum in
die Stichwahl gekommen, und die Polenpresse erklärt:
„Dieser Kreis gehört ohne Zweifel den Polen ." Ratibor
hoffen sie mit Hilfe der dortigen Mähren zu erobern, und
auch aus den Zentrumswählkreis Neustadt (O.-Schl.) r-chtcn
sie ihre hungrigen Blicke. Das Zentrum erlebt also in
Oberschlcsien nicht viel Freude an seinen besten Freunden?

* Jahrhundertfeier des Kölner Gewerbcgerichts. Im
Gürzenich-Saale ju Cöln fand die eindrucksvolleJahr-
huuderffeier des Cölner Gewerbegerichtsstatt. Die Grün¬
dung erfolgte durch einen Erlaß Napoleons I.

* Die 12. Konferenz der deutschen evangelischen
Rettungshausverbände zu München wurde nach verschie¬
denen Referaten, u. a. nach einem Referat des Präsidenten
des OberkonsistoriumsD. Bezzel Mer „Die Sittlichkeit des
Volkes", geschlossen. Die nächste Konferenz findet im Fahre
1913 in einer mitteldeuffchen Stadt statt.

U«rlattmrtrttf sch es.
Die Zwcckverbandskomnnffion des Abgeordneten¬

hauses hat am ' Dienstagabend >das allgemeine Zwcckv-rr-
Landsgesetz in zweiter Lesung -erledigt. Es wurden nur
redaktionelle Änderungen beschlossen. Ein forffchrittlicher
Antrag wollte die Voraussetzungen für die Auflösung des
Verbandes oder für den Austritt einzelner Mitglieder
regeln. Der van den Konservativen und der Regierung
für überflüssig erklärte Antrag wurde abgelehnt. Das Ge¬
setz soll am 1. Oktober 15». I . in Kraft treten. In der Gr-
saintabstimmungwurde das Gesetz, wie gemeldet, mit allen

sich gestern mit dem Projekt des Magistrats und 'der Be¬
willigung von 5 Millionen im Prinzip einverstanden. —
In Brüssel  beschloß das Schliersee-EnsenMe unter
Direktor Renner sein Gastspiel im Alcasartheater mit einer
Ausführung von Karl , Schönherrs „Glaube und
Heimat". Die Dichtung machte großen Eindruck trotz auf¬
fallender Kürzungen. Es ist das erstemal, daß das Stück
im Ausland gespielt wurde. Der Erfolg war befriedigend.
— Bei einer New Yorker  Auktion erzielte dal
Exemplar einer Gutenberg-Bibel im Original-cinband nach
einem, wie wir in der „Zeit" losen, heißen Wettkampf
zwischen dem Londoner Antiquar Quartt -ch und dem
DeutschamerikanerWidener, der kürzlich in London Rem-
brandts „Mühle" erstanden hat, den Rckondpreis von
250000 Kronen . Käufer ist der Amerikaner Huntington . —
Die „Sdipus "-AnWhrung im römischen Theater z»
F ies ole bei Florenz nahm dem „B. B.-E ." zufolge einen
glänzenden Verlaus.

Bildende Kunst und Musik. Beim 2. Leipziger
Bachsest (20 . bis 22. Mai 1911) wird u. a. die „Tnauer-
mustk" aufgesührt werden, welche Bach Kr die Trauer¬
feierlichketten beim Tode der Königin Gberhardine, der
Gattin August des Starken, komponiert hat. Das Werk
ist besonders deshalb bemerkenswert, weil es den uns
überlieferten Rest der im übrigen verlorenen Markuspassion
des Meisters darstellt. — In der Städtkirche zu Brehna
bei Halle wurden sechs Gemälde aufgedeckt, die mit
Mauerkalk verstrichen waren. Dieselben müssen Jahrhun¬
derte alt sein; sie stellen Bilder aus dem Leben der Jung¬
frau Mavi-a, Johannis -des Täufers und Christus dar. —1
Im Cölner  Opernhause finden vom 11. bis 29. Juni
secks Festspiele unter Mitwirkung hervorragender Gäste
statt. — In Pappenberg (Hannover ) wurde ein echter
Stradivari  auf dem Boden einer Druckerei gefunden.
— Der bekannte Kunsthändler Charles Wertheimer ist
in London,  der „B. L.°A." zufolge, 66 Jahre alt , an
den Folgen einer Operation gestorben.

Wissenschaft und Technik. Der Kammerherr Dt.  Hans
van der Gabel entz - Li « singen,  früher Privat¬
dozent an der Universität München, wurde vom Großherzog
von Weimar  Direktor des Gro-ßherzogliche«
Museums -in Weimar ernannt.
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•Egen ble Stimmen der FortschrittlichenDolksparteJ uw,
des Sozialdemokraten angenommen. Heute Donnerstags-
vormittag begann die zweite Lesung des Groß-Berliner
Zweckverbandsgesetzes.

Deutsche Kolonie«.
O Eine neue Expedition zur Erforschung des größten

deutschen Kolonienfluffes. Wie uns mügetellt w rd im^
kn August d. I . eine neue Expedition m R«r-B«moa zur
Erforschung des Katserin-Augusta-Flusses, des größten
tetwime* im deutschen Kolmtialgebiet, «bgM ». Dre letzte
Expedition, die im November 1909 den Fluß bereiste, sör
derte besonders interessante Ergebnissezutageso baß man
auf diesen fußend, den Resultaten der ^ mlmMab gehenden
Forschungskolonne gespannt gcgennberstchenmuß. ünoer
letzten Reise nahm der Gouverneur bo« Deutŝ Neu
Guinea, Br . Hahl, teil, der sich auf ^
„Cormoran" eiugeschW hatte. Es war dies ^
such, den wichtigen Zugangsweg m das UEschlchM,
-wer zukunftsreiche Innere Neu-Gumeas mit e
größeren seegöhendcn Schisse zu befahren. Der Beffuw

ää  stÄ-
Ufern nicht selten nahezu den tropischen Charakter ver
und daß Durchblicke zwischen größeren Waldparzellen. dt
gute Nutzhölzer auswiesen, hausrg ein geradezu hermm
liches Bild zeigten. Die Eingeborenen traten der Exp
bi-Hrvrt»um 'Teil bewaffnet gegenüber, doch gelang es, einen
Tauschhandeläu eröffnen, bei dem ^ muckgegensian̂ eimfrei-itriw Wolle lvielten. wohl aber Beile und Hobewgen.
Fm übrigen erschien die Kulturstufe der Steinzeit m der
die Eingeborenen leben, durchaus nlcht ar^ ich Es anden
sich schön verzierte Tonwaren unld geschmackvolleSch tz

reicn, wodurch die zum Teil mehrstöckigen Hauser em sehr
ansehnliches Äußere erhielten.

Dir Uorgönge in Marokko.
M . Tanger , 26. April . (Agence Es be¬

stätigt sich, daß Major Brenwnd denRuckmarsch
nach Fez wieder ausgenommen hat . Borstet rst nach
SÄ el Arba zurückgekehrt. . H^ tmann Moveaux ha
den Leutnant Jeannerod mit 150 Mann nach sut et
Arba aeschickt, um dre Vereinigung der Karos rn oem
Gharbgebiet und die Proklamrerung eines Ober¬
befehlshabers zu proklamieren.

Wie der Korrespondent der „Kölnischen Zeitung
aus Tanger meldet, wird die Besetzung Tetuans sowie
die Errichtung der spanisch-marokkanischen PoliM an
der Riffküste und endlich die Ausdehnung de^ spani¬
schen Besetzungsgebietes südlich von Mefflla gleich¬
zeitig  mit dem B o r m a r sch der Franzosen nach
Fez erfolgen. In spanischen MWärkreisen werde der
Zug der Franzosen nach Fez als Vorläufer  emer
französischen Besetzung der HauptMdt angesehen —
Gegen das rücksichtslose Borgehen der spanischen Be¬
hörden gegen die deutsche Firma Netter , die der Melrlla
Erz erschließt, hat die deutjche Regierung den schärfsten
Anspruch erhoben. „ _ .

wb Paris , 26. April . (Agence Havas .) Tre Er
nennuna eines Ob er st kommandierenden  der

SG xu'L ää
gesandte Brigade Kvlonialtruppen ^ Ieneral Mittetnrnmrmbiprpn  cvie von General Touws ronzentrrer-ftS « te °°«<■■« «
Marokko nur eingreifen, wenn dre Ereignisse es
fordern . ,,,

Der „Temps " über die Haltung der deutschen Presse.
Ter Temps " bespricht in einem Leitartikel dm

ihrer Grundlage erschüttert tmrden . D e Umstande
hätten dazu geführt , daß Frankreich zuerst l
schaftlichemGebiete beweisen konnte, daß es das Ab¬
kommen von 1809 respektiert. Wenn Deutschland Herste
wo es Gelegenheit habe, auch femerseits dreien Beweis
des Entgegenkommens auf polrtrichem ^ . r. JV,
liefern zövre , so würde in Zukunft em gefährlicher
Skeptizismus in bezug auf die nützliche Wirkung Mer
Abmachungen Platz greifen Gerade diese Mnume
Eventualität müsse vermieden werden. ,
v. Bethmann -Hollweg und h. Krderlen-Wachter haben
sich für eine Politik der Wirklichkeit erklärt und dm
erste Voraussetzung einer realistischen Politik rst es den
Glauben der Völker an die Unterschrift der Regieiun-
8en nicht zu zerstören und dre Vertrage mcht nur nach
ihrem Buchstaben, sondern auch nach ihrem Geiste gU
handhaben." _ _

Ausland.
Österreich-Ungarn.

ganz zum Bereich der Möglichkeiten gehörend erachte,
wurden,

England.
Ein Zusammenstoß zweier Kriegsschiffe. Bei

Flottenübungen rannte in der Dunkelheit der Torpedo¬
bootszerstörer „Arah " den Torpedobootszerstorer
„Leopard" an. Beide . beschädigten Schiffe wurden
nach Sheerneß geschleppt. Die Mannschaften wurden
gerettet.

Dänemark.
Der große Lohnkampf in Kopenhagen. Aus Kopen¬

hagen wird gemeldet: Die Arbeitgeber haben die Eini-
gungsvorschläge der Arbeiter rundweg abgelehnt. Da
die Arbeiter ihre Vorschläge als Ultimatum bezerch-
neten , so steht zu erwarten , daß. wenn die Bedingun¬
gen der Arbeitgeber nicht noch in letzter Stunde ange¬
nommen werden, heute weitere  40 000' Arbeiter
ausgesperrt werden.

Senkten.
Zum Besuch des Königs Peter in Paris . Der ser¬

bische Gesandte in Paris ist in Belgrad emgetrosfen,
um die Modalitäten für den bevorstehenden Besuch
König Peters bei dem Präsidenten Falliöres zu be¬
sprechen.

Türkei.
Rifaat -Pascha über die auswärtige Politik . Im

Verlaufs der Generaldebatte über das Budget des
Ministeriums des Äußern erklärte Rifaat -Pascha in
der Kammer : Die Donau -Adria-Bahn bleibe immer
eine Frage der Türkei ; sie müsse jedenfalls in einem
türkischen Hafen enden. Bezüglich Montenegros ver¬
wies der Minister auf die der Pforte zugegangenen
Nachrichten, die erwiesen, daß die Malissoren trotz
der gegenteiligen Erklärungen Montenegros bei den
Montenegrinern  Unterstützung fänden . Wenn
die gegenwärtige Lage, welche nicht länger haltbar sei,
fortdauere , werde die Pforte Montenegro zur Ver¬
antwortung  ziehen . Der Minister konstatierte
dann die Änderung des Verhältnisses zu Bulgarien
seit dem Amtsantritt des Kabinetts Geschow; zu einer
türkisch-bulgarischen Entente brauche man aber Zeit.
Gegenüber den Vorwürfen Basris , die Türkei neige
zu dem Dreibund  hin , betonte der Minister , die
Türkei wünsche die gleiche freundschaftliche Haltung
gegenüber allen Mächten zu befolgen. Rifaat -Pascha
und der Großwesir widerlegten hierauf die Vorwürfe,
daß bei der Abgrenzung zwischen Tunis und Tri¬
polis  ausgedehnte türkische Gebiete abgetreten wor¬
den seien. Bezüglich der Potsdamer Entrevue
wies der Minister des Äußern auf die von ihm seiner¬
zeit in der Kammer abgegebenen Erklärungen sowie
auf die von einer Botschaft erteilten Auskünfte hin.
Seither sei kein neues Ereignis eingetreten , das ihn in
die Lage setze, Neues hinzuzusügen. Nach Informa¬
tionen der Pforte seien die deutsch-russischen Verhand¬
lungen noch nicht beendet und es sei zu erwarten , daß
Deutschland und Rußland , welche die Freunde der
Türkei seien, diese von ihren eventuellen Beschlüssen
über Persien,  dessen Unabhängigkeit und Integri¬
tät für die Türkei sehr wichtig sei., verständigen wer¬
den. Schließlich erklärte Hakki, die Pforte wolle in
Tripolis  behalten , was unter ihrer direkten Ver¬
waltung steht; darüber hinauszugehen , wäre Erobe¬
rungspolitik , welche einen Konflikt mit Frankreich her¬
aufbeschwören könnte. Daran denke niemand . Das
Wadais -Gebiet sei kein türkisches Territorium . —
Schließlich nahm die Kammer , wie bereits gemeldet, die
Tagesordnung des -Obmanns der Jungtürken Talaat
an , welche die Erklärungen des Großwesirs und
Ministers des Äußern als hinreichend bezeichnet.

Von den Aufständen in Arabien . In Nedsch wurde
der Palast der Regierung von Aufständischen ange¬
zündet. Er brannte vollständig nieder. Mehr als
200 Personen sind getötet und verwundet worden. Es
wurden Truppen nach Nedsch entsandt.

Meriko.
Präsident Tiaz zieht sich nach Europa zurück. Die

„Köln. Ztg ." meldet aus Mexiko: Präsident Tiaz reist
am 16. Mai nach Europa ab. Tie Neuwahlen  für
die Präsidentschaft und die Vizepräsidentschaft finden
im Juli statt . In der Zwischenzeit wird der Minister
des Auswärtigen de la Barra an der Spitze der Exe¬
kutivgewalt stehen.

Südafrika.
Ankunft eines britischen Kriegsschiffes in Lourenzo-

Marquez . Wie der „Daily Mail " aus Lourenzo-Mar-
quez telegraphiert wird , ist das Kriegsschiff „Hermes ",
das Flaggschiff der englischen Kapstation . dort eingc-
trofsen, um die Interessen der britischen Bürger in der
portugiesischen. Kolonie zu schützen.

Aus Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der Prozeß des Fräuleins Heßlöhl gegen den König.
Aus Berlin»  26 . April , schreibt man uns:
Gegen den König von Preußen als Besitzer der König!.

Hoftheater richtete sich eine Klage, die vor dem allein zu¬
ständigen Gericht, dem „Geheimen Justizrat ", von der
Opernsängerin Emma Heßlöhl vom Hosiheater in Wies¬
baden angestrengt worden war und die heute im Kammer-
gerichtsgebäude zur Verhandlung gelangte. Der Gerichts¬
hof setzte stch zusammen aus dem Seuatspräsidenten
Schäpers, der den Vorsitz führte, und>v' er Kammergerichts¬
räten. Die Klägerin war durch die Rechtsanwälte Br . Neu¬
mond (Frankfurt a. M.) und Justizvat Perl (Berlin ) ver¬
treten» die Jntereffen der Krone nahm Rechtsanwalt Br.
Artur ' WM wahr. Die Vorgeschichte der Klage geht auf
einen Vorfall am Wiesbadener Hofthcaicr im Juni v. I.

zurück. Es wurde „Tristan und NE » " gegeben, worin
dir TitelheldiU von der Sängerin Frau Martha LeMer-
Burckard gegeben wurde, während die Rolle der Bran-
gäne von der Klägerin gespielt wurde. In der Szene, in
der Bramgäne die Isolde nach ihrem Wutausbruch zu einem
Ruhelager geleiten sost, kam es zu einem Streit zwischen
den beiden Künstlerinnen, der allerdings rm Publikum nicht
gemerkt wurde. Fräulein Heßlöhl soll der Darstellerin der
Isolde zugerusen haben, sie solle rascher zum Ruhebett
gehen. Die Klägerin behauptet raut, sie sei zu diesem Ar-
ruf berechtigt gewesen, denn Frau Lefsler-Burckard Hab«
ihr beim Führen zum Ruhebett so viel Widerstand geleistet,
daß sie kaum ihre Rolle weiter fingen konnte. Frau Leffler-
Burckard wieder fühlte sich, durch den Zuruf in chren Nerve«
so aufgeregt, daß sie nur durch vieles Zureden bewogen
werden konnte, weiterzuspielen. Wegen dieses „Streites
der Königinnen" mutzte der „Geheime Justizrat " in Be¬
legung gesetzt werden. Fräulein Heßlöhl schielt nämlich
wegen ihres Verhalteits eine Disziplinarstrafe von 10 M.
Da ihre Beschwerde gegen die Strass erfolglos blieb,
strengte sie die Klage aus Zurückerstattung der Summe an
and erweiterte sie durch den Antrag, ihr eine angemessene
Entschädigung dafür zu zahlen, daß sie nach 'dem Zwischen¬
fall nicht mehr in voDvenigcn Rollen, entsprechend ihrer
Künstlerschaft, beschäftigt worden sei. Der Vertreter des
beklagten Königs führte aus , daß die Klägerin dir Geld¬
strafe be,zahlt habe, ohne sich eine Wahrung' ihrer Rechte
vorzubehalten. Erst drei Monate später hat sie Beschwerde
angemeldet. Die Behauptung der Klägerin̂ daß sie nach
dem Vorfall nicht mehr entsprechend beschäftigt worden sei,
werde durch die Spielzettel widerlegt. Der angebliche
künstlerische Schaden, den sie erlitten haben wolle, könne gar
nicht substantiiert werden, außerdem könne nur eine bös¬
willige Nichtbeschäftigung Regretzansprüche begründen.
Eine solche liege hier nicht vor, die Klägerin sei in den ihr
Ankommenden Rollen zweiten Grades beschäftigt worden.
Nach längerer Beratung verkündete der Vorsitzende das
Urteil  dahin , daß der König von Preußen verurteilt
werde, an die Klägerin die 10 M. zurückzuzahlen. Im
übrigen wird die Klage ab gewiesen. Der Wert des Streit¬
objekts wird ans 1500 M. bemessen. In der Begründung
wird ansgeführt , daß cs sich bei den 10 M. nicht um eine
Strafe Handelte, sondern um einen Gehaltsabzug, der im
Disziplinarweg verhängt worden sei. An sich kann man die
Berechtigung eines Abzugs nicht bestreiten, die Klägerin
hatte aber nicht nötig, gleich beim Abzug zu sagen, daß sie
sich einen solchen nicht gefallen lasse. Es war dann zu un¬
tersuchen, ob der Abzug berechtigt war . Das Gericht ist zu
der Überzeugung gekommen, daß das nicht der Fall war.
Der übrige Teil der FeWellungAlage wird abgewiesen,
da ni'cht erwiesen sei, daß die Klägerin von dem Intendan¬
ten schikaniert wurde. Es sind ihr auch nach dem Zwischen¬
fall noch-Röllen übertragen worden, welche Rollen, das
mußte der Entscheidung der JMcNdantur Vorbehalte»
bleiben. _ _

17. Vollversammlung der Handwerkskarmner.
Der Versammlung wohnte der Königl. Kommissar

Regierunssrat Br . v. Conta bei. Die Leitung der Ver¬
handlungen liegt in den Händen des Präsidenten der
Kammer, Adolf Jung -Franksurt, welcher in einer kurzen
Ansprache die Erschienenenbegrüßt, auf die Tatsache hin¬
weist, daß es lediglich den Leistungen der Kammerbramten
zu danken fei, wenn man mit dem ftüheren Kammersatz
noch reiche und zum Schluß als Wunsch des Kammervor¬
standes deklariert, mit den Gesellen ein möglichst frennd-
schastliches Verhältnis zu unterhavten, man habe daher dem
Gesellenausschuß die Möglichkeit geboten, den ganzen Ver¬
handlungen anzuwohnen. Nach der Präsenzliste sind mit
Ausnahme von fünf entschuldigten Herren alle' Mitglieder
anwesend. Für die fünf Fehlenden wurden die Ersatz¬
männer einberusen. Kammersekretär Schröder erstattete ein
eingchendes Referat über die Tätigkeit der Kammer wäh¬
rend des abgelaufenen Jahres . Die beschlossene Meister-
und Gesellenprüfungsordnung hat die Genehmigung des
Ministers für Handel und Gewerbe nicht gesunden, weil
nach einem Gutachten des LandeSgewerberats die Weiß¬
näherinnen im allgemeinen nicht als selbständige Hand¬
werker angesprochen werden könnten. Die neue Statutbe¬
stimmung, welche es gestattet, Aufwendungen zur Förde¬
rung gemeinnütziger Unternehmungen zu machen, hat die
GenehmiMNg des Mrtisters gefunden. Der Erfolg des
Gesetzes vom 7. Januar 1907 befriedigt nicht. Die Mehr¬
zahl derjenigen Personen, welche im Baugewerbe unlautere
Geschäfte betreiben, waren nicht Baugewerbetreibende und
fielen daher nicht unter das Gesetz. Der Kammervorstand
ist zu der Überzeugung gekonimen, daß aus diesem Wege
die Sicherung der Bauforderungen nicht zu erreichen sei.

Frauenstimmrecht als Kultnransgabe für die Gegenwart.
In einer öffentlichen Versammlung des Provinzial-

vereins Hessen-Nassau für Fvauenstimimrocht sprach am
Dienstag in der „Loge Plato " die Vorsitzende des Preußi¬
schen Landesverbands, Frau Minna Cauer  aus Berlin,
über Frauenstimmrechtals Kültuvausgabe der Gegenwart.
Die seit Jahrzehnten in der FrauenboweMUg in hervor¬
ragender Weise tätige Rednerin beschrieb den domenvollen
Weg, den die Frauenrechtlerinnen ohne Unterstützung von
rechts oder links, oben oder unten noch heutigentags zurück¬
logen müssen. Sie erzählte von den Anfängen der Organi¬
sationen. die national und internatioml geschaffen wurden,
um den im Erwerbsleben stehenden Frauen den Kamps
nms Dasein, in den sie oft genug gegen ihren Willen hin-
ausgeschleudert werden, zu erleichtern. Es sind jetzt
91/2, Millionen Fmuen , die einem Erwerb nachgchen, davon
lj /2  Millionen Ehefrauen. Die deutsche Frauenbewegung
hat sich aufgsbaut, um Bildung und Erziehung Gemeingut
aller VoMskreise werden zu lassen. Seit 40 Jahren strebt
sie die Reform der Mädchenschulen an, sie hat den Frauen
die Tore der Universitäten geöffnet und noch viele artdere
Bildungsmöglichkeitengeschaffen, da doch nicht jeder Frau
ein Heim mit Mann und Kind beschieden ist, für deren
Wohlfahrt sie zu sorgen hat. Immer wieder aber erfahren
die Frauen Zurücksetzungen, dürsen sie doch auch in ihren
Angelegenheitennicht mitredcn und mitstimneen. So sind
auch die FortbilduWsschulen, die den eben schulentlassenen
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Mädchen , die hinaus ins Erwerbsleben müssen, so dringend
nötig wären , in Preußen verschlossen. In der preußischen
Thronrede ist nur von den Knaben gesprochen worden . Bei
den Kaufmamrsgerichten haben die 200000 Handlungs¬
gehilfinnen keine Stimme , und nur zu den Krankenkassen
weiden Frauen Mr Wahl zugelassen. RcLnerin empfiehlt
dringend , sich dieses Rechts nicht zu begeben. Weiter behan¬
delte Frau Cauer die schwierigste Frage , die Sittlichkeits-
frage . • Auch hier waren es Fmuen , die aus Erbarmen mit
den unglücklichsten ihrer Geschlechtsgenossinnen mutig in die
dunkelsten Winkel leuchteten und unausgesetzt gegen die
Ungerechtigkeit angingen , daß allein die Frau für einen ge¬
meinsam mit dem Mann begangenen strafbaren Mt bestraft
wird . Leider ist in Deutschland das Fernbleiben der obe¬
ren Zehntausend zu beklagen, während im Ausland die
Frauen der allerhöchsten und höchsten Kreise bemüht sind,
das Geschick der minderbegünstigten zu verbessern. In der
Kommune geht es wie im Staat ; ihre Steuern müssen die
Frauen bezahlen , aber bei den Wahlen derjenigen , die über
ihr Geld verfügen , mitreden , dürfen sie nicht. Der Raum
gestaltet nicht, die eingehende Begründung wiederzugeben,
warum die Frauen das Frauenstimmrecht fordern müssen.
Rur nach zu erwähnen bleibt , daß die Frauen das be¬
stehende Dreiklassenwahlrecht verwerfen müssen, weil es
die erwerbstätigen Frauen ausschließt . Nur einheitliches
Vorgehen der Frauen könnte in absehbarer Zeit von Erfolg
sein, darum ist es zu beklagen, daß seit 1909 eine Zersplitte¬
rung in Westdeutschland durch Frauen herbeigeführt wurde.
Das erschwert den Kampf um das Recht. Mit großem Bei¬
fall wurde von den zahlreich erschienenen Männern und
Frauen der Schluß , „wir wollen Bürgerinnen des Landes
werden ", ausgenommen . — Beitrittserklärungen zu der
Ortsgruppe Wiesbaden , die in nächster Zeit gebildet wird,
nimmt Frau Alexander , Schlichterstraße 5, entgegen.

— Der Prmz von Sachsen-Weimar , Herzog zu Sachsen,
sst nach längerem Kurgebrauch im „Hotel Rose" wieder ab-
zereist.

— Vizeadmiral Mensing P . Heute mittag 11% Uhr
wurde die sterbliche Hülle des Vizeadmirals ; . D.
Mensing , der am Sonntag in Nassau verschied, hier in
Wiesbaden zur letzten Ruhe bestattet . In der Leichenhalle
auf dem alten Friedhof , wo die Trauerfeier stattfand,
hatten sich neben den Angehörigen des Verstorbenen Abge¬
ordnete des Heeres und der Marine , sowie zahlreiche Del-e-
giette der einzelnen Kriegervereine , des Kriegerverb ands
des Regierungsbezirks Wiesbaden mit ihren Fahnen und
weitere Leidtragende eingestmdeu . Das 2. Badische Drago¬
ner-Regiment Nr . 21, dem der Söhn des Verstorbenen,
Franz Menstng . als Leutnant angehör -t, sowie das hiesige
Regiment v. Gersdorsf hatten eine Ösfiziersabordnung ge¬
sandt ^ Ws Vertreter der Marine war u . a . Admiral
Wallois erschienen. Der Sarg war inmitten eines prächti¬
gen Pflanzenarrangements , von brennenden Lichtern mu-
geben, ansgebahrt . Zahlreiche und kostbare Kranzspenden
bildeten die weitere Ausschmückung der Bahre . Vor dem
Sarg lagen auf zwei Kiffen die zahlreichen Orden und
Ehrenzeichen des Verschiedenen. Pfarrer Veesenmeyer hielt
die Gedächtnisrede im Anschluß an die Bibelworie : „Sei
getreu bis in den Tod , so will ich dir die Krone des Lebens
geben" und zeichnete in kurzen Umrissen ein treffliches Bild
von dem schicksals- und ehrenvollen Lebenslauf des Ver¬
storbenen . Nach der Feier setzte sich der stattliche Leichen-
zng unter Vorantritt der Kapelle des Infanterie -Regiments
v. Gersdorsf (Kurheff.) Nr . 80 nach dem Nordsriedhof in
Bewegung , wo der Sarg neben der Gattin des Verstorbenen
beigesetzt wurde . Trotz des schlechten Wetters hatte sich eine
zahlreiche Menschenmenge zur Beobachtung des Trauerzugs
am alten Friedhof eingesunden.

— Wilhelm Busch in Wort und Bild . Der Keine Saal
des Kurhauses war gestern abend ausverkauft ; Wilhelm
Busch zählt seine Verehrer und Verehrerinnen nach Hunder¬
ten. Herr August Schacht aus Berlin trug erst, um „das
Publikum an sein hartes nordisches Deutsch", das , nebenbei
bemerkt, gar nicht sehr hart war , zu gewöhnen , und um
Fühlung mit diesem zu gewinnen , drei bekannte humoristi-
sche Gedichte vor , von welchen „Willibalds Werdegang " von
Rideamus wohl das bekannteste war . Doch so sehr Herr
Schacht sich auch Mühe gab , eine richtige Fühlung mit
seinen Zuhörern gewann er den ganzen Abend nicht. Es
lag aber entschieden mehr am Publikum als an Herrn
Schacht, da selbst die humoristischsten Karikaturen nur mit
unterdrücktem Lachen und kargem Beifall ausgenommen
wurden . Was hatten denn alle eigentlich erwartet ? Es
handelte sich doch um einen Busch-Abend , und jeder kennt
doch den etwas derben , aber doch goldenen , nachdenklichen
Humor Büschs. Jeder wußte doch, was ihm bevorstand.
Die Lichtbilder waren vorzüglich . „Die fromme Helene",
„Hans Huckobein, der Unglücksrabe ", „Misch und Blum ",
die beiden Hundtz, und schließlich „Tobias Knopp" zogen
vorüber , und während Herr Schacht im Schweiße seines
Angesichts mit bewunderungswürdigem Gedächtnis und
inrmerhin befriedigendem Geschick den Text zu den Bildern
deklamierte , verließen viele rücksichtslos den Saal . Es gibt
wirKtch nichts Launischeres , Unberechenbareres wie das
Publikum . Eine Keine Pause hätte Herr Schacht sich und
den anderen allerdings gönnen können, denn das Viole
Schauen und Hören ermüdet . Jedenfalls war er aber
durch die Unruhe im Gaal nervös geworden und trachtete
daher , so schnell wie möglich mit seinem Programm zu Ende
zu kommen. f.

— „Kursaal " und „Kurhaus ". Das Wort Saal hatte
in unserer Sprache vor Jahrhunderten eine etwas andere
Bedeutung als heute . Man bezeichnete damit nicht nur
einen großen abgeschlossenen Raum , sondern noch häufiger
ein prunkvolles Gebäude , so daß das Wort Saal in seiner
alten Bedeutung etwa dem heutigen „Schloß " entspricht.
Unter Benutzung dieses Sinnes des Wortes Saal ist die
Benennung Kursaal entstanden , die sich besonders in den
alten Badeorten unserer Heimat , in Wiesbaden , Ems,
Homburg v . d. H. usw ., eingebürgert hat . Die alten Wies¬
badener kannten überhaupt kein „Kurhaus ", für sie gab es
nur „das Kursaal ". Und wenn man einmal nach Ostende,
Mbazia oder einen der Rivierabadeorte kommt, so muß
man sich wundern , wie allgemein dies ursprünglich
rhemisch-naffauische Wort in den Sprachgebrauch aller die¬
ser internattonalen Kurorte üb erg eg engen ist. Überall be- '
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zeichnet man das Gebäude , welches den amtlichen Mittel¬
punkt des Fremden - und Kurbetriebs bildet , als Kursaal.
Kehrt man aber nach längerem Aufenthalt im Ausland
wieder nach Wiesbaden zurück, so findet man zu seinem
Staunen , daß an die Stelle >des alten Kursaals das neue
Kurhaus getreten ist, und da vielen Wiesbadenern das
Wort Kurhaus nicht Protzig genug klingt , so muß man so¬
gar oft genug vom „Kuretablissement " reden hören . So ist
die Welt verdreht , die Franzosen und Italiener reden von
ihrem Kursaal , die Deutschen vom Kuretablissement!

— 40jähriges Dicnstjubiläum . Am 1. Mai d. I . blickt
der König !. Oberkassenvorsteher, Rechnungsrat Wilhelm
Grah  hiersMst auf eine 40jährige Tätigkeit im Eisen-
bahndienst zurück. Er verwaltet schon viele Jahre die
Stationskasse am hiesigen Hauptbahnhos und ist nicht nur
bei seiner Behörde , sondern auch bei dem Publikum allge¬
mein geachtet und beliebt . Möge ihm seine jetzige körper¬
liche und geistige Frische noch recht lauge erhalten bleiben.

— Milttärisches . Gestern vormittag fand auf dem
Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße die Exerzier¬
besichtigung  der Kompagnien des 2. Bataillons des
Füsilier -Regiments v. Gersdorsf (Kurhess.) Nr .' 80 durch
den neuen Regimentskommandeur Freiherrn Treusch zu
Buttlar -Bmndenfels statt . Heute sind die Kompagnien des
1. Bataillons im Exerzieren besichtigt worden . Morgen
vormittag wird aus dem Dotzheimer Exerzierplatz das 2.,
übermorgen das 1. Bataillon im Gefechtsdienst besichtigt
werden . Die bis zur Ankunft des Kaisers verbleibende
Zeit wird zu den Vorbereitungen aus die wahrscheinlich
stattsiNdende Kaiserpara -de und den Wachtdienst im Schloß
verwandt werden . Nach der Abreise des Kaisers wird
das Bataillonsexerzieren seinen Anfang nehmen.

— Konservative Bereinigung . Die Generalversamm¬
lung der konservativen Vereinigung findet am 3. Mai statt.
Gelegentlich derselben soll die Ausstellung des Reichstags-
kondidaten für den 2. nassauischen Wahlkreis Wiesbaden-
Rheingau vorgefchlagen werden . Eine große öffentliche
Versammlung , in der Da-. Oertel sprechen wird , findet dem¬
nächst statt.

— Die diesjährige Maifeier der Sozialdemokratie am
Platz beginnt am 1. Mai , vormittags 10 Uhr , mit einer
Demonstrattonsversammlung im Gewerkschaftshaus . Reichs¬
tagsabgeordneter Lehmann wird über das Thema sprechen:
„Warum feiern wir den 1. Mai ?" Nachmittags findet ein
Waldausflug nach Sonnenberg statt , abends 9 Uhr im Ge¬
werkschastshaus Maifeier unter Mitwirkung der Arbeiter¬
gesangvereine und der freien Turnerschast.

— Ein empfindlicher Wettersturz ist mit einem
gestern abend gegen 8 Uhr erfolgten starken Regen , ver¬
bunden mit Sturm , eingetroten . Der Wärmemesser sank
in verflossener Nacht teilweise etwas unter Null und starker
Reis zeigte sich an manchen Stellen . Heute vormittag hielt
das unfreundliche Wetter an und der an sich erwünschte
Niederschlag ist ziemlich ausgiebig . Der April scheint sich
einen Abgang bereiten zu wollen , wie man ihn diesmal
nicht erwartet hatte.

— Für Autos . Die Bezirksstraße von Wiesbaden nach
der Platte wird zwischen Stein 5,9 und 6,7 in der Zeit vom 1
27. April bis 9. Mai er . neu gedeckt und gewalzt . Der Ver¬
kehr wird dadurch zwar nicht gesperrt , aber erschwert.

— Ein Massentransport von Kartoffeln ist gegenwärtig
auf vielen Bahnhöfen zu beobachten. Kosten doch gute
SaaikartaffelN , wie die frühe „Perke von Erfurt ", im Zent¬
ner ihre 8 M ., Spätkartosfeln 4 M . 50 Ps . bis 6 M. Sehr
gute Kartoffelernten >gab es im vergangenen Jahr in Pom¬
mern . Schlesien und Brandenburg , dorther werden nun die
Saatkartoffeln waggonweise bezogen, zu welchem Zweck
sich viele Landwirte zusammengeschlossen haben . Trotz der
Fracht und einem in der letzten Zeit bei den spekulativen
Ostländern erfolgten Preisaufschlag stellen sich dieser Art
bezogene Saatkartosjeln noch wesentlich billiger als die
aus der Nähe.

Seuche unter dem Wild . Wir haben vor einiger Zeit
berichtet , daß das massenhafte Verenden von Wild im letz¬
ten Winter aus eine Seuche zurückgefiihrt werden müsse.
Das ' wird nun in Jägerkreisen bestätigt . Und zwar scheint
es sich um mehrere epidemieartig aufgetretene Wildseuchen
zu handeln . Beim Reh ist es der sogenannte LungcnwNrm,,
durch den zahlreiche Tiere eingegangen sind, der in marrchen
Revieren übrigens seit Fahren den WildbestaNd dezimiert,
besonders aber das Rotwild heimsucht. Auch der Leber¬
egel konnte an vielen Kadavern sestgestellt werden . Weiter
hat auch die Maul - und Klauenseuche Verbreitung unter
dem Rotwild gefunden und Ähnlichen Schaden angerichtet
wie beim Rindvieh . Nach alten Jägern wird die nächst¬
jährige Jagd einen bedeutenden Mangel an Böcken zu be¬
rücksichtigen haben, deren Schonzeit wahrscheinlich verlän¬
gert werden muß . Unter den Hasen herrscht noch immer
zunehmend die im vorigen Fahr schon feistgestcllte Lungcn-
seuche, die in manchen Jagden den Hasenbestand auf ein
Drittel herabgebracht hat , wie auch vielfach die Hälfte der
geschossenen Hasen als krank befunden wurde.

— Eine Klage von prinzipieller Wichtigkeit ist folgende:
In der Schelde-Lahnstraße innerhalb der Gemeinde Hom¬
mertshausen befindet sich ein Durchlaß , ans eisernen Rohren
bestehend, welcher infolge des Anstauens des Regenwassers
abständig geworden ist und ersetzt werden mutz. Bisher
scheinen derartige Arbeiten auf Kosten der Bezirksverwal-
tnng ausgoführt worden zu sein. In diesem Fall jedoch hat
der Regierungspräsident ln seiner Eigenschaft als Wege-
polizcibchörde der Gemeinde die Auflage gemacht , die defek¬
ten Rohre ausznwechseln , bezw . die durch die Ausführung
der Arbeiten durch den Bezirksverband entstehenden Kosten
auf sich zu nehmen . Der Regierungspräsident begründet
seinen diesbezüglichM Anspruch aus den Artikel 1 Rr . 3
eines groWerzogilich-hessischen Gesetzes aus dem Jahve
1830. Während von seiten der Gemeinde behauptet wird,
dieses Gesetz sei durch das Dotationsgesetz von 1875 außer
Geltung gesetzt worden . Der Bezirksausschuß  wies
die Klage auf Aushebung der Auflage ab mit folgender
Begründung : Das Gesetz von 1830 sei mit Recht zur An¬
wendung gebracht. Durch das DotationAgesetz sei cs
keineswegs aufgehoben . Das letztere Gesetz habe an der
Wegelast an sich nichts geändert , sondern lediglich die Ver¬
pflichtung ans die KommuMlverbände übertragen und die
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i dafür zu zahlende Entschädigung festgesetzt. Wenn wirklicki

seither derartige Lasten vom Koinmunalvevband getragen
worden seien, so tue das nichts zur Sache . Es handle sich
hier um „Meine Brücken". Die Anwendung des Gesetzes
von 1830 sei daher gerechtfertigt.

. Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Minister des
Königlichen Hauses v. Metz sch aus Dresden , Großfürst
Michael Michailowitsch  und Gemahlin (Gräfin Torbv-
in Begleitung des Grafen Michael und der Komtessen Nota
und Pia im „Hotel Rose", Graf M o l t ke aus Dänemark mr
„Hotel Nassauer Hof", Herzoglich Braunschweigischer Kreis-
dirtttor Hermann Krüger  aus Wolfenbüttel in der „Pension
Prinzessin Luise", Gras Wolf Baudissin (Freiherr von
Schlicht) mit Frau in der „Pension Windsor".

— Personal - Nachrichten. Dem Kcrnzleis-kretär Peter
N e i st wurde bei seinem Übertritt in den Ruhestand der
Kronenorden 4. Klasse verliehen.

— Gesundheitspflege« Am Freiürg , den 28. d. M., abends
8(4 Uhr, beginnen irrt Vereinslokal, Restaurant „FriedrichsHof",
wieder die regelmäßigen Wochenversammlungen  des
Kneipp-Vereins . Am genannten Abend wird über das Thema
„Die Leber und ihre Erkrankungen" Vorttag gehalten, zu
welchem alle Interessenten , auch Nichtnritglieder, willkommen
sind. Freier Eintritt für jedermann.

— König!. Preußische Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung
der Lose zur 5. Klasse (Haupt- und Schlußziehung) der 224.
Lotterie, sowie die Abhebung der Freilose dieser Klasse hat bei
Verlust des Anrechts spätestens bis Dienstag , den 2. Mar,
abends 6 Uhr, zu erfolgen.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Miliiär-
anwärter Nr . 17 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Die Eheleute Tünchermeister Heinrich Birck
und Frau , Schachtstraße 8, feiern am Montag , den 1. Mai,
die silberne Hochzeit.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Der Wochenspielplan  mußtt

wegen Erkrankung des Herrn Keller-Nebri geändert werden.
So gelangen morgen Freitag die beliebten Einakter „Frühling
im Winter ", „Die Silberfischchen" und Ludwig Thomas ' er¬
folgreicher neuer Schwank „1. Klasse" zur Aufführung . Das
letzt Gastspiel Alma Reniers findet nunmehr am Samstag
statt . Die Künstlerin verabschiedet sich als Lona Hessel in
Ibsens interessantem Schauspiel „Me Stützen der Gesellschaft".
Auch zu dieser Vorstellung haben Dutzend- und Fünfzrgerkartcn
Gültigkeit mit der Wichen Nachzahlung. Auf vielseitigen
Wunsch wird Sonntagabend nochmals der groß: Schlager
„Mehers", der bisher stets bei ausverkauftem Hause in Szene
ging, wiederholt.

* Bolkstheater Wiesbaden (Bürgerliches Schauspitthaus ).
Am Freitag , den 28. April, bringt die Direktton des Botts-
theaters die lustige Originalposse mit Gesang und Tanz „Pech-
Schulze" von Salingre . Neben einem köstlichen Humor, den
diese echte Berliner Posse enthält , ist die Musik eine äußerst
gefällige. Die Haupttollen liegen in den Händen der Damen
Marg . Hamm, Lina Töldte und Eugenic Jacoby, sowie der
Herren Max Ludwig, Willy Wagler, Erwin Marion , Artur
Rhode. — Am Samstag kommt „Muttersegen" zur Aufführung,
und zwar als Ehren- und Abschiedsabend von Fräulein Walter,
welche mit dem 1. Mai aus dem Verbände des Bottstheaters
scheidet.

* Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß sämt¬
liche drei Äikisch - Konzerte  im Kurhaus nicht, wie an¬
gekündigt, um 7(4 , sondern um 8 Uhr beginnen.

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
B Rambach , 26. April . Während der Zeit vom 26. bis

einschließlich 29. April d. I . wird auf dem Schießgelände,
Distrikt „Schimbachtal ", kein gefechtsmäßiges
Schießen  abgehalten . — Dom Königl . Landrat wurde
eine Polizeiverordnung für den Landkreis Wiesbaden er¬
lassen, welche den Fang wilder Kaninchen  regelt.
Nach den Bestimmungen dieser Verordnung ist es verboten,
ohne Genehmigung des Jagdberechtigten im hiesigen Ge¬
meindebezirk auf fremden Grundstücken wilde Kaninchen zu
erlegen oder einzufangen . — Die Wintersaat,  ebenso
der Klee h-abon sich schön entwickelt, doch zeigen im Klee-,
sowie im 'Saatfeld lW teilweisen großengmueu Stellen , daß
auch bei uns die Mäuse plage  noch nicht überwun¬
den ist.

( ?) Dotzheim, 27. Llpril . Der 47 Jahre alte Bierageut
Karl Schmidt , in der Schiersteiuer Straße 8 wohnhaft , stand
gestern abend auf einem Biersu 'hrwerk, als die Pferde in
der steilen, abschüssigen Straße durchgingen . An der Ecke
der Wiesbadener Straße stieß das Fuhrwerk gegen die
Bordschwelle, -so daß Schmidt vom Fuhrwerk fiel und die
Räder über ihn hinweggingen. Er erlitt schw ere Ver¬
letzungen;  u . a. wurde ihm der linke Fuß über dem
Knöchel abgeschlagen . Nachdem Qr . Hellwig dem Ver¬
unglückten einen Notverband angelegt hatte , brachte ihn die
Wiesbadener Sanitätswache nach dem städtischen Krankew
haus in Wiesbaden.

( ?) Dotzheim, 26. April. Dis öffentliche Impfung
findet für die Erft-Impflinge am 2. und 16. Mai , dis Nachschau
am 9. und 23. Mai d. I . von nachmittags 2 Uhr ab im hiesigen
Rathaussaal statt . Für die Wiederimpflinge ist Termin auf
den 13. September festgesetzt worden. Die Zahl der Erst¬
impflings beträgt etwa 275, die der Wiederimpflinge 150. —
Am nächsten Donnerstag , abends 8(4, Uhr, findet in der Turn¬
halle hier eine Krankenkassenversammlung  statt,
in welcher der Arbritersekretär Müller -Wiesbaden über dre neue
Reichsversicherungsordnung referieren wird.

Uassaursche Nachrichten.
Die notleidende Genossenschaft in Langendernbach.
sie. Langendernbach , 26. April . Die auf heute einbe-

rufene außerordentliche Generalversammlung  der
Spar - und Darlehenskasse Langendembach war von 350
Mtgliedern aus den Kreisen Westerburg , Oberlahn und
Limburg besucht. Sie nahnr einen ruhigen und wohlge¬
ordneten Verlauf und wurde gelcktet vom Aufsichtsrais-
mitglieid Rahl - Langendembach . Zur Schilderung der
Vereinslage erteilte er dem VerbaudsdirÄtor Petit-
j e a n - Wiesbaden zunächst das Wort . Dieser führte aus,
daß die namhaften Vereinsverluste im wesentlichen aus
eine sträflich leichtsinnige Kreditgewährung des Kassenvor-
staiides sowie aus eine denkbar schlechte Kontrolltätigkeit
des Aufstchtsrates zurückzuMren sei. Auch wäre die Auf¬
deckung der Schäden dadurch erschwert gewesen, daß die
Kasse ein zu großes Geschäftsgebiet (60 Ortschaften) be¬
arbeitet habe und die Verwaltungsorgane dem dominieren¬
den Einfluß des verstorbenen Rendanten Schneider -Irm¬
traut , Äer dessen Nachlaß nunmehr Konkurs verhängt
wurde , erlegen seien. Der Revistonsverbanid der Nassau¬
ischen Landwirtschaftlichen Genossenschaften habe jahrelang
sich eifrig bemüht , Reformen durchzuiführcn, die jedoch an
dem scharfen Widerstand von Vorstand , Aufstchtsrat unv
Generalversammlung der Kasse, angeblich der Kosten wegen,
gescheitert seien. Erst die Drohung der Ausschließung der
Genossenschaft aus dem Verband und Aie Kündigung des
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Bankkontos habe die Genossenschaft endlich gefügig gemacht-
Die Höhe des Schadens könne heute infolge der noch nicht
^vrchgeführten Bonttätsfeststellungen der Außenstände , die
sich auf Tausende von Posten erstreckten, noch nicht ange-
Men werden . Eine halbe Million Mark , wie Blatter zu
Melden gewußt , sei übertrieben . Der Schaden belaufe sich
auf rund 300 000 M . Leider hätte sich der von der Familie
Schneider in Aussicht gestellte erhebliche Vertrag zur
Schadensdeckung als eitel Dunst erwiesen. Schadenmrl-
bernd sei der Regreß gegen Vorstand und Änfjlchtsrar.
Unterschlagungen seien keine vorgekormnen; ein voller Lt*
folg sei die Bemühung gewesen, dtt Vercinsglaubiger zur
Sanierung heranzuziehen , indem diese säst ohne Ausnahme
schriftlich ihre Zuftinrmung gegeben, die dem herein ge¬
liehenen Gelder drei Jahre lang stehen zu lassen und- den
Zinsfuß von 4 auf 3 Prozent zu reduzieren . Naturl .ch
werde, wie stets, versucht, den Revisionsverband für den
Schaden verantwortlich zu machen, jedoch sei es gerade ein
Verdienst des Verbandes , den ntit seltenem Naftmement
angelegten Bilanzfälschungen des KretsdeputrerLn
Schneider auf die Spur zu kommen. Die Landrate . . r
Kreise Westerburg , Oberkahn und Limburg hatten bereit¬
willigst jede Unterstützung dem Revistonsverband bei seiner
Aufklärungsarbeit zugesagt . Diese Aussuhrungep - des
VexssandSdirektors gaben zu einer ruhigeu . ülssprache
Anlaß . Hierauf wurden Statutenänderungen vorge-
Nommen; so die Erhöhung der Zähl der Vorstandsm -
glieder von 3 auf 5 und die künftige Berufting der General¬
versammlung durch öffentliche Bekanntmachung.
Bureau des Vereins verlegte man von der Behausung des
Landwirts Hof in die des Theodor Heep (Gasthaus „L>ur
Post«). Bei der Neuwahl wurden Vorstand und Aufstchti--
wt ganz neu gewählt . ^

— Winkel 26 Avril Zu dem Brande  schreibt̂uns die
Chemist ?labrtt noch selbst: Das Feuer brach, am Sonntag¬
abend indem  mit Futtervorräten und Rohmatrrmlren gefüllten
Unbewohnten Dause der Eheleute Martin, dicht neben der
chemssAn Fabrik in Winkel das von letzterer, ^ m'e et war.Drs Keiler vernichtete die gesamten Kurier,oorruie,
während die Rohmaterialien teilweiseä^ ettet̂ aber durch FeuerNnd Waller stark beschädigt wurden. Der Schaden betaust um
§lf mehrere Tausend Mark. Die Fabrikgebäude wurden vom
neuer Glicht berührt. . ,
n = Obersclters , 26. Avril. Der Familie eines hiesigen
Landwirts wurden Drillinge  beschert.

i Limbura, 26. April. Kaplan Domrnermuth  wurde
°ls Kaplan'nach Wiesbaden(St . Bomfattus) versetzt, an seme
Stelle tritt Kaplan Fischbach  von Hadamar.
„ w. Altendiez, 26. April. Ein Fuhrwerk des Viehhändlers
Henseler aus Limburg überfuhr  das zwei ^ ahre alte
?ind des Taglöhners Brod von hier. Die Räder gingen ihm
Uber den Leib.

Aus der Umgebung.
ftä . Frankfurt a . M ., 27. April . Ws gestern abend der

um 7 Uhr 30 Min . von Geisenheim  nach Frankfurt ab-
Selassene Personenzug die Maschinenfabrik Johannisberg
vafsterte, warf der Sturm einen neben dem Schicnenbett
behenden, mit WellAcch bedeckten Holzschuppen auf dasGe-
lelfe. Der Zug fuhr über die Trümmer hinwog , bevor er
iUw Halten gebracht werden konnte. Die schweren Holz-
välken, die beide Geleise bedeckten, bildeten eine Gefahr
brr den Schnellzug nach Frankfurt , der um diese Zeit die
Strecke passieren mutzte. Dem Zugpersonal gelang es jedoch,
die Hindernisse rechtzeitig aus dem Wege zu räumen . Da
Maschine und Wagen keinen Schaden erlitten hatten , konnte
der Personenzug mit einer Verspätung von 10 Minuten
kitte Fahrt fortsetzen.

ö. Mainz , 27. April . Die 19 Jahre alte Verkäufe¬
rin  Frieda Zeller hat sich gestern abend mit Lysol ver°
8istet.  Das Motiv zur Tat ist unglückliche Liebe. — In
der heutigen Stadtverordneten --Versam>mlung machte Ober-
dirrgermeister Dr . Göttelmann die Mitteilung , daß der
Fregattenkapitän und Kommandeur des Kreuzers
»Mainz « ein Bild,  das der Marinemaler Lindem .mn-
Trommel ausgesührt , übersandt , welches der Kommandant
v- Egidy , das Offizierkorps und die gesamte Besatzung
ihrer Patenstadt für die zahlreichen Beweise des Interesses
Und der Fürsorge für das Schiff dev Stadt gestiftet hat . Das
Bild soll im Stadthaus aufgehängt werden . — Wegen des
w>ch Kastel kommenden Korpsbeklet dungsamts
hat der Oberbürgermeister mit dem Kriegsminister mund-
«che Besprechung gepflogen und würden jedenfalls nach dem
Beschluß der Reichstagskommffston gegen den Willen des
^tiegsministeriums nicht Zivilschneider wie bisher Ver¬
wendung finden , sonidern MilftärökonomieHandWerker . —
Tür die Verstärkung der Eisenbahnbrücke  wurden
Wr die zukünftige Überführung eines WasscrleitunMolir >̂
lS500 M . bewilligt . — Die 21 jährige Frau des L>chUs-
hkizers Kammerländer , die am Dienstagabend auf ihren
Mann einen Mordversuch  verübte , indem sie rhm eine

«durch den Hutmuid schoß,, ist, nach den AuS--
wgen der Ärzte des Rochushospitals gegenüber der Staats
wrwaftschaft, irrsinnig  und für ihre Tat nicht verant
wörtlich zu machen. Bekanntlich hatte sich die Attentätern:
Vach der Tat zu vergiften versucht, sie befindet sich auf dem
V̂ ege der Besserung und wird in einigen Tagen wieder aus
°ern Hospital entlassen.

- - Mainz, 26. April. Der 26jährige Knecht Ph. Leistler
£>;§ Wald-Belversbeim geriet gestern tu Weisenau unter
Lle  Damvsw alz  e und erlitt außer Quetschungen ent:
lewere Verletzung am Kopf und innere Aerletzung-n. -- Deraroße Sand  wird zurzeit an semen offenen Setten, wo e.
Kich der Gonsenheimer KreiKraße steiler abfaM- Mi  cmer^orn.Schutzheck: versehen. Dre bisherigen Truppmzuaange
A-iben ftei Das Gestrüpp soll das stete Abrteseln der Sand
Wissen nach den Chausseegräüen verhüten. — Dre Sänger,

Ll le des ..Mainzer Liederkranzes" ist nunmehr̂ limkv
... dem Vierwald-

r̂ reriee, Brunnen UNL ot: Axeniiruvr, ferner Meiringen,
"̂terlaken, die Scheidegg und das Eismeer. Rückfahrt über

pe«T. In Basel und im Kurhause Jnterlaken werden Konzerte
lieben . _ _

Vermischtes«
* Was Amerika sich den Panannttanal kosten läßt . In

Manie Details über dm Bau dos vielberusencn Panama-
wlls gibt R . Heinrich in einem Artikel der bekannten
Abschrift „Mer Land und Meer«. dRan lieft da:, ..Als
h in Amerika das Großmachtsgefi'chl starker entwmeltc,
s «*m Ittm Gedanken eines kriegerischen Streitfalls Mlt der

Wiesbadener Tagblatt»_ _
Front gegen Asten oder Europa oder beides zugleich schärfer
ins Auge faßte , wurde der Durchführung des Panama¬
kanal-Problems der Boden geebnet. Der Pauamakanal
wurde zum militärischen Unternehmen . Die Regierung der
Vereinigten Staaten nahm den Bau in !dic HaUd, nachdem
man im Prinzip sich für die Schaffung einer abkürzenden
Verbindung durch Mittelamerika ausgesprochen hatte . Für
die weitschichtigen Arbeiten sind außer dem höheren tech¬
nischen Personal ungefähr 5000 Arbeiter nötig . Es beweist
den weiten Mick der Amerikaner , daß sie zu allererst daran
gegangen sind, das Klima zu verbessern. Man erklärte das
erst für unmöglich . Aber die amerikanischen Gesundheits¬
ingenieure haben bewiesen , daß es möglich war . Und diese
gesundheitstechnische Leistung ist vielleicht noch höherer
Achtung würdig , als die eigentliche bautechnische Leistung.
13 Millionen Quadratmeter Unterholz hat man ausgerodet,
um die Stechmückenplage zu beseitigen , 1 Million Quadrat¬
meter sumpfiges Land ist aufgeschüttet worden , 25 Millionen
Quadratmeter Gras wurden verbrannt , an die 100 Kilo¬
meter Gräben gezogen, auf alle Wasserläufe wurde während
der Regenzeit Ol oder Petroleum gegossen. Aus diese Weise
ist die Stechmücke in der Tai so gut wie ausgerottet worden.
Malaria gehört jetzt zu den Seltenheiten . Typhus und ähn¬
liche KrarÄheien sind durch Verbesserung der Trinkwasser¬
verhältnisse wirksam bekämpft worden , außerdem haben
ausgedehnte Hospitalanlagen mit etwa 2009 Betten und die
massenhafte Erbauung gesunder Wohnungen usw . es so weit
gebracht, daß das einst so verrufene Panama eine geringere
Sterblichkeit ausweist als die meisten Hafenstädte Mexikos
und des südlichen Nordamerika . Wenn alle Arbeiten fort¬
schreiten wie bisher , wird der Kanal 1915 dem Weltverkehr
übergeben werden können.«

* Chinesische Piraten . Die Passagiere und die Be¬
satzung des uittergegangenen Dampfers „Asia« sind nach
einer Depesche,aus Schnaghai von Hunderten von Piraten¬
booten umschwärmt worden . Durch von den SchWsoffi-
zieren auf die Piraten abgegebene Revolverschüsse gelang
es zwar zunächst, dieselben von dem Schiffe sernzuhalten,
doch wenn sie von der einen Seite vertrieben waren , kamen
sie von der anderen Seite wieder heran . Schließlich nahmen
die Piraten von dem Schiffe Besitz und bedrohten den
Chefingenieur Cozen , der mit einem Maat namens ArUndel
die Post in das letzte Rettungsboot bringen wollte . Die
Europäer und die Besatzung des Schiffes wurden schließ¬
lich von den Piratenbooten an Bord genommen und nach
der Küste gerudert , wo selbst die Europäer während einer
Nacht Gefangene der Piraten blieben . Am anderen Morgen
willigten die Piraten ein, die Europäer nach dein Schiff
„American Maru « zu bringen , wenn sie einen Kontrakt
Unterzeichneten, daß jeder von ihnen 300 Dollar zahlen
wolle. Der Maat Arundel hatte sich geweigert , die „Asm«
zu verlassen, weil das Boot von Cozen ebenso wie auch die
anderen überladen war . Die Offiziere des Dampfers
„America Mam « ruderten nach dem Wrack der „Asia«,
konnten aber Arundel nicht mehr vorsiNden. Die Frau des
chinesischenHändlers Dong -Ehi ist durch eine Flintenkugcl
verwundet worden . Im ganzen wurden aus die Piraten
590 Salven abgefeuert.

Kleine Chronik.
Die üserschwnnmrmgen in Argentinien dauern an und

erreichen in den stark bevölkerten Stadtvierteln Nuevapo-
peha und Avellancda eine Höhe von zwei Meter . Auch
eine Anzahl von Dörfern ist überschwemmt und mehrere
Häuser sind eingestürzt und haben zahlreiche Personen unter
ihren Trümmern begraben . Die Züge erleiden Verspä¬
tungen . Tausende sind obdachlos . Man glaubt , daß viele
Personen während der Nacht in den Häusern von den
Fluten überrascht wurden und umgekommen sind.

Ein großer Waldbrand . Die ausgedehnten Waldungen
bei der Eisenburg im Bezirk Cassel stehen seit gestern früh
in Flammen . Die Waldungen brannten fast vollständig
aus Der Schaden ist noch nicht zu übersehen.

Handel . Industrie.
r= i Volkswirtschaft,

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt

Ebener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.
# Berlin, 26. April.

Die New Yorker  Börse stand zunächst noch unter dem
Einfluß der mexikanischen Vorgänge und der zu erwartenden
Entscheidungen in den bekannten Trustfragen. Auch übten
weniger gute wirtschaftliche Berichte einen Druck aus.
Später beurteilte man die politischen Momente ruhiger, und das
zweite Moment verlor ebenfalls die Bedeutung, mit der die
Baissiers eine Zeitlang erfolgreich operieren konnten. Am
Schluß sorgte ausgiebiges Deckungsbedürfnis für eine kräftige
Erholung. Die Londoner  Börse wies Ungleichmäßigkeit,
überwiegend aber Schwäche auf. Infolge der höheren An¬
sprüche zum Monatsschlusse trat am Geldmarkt eine Ver¬
steifung ein, die besonders auf Konsols nachteilig wirkte, ln
englischen Bahnen, in denen sich bei der Regulierung erhebliche
Engagements herausstelltan , bestand’ ebenfalls Schwäche,
während für Minen einiges Interesse herrschte. _Paris wurde
durch die Marokkoaffaire ziemlich stark in Mitleidenschaft ge¬
zogen, und besonders am Schluß übte dieselbe einen stärkeren
Druck aus . In Minen und einzelnen Industriewerten war die
Tendenz bei regerem Geschäft ziemlich fest In Wien  nahm
die heftige Reaktion in den Skodaaktien die ganze Aufmerksam¬
keit in Anspruch, und die Gesamtlendenz wurde durch sie stark
beeinflußt. Besonders Eisen- und Kohlenwerte erfuhren be¬
trächtliche Rückgänge. In Berlin  war die Stimmung zu¬
nächst ziemlich gedrückt und von Unternehmungslust wenig
zu sehen. Abgesehen von dem Einfluß der nahen Regulierung
schien auch der Umstand mitzusprechen , daß man die Auf¬
wärtsbewegung der jüngsten Zeit doch nicht als ganz gerecht¬
fertigt ansah . Außerdem drückten hin und wieder politische
Bedenken, speziell über die Marokkoaffaire, auf den Markt,
und auch die ungünstigeren Berichte aus der amerikanischen
Eisenindustrie trugen ihr Teil zur Verstimmung bei. Gegen
Ende machte sich ein zuversichtlicherer Grundton bemerkbar,
doch sind in den meisten Fällen noch immer Abschwächungen
zu verzeichnen, auch nahm das Geschäft keinen stärkeren Um¬
fang an. Am offenen Geldmarkt trat nach -anfänr' : 'rer Er¬
leichterung, im Zusammenhang mit der Regulierung, wieder
eine Versteifung ein, indem der Privatdiskont auf 3 Proz. an-
zojl  Tägliches Geld erforderte etwa M Proz- während für

«bcnd-Ansgabe , 1 . Blatt . Seite 8.

Schiebungsmittel ca. U/s Proz . anzulegen waren. Was die
einzelnen Gebiete anlangt , so traten nur für wenige Papiere
hin und wieder Meinungen zutage. So erfreuten sich die russi¬
schen Banken wieder guter Beachtung, von Montanwerten
traten, wenigstens bei Beginn, Phönix und Deutsch-Luxem¬
burger in den Vordergrund, während sonst das Gebiet unter
den erwähnten amerikanischen Nachrichten litt. Elektrizitäts¬
aktien wurden am Schluß stärker gekauft. Am Kassamarkt war
die Tendenz weniger fest, als in den Vorwochen.

Die Lage der einzelnen Industriezweige nach dem
Jahresbericht der Handelskammer za Wiesbaden,

v,
Textilwaren.

Ledneninduslrie. Der Geschäftsgang war im Laufe des
Jahres 1910 ein zufriedenstellender . Die zu Ende des vorigen
Berichtsjahres eingetretene bessere Beschäftigung in der
deutschen Textilindustrie hielt stand . Seitens Amerikas wurden
wiederum Aufträge sehr bedeutenden Umfanges erteilt . Un¬
erfreulich war die empfindliche Steigerung der Preise für
Leinen- und Baumwollgarne, welcher die Fabrikanten mit den
Preisen für fertige Gewebe nicht zu folgen vermochten . Auf¬
schläge bei der Kundschaft waren nur in geringem Umfange
durchzuführen , so daß also die Erhöhung der Garnpreise eine
empfindliche Schmälerung des Nutzens bedeutet. Es wäre
dringend wünschenswert, wenn dem Spekulantentum in den
Vereinigten Staaten , welches besonders in BaumwolW den
Markt beherrscht , Zügel angelegt werden könnten . Trotz aller
Bestrebungen, die hierauf hinzielen, sind aber bis heute
zweckentsprechende Maßnahmen nicht zustande gekommen.
Solche sind überhaupt nicht denkbar, wenn sie nicht nach inter¬
nationaler Verständigung der in Betracht kommenden lhm
duktions- und Verbrauchsländer gemeinschaftlich vereinbart
und durchgeführt werden. Das Problem ist ein sehr
schwieriges, aber der Zwang der Verhältnisse drängt derartig
auf eine Lösung, daß dieselbe im Laufe der Zeit doch erwartet
werden darf . — Die Nassauische Leinenindustrie J. M. Baum
hat in diesem Jahre in Wiesbaden eine mechanische Halbleinen-
und Leinenweberei errichtet, die mit den vollkommensten tech¬
nischen Einrichtungen versehen ist, um das höchste Maß der
Leistungsfähigkeit zu erreichen . Die Firma ist bereits Ende
dieses Jahres zu einer Vergrößerung des Betriebes und zu noch¬
maliger Aufstellung von Webstühlen geschritten. — Der Ge¬
schäftsgang des Detail-, Wäsche- und Ausstattungsgeschäfts war
im abgelaufenen Jahre ein durchaus befriedigender. Auch
derjenige Teil der Wiesbadener Kundschaft, der bis vor wenigen
Jahren vielfach auswärts kaufte, hat offenbar auf Grund manch
unliebsamer Erfahrung wohl schon einsehen gelernt, daß die
auswärtigen Finnen keinesfalls größere Vorteile zu bieten ver¬
mögen, wie die ortsansässigen angesehenen Firmen, und kauft
jetzt bei diesen. Trotz alledem ist hier in Wiesbaden noch
ein sehr zahlreiches Publikum , leider nicht nur aus den Zu¬
gezogenen, sondern zum großen Teil auch aus Ansässigen,
Privaten , Hoteliers usw. bestehend, vorhanden , das immer
noch glaubt, es müsse auswärts kaufen und käme dabei billiger
und besser zurecht wie am Platze . Selbst einige der größten
hiesigen Gasthöfe scheinen grundsätzlich lieber auswärts zu
kaufen, und zwar merkwürdigerweise von Firmen , deren Be¬
deutung und Leistungsfähigkeit auch nicht im entferntesten an
die der verschiedenen hiesigen großen Häuser heranreicht.

Wäschereien. Der Gang des Geschäfts im Jahre 1910 ließ
zu wünschen übrig. Hauptursache scheint die Kurtaxe zu sein,
was sich hauptsächlich im Winter durch den schlechten
Fremdenbesuch stark fühlbar macht.

Leder- und Papier-Industrie.
Sohlleder. Die Lederindustrieund zumal derjenige Teil

derselben, der Schuhleder erzeugt, kämpft schon seit Jahrenmit
denkbar ungünstigen Verhältnissen. Auch im Berichtsjahr
bestand das Mißverhältnis zwischen Rohhäutewert und Leder¬
preis fort, aber der weiter gestiegenen Tendenz auf dem Roh¬
warenmarkt konnte das Fabrikat nicht in dem Maße folgen, wie
es nötig gewesen wäre, so daß das Geschäft wiederum nur
als ein unlohnendes bezeichnet werden muß. Die Produktion
muß weiterhin noch mehr eingeschränkt und unbedingt Bedacht
darauf genommen werden auf die Erzielung höherer Leder¬
preise, sonst bleibt der Industriezweig auch fernerhin der Spiel¬
ball unberechenbarer Einflüsse.

Farbige Kalbleder usw. für Portefeuille- und Buchbinder-
zwecke. Nach den vorausgegangenen Geschäftsjahren, die
große Verluste gebracht haben, konnte im Laufe des ver¬
gangenen Jahres ein befriedigendes Ergebnis festgestellt werden.

Schaf- und Ziegenleder für Portefeuille- und Buchbinder-
zwecke. Der Geschäftsgang des Jahres 1910 kann als ein guter
bezeichnet weiden, so daß auch der Umsatz sich höher als in
den Vorjahren gestaltete.

Vacheledcvr. Die Lage des Vacheledergeschäfts hat sich im
verflossenen Jahre nicht gebessert. Die Preise des Fabrikats
haben wohl eine kleine Erhöhung erfahren , da aber auch die
Rohwarenpreise in 1910 noch etwas gestiegen sind, dauert das
Mißverhältnis zwischen Häute- und Lederpreisen unver¬
ändert fort.

Wachstuchfabrik. Wie in 1908 und 1909 war dieser Be¬
trieb auch in 1910 nicht voll beschäftigt, da Nachfrage fehlte.

Pappefabrik. Der Geschäftsgang und Ertrag gestaltete sich
fast genau so wie 3,909.

Cellulosciabrik. Die Verhältnisse lagen im allgemeinen
ungünstiger, insofern als das Holz, der Hauptrohstoff, im Preise
angezogen hat, während das fertige Produkt unter dem Druck
einer ungeheuren Mehrproduktion der deutschen und insbe¬
sondere skandinavischen Fabriken im Preise weiter zurückge¬
gangen ist.

Couvert-Fabrikation. Im Jahr 1910 bewegte sich der Gang
der Couvert-Fabrikation in normalen Bahnen. Aufträge liefen
genügend ein. Wenn auch die Preise noch immer für größere
Bestellungen gedrückt sind, so hat doch die Konvention es
ermöglicht, daß ein etwas besserer Reingewinn sich ergibt

Lichtdruck. Die Preise für einfachen Lichtdruck lassen
der Fabrikation fast gar keinen Nutzen, ln feinerem Druck
mit mehreren Farben und Neuheiten sind die Preise erträg¬
lich, es wird darin nur noch zu wenig bestellt

Industrie und Mandel.
w. Staiilwerksveihand. In der Hauptversammlung des

Stahlwerksverbandes wurde über _die Geschäftslage berichtet
Das Inlandsgeschäft in Halbzeug hielt sich auf seitheriger Höhe
und der Spezifikationseingang ist befriedigend. Der , Verkauf
für das dritte Quartal wurde zu den bisherigen Preisen und
Bedingungen frei gegeben. Der Auslandsmarkt ist in der letzten
Zeit etwas ruhiger, besonders in England, wo die schwächere
Lage des Roheisenmarktes auf den Eingang neuer Aufträge
hemmend hinzuwirken scheint . Der Abruf auf alte Abschlüsse
ist noch befriedigend. In schwerem Oberbaumaterial sind die
bis Ende Juli noch lieferbaren Mengen der preußischen Staats¬
bahnen an Schienen, Schwellen und Ivleineisenzeug eingcgan*en
und den Werkes zugewiesen. Das Auslandsgeschäft in
schwerem Material beet nach wie vor cCtnztu und führte za
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vetteren umfangpeiction Abselilüssoa. In Rillsnsebienen vnr-
den sowohl vom Inland wie vom Ausland große Aufträge
hereingc-nommen, welche die Rillenschienenwerke bis in den
Herbst hinein beschäftigen. In Grubenschienen wurden dip
Jahresabschlüsse mit den fiskalischen Gruben in Oberschlesieh
und an der Saar getätigt. Der Abruf ist sehr gut, insbesondere
vom Ausland. Nach der anfangs März , erfolgten Eröffnung
des Verkaufs von Formeisen nach dem Inland für das zweite
Quartal setzte die Kauflust recht rege ein und die verlangten
Mengen übertreffen die der gleichen Vorjahrszeit. Auch der
Abruf ist gut und es ist mit Rücksicht auf die rege Bautätigkeit
auf einen flotten Absatz zu rechnen . Das Auslandsgeschäft
W Formeisen wurde von März an lebhafter und der Eingang
von Spezifikationen bewegte sich in aufsteigender Linie. Die
Anträge auf Erhöhung der Beteiligungsquoten für Stabeisen,
Bleche und Röhren wurden sämtlich zurückgezogen. Die
nächste Hauptversammlung ist auf Dienstag, den 26. Mai, fest¬
gesetzt.

* Die Aktiengesellschaftfür Eisem-Indnstrie und Brücken¬
bau vorm. Johann Caspar Harkori in Duisburg weist für 1910
bei Abschreibungen von 191995 M. (i. V. 229 782 M.) einen
Reingewinn von 494 360 M. (536 461 M.) aus . Die Dividende
beträgt 814 Proz. (i. V. 9 Proz.) für die Stammaktien und
9% Proz. (i. V. 10 Proz.) für die Prioritätsaktien . Die Be¬
schäftigung im Brückenbau habe sich erst im Laufe des Jahres
gebessert.

* Helvetia, Konservenfabrik, Großgerau. Nach einem
Bericht für das zweite Geschäftsjahr 1910 erfuhr der ziffer¬
mäßig nicht genannte Umsatz eine erhebliche Steigerung, jedoch
ohne entsprechenden Mehrgewinn, da die Preise für mehrere
Obstarten unerwartet hoch gewesen seien. Ein Neubau konnte
rechtzeitig zur Kampagne fertig gestellt werden. Für 1911
sind zwei weitere kleine Neubauten beschlossen. Dem Brutto¬
gewinn von 558 135 M. (i. V. 437 975 M.) stehen an Unkosten
423 680 M. (324 856 M.), und zu Abschreibungen 29 568 M.
(20 704 M.) gegenüber. Aus 80 749 M. (75 812 M.) Reingewinn
werden auf 1.25 Mill. M. Aktienkapital wieder 5 Proz. Divi¬
dende verteilt.

« Voltohm, Seil- und Kabel-Werke, A.-G., Frankfurta. St.
In der Generalversammlung wurde die Bilanz (10 Proz . Divi¬
dende) einstimmig genehmigt.

* Zahlungsschwierigkeiten. Im Konkurs der mechanischen
Seidenwirkerei Stasny u. Ko.  in Oberursel bei Frankfurt
am Main betragen nach dem „Konfekt.“ die Passiven 350 000
Mark, denen an Aktiven 45 000 M. gegenüberstehen.

Verkehrswesen.
w. Deutsche Eisenbahn-Gesellschaft, A.-G. In der General¬

versammlung der Deutschen Eisenbahn-Gesellschaft, A.-G.,
Frankfurt a. M., waren 11 Aktionäre anwesend, welche 4125
Aktien mit ebensoviel Stimmen vertraten . Die Generalver¬
sammlung genehmigte die sämtlichen Punkte der Tagesordnung
und die Dividende wurde auf 6 Proz. festgesetzt. Die aus¬
scheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats, die Herren Direktor
Gustav Behringer, Direktor Hermann Malz-Frankfurt , Direktor
Dr. Alfred Strauß-Berlin, wurden wiedergewählt, neugewählt
wurde Herr Direktor Julius Steinberg vom A. Sc'haaffhausen-
sehen Bankverein, Filiale Bonn.

* Vereinigte Spediteure und Schiffer, Rheinschitiahitsge-
sellschaft m. b. H., Mannheim. Die Beförderung betrug 1910
2.49 Millionen Tonnen (i. ,V. 2.06 Millionen Tonnen). Verein¬
nahmt wurden 3 973 766 M. Davon gehen 3 973 247 M. für
Unkosten, Abschreibungen usw. ab, so daß noch 519 M. Uber¬
schuß ;verbleiben, die vorgetragen werden. .Das lauf ende Jahr
zeige eine erfreuliche Zunahme der Transportmengen, während
die Frachtenlage noch immer wenig günstig sei.

Handelsregister Wiesbaden.
— Hamburger Engros-Lager S. Blumenthal u. Ko., Wies¬

baden. In das HandelsregisterA. Nr. 571 ist bei der' Firma;
„Hamburger Engros-Lager S. Blumenthal u. Ko.“ mit dem Sitz
in Wiesbaden eingetragen : Dem Kaufmann Adolf Blumenthal
zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

II ark tber ich te.
— Fruchtmark ! zu Wiesbaden vom 27. April. 100 Kilo

Hafer 17 M. bis 18 M. 60 Pf., 100 Kilo Richtstroh 5 M. 20 Pi.
bis 5 M. 80 Pf., ;100 Kilo Heu 6.M. 40 Pf. bis 8 M. 40 PF. An
gefahren waren 2 Wagen mit Frucht und 15 Wagen mit Stroh
und Heu.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts .)
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8
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10
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7
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15
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3
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7
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Letzte Notierungen vom 27. April. jVorletzte! .LetzteNotierung.

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . .
Deutsch -Asiatische Bank . • • • • • •
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . . • • .
Reichsbank.
Rcbaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . - - - • -
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . -Berliner Crosse Stmssenbähn - - . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien - - - - - -
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard. • ; • • • • *
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb • • -
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania. . . . »
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Gementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . . . • ..
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . .
Lahmeyer.
Schuckert . - - - - - - ' '
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kley er .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus • - . .
Deutsch -Luxemburg.
Escbweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Geisenkirchener Berg . . .

do . Guss.
Harpcner . .
Phönix . .
Laurahütte . . - • • . • •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G. .

T eiidenzbehauptet.

468 167.751
. 116.70 116.501

264.75 264.60
145 145.10
118.60 118.80
184 189.80
157.50 157-90

. 127 40 127.40

142 142
138.30 138.30
137-50 137.25
15250 152.60
103.50 193.80
125.60
136.60 136-25
100.10 99-20
161.75

10.20 1910

104 104.25
146.20 145.30
145.25 145
86.50 86.50

111 118.25
129 128.35
512.50 512.50
493 496
180 184
157 157
110.75 119
173.29 173
100 190.10
507 597.80
260 1958

238.20
116.10 11610
195.60 195
183 183 50
111.50 140.10
206.60 208.70
81.40 8150

188.50
269 30 261.75
173.80 172.75

t 275.40 274.75
. i 180.10 169.10

Letzte Uacheichten.
Kaiser Franz Joseph.

M Wien, 27. April. Aus Schöubrunn wird gemeldet,
daß der Gesundheitszustanddes Kaisers trotz der Absage
des Gesuches des serbischen Königs zu keinen  Bedenken
Anker gibt. Die leichte Indisposition , die seit langem in
den ödesten Partien der Luftwege besteht, bietet gar keinen

Anlaß zu irgend welchen Befürchtungen. Immerhin wurde
gestern Professor, Hosrat Chiari nach Schönbrunn gerufen,
um den Kaiser zu untersuchen. Er konstatierte nur einen
ganz leichten Kehlkopfkatarrh.

Warum der Besuch des Serbenkönigs in Budapest
unterbleibt.

hd. Wien, 27. April. Die Veränderten Dtsposinonen res
Kaisers für den Aufenthalt in Ungarn haben, als sie gestern
abend im Kreise einer beschränkten Öffentlichkeit bekannt
wurden, außerordentliches Aussehen erregt. Es ist klar,
daß die Absage, beziehnngsweO die höfliche Ablehnung
des Besuches König Peters von Serbien in Bndepest nicht
ansreichend mit dem GesunÄhe'tszustandc des Kaisers moti¬
viert ist, zudem gleichzeitig versichert wird, daß er zu keiner¬
lei Besorgnis Veranlassung gibt. An maßgebender Stelle
im Auswärtigen Amt wurde auch offen zugestanden, daß
die maßlos beleidigende Agitation,  die in
Belgrad gegen die Reise König Peters nach Budapest ent¬
faltet wurde, den Grund für den Verzicht  auf den
Empfang des Vertreters des serbischen Volkes bildete.

Die Vorgänge in Marokko.
hä . Paris , 27. April. Ans Casablanca liegt die Nach¬

richt vor, daß die französische/ Kolonnen durch Zuzüge,
die in aller Stille vorgmoinmen wurden,, auf 6000 Mann
angewachsen ist und auch über die dazu gehörige Artillerie
verfügt Die Kolonne dürfte sich gegenwärtig etwa 120
Kilometer von Casablanca  befinden . Man glaubt,
daß ein Engagement mit den Berberstämmenunmittelbar
bevorsicht.

Ein Slprilscherz?
hä . Athen, 27. April. Die von dem Konstantinopeler

Blatt „Tanin " gebrachte Meldung, wonach in Korfu von
Griechen auf die Kaiserjacht „Hohenzollern" drei Schüsse
abgegeben worden feien, wird entschieden mit dem Hin¬
weis daraus dementiert, daß es sich zweifellos um die
Wiedergabe eines am 14. April in einigen griechischen
Blättern enthaltenen Aprilscherzes  gehnadelt hat.

Zur Maifeier.
hd. Dresden, 27. April. Der Dresdener Sozialdemo¬

kratie ist vom Königlichen Polizeipräsidium für den 1. Mai
ein Umzug gestattet  worden . Der Reichsverband gegen
die Sozialdemokratie hat sich derart darüber aufgeregt,
daß er eine Protest-Versammlung abhielt und an das Poli¬
zeipräsidium eiste Resolution richtete, in der er unter allen
Umständen das Verbot der Musik  in dem geplanten Zuge
fordert. Soviel verlautet, wird das Polizeipräsidium diesem
Anträge nicht entsprechen, da cs dem Umzuge keine Schwie¬
rigkeiten in den Weg legen will, solange er .im Rahmen
einer harmlosen Festveranstaltung /gehalten wird. Die
Sozialdemokratie will den Protest der Reichsverbändlerda¬
mit beantworten, daß sie recht viele  Zngteilnehmcr mobil
macht, so daß ein Festzng von etwa 40000 Personen zu
erwarten ist.

Die Rückkehr Garibaldis.
hd. Rom, 27. April . Riciotti Garibaldi wurde gestern

gesehen, als er nach Rio Fredo in den Abruzzen fuhr. In
demselben Wagen saßen zwei Polizeiossiziere, die offenbar
beauftragt warm , den Mann zu überwachen.  Die
Expedition nach Albanien gilt längst als gescheitert.

Die französischen Arbeiterpensionäre.
hd Paris , 27. April. Die Verzeichnisse der Gesuchsteller

um die Zulassung zu den Arberterpens tonen
konnten bisher , obgleich die erste Frist in drei Tagen zu
Ende geht, infolge der gleichgültigen oder gar feindseli¬
gen Haltung der beteiligten Kreise nur in sehr unvollständi¬
ger Weise ausgestellt werden. So haben sich im Seinede¬
partement, wo nach einer Schätzung der Inspektoren die
Zahl der zunr Genuß der Arbeiterpensionen Berechtigten
etwa 200 000 beträgt, nicht viel über 10000 Gesnchsteller
gemeldet. Ähnlich lautcin die Berichte ans der Provinz.

Meuterei ruffischer Matrosen.
hä . Toulon, 27. April. An Bord der beiden tm hiesi¬

gen Hasen liegenden russischen Kriegsschiffe„Slava " und
„Ozean" fand eine Meuterei  statt , die jedoch durch dre
Energie der SchisfskommaNdantenbald niedergeschlagen
wurde. Der russische Marineminister hat telegraphisch an¬
geordnet, die schuldigen Matrosen sofort nach Rußland zu-
rüctzuschicken.

Ein Zusammenstoß zweier sramzösischer Kriegsschiffe
hä. Toulon, 27. April. Gestern abend kam es zu einem

Zusammenstoß zwischen dem Kreuzer „Chateau Reanlt
und dem Kanonenboot „Csraudren".

Explosionsunglück.
hd. Paris , 27. April. Bei Mischungen, welche ein

Photograph in der Apotheke von Auch vornahm, erfolgte
aus bisher unbekannten Gründen eine Explosion, wodurch
die ganze Apotheke demoliert wurde. Der Photograph war
auf der Stelle tot, ein Provisor wurde verletzt und mehrere
Personen erkiten durch hernmfli egende GlasMitter Ver¬
wundungen. ^

Schwerer Unglücksfall.
hd Padua , 27. April. Bei der gestrigen Einweihung

der neuen Straßenbahn zwischen Albano und Zuccarolla
ereignete sich ein schwerer Unfall. Beim Passieren einer
Brücke entgleisten drei Wagen und einer stürzte in den
Fluß . 30 Personen wurden verletzt, darunter vier lebens¬
gefährlich. „ -

Brand in einem Irrenhaus.
hd Budapest. 27. April . Im Spital von Ungbar ist der

Pavillon für weibliche Geisteskranke abgebrannt . Unter den
Kranken entstand eine fürchterliche Pamk Du meisten be¬
ginnen zu toben und wollten durchaus mcht von dem Brand¬
platze weichen. Erst nach schwerer Muhe gelang es. die
Kranken in Sicherhe it zu bringen.

wh Konstcmtinopel, 27. April. Die Truppen zerstörten
am 19 April bei Mhiteps die gegen Cusinje aufgeführten
Verscbanzungen der Rebellen, schlugen diese und besetzten

hd Paris , 27. April . Hier wurde gestern abend der von
mehreren Polizeibehörden gesuchte amerikanische Arzt

Ballet Stein verhaftet.  Der Amerikaner hatte sich
die Papiere eines Berliner Arztes, Dr . Grptter . angeeignet
ltnft mit deren Hilfe große Schwindeleien ansgesührt.

Donnerstag , 27 . April 1911.  _
Kotzte Harrdelsnachvichten.

Telegraphischer Kursbericht. .
(Mitaeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., vangaasst « i’

Frankfurter Börse, 27. April, mittags 12Vs Uhr. Kr:o>
Aktien 204, DiSkonto-Kommandit 189.50, Dresdner Bank 157.J;
Deutsche Bank 265, Handelsgesellschaft 167.50, StaaMA
161, Lombarden 187/s, Baltimore und Ohm 104.25, Gefst»
kirchen 206.50, Harpener 187.75, Türkenlose 178, NorddeutM
Lloyd 98.75, Hamburg-Amerika-Pak :t 138-/», 4proz„ W‘
92.50, Phönix 261.25, Edison 275Vs, Schuckert 173J/S,
^ Wiener Börse, 27. April . Österreichische Kredit-AkM
651.20, Staatsbahn -Aktien 760.50, Lombarden 113, Marknore»
117.37. Tendenz: Mt _ _ __ ,

SchLffs- Uachrichien.
Solland -Amerika-Linie, Rotterdam . Ag, f. Wiesbaden : Pastagst

u . Reisebur. Born u. Schottenfcls, Hotel Nass. Hof. P 31
Dampfer „Rotterdam " von New Jork nach Rotterdavi

18. April vorm, von New Bork abgegangen mit 339 Kajüts - uo
385 Passagieren 3. Klasse. „Nieuw Amsterdam" von New pi
nach Rotterdam , 14. April vorm, in Rotterdam eingetrosse^
„Noordam" von New York nach Rotterdam , 11. April vcb
von New Jork abgrgangcn mit 77 Kajüts - und 175 Passagiere,
3. Klasse. „Ryndam" von Rotterdam nach New Aork, 17. Aptz
nachm, in New Aork eingetroffen. „Potsdam " von Rotterdai»
nach New York, 16. April 12.30 Uhr nachm. Scilly passiert.
Rheindampfschiffahrt Cölnischer und Düsseldorfer Gesellst, all

Abfahrten von Biebrich morgens 10.20, mittags 12.60 W
Cöln) , 1.30 (bis Coblenz. Güterschiff) . 2.80 (nur Sonn - un°
Feiertags ) bis Coblenz. Billette und Auskunft in Wiesbaden
bei dem Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephor̂ 236L^ ^ 3^

iLlLZrApkiZeker MiLterun§8bericki
VVL db deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 3 « . April « 9  lllir vormittags . j
1 — sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5 — frisch , 6 —

7 = steif , S — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

PQ_
753.4
752,Ü
755.1
754.4
752,7
752.9
758.6
757,0
757.2
759.9
758.7
7.56,1
760.8

Frankfurt (Main) 760,0
Karlsruhe (Bad .) ml «o
München
Zugspitze .
Stornoway
Malin Head
Valencia .
Scilly

Borkum
Keitum.
Hamburg
Swinemiinde . .
Neufalirwasse ?*
Memel • • •
Aachen.Hannover.
Berlin . . • .
Dresden . •
Breslau . .
Bromberg
Metz

Aberdeen.
Shields . .
Holyhead.
Ile d’Aix .
St . Mathieu
Grisnez . •
Paris . . . .
Vlissingen
Helder . . .
Bodö . . . .
Christian su
Skndenes
Vardö . .
Skagen .
Vestervig
Kopenhagen
Stockholm
Hernösand
Haparanda
Wisby . . .
Karlstad .
Archangei
Petersburg
Riga . . . .
Wilna . . .
Pinsk . . . .
Warschau
Kiew . . . .
Wien . . . .
Prag . . . .
Rom.
Florenz . .
Cagliari . .
Thorshavn
Seydisfjord

nd

762.6
527.7

752,3
746,5
748,0

757.0
755.5
754.9
753.9
755.3
745.2
744.2
764.6
748.1
749,0
751.4
749.8
754.2
762.8
748.5
746.7
764.3
763.8
757.2
758.9

|760,5
755.5

760.2
761*2
76119
761.8
763.8
746.3
752.8

ihi Wetter. § » Witterun gsv erl auf

der letzten 24 Stunde
SW 4 wolkig +10 nachm . Niederschläge

WSW 5 halbbed. + 7 vorm . Niederschläge
SW 3 bedeckt + 8 nachts Niederschläge
W 5 wolkig + 9 Oewitter
SW 4 Hegen + 8 nachts Niederschläge
so 3 bedeckt +11 nachm . Niederschläge
SW 4 Hegen 4- 5 Niederschi . i. Schauern

WSW 4 heiter + 8 nachm . Niederschläge
W 4 +10 nachts Niederschläge
W5 halbbed. + !> ziemlich heiter
W 3 wolkig + 8 nachts Niederschläge
W5 + 8
S 3 bedeckt + 5 G-ewitter

SW 4 + 6 nachts Niederschläge
WSW1 + 9

SW 4 wolkig + . 9
N 3 Nebhi -6 nachm . Niederschläge

WSW 6 bedeckt +11 Niederschi . i. Schauern
SW 1 halbbed. + 7 »
SSW 3 bedeckt + 7 *

WSW 5 bedeckt +11 nachm . Niederschläge
SW 6 Hegen + v meist bewölkt

SW 3 Hegen b 7 nachm . Niederschläge
SW 4 bedeckt - 8 Wetterleuchten
05 wolkenl. - 1 vorm . Niederschläge

SOI heiter - 9 meist bewölkt
S 4 bedeckt - 6

NO 3 - 4 nachm . Niederschläge
WSW 3 Hegen vorm . Niederschläge
SW 3 bedeckt + 6 vorwiegend heiter
W 4 + V Gewitter

OSO 4 + 6 nachts Niederschläge
W 4 Schnee -t- 1 vorwiegend heiter

ONO 2 bedeckt - - 3. Gewitter
SSO 4 Hegen + 8 nachra . Niederschläge
02 + 8 vorm . Niederschläge

sw l heiter -10 nachm . Niederschläge
SO 2 bedeckt vorwiegend heiter

SSO 1 + "> Niederschi . i. Schauern
S 2 + 7 meist bewölkt

SSOl wolkenl. + 9
8801 bedeckt +11 Wetterleuchten

WNW3 bedeckt +13 vorwiegend heiter
WSW 2 +10 nachts Niederschläge

01 +13 vorwiegend heiter
SO 1 wolkenl. +12

NW 4 +14 Wetterleuchten
N02 bedeckt + 6 nachm . Niederschläge

03 Schnee + 1 nachts Niederschläge

=fs»3

Wettervoraussage für Freitag , 28. April .
der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt »

Regnerisch , külü , stürmische westliche Winde.
Witterungsheobachtaugen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde . -
Mit*«*'.26. April 7 Uhr I 2 Uhr

mor gen ». 1 nachm.
9 Uhr

abend *.
748,4 747,5 749,8
758,7 757,6 760.1

9,7 17,2 9.5
7,2 6.7 7,0

80 46 79
803 SW3 W3
— — 2,6

Barometer »uf 0° und Normalschwer»
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (mm ) . . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm ) . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 18.1. Niedrigste Temperatur 7,6.
Wasserstand des Rheins

am 27. April.
Regel : 1,58 m gegen 1,44 m am gestrigen Vormittag.

0,71 „ „ 0.68 „ „
„ 1,76 „ 1,73 ,. „

748,6
758| .11,S■

7,01
68,8

Biehrich.
Jlainz.
Canb.

GeschLstliches.

Darmstädler TltöbcLi
Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher dagewcs
lualitüt , Formenschönheit und erstaunlich billigem Pu

August Schwab jr.
l. >
, non
itQütie. I

Fli6a|

£j

Darmstadt . Rheinstr . 39« nächstd. Bahnhöfen. Tel . 397.
Spezialität : Komplette Woßnungsetnrrchtnn ^ n^ po«1VVÜ Vis Iv .ooöMK . Freie Lieferung,

Alles osten ausgezröÄnet.
Man verlange Preisliste nnd Abbildungen.

Di- Atzrnd-Ausgttv- «wfaft 10 Sritrn .^
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Medalteur iür Politik u. Handel: A. Hegerhorit , Erbenheimk-
• ,(tr Feuilleton: W. Schulte vom Bruhl , Sonuenberg : für aLterbade"

Nachrichten: g" R öt Herdt : ür Naffauhche Nachrichreu. Aus »er U^ b-A«
un° G-richtziaal: H. Diefenbach ; für B-rmilchtes. S »-rt und
g Losacker : für die Anzeigenu. Reklamen: H. D or n a Ni: fawilich
Druck und Verlag der L Schellenbergfchen Hof-Buchd-uckere: in Wterl>a»k"-
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24_Stunde »v
[erschlage
rschläge
erschlage
tter
jrschläge
erschlage
.Schauern
erschläge
erschlage

erschläge

erschlage

erschläge
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[erschläge
achten
erschläge
wölkt

erschläge i
erschläge j
i heiter
tter
erschläge
i heiter
tter
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erschläge
erschläge
d heiter
Schauern

3WÖlkt

achten

d heiter
erschläge
d heiter

achten
erschläge
erschläge

Lpril .
Frankfurt »•*'’
Finde.
jaden

Mit *«*'.

748-6
768,8.

11,S.
7,0 ,

68,3
3
,6
•atnr 7,6.
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Sir. 196.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Wiksbs- mr Tsgblstl.
Donnerstag,

27. April 1911.
59.  Jahrgang.

Bekanntmachung r
Die weltbekannte älteste Grossimportfirma Deutschlands für

B . Ganz db Cie ., Mainz
(und Paris , Constantinopel und Smyrna)

gibt zur Vermeidung von Verwechselungen hiermit bekannt , daß fie in Mains , Wiesbaden und Frankfurt a. 31. Ladengeschäfte mit Schaufenstern
*<* < unterhält , ihre Verkaufslokalitäten , 300  qm grosse Oberliehthallen , befinden fich XITLV 11 2 IS/L & illZ

st usschliesslich Flachsmarkt.
F30

Kasinosaal ,Friedlichst !*.22
Dienstag , S . »lai , abends 8 1/*

Marcel I JSalzer
Lustiger Abend

P582Vollständig neues Programm.
Heitere Wichtungen in Vers und Prosa von Willi . Busch, Otto Ernst,
Detlev v. Liliencron , Marc Möller , Börries v. Münchhausen , Rideamus,

Rosegger , Freih . v. Schlicht , Ludwig Thoraa u . a.

lung
Harten h 4t  3 und S Mk. vorher in der Hofmusikalienhand-
• von Heinrich WoIH 1, Wilhelmstr . 16, u. an der Abendkasse.

Eingetr. Verein Gegründet 1884.
den so . April , abends s Uhr , im Vereinssaale. Helenenstr. 27:

= Bortrag —
des Herrn llllil Rumpf:

..ver Krieg von 1870/71 und die Erlebnisse
einer Mitkämpfers."

Der Vorstand.

Rhein- n. Taunnsklub Wiesbaden.
Sonntag , den St ». April lOH:4.HaiDtwaiens Lordi-St.GoaKfiansen.

Abfahrt 469 mit Sonntagsbillett nach Lorch . Hauptrast 630 „Hotel
zur Krone “ — St. Goarshausen.

Teilnehmerkarte 1.70 an den bekannten Stellen erhältlich bis
spätestens Samstag abend 7 Uhr u

Führer die Herren : Fr . Hampfe und - '
Näheres unter „ Sport “ im Morgenblatt , Seite 4.

Nkännergesang-verein„Läcilia".
Sonntag , den 30 . April , nachmittags:

ZßMß' WW Atz ZWO
bei Mitglied Deist « »-, „ ZNIN Saumtö ' L ^ V331

Es ladet ergebenst ein Der Vorstand.

GummivMäntel
»US garantiert engl . Stoffen , für Damen u . Herren , sind m den
neuesten und elegantesten Fassons emgetroüen.

p. A. Stoss Nachfolger,
Telephon 227. Taunusstraße 2.

MM«
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
lfm % 1"olsSittt  25 Pf., im Ansschnitt 40 Pf..

Vs feiner srüerfeinste NngeloSchettfische50 --00 Pf . ,
ZNgt,7KabEans BWflO Pf . , Rotznngen (Äimandes ) 80 Pf . .
Erstecht in , AttksMn ooVf . , Merlans 40 Pf . . Nheinzauder 1.30 Ml . ,
^ "«inhechte i 3n Mt . Seilvntt i . Ansschn . 1.20 Mk . . rotsteisch . Salm
^ Ausschn . l ^ OMk .,8 ^ Mk., Matsesheringe St . 25

Prompter Versand nach allen Stadtteile»

Kumpf Jf Pf.

Bestes Korn

sselse-MisW.
wie Industrie » gesund»

gutkochend»

28
«stes KornBrot

großer Laib

I ^ Pf.
Feinstes

BlütenmehL
SS- S Pfund ä 18 Pf.

Bestes
Kuchenmehl

bei 3 Pfund « 17 Pf.
Gutes

Kuchenmehl
bei 5 Pfund ä 18 Pf.
Kokosfchmalz,

garantiert rein.
Pfund 4« Pf.
Palmbutter,

garantiert rein , aller-
feinste Qualität »Pfund

80 Pf.
MeineMmlz

garantiert rein. Pfd. 88Vf,
SÜtzrahM-

Margarine,
aus vestempfohl . Fabr.
Pfd . 68 Pf . , v. 3 Pfd.

83 Pf.
Bessere Qualität , Pfd.
78 Pf ., b. 8 Pfd . « 73 Pf.
Aller ?einste Qualität,
Pfd . «8 Pf . , bei 8 Pfd.

» 83 Pf.
pp- Milch
Marke Milchmädchen»

Dose 48 Pf.
Frische großeSieb -Eier

Stück von 3 Pf . au.
gemahlen,

, beste Qual .,
Pfund 20 Pf.

Zucker

Nachfolger.
59 Schwalbacher Str . 59,
nahe a . Michelsb. T. 414.

Naturwein-Versteigerung
in öev  Wurrg Kr̂crß zu KttviLe.

Am 20 . Mai » nachmittags , anschließendan die Versteigerung des
Himmel *«dien Weinguts , läßt die

u mwm  KM ' n. Lkllml-SkmllW
die auf den Gütern Nürnberg und Grorod , Rheingau , gewachsenen, von den früher
Freiherrlich von Hnoop ’sciien Verwaltung übernommenen

26/2 Stück 1609er u. 6/2 Stück 1910er
Weine ans guten und besten Lagen der Gemarkungen Schierstein und Fraueustein
versteigern.

Probetagt in der Burg Craß : 29. April für die Herren Kommissionäre,
allgemeine Probetage am 15. Mai u. am Verstcigerungstagevormittags, F30

»matiirtns *3S ""S
und Zigarrentaschenu. s. w. übernimmt

Georg Mayer , V
Riehlstr.

Portefeuiller,
Part.

Sport- u. Touristen-Hemden
Sport-Strümpfe

Stutzen-Socken, Gamaschen.

L. Scfiwenck, Bühlgasse 11-13.
K78

Leichteste ! Leistungsfähigste!
Anfängerkursus r Freitag , 28 . April,

abends 8b . Uhr , Saalbau Turnges .. Schwalbacher
Straße 8 , P . Honorar 6.50 Mk., ca. 15 Stunden.

Anmcld . b. Beginn d. Unterrichts.
Stolzesche Stenogr . -Berein , EinigungSfystem

_ Stolzc -Schrey . Gegründet 1855.

völlfrijche Ziedeier,
Stück von Pfennig an.

prima Süßrahmbutter
per Pfund L.B8 Mk.

Sämtliche Mfesorten in bekannten Qualitäten
offeriert

Molkerei Oscar Müller,
Bismarckring 12, Fanlbrunnenstr . 13, Herderstrafte 42,

Saalgasse 34 —2«, Roonstratze 21.
Telephon 3381 . Telephon 3381.



Seite IO. Mcnd-AusgaLe, 2. Man. RiKsOiLdsrrex TKgdLult. Donnerstag, 2V. April 1811 Nr . 1«

8« « r ^ ahnenfabrlk, Ben am Kern
Hoflieferant Sr . Majestät des Maisers imd J&önijjs.

Unsere VeS *tl *© tSiIlgf 9 sowie reiclalialtiges Musterlager (Verkauf zu Original-
Fabrikpreisen ) befindet sich seit 18 Jahren in den bewährten Händen der Firma 612

H. Schweitzer, ]L LuiEmög.HoMemt,
Ellenbogengasse IS.

Erstes und ältestes Spielwaren - täescliäft am Platze. (Gegründet 1859 .)

iS

Hur noch bis Sonnabend
finden die praktischen Vorführungen mit

Gaivanit-Pulver

Entlaufen ein Fox,
■mit schwarzem Olhr; tirägt ein « Ms
Halsband . Wtedsvbpimg,er Belohn,
Kstpellsnstvatze4.

statt . Dirne Kaufzwang wiid Ihnen gezeigt , wie
man gell ? gewordene Stellen aller Arten Haus-
und Küchengerät , Wasserleitungskrahnen etc. seifest
wieder neu vernickeln und versilbern kann.

Erich Stephan,
Kl . Burgstrasse , Ecke Häfnergasse,

Aussteuer -Magazin für Haus and Küche.
K 8

Abgebrühte Bohne»
per Pfund 20 Pf . empsiehlt B8710

Anton Christ, Roonstrcktze 13. Schwarzer Pudel,
Gelegeuheitskauf.

« ' «. VMÄS'
«el.

Garnituren , Tische und
Einzelstücke weit unter Preis.
G. Gichelsßeiw,

Möbelfabrik , 645
Friedrichstratze 10.

Echtes Kommißbrot
W'I'NIIL Vofiruilit , Schwnlb. Str . 19.

•cS? ' %W W/Q »Jk.'SV’ der sichersteV  Schute
gegen.

leiten.

hat sich seit über 25 Jahren als
garant. sicher wirkend bewährt.

Pak. 10 Pf., Dutzend 90 Pf.
Sur zu haben:

Drogerie Moebus,
Taiiimsstr . 35 . Teleph. 2007.
Ferner:Camphor,Naphtalin,Motten-
essenz, Mottentabletlenu. -Pulver,
Yetiverwurzel billigt . 638

8 esse -r,y
Mahrrad (Freil.-NLcktr.) sehr billig

zu verkaufen Rheinstr. 49.
Zwei Gaslüster

u. Feiist-enhÄouchtumig! billig zw verk.
Wellnitzstnaße 26.

Konkurs-
Bermewmrgen!

In AMvmtzKschwiewBeitM-befind-
iüche Geschässtsinhabeu orhÄten kosten¬
los Rat u. Auskunft. Nutze merich!!!.
Bevgsieiche werden «dt HpMy umtcrstwsngstev DiZkrvtmn bcrnviticü,
RösiseK Kapital iia-nn evtl, beschafft
iricribetti. Off. u. M. 100 ent TwgÄ.-
Haupt-A«., WÄhÄmistvatze8. 6613

MGZLAL ". MMGLZ ZLO « Ä,
SÄrchmacher in der Wörthstratze,
wird ersucht, die vertauschten Schuhe
sofort nbzuliefcrn. Juna Luchdcrgvr,
WörtHstraße 19, 4. 8 8688

Rüde, 2 Jvhye alt, zu ve-rLmife«.
Mchsvss Adelhsidstvaßie32, Part.

FlwisAr MMMer
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh., tm
Lagblatt -Konkor, rechts b-cr Schalter¬
halle.

Alle Reparaturen an Rollöden
macht schnellu. billig Selaott , Göbm-
straße7. — Telephon 2000. 88211

Schwedische Masseuse,
ärztl. gepr., empf. sich für Damen u.
Kinder. Gr. Burgstraße 8, 2. Fräul.
Magda Petersen._

Masseuse,
ärztl . geprüft , empfiehlt sich den ge¬
ehrten Damen in Hand - und elekir»
Aivrations -Masiage , in und außer
dem Haust. WLrir.

Dreiweidenstr. 1, Part.
Armes Mädchen verlor

zw. Bismarckdsnkm«l u>. KaiieNstv.
schwarzes Poriem. m. 30 Mk. Abz.
gegen gwte Belohn. Haimerweg 6.

Verloren eine vergoldete
.StisZLsrgueLte.

Abzugeben gegen Belohnung Franz-
Abt-Straße 6, Part ._ _

8sld. Lkitkii'ArmdMd
am Montag , den 26. April , psstchveir.
Achzugäbeu gegen Hohe BÄckhusrng
Fuiedr ichstraste 12,  1.

Brief, für den Finder wertlos,
irtfiit Adr. n.  KaisevÄauitlsrn verilvren.
Mzwgibclw gegen Belohniuwg Kteist-
stvatze 16, 1 rechts._

Jrmger Fox
auf den Namen Klock Hiwonid, ent-
•Xaiuifc'-iil AbMglsbow Mgen Bötehm.
Leberberg! 9.

EutLauseu
jmtMr Fox-Devrier , cm>f dew
Klock hvveüd, nwt gwohem schwairze-m
Meck auf dem Rücken. Wtevor-
hrmyer svhÄt BePohnuing Hatzdn-
Mahe^ 4._ _ _

EchtMbos glSschied. hübsche Dam«,
ans sehr gut . Kam., schöne sugerudl.
ErscheiniumW, 37 Jah !r alt , auitzeDge-
wohül . ^ tüchtig u>. mit sehr gwiten
ChariM« etgsNschäfte>n, in  Kranken¬
pflege erfahren , sucht Bvieswechfel
milch tut gebild, M «ron reichen Hem»
pis>M 65 I „ zwecks

Heirat.
Anonhm rund posMageunÄ zwecklos.
Offert«« umitvrA. 1276 an D. Frenz,
Mannheim,_ _ F36

Herzensgolgatha! Ich kann jrr n.
kom. —1 aber treu b. i. d. T.

^ 8i'. StapelfeldtT^

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Generaloberarzta. D.
Sprechstunden

Biseinstrasse 38 , Part.,
täglich 10—12 Uhr
(ausser Sonntags).

Telephon 102 und 4388.

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 37

$.im MalLCe„
Kirchgasso 39/41.

Tsdes -Anxerge.
In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch um, 1 Uhr entschlief

sanft nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leidtn meine inmg-
geliebte, gute Mutter , unsere Schwester, Schwägerin und Tante,

JohlUmeLte ZieSLer, geb.Weiß.
Wiesbaden , den 27. April 1811. 649

Seerobenstr. 15. Die tieftrauernde Tochter:
Kr»i« Zreglet.

Die Beerdigung findet Freitag , den 28. April, um 3 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach dem Nordfrtedhof statt.

Am 1)
Mittagsumer-
Rathause
Aiebrich
stucke und

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten und Freunden die Trauernachricht, daß mein

inniggeliebter, teurer Mann, unser unvergeßlicher Schwager
uttb Onkel,

WesMtzem
plilitötDtreinl

Rentner EUIEK Stllrf,
G . N

Am 25. April verschied unser
Mitglied, Herr Kamerad

Ohr . Kecht . F508
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 28. April, nachm.
33/4 Uhr, von der Leichenhalle
des Südfriedhofs aus statt.
Zusammenkunft 3'/- Uhr am
Eingang zum Südfriedhof. —
Veremsabzeichen anlcgen.

Um recht -adlreiche Beteilig¬
ung bittet Der Vorstand.

nach kurzem Leiden Mittwoch, den 26. April, um 11 Uhr
abends sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernde Gattin:

Sophie Stuck.
Die Feier im Trauerhause, Ncrotal 10, 1, Samstag,

den 29. April, um i/al2 Uhr mittags; die Einäscherung in
Wai « r um 3 Uhr nachmittags.

R8d-KMtt-KlUd1907
Piesbatsen* Tante,

Am 26. April ist unser Mit¬
glied, Fräulein

Minna Gros,
Minna Gros,

gestorben.
Die Beerdigung findet statt

am Sonntag , den 80. April,
vorm. 10 Uhr, von der Leichen¬
halle des Südfriedhofs aus.

Wir bitten unsere Mitglieder,
sich am Sonntag morgen^
9 Uhr 45 am Portal de« Süd¬
friedhofs recht zahlreich cin-
zufinden.

Percinsabzeichen sind nnzu-
legen. Der Vorstand.

Am  21 . ds. verunglückte im Staate Washington (Nordamerika ) in seinem Berufe
unser lieber , hoffnungsvoller Sohn und Bruder,

Herr Ferdinand Probeck
Bergingenieur und Direktor der Germania Mining Company,

im 25. Lebensjahre.

Wiesbaden, den 27. April 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Maria Probeck,
Rolf Probeck, stud. iur.,
Margarethe Probeck,
Elisabeth Probeck.

KLait besonderer Anzeige.
Heute nacht verschied im Alter von 67 Jahren unser geliebter

Gatte, Vater, Großvater und Schwager,

Herr Leon Eiger.
Die tieftrauernden HinterbLiebetten.

Wiesbaden, den 27. April 1911.
Die Beerdigung sindet Freitag, vormittags um 11 Uhr, vom

Trauerhause, Müllerstraße1, aus nach dem israelitischen Friedhof statt.

. Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß meine liebe Tochter, gute Schwester, Schwägerin und

nach langem, schwerem Leiden durch einen sanften Tod erlöst
wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Karl Gros , Wwe., u. Kinder,

Schlachthausstraße25.
Familie Milheim Diefenbach.
Familie Karl Gros , Bierstadt.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 30. April, morgens
10 Uhr, vom Leichenhause des Südfriedhofes aus statt.

(Ul"

a. Theb
Woh
HiNt!
86 c
bäub
2511

b.  Mai
Bord
Hiub
flüge
einen
wert

^angswei
Wiesl

Beb
zlm 28.

>e ich

"»OortheC
X. Kla-vl«
Aofa, i

SessÄ, 1
Minier a

3 ^
1 fiaifher,
feuchter,
^ Botst,

feU' S gew
Ä des
Marren,
- °rry. P-
^Unann,

Wi

Ai in

-rrs-l
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Amtliche Anzeigen

„ Am 15. Mai 1911 , nach
Mittags 4 Uhr , werden durch
W umerzeichnete Gericht auf dem
Mause in Biebrich die in
«lebrich belegenen Hausgrund¬
stucke und zwar:

a- Thelemannstrajze 9,
Wohnhaus mit Hofraum,
Hinterbau und Remise, 2 ar
86 qm groß , mit einem Ge¬
bäudesteuernutzungswert von
2517 Mark;

i>. Mainzer Straße 41,
Vorderwohnhaus mit Hofraum,
Hintergebäude mit Seiten¬
flügel, 4 ar 32 qm groß, mit
einem Gebäudesteuernutzungs¬
wert von 5875 Mark,

^angsweise versteigert. F357
Wiesbaden, 23. April 1911.

Avnigl . Amtsgericht , Abt . 9.
BetmmtMKchrmg.

.Am 28. April, nachm. 3 Uhr, ver-
®>eoae ich
^ Helenenstratze 24
-MAgImeise gegen Barzahirumg
^Mirrde GogeristänÄe:

1 Mcwier, 1 SchvvWskyÄär, « n
Aoia, 1 Sosaliüsch, 5 Sessöl, «irre
Uomtmode, LadvnthÄe, 1 Iöat>icma>l-
^gsix, 1 Sofia mit Umbau u . 3 kl.

1 Bronzeständsr, 1 Büfett,
Mlner cmlt. Sachcm, Äs 1 AposbÄ-
^Ich. 2 Ho-Wchmtzeneien, 2 Drumerr,
t Luster, 2 SÄuüen, 2 hohe Ktrchem-
f >uchte>r, 1 ex.  Schmaitr, 1 BotstmHl,
1 Bott , lBoth' l Mi. Wildu. i
Anschließend versteigere ich frel-
lig gegen Barzahlung für Rech¬

ts des Auftraggebers eine Partie
Marren , Marke: Los Gitanos,
Msry, Primavcra u. Special. § 241
^"Nnann, Gerichtsvollzieher kr. A„

Wtsl'amidistratzieW, P .,

IV ‘ Bei jeder Witterung macht

. Albion
^ Hände blendend weiß.
».Echt ig Apotheker S8i;nti * Fiora-
S-iggttie , Große Burgstra ße 5._

fst . KokoSschmalz.

Wfd. ^fg-

erstklassiges Fabrikat,

Fafel <15 m

SWeiliOsilliz,
garantiert rein,

Ifd . 59 m

Rheinisches
Kaufhaus
für Lebensmittel,

SWKMMM
Ecke Wellritzstraße.

Telephon 1925.

§s wird gebeten, auf
die Airma zu achten.

Gummi-MM
beste deutsche und englische Fabrikate , absolut geruchlos,

von 13 .50 bis 45 .— Mk.

Pelerinen und Wetter-Iäntol
aus bayrischem Loden, garantiert wasserdicht, in allen Farben

von 8 .— bis 30 .— Mk.

„ffadaline“ der beste Stoft-
? Regen-Mantel,

das ganze Jahr hindurch zu tragen, modernes Kleidungsstück,
in weitem Glockenschnitt, in jeder Grösse fertig am Lager.

Gebr. Dimer,
Miuiritiusstrasse 4 , gegenüber der Walhalla.

Evangel. Yereinshaus.
Heute Konzert

der erblindeten Sängerin
Usigsa WaBftier*

LeMiiägsHigstes Fischgeschäft» Platze!
HanpigeschSfi:

Crrabenstrasse 16.
Weitere

Verkaufsstellen:

Bleichstrasse 20,
Kircligasse 7.

Biese Woche besonders zu empfehlen:

Lebendfrische Maifische, kl. 80 Pf., grosse Mk. I. p. Pfd.
Lebendfr. Rlieinheclite Mk. 1.—, Bratheclite 80, Barsche 80, Bresem 00 Pt.

Blaiit'eldien1.20, Tafelzander 90, Karpfen 80 Pt.
Echten Winter-Rheinsalm im Ansschnitt Mk. 4—

Sonimer-Bheinsatm2.50, Elbsalm1.80, la rollt. Salm1.20.
ff . Sleilbutt im Ausschnitt Mk . I SO , eckte Steimbutten ( 3 — 3 - pffiindig ) Pfd . Mk . I SO.

Echte Ostender Seezungen kleine1.40, grosse1.80 per Pfund.
JStotzungen ( limandes ) 80 - 80 , grosse Sckolle «» 6 » , mittel SO , kleine 40 Pf.

ff. Seehecht ohne Kopf und Braten 00, la Kabeljau 25—00 ff.
Ia Angelschellßsche 40 —60 , Merlans 40 , Backfische ohne « raten 30 Pf.
Lebende Karpfen , Schleie , Hechte , Aale , Bachforellen , Hammer etc . billigst.

Täglich frlsclie McrdscekralbfoeM,

Matjesheringe, ÄÄÄTÄ per Stück 25n. 3« Pf.

Karten- und Balkon-Möbel
neue moderne Formen i

Stühle

Sessel

Bänke

Zeltbänke

Zelte

Liegestühle

Eisen und Holz.

Rollsohutz wände
Schlauch wagen
Gartenschläuche
Giesskannen
Rasenmäher
Gartenschirme

m.verstellbarer
Rückenleline,
äußerst prakti sch , in
größter Auswahl,von

Unverstellbare
Sportwagen von &Le¬

an.

SJmßnM&Co.
Saat- i>. MiftlmlWil

empfiehlt 88579
l ' liri . ti » ii Mies , Kartoffelhandlung.

Tel. 3935._ Zimmermannstr. 3.Jantotoffela,
aus Norddoutschkaud bezog. Kaiser,
krönen, Nndufftrie, Schuseswckenu
NoMdeuLsche Gelbe bei Otto Unkel
bach, Schiwalbachor Sttvahe 91.

Liegair ^ e Kchrme -Geii i „ r Biele tsira &i WeramS » «
Sämtliche Gartenwerkzeuge.

Spaten, Rechen , Hacken , Gartenscheren in grösster Auswahl und besten Qualitäten.
Drahtgeflechte . Stadicidraist.

Telephon 213. L . D . JUN G , Kirehgasse 47.

^ Kopfsalat
per Stück<r Pf.

»i yaba rber per Pfd. 10 Bf.
. Kartosseln
hir Llumvf---- 8 Pfd. 25 Pf .,

l<g. , . per Ztr. 3.25 Mt. ^ „
*BifrcbEier, Rheingauer Str.2.

Telephon 479. ' B8604

^««gemittet ÄS
11,1  asiss , Mehaergaffe 31.

Erste deutsche Versicherungs-Gesellschaft sucht für die Unfall «, Haftpflicht»
und Maschinen -Berstcherungsbranche für Rhein- u.Oberhessen, sowre Nasfau

tüchtige Juspektionsbeamte
für Organisation und Akquisition gegen Gehalt, Reiscspesen und Provision. —
Es werden auch Herren berücksichtigt, die in den Branchen noch nicht tätig waren,
aber Neigung zu' deren Bearbeitung haben. — Schrift!. Off. mir ausführlichem
Lebenslauf und Refercnzen-Aufgabe unter A.  426 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Parkett- nnd Lraelenmwichse

„Superbe “ ,
die ausgiebigste und feinste.

Erhältlich nur in
Drogerie Brecher,

Meugasso 14 . Telephon 3564.

Bernstein-
Mbodenlackfarben

per Kilo Mk. 1.40.

I» parkettwachr,
gelb und weiß, per Dose IQ Pf.

Ztahlspäne
per Paket 20 Pf.

Mb.- u.Mhagniiilacke,
um alte Möbel auszubessern.

Me Oelfarben
streichfcrtig.

Bronzen—Pinsel.
Gsenlacke.

Ztrohhutlacke
in allen Farben, matt u. glänzend.

Gartenmöbellacke,
bunt u. weiß, wetterfest.

Schwömme—zensterleöer.

-l!
1» ,» 25, ÄSS2Ä

Telephon 4550.

Empfehle einen vorzüglichen
Urlml-MMügsilsch ?u 7060mnt

mt. .fade , Nerostratze 16*

MOEBUS
MB

Misslingen des Gebäcks ausgesclil.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

Uroserle fflocbus , 1663
Tannnsstrasse 25. Teleph. 2007.
Ij.  Ja1i !i,Wwe, , Wellritzsh1.15.

3um jJtiUlppstal,Sranentietj.
S-?S « els« e.
wozu freundl. einladet

Willi , .Sekel.
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Vor Eintritt in die Sommer-Saison
verkaufe ich erheblich unter Preis:

3aeketi - Kleider
aus grau und sportfarbigen Stoffen in englischem
Charakter , marine , Cheviot und Kammgarn , tadellos
verarbeitete Fassons , nur Neuheiten dieser Saison

Ohne Rücksicht auf den bisherigen , bedeutend
höheren Verkaufspreis!

22 ” 28 .” 36 . 45 .

SM Schwarzef aletois
in Tuch und Rips , glatt oder mit Tresse
und Soutache reich garniert , halblang
und lang , anschliessend und geschweift

Ohne Rücksicht auf den bisherigen , bedeuten.

Mk.

SEÖ2 farbige Mts,
entzückende Fassons in hervorragender Stoff -Aus¬
musterung , blau Cheviot , Covercoat und Stoffe
englischer Art , ganz lange und halblange Formen

Ohne Rücksicht auf den bisherigen , bedeutend
höheren Verkaufspreis!

»50 ß 75 075 OS
WO Mk. Up@Mk. W *Mk. IV*

50
Mk.

höher en V erkaufspr eis!

5013.” 18.” 24.» 38. m

teteü« farbige Blusen
in Flanell , Wollmusseline und Batiststoffen,
entzückende neueste Muster , grösstenteils
Kimono - Blusen : : : : : : : : ^ 7: : :

Ohne Rücksicht auf den bisherigen , bedeutet^
höheren V erkauf spreis!

3 95 J| 95 K95
©Mk . GG Mk . W Mk.

JOSEPH WOLF Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.

Ä “Gummimäntel v"
in vielen Farben und modernen Fassons empfehlen in grosser Auswahl

Saeumcher tz Lo.,
Laaggaise IS , Ecke Scliiitienliolstrinje.

Gut f«r wenig Geld!
346

rohe Posten Damen -Leder -HausschuHe
(starke Ledersohle)

nur 1 .95.
Ledev -KaLbschrrhe

nur 3 .95.
Mainzer Schuh-Bazar,

Philipp Schönfeld,
Telephon 4283. Marktstratz « 25. Telephon 4283.

Empfehle:
Ia Rindfleischz. Kochen, Pfd. 6« Pf.

dito z. Braten, 66 „
Kalbfleisch. . per Pfd. 80- 90 Pf.
Hammelfleisch p- Pfd. 60 u. 80 „
Spezialität : RindsWSrflche«

Stück 16 „
la ansgelassenes Niereu¬

fett .per Pfd. 50 „

Julius Baum,
Wellritzstraße 1.

Sie können sich ohne Mühe echt bul¬
garische Maya

bereiten. Apparat und Ferment 5.75 Mk.
Rur Kneipp-HauS, Rheinstr. 71.

Telephon 3719.  581

billigst.
Mottenmittel
Drogerie Bruno Backe.

Damen-Strümpfe
echt schwarz, engl, lang, Fuß ohne Naht, Paar 36. 45 Pf.
echt schwarz mit durchbr. Laufmaschen, engl, lang, CO_

Paar «J© Pf.

schöne Qualität, engl, lang, alle modernen Farben, fiCPaar üü Ff.
Florqualität , engl , lang , echt schwarz , Fuß mit 71»

weißer Spitze und Ferse , . . Paar Pf.

Feine Florstrümpfe , eleg . Durchbruch , engl . QC
lang , in großem Farbensortiment , Paar 2IJ Pf.

Musselinequalität : Neuheit der Saison ,
Imit . Seidenqualität , durchbr ., engl , lang , feiner eleg. 125

Strumpf , in großem Farbensortiment . . . Paar X

Paar § 5 ? 1
eleg.
Paar

15

Koffer-Magazin Poths«
Billigste Bezugsquelle für »virUlicli solide MoKer , Rei* e

Artikel und Lederwaren . — Verlangen Sie Preise.
Extraanfertigung . ReparaW *̂
(auch bei mir nicht gekam ' j
Artikel ) werden billigst “
fachmännisch ausgeführt.

Adolf Roths,
Sattler und Tascli» ei'

Bahnhofstr . 14.
TFeleplion JüTr«

haben Sie schon gehört beim Ebenst»
die billigen Geranien?

Nahezu 10,000 Geranien sind für mich in dieser Saison reserviert. JL
kaufe hieselbkn von 15 Pf . an. Wer vor bat. Geranien zu kaufen, decke fen.
Bedarf am Besten und Billigsten beim Kbeosen . Wie immer Schnittblnŵ j
Bill . Nelken Dtzd. 80 Pf., Marguerlten Dtzd. 30, Narzissen Dtzd. 25 Pf. Sfl
Phönix-Palmen von 3 Mk. an, Edeltannen von 50 Pf. an, Lorbeerbäume ü-
10 Mk. Trauerkränze von 80 Pf. an10  iyiF. ^ rauemange von öu  Ps . litt. ^

Ittfftttfr Herderftr . 5,Luxemburgstr .r?
fCfl vlU fff » Ecke Kaiser-Fricdr.-Ring. Tel,

SEinem fleitz. Herrn
übertragen wir das Allein -VertrievSrecht unsere» gef. gesch.

----- HKUshaltungs-Massenartikels---2
für den Reg .-Bez . Wiesbaden und bietet sich einem arbeitsfreudig6>
christlichen Herrn, der nachweislich über 800.— Mk. eigener Barmittel ver.
fügt
von

Itrcyen verrn , oer ow .— » u. uhwiw
■ eine vollkommene selbständige Existenz mit einem Jahreseinkommen
. ca. 6000.— Mark. Besondere Fachkenntnisse und Räume sind NIad

erforderlich, da wir dem betr. Herrn instruktiv zur Seite stehen. Reflektanten
^denen an einem soliden und einträglichenUnternehmen gelegen ist, wollen

ausführliche Angebote richten an die Apparatebau - und Metaaware »' '
fabrik Heinrich Berglar & Co ., Köln. F M

TT « an 1 oi an ohne Operation . — In geeigneten F»jr rauenieiuen , naeh Thure-Brand.
äil*"

X JL awaw ». w A-A) nach ihure -hrand . jj,
1\ V nMTTQvi 1 ai ^-1 Gemütsleiden , Zwangszustände , Epilep^
IM erV ClliClUCIl , Lähmungen etc. ^
N er vensch wäche vS.JSgen̂ ÄSs ,«,
lagen- und Darmkranklieiteii, boiden’LeberuNier
Chronische Lungenkrankheiten, Asthma etc.
Rheumatismus , Gicht,Ischias,Gelenkkrankheit**
Geschlechtskrankheiten, Haut - A

BlasenP 1
behandelt ohne Berufsstörung mit Erfolg

iWalec ’s EAur - Aisstalt „ Carola «»“ , Kais .-Friedr .-Rmg
Institut für Natur - und elektrisches Lichtheilverfahren,

Elektrotherapie , Homöopathie , Hypnose,
Suggestion , Magnetismus etc.

- Sprechstunden 10—12 und 3—8 Uhr Wochentage.
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